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Ser Xinematograph 

Organ für die gesamte projektionsknnst. 

No. 306. Düsseldorf, 6. November 1912. 


Das glänzende 


Bioscop-Programm 

W“ für November - Dezember 1912. 


23. November: 

nicht 9. November 


zwischen Ehre und Liebe. \\ undervolle Szenerien a 
Gekürzt und ermassigt auf 


30. November: 


6. Dezember: 


13. Dezember: 
20. Dezember: 


27. Dezember: 



■ Wui-sch zu einem Zweiakter zusammengestellt 

*|) D . IffMMfl Eine bunte Reihe von ausserordentlich interessanten Bildern aus 
I/Cf IUCQU. dem Innern de« „Heiligen Kreinl“, der M-wkauer Residenz des 
Zaren. Erste autorisierte Aufnahme!. 

*Wle Brüderchen nnd Schwesterchen das Christkind 

hoenrhfon Humoristisches Märchen um! Weihnachtsbild. Das schönste Weih- 
OCSULDlCn. nachts-Geschenk für die deutsche Jugend! . 

Unrlfznnt Besonders glänzend auagestattetes dezentes 3ittendraina. Inden Haupt- 
YKIKdnni. rollen: Hugo Klink und IlseOeser, die Lieblinge des Kino-Publikums 

Ein gemütvolles, eeht deutsches Weihnachts- 
Schauspiel. Mit eingelegten Märchenbildem . 

*Mnrl>^n Kurzes, effektvolles Bild dieser interessantesten aller russischen 

mosxau. Staate. 

Dunnnstiilrli Urdrolliges Weihnachts-Trickbild mit neuartigen, besonders 

im r UPPßnrßlCn. interessanten Kniffen. 

n n ( I nkflM nM J Tmi Original amerikanisches Sensatk ludraiua in 2 Akten. 
HUI IlCDCD UDD IUU. Aufregende, wirklich halsbrecherische Szenen in 
grossartiger Szenerie. Nur. 


195 Mark. 
890 Mark. 

Z73 Mark. 
95 Mark. 


Vorstehende Bilder sind simtlich in Berlin zensiert, die mit einem * bezeichnefen auch Mir 
Kinde«. Die Preise sind unter Berücksichtigung der Zensur - Ausschnitte fest gesteift. 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft iy. 

Berlin SW. 40. Friedrichstr. 238. i««.-.*: bi«».. 


Telephon: Liitzow 3224. 


Telegr.-Adr.: Bioscope. 
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P" A ■ I p Kinematonraphen- 

tMLIrwlL unil Films-Fabrik 

URBAN TRADING C° 

Berlin SW. 48, f^SSäSS&Jf^ 

Fernsprecher: Berlin, Amt KurfCrst. <193 Telogr.-Adr. : Coutlnhood, Berlin. 


Sensation! 

Ausgabetag: /6. November 1912. 

Ein kleines, aber brillantes Programm. 

Sensation! 

Natur 

im Luftschiff Uber Paris mm. m.— 


Drama 

Ein Maskenscherz uk. 351 .- (Ptakatj 


komisch 

Ein Witz zum Totlachen m. /«?*.— 



Voranzeige! 


2!. Dezember: 

Spätes Glück 

Drei-Akter. 


Voranzeige! 


zz Wir verwenden garantiert nur Eastman-Kodak-Materlal. i: 




Ausser Konvention!! 


VA/ir haben noch frei: 


Eine 2. Woche 
Zwei 3. Wochen 
Zwei 4. Wochen 
Eine 6. Woche 


Von Interessenten erbitten Anfragen möglichst sofort! 


Internationale Kino - Industrie - Gesellstbaft 

Mori^ h puu n *27. Mannedc & Co., Berlin SW. 68. Charlottenstrasse 7-8 EtersÄ 

















Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 3©ft. 


Wieder „Nitzsche“ 
Allen voran! 


Ueber den Verlauf der 


Ersten Internationalen Kinematographen- 
Ausstellung, Wien vom 18.-24. Oktober 1912 


berichtet die I. Internationale Film-Zeitung Nr. 43 (28. Oktober) auf Seite 24 u. a.: 

„Johannes Nitzsche - Leipzig - der Inhaber 
persönlich anwesend - stellt einen Original - Apparat 
(Modell „Nitzsche 1913*') aus, der 

geradezu die Bewunderun g 
der Preisrichter hervorgerufen 


I hat“ etc. etc. Daswar „langer Rede - kurzer Sinn!'* 

Und das Resultat? 

Für beste Vorführung gegen sämtliche Kon¬ 


kurrenz-Apparate wurde nur allein der Original- 


Nitzsche - Apparat Modell 

Nitzsche 1913 

mit der 

Goldnen Medaille 

ausgezeichnet. 

Hamburg I Johannes Nitzsche, Leipzig Wien I9I2 

Fabrik kinematographischer Apparate. 
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noch weit Hervorragenderes als „SCHLÄGER“ 



ist. ::: 35 Minuten atemraubender Spannung. 

und Sic werden es nicht bereuen. 09“ Eastman-Kodak-Material. 

Berlin SW.68 es^si£^ 

Telephon: Rmt MPL. 11908. :: Telegr.-Hdr.: BILK/1 FILM. 


7664 
















Her Kinematograph 


Jedermann 


und schick gekleidet sein, jedoch scheut man es, Mk. 80 bis 
anznlegen. Um nun diese Ausgabe bedeutend tu vermindern, be- 

i und franko meinen Illustrierten Prachtkatilog Nr. 8, aus welchem 


Sie die genauen Preise und Abbildungen der 


vji nerrengaruerooe, v. 

A Trr «Beben können. 

nerrsmanen u. 

Kavalieren stammend 



B anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

/, 7 fl Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

/ J K l Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge. Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

j / VI I Frühjahrs- und Sommerüberzieher.. „ 6 „ 40 

/ / \ Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe .12 „ 50 

/, | \ Frack-Anzüge .12 „ 50 

Xt A/z\ Smoking-Anzüge . „20 „ SO 

- f Wettermäntel aus Loden .. „ 7 ,, 18 

Ho»en o«fer Saecos.. „ 3 „ 12 

Gummi-Mäntel.. „ 10 „ 20 

php) Separat-Dbteilung für neue Garderobe 

Aa/ // vollständiger Ersatz »ür Man 

'Cyl I Engl. Sacco-AnzOge in allen Farben . . . von Mk. 16 bis 55 

I Frühjahrs-u. Sommerüberzieher, vornehme Dess. „ „ 16 „ 50 

I / Mosen in beliebigen Mustern. 8.50 „ 14 

|. / Wettermär.t l aus Loien, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 3.50 „ 18 

V I Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 09 

! J In rieinein Katalog ist die leichteste Mussanleitung vorhand -n, sodass sich jedermann 

f \ selbst das Muss iiclniwn kann Es genügt auch die Brustweite und innere Bein- 
länge als Maas. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versandhaus für Herreagarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 



Ketlwlserstr.3S. ESSOÜ'Rllltr TelephoR4374. 

Spezial Fabrik 

für Kinematographen - Apparate. 

Reparaturwerkstatt 

für sämtliche Systeme. 

Tadellos zusammengestellte 

WOCHEN- u. SONNTAGS- 

Programme 

mit reichhaltigem Reklamematerial. 


Gustav Bayern, 

Worms a. Rh. 

Spezial-Geschäft 

für 

Kinotheater Einrichtungen 



Seit vielen Jahren Lieferant der bedeutendsten 
Kinobesitzer des In- und Auslandes. I>os 
Renommee der Firma ist begründet durch* 

Erstklassige Ausführung! 
Prompteste Lieferung! :: 
Billigste Preise! :: :: 


































Niehdruck dt» Inhalt«, auch 
au«xut«walM, »arkottn. 

Kinematograph 

Zeitungsnotiz: 

D«*r Kronprinz und das Kino. Kronprinz Wilhelm 
bringt dem Kino grosses Interesse entgegen und hat bereits 
mehrfach Kinovorstellungen besucht. Kürzlich hat er diesem 
Interesse dadurch Ausdruck gegeben, dass er einer Berliner 
Filmfabrik gestattete, eine U e b u n g des Leih- 
Husaren-Regime n ts für den K i n e in a t o - 
graphcn auf nehmen zu lassen. Der Film 
zeigt acht Bilder. Der Kronprinz begrüsst das Regiment, 
«las Regiment nimmt mit dem Kronprinzen an der Spitze¬ 
einen breiten Graben um! passiert dann später einen Eng¬ 
pass. Hierauf folgt ein Frontangriff im Gelände, der infolge 
seiner lebenswahr heit imposant wirkt, dem sich ein Feuer- 
gefeeht zu Fuss anscliliesst. Den Beschluss bildet der Einzug 
des Regiments mit dem Kronprinzen an der Spitze in die 
Kaserne, wobei der Kronprinz die Regiments-Standarte 
salutiert." 

Frankfurter Zeitung : 

Der Kronprinz hatte die Bunde.Das Passage- 

Kino in Saarbrücken kündigt einen Film „l'iiser Kronprinz 
als .l^eibhusar" als Attraktion an. Nachdem die Reihenfolge 
der Bilder angegeben, darunter auch: ..Der Kronprinz 
springt über einen Wassergraben" heisst es wörtlich: ..Seine 
Kaiserl. Hoheit hatte die Gnade, vier Stundei 
lang für die Aufnahme exerzieren zi 
lasse n." l'nd die Husaren hatten das „Vergnügen” und 
der Filmfabrikant und die Kinobesitzer machen ihr Geschäft 
dabei, und der deutsche Michel erfährt bei der Gelegenheit, 
zu was man Husaren hat.” 

Bemerkung des „V orwirts“: 

..Soweit wir unterrichtet sind, findet sich in den zahl¬ 
reichen Dienstvorschriften für die Kavallerie nicht eine 
einzige Stelk\ die Exerzierübungen vor dem Kinemato- 
graphen vorsieht. Auch die erst vor kurzem neu bearbeitet • 
und herausgegebene Reit Vorschrift kennt diesen allerneuesten 
Dienst zweig nicht. Immerhin ist das Kino-Exerzieren der 
kronprinzliehen schwarzen Husaren nicht die erste Er¬ 
scheinung dieser eigenartigen „Erziehung zur Kriegstüchtig- 
keit”, die nebenbei bemerkt die Einführung der zwei¬ 
jährigen Dienstzeit für die Kavallerie angeblich unmöglich 
macht. Vor kurzem haben einige Schwadronen Garde- 
dragoner mit ihren königlichen Dienstpferden Lützows 
wilde verlegene .Jagd für das „vaterländische“ Schauspiel 
„Theodor Körner" mimen müssen. 


und Patriotismus. 

Die Sozialdemokratisehe Fraktion des Reichstags wird 
wohl so ..ungnädig ' sein, den Kriegsminister zur Aeusserung 
über diese Verwendung eines Kavallerieregiments für die 
Profit int orcssen der Filmfabrikanten zu zwingen. Als 
stärkste Fraktion laden w ir den kronprinzlichen Regiment.-- 
kommandant ein. der betreffenden Reichstagssitzung in 
der Hofloge beizuwohnen." 

Das sozialdemokratische Rlatt kündigt hiermit klipp 
und klar eine Interpellation der sozialistischen Allgeordneten 
im Reichstag« 1 an. um vom Kriegsminister Rechenschaft 
über die angeblich missbräuchliche Verwemlung von Sol¬ 
daten bei Kinoaufnahmen zu fordern. Dem Kriegsminister 
dürfte die Rechtfertigung kaum schwer fallen. Im ersten 
Falle, den wir nach einer Zeitungsnotiz der „G e r m a n i 
hier wiedergegeben haben, heisst es kaum missverständlich 
«lass der Kronprinz, wie schon früher wiederholt. <• i n f a c h 
die Erlaubnis erteilt hat, eine l'ebung 
des Leib-Husaren-Regiments k i n e m a to- 
graphisch f e s t z u halten. Die kinemato- 
graphisehe Aufnahme, die angeblich vier Stunden gedauert 
nahen soll, beschränkte sich also lediglich «larauf. Szenen- 
bilder soltlatischer Exerzitien zu fixieren, die nur im Rahmen 
«ler vorgeachriebeneir Dienstübungen 
veranstaltet wurden. Oh «li«*sen Exerzitien ein paar massige 
Zuschauer beiwohnten, «xler ob nun zufällig die ..«• i n - 
äugige Maschine zusah. um später das in jedem 
Falle interessante Schauspiel hundert tausenden von Theater¬ 
besuchern zu vermitteln, ist hier gleichgiltig. Die Filmfabrik 
«lie hier «lie Erlaubnis zur Aufnahme nachgesucht hatte 
hat geratlc mit diesem Film lausemlen von Kinofreunden 
einen grossen Gefallen erwiesen. Das 
Deutsche Reich ist 540 742 Quadratkilometer gross und von 
seinen über 60 Millionen Einwohnern hat kaum ein Bruchteil 
Gelegenheit, den lebendigen Kronprinzen an der Spitze 
seines Regiments als Befehlshaber zu sehen. IK»r Kinemato¬ 
graph ist auch in diesem Falle der willfährige Vermittler 
ausgesprochener «xler geheimer .Sehnsüchte gewesen, l'nd 
dass man aus dieser Aufnahme politisches Kapital schlagen 
«xler durch eine unangebrachte Interpellation an hohei 
Stelle verschnupfen will, scheint uns kein glückliche r 
Schachzu g zu sein. Das angestammte Herrseherhau- 
und seine Familienangehörigen erfreuen sich nun einmal 
der_Gunst des grossen Pu b I ik u ms .'undjnan darf es weder den 
Angehörigen der landesherrlichen Familie, noch den Film- 
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fabrikanten und Theaterbesitzcm verübeln, wenn beider¬ 
seits gehegten Wünschen nachgekommen wird. 

Was den speziellen Fall «1er militärischen Mitwirkung 
beim „T heodor . Körner-Fil m“ anlangt, so ist 
die Erlaubnis hierzu sicher auch nur aus der Erwägung her¬ 
aus erteilt worden, durch das Anschlägen «1er patriotischen 
Seite die Pflege deutschen X a t i o n a 1 s t o 1 z e s 
anzubahnen. Und das Kino kann hier tat¬ 
sächlich eine vom wirklichen Theater 
gelassene Lücke ausrüllen. Man braucht ja 
dabei nicht immer an Krii-gsgesehiehten zu denken. Aber 
Kriegsgeschichten un«l Geschichten aus «ler Heldenzeit 
der Nation bedeut«™ jedenfalls den Anfang der grossen 
Aufgabe, das nationale Bewusstsein zu 
stärken und den Patriotismus zu wecken. 
Der Gedanke, vaterländische Films zu be¬ 
nutzen, um durch ihre Vorführung in den Kin«»theatem die 
Kenntnis der Heimatgeschichte zu verbreiten und dadurch 
das Xationalgefühl des Volkes zu heben, ist sicher ein ge¬ 
sunder. Gefährlich wird «lie S-vche nur, wenn sogenannte 
vaterländische Films in einseitiger, (enden - 
ziöser Weise benutzt werden, wie dies neuerlich durch 
konfessionelle Films und durch parteipoli¬ 
tische Kinoszenen der Fall zu werden droht. 
Die kineniat«graphischen Projektionen haben je nach ihrer 
Art einen ganz verschiedenen Einfluss auf die Gefühle der 
Zuschauer. Im Auslande hat man bereits mit Befriedigung 
konstatiert, dass in vielen Fällen «las patriotische Gefühl 
lebhaft geweckt wird. So beeinflussen «lie nationalen, 
zivilen «xier militärischen Ereignisse, die z. Z. die Macht und 
das Geistesleben des Landes herv«)rheben. wie Revuen. 
Manöver, Denkmalseinweilungen. Schauflüge von Luft¬ 
schiffen und Aeroplanen. sportliehe Wettkämpfe mit be¬ 
siegten Ausländern usw. den Geist der Zuschauer un«! sind 


von nicht zu unterschätzender Bedeutung. Wenn wir die 
geringe Zahl thr Antipatrioten beiseite lassen, «lie aus 
Snobismus oder persönlichem Interesse für «jdle Regungen 
unempfindlich zu sein vorgeben, so haben wir demgegen¬ 
über «lie grosse Menge aufrichtiger Patrioten, die ungetrübtes 
Vergnügen empfinden, die Erfolge und Heldentaten ihrer 
Landsleute zu sehen. Es macht ihnen persönliche Freude, 
«len Huh'ligungen, Be di«*sen zuteil werden, wenigstens bild¬ 
lich beizuwohnen und ihrer Begeisterung durch Applau¬ 
dieren, Zurufe um! sichtliche Bewegung Ausdruck zu geben. 
Selbst die zahlreichste Kat«?gorie unter den Kinobesuchern, 
die der Gleichgilt igen. die nicht in das Kinema 
geht, um gerührt zu werden, sondern um ein interessantes 
und amüsantes Schauspiel zu sehen, wird von dem Ein¬ 
druck des Augenblicks unbewusst mit¬ 
gerissen. ln einem patri«»tischen Milieu steckt sie das 
Begeisterungsflimlum an und sie werd«*n gleichfalls patrio¬ 
tisch. Ihre Stimmung wird stets von äusseren Eindrücken 
beeinflusst. Nehmen solche Leute zufällig an einer öffent¬ 
lichen. sagen wir anarchistischen Versammlung teil, so 
werden sie sich w ilder gebärden als die wirklich anarchistisch 
gesinnten Besuche- Mit der Wandelbarkeit der Stimmung 
solch ungefestigter menschlicher < ’haraktere rechnen alle 
politischen Agitat«,. .n und die Erfolge ihrer Reden hängen 
nur von «ler Geschicklichkeit ab mit der sie auf gerade 
diese Massen einzuwirken verstehen. Das sind die 
leicht lenkbaren, impulsiven Menschen die für Rührung 
und Begeisterung empfänglich sind. Und da sie sich in der 
grossen Mehrzahl befinden, so kann auch der K i n e in a t o - 
graph eine sehr grosse und vom patrio¬ 
tischen Standpunkt aus glückliche 
Wirkung auf sie und ihre Umgebung 
ausüben. Die Szenen, die «lern Xationalgefühl schmei¬ 
cheln, die unser l^and und die grossen Männer, auf die es 


-N 


Der Siegeszug des Ernemann Stahlprojektor »Imperator" ist unaufhaltsam, fluch auf der Int. Kino- 
Ausstellung; Wien, wurden die ausserordentlichen Eigenschaften unserer Projektoren durch Verleihung der 

Höchsten Auszeichnung 

einwandfrei erhärtet, dem »Imperator" wurde wieder die 

Grosse Goldne Medaille 

zuerkannt. — Für die Eröffnungsvorstellung wurde erfolgreich der „Imperator" verwendet. Zu einer 
vollwertigen, modernen Ansprüchen genügenden Theater-Einrichtung gehört heute unbedingt ein 
Ernemann Stahl - Projektor 

„ Imperator“ 

Hochinteressante Kino-Hauptpreisliste und eingehende, den je¬ 
weiligen Bedürfnissen und den vorhandenen Mitteln sorgfältigst 
angepasste Kostenvoranschläge bereitwilligst und kostenfrei. 

Grösstes Photo - Kino - Werk mit eigener optischen Anstalt. 

Heinr. Ernemann A.-G., Dresden 156. 

< _ J 
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Kine-Rohfilms 

POSITIV und NEGATIV 


in hervorragender Qualität! 



Anicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 

„Ag/a“-Kinelilm 

hergetellt wird! 

Garantie für: 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 

Actien-Gesellscbaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin Berlin 
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Photochem. Anstalt 


Kopieren 

uon Negativen 

Entwickeln 

uon Negativ- und 
Positiufilms 

Viragieren 

uon Films, speziell 
chem. Virage und 
Doppelfärbungen 


Filmtitel 


KINOÜYPIE 



BERCIN — MflRIENFECDE 

OC O FERNSPRECHER AMT TEMPELHOF Nr 728 OOO 
TELEGRAMM - ADRESSE : KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 


i 
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stolz sein kann, verherrlichen, sind in Deutschland noch 
lange nicht so zahlreich, wie dies beispielsweise auf fran¬ 
zösischen Filmst ticken der Fall ist. Dieser Mangel ist von 
vielen Seiten schon mehrfach beklagt worden, und da der 
Anfang gemacht worden ist mit der Popularisierung vater¬ 
ländischer Geschichtsbegebenheiten finden sich neue 
Gegner, die sieh an belanglosen Aeusserlichkeiten stos eil 
und in Verkennung der veredelnden Einflüsse der un ere 
Nationalhelden verherrlichenden Films an dieser Jeu¬ 
erscheinung nun auch wieder zu nörgeln haben. Wir würden 
es für viel ersprießlicher halten, wenn solchen Bestrebungen 
in der Tagespresse ein auf munterndes Lob ge- 
gespendet wird, wenn sonst aus keinem ändert n 
Grunde, so doch aus dem der Freude darüber, dass das 
deutsche Kinopublikum endlich auch 
Geschmack an Wiedergaben aus 1 e r 
deutschen Geschichte findet, dass es d lese 
Vorführungen Verständnis und Interesse 
entgegenbringt und dass endlich der Zeitpunkt gekommen 
scheint, wo unsere deutschen Filmfabrikanten 
sich von ausländischen Film-Vorwür¬ 
fen zu emanzipieren beginnen. Man liest 
so viele Klagen über die angebliche Unzulänglichkeit 
der deutschen Filmfabrikation aus Federn, die sich zur 
Abgabe eines solch gänzlich unzutreffen¬ 
den Urteils berufen fühlen, wird aber einmal etwas 
Tüchtiges und Anerkennenswertes geschaffen, so finden sich 
leider noch keine Literaten, 'die solche Leistungen in das 
richtige Licht zu stellen bemüht sind, um zu helfen, ein 
nicht begründetes Vorurteil aus der Welt 
zu schaffen. Die Kategorie der ..Theodor Körner- 
Films" ist vorerst notwendig, auch wenn in Zukunft Heiter¬ 
schwadronen zum Mitspiel herangezogen werden sollten. 
Dieser Aera, die zunächst als eine tiefere Empfindungen 


vorbereitende bezeichnet werden kann, wird eine Zeit 
folgen, die Films bringt, die unser Volk bei der Arbeit be¬ 
lauschen. überfeine Taten und Erfolge berichtet und so 
den Kinozuschauern einen interessanten Einblick in den 
Wert nationaler Arbeit geben werden Dem Kinemato- 
graphen bietet sich dann eine neuerliche glänzende Ge¬ 
legenheit. seine Existenzberechtigung unwiderleglich zu be¬ 
weisen. 


Reformvorschläge für Film-Bühnen. 

Das Naturtheater, das unter einem Goethe seine 
i ii -de gebürt erlebt hat, ist wiederum ein Zeichen der 
Zeit g worden und Naturtheater schiessen wie Pilze aus 
der Eide. Ueberall bemüht man sich, selbst in den ent¬ 
legensten Orten, eine Naturbühne nach der anderen 
zu gründen. Und demgegenüber erklärt eine führende 
Zeitung in t'öln, dass das Naturtheater den Dilettantismus 
fördere. Dieses Fazit eines längeren Artikels ist durchaus 
berechtigt. Im Naturtheater werden meist historische 
Stücke mit grosser Personenzahl aufgeführt. Gute Kraft« 
kosten aber Geld und da erblicken die Direktoren im 
Dilettantismus ein dankbares und billiges, wenn nicht gar 
kostenfreies Hilfsmittel. 

Meine Anregung geht dahin, durch Heranziehung guter 
Schauspieler und Schauspielerinnen die Qualitäten der 
Naturtheater zu verbessern, nicht aber auf Kosten der 
c : lzclnen Theater, — wäre das möglich, dann hätte trau 
cs wohl schon getan , sondern durch Verschmelzung 
einiger Naturtheater mit Film-Bühnen. Auf diese Art 
könnte man, wie das Sprichwort sagt, zwei Fliegen mit 
einer Klappe schlagen. 
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Ich muss mich noch etwas deutlicher auadrücken, um 
allgemein verständlich zu werden. 

Naturtheater um! Filmfabriken arbeiten bereits teil¬ 
weise Knud in Hand, indem gegen eine Entschädigung die 
einzelnen Vorführungen kincmatographisch aufg-nommcn 
und die Aufnahmen dann zu Films verarbeitet werden. Bei 
diesen Bet rächt ungen machte ich übrigens kürzlich eine 
merkwürdige Entdeckung. Ich ..spielte" «len Kritiker in 
einem Naturtheater und schloss meine Rezension mit den 
Worten: ..Wie wir beobachten konnten, ist die Aufführung 
l»ei der gestrigen Premiere kincmatographisch aufgenommen 
worden“. Al>er da Ing «1er Hase im Pfeffer. Später erfuhr 
ich. dass nicht das ganze Stück für das ..Kino" aufgcnommei 
worden war. sondern nur einzelne Szenen, die man sehr gm 
in die Bruchstück«' eines ähnlichem Dramas, «las teilweise 
iKTeits aufgenommen war. ..eingeflochten" hat. Dif-ser 
..Trick" sei nur nebenbei zur eventuellen Nachahmung 
empfohlen ! 

Es geht wenigstens «laraus hervor, dass Naturbühne 
und Kino-Bühne keine Konkurrenten. son«lcrn w illkommene 
Ergänzungsmittcl sind. Mein Vorschlag geht jedoch «laliin 
«liest* gemeinsame Unterstützung systematischer und prak 
tisch er zu gestalten. 

In den Spalten der Tageszeit ungen wird heute mehr 
denn je Nebenerwerb ausgeschrieben. Warum sollte <la 
«ler Filmfabrikant nicht auch einen solchen ergreifen. Zu¬ 
mal da es sich um eine Angelegenheit pro aomo handelt, 
mehr um ein Zweiggeschäft, mehr — bildlich gesprochen 
um eine Quelle, «lie den Strom wüntcl enswert tränken hilft. 

Angenommen, cs soll ein Film niig<-f<*rt igt werden, auf 
dem zahlreiche Personen sichtbar sied. 1 >ciikcn wir «1 e h 
nur an das Naturtheater. An einem idyllischen Plätzchen 
müssen lernte zusammcngetrommclt w«*rdcn. Aus «ler Film 
Bühne muss ein Naturtheater entstehen. Leut«’ müssen als 


Zuschauer kommen. Idealisten sich kostenfrei zu Diensten 
stellen, — dann kann «lie Aufnahme beginnen. 

Ich weiss wohl, mancher will mir vielleicht darüber 
l»ereits einen Vorwurf machen, dass auf «ler Film-Bühn- 
keine regelrechten Rollen gesprochen werden. Das tut 
aber gar nichts zur Sache. Da veranstaltet man eint ■ 
eine pantomimische Vorstellung zu billigem Preisen di i 
gewünschte Erfolg wir«! sicherlich nicht ausbleilM-n 1 ■ . 
dadurch ermöglicht sich allein im Naturtheater ein si in<b^ 
wechselndes Repertoire. was doch entschi«>«ien interessanter 
ist als das regelmässig«- Abklappern ein ur.tl des.M-lbcn 
Stückes. 

Nenn«* man «las projektierte Theater ..Versuch-biilme 
für Film-Ideen“ o«Icr wie man sonst Lust hat. Viell«-i<-ht 
kann auch dieser Plan als Unternehmen für sich verwirk¬ 
licht werden un«l verschieden«* Filmfabrikanten pachten • - 
dann von Tag zu Tag. Jedenfalls ist hiermit eine Anregung 
gegeben, «lie einmal ausprobiert werden kann. 

Sehliesslich ist noch zu berücksichtigen, d i-~ /.wisch, n 
Naturtheater und Freilichttheater ein Unterschied In -u 
Naturtheater sin«! solche mit Bühm-n in freier N.itm 
während Freilichtth«*ater vollständige Landschaft i-bild.i 
ohne künstliche Bühnen besitzen. 

Für «lie Film Bühne wird wohl meist <la- Freilicht 
tlieater empfehlenswert<-r sein. A. F. Dittbcmer. 


Sport im Bild. 

Wie «lern ..K«-iehsanzeiger" zu entnehmen war. wurdc 
eine eigenartige Ausnutzung jeaei' interessant«-!! N.-ttui 
auf nah men. welche uns jagdbare Tiere aller Zonen in 
Freiheit zeigten, gesetzlich geschützt, «lie «las H< r alh i 
Jäger untl Sport Ircnmlc höher schlngi-n lässt 
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Diese neuartige Verwendung jener lebenswahren Doku¬ 
mente aus dem Tierreieh bedet tet gewissennassen eine 
Verfeinerung des Schießsportes, wi • sie edler und spannender 
nicht gedacht werden kann. 

Alle Anhänger und Freunde des Weidwerks finden 
nun Gelegenheit, zu jeder Zeit ihrer I Leidenschaft naeh- 
7.ugehen und der Jagd zu früh neu auf Wild sowohl heimat¬ 
licher Gefilde als tropischer Reg onen. Ebenso dürften 
jene Ritter von Büchse und Scheibe eine Belebung ihrer 
Kunst erfahren, deren Resultate bisher in Ring und Zentrum 
bestanden. Sicher wird «’.a die Ze t nicht mehr fernliegen, 
dass allen interessierten Kreisen in verschiedenen Städten 
derartige Etablissements zur Verfügung stehen, wo ohne 
beschwerliche Reisen und Mühen, wenn auch nur in natur¬ 
treuem. lebendigem Bilde Löwen sowie Tiger oder Eisbären 
zur Strecke gebracht werden können. 

Der kinematographisehe Apparat wirft, die Ik* treffen¬ 
den Bilder an eine, selbstredend von rückwärts für scharfe 
Schlisse präparierte Wand, und der Schütze hat es ganz 
in seiner Gewalt, Ihm dieser in hellster Beleuchtung sieh 
entwickelnden Jagd, den richtigen Schuss abzugeben, 
welcher das Stück Wild zur Strecke bringt, denn im Auge i- 
blick des Schusses kommt auch «las Filmbild zum Still¬ 
stand. So ist die Einschlagstelle der Kugel genau festzu- 
stellen, und ein Blattschuss, wie überhaupt eine weid¬ 
gerechte Kugel von c.iner solchen, welche höchstens eine 
Verluderung des Wildes zur Folge hätte, scharf zu unter¬ 
scheiden. 

Mit welchem Interesse beobachteten die Zuschauer bis¬ 
her schon jene lebenswahren, in «1er Natur aufgenommenen 
Bilder wildleben«ler Tier«-, wie viel mehr noch mag es dann 
bei einem Jäger oder Schützen der Fall sein, dessen S nne 
höher gespannt sind durch Leidenschaft und Passion. 

Da schleicht katzenhaft der König der Wüste, «las 
Prachtexemplar eines Löwen, aus «lern Dunkel des Urwald¬ 
randes auf «lic hell im Mondlicht liegende, mit Felsgestein 
übersäte Fläche: wie pocht dann das Herz «l«-s Schützen, 
auch ja nicht «len günstigsten Augenblick zu verpassen, 
um eine gute Kugel anzubringen t»«ler aln-r die schier 
undurchdringlichen Dschungeln Indiens zeigen sie«, durch 
welche mit funkelnden Augen der Tiger schleicht und hervor¬ 
bricht. Dann wieder erstehen im lebenden Bild«- die ark 
tischen R«>gionen. wo schwerfällig un«l neugü-rig «ler Eisbär 
herantrottet. Alle nur erdenkbaren Arten der Jagd erleben 
so ihre naturwahre Auferstehung, nur ohne «lie oft «-normen 
Kosten. Reisen. Beschwerden und Gefahren, welch«- schon 


diese Reproduktionen, «lie sich hier mühelos dem Jäger 
bieten, in ihrer Entstehung verursachten. 

Von ungeahnter un«l einschneidender Bedeutung aber 
ist die Verwertung dies«-r eigenartigen Verbindung von 
Film und Kugel für die Ausbildung des Soldaten. Durch 
lie sich fortwährend steigernden Anforderungen an ein 
modernes, schlagfertiges Heer lx-i teilweiser Verkürzung 
«l«*r aktiven Dienstzeit ist so die Möglichkeit gegeben. 
Icltendige Zi«-lc h«*ranstürmende feindliche Schützen und 
Truppenmassen — den Mannschaften in <U*r Einzelaus¬ 
bildung gewisserniassen in natura zu bieten. Wie sehr wichtig 
und wertvoll diese Art Ausbildung ist. welche ganz auf 
«len «-igentlichen ernsten Beruf des Heeres hinarbeitet, 
dürfte nicht zu verkennen sein. Erich Westphal. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

DU- Merline« Klnostotier. — Kin.-|piatn«rrii|ih und PftdwrnKik. — Alte Feinde, 
neue Freunde. 

Sie ist eh«, «lie Vorlage zur Berliner Kinosteuer, von der 
ich Ix-reit- in <lc-n l«-tzten Streiflichtern «lie Besuchskarte 
abgab. Ein lästiger Besueh. ein Besuch, den iiian nicht 
wieder loswird, wenn man nicht sein Kommen überhaupt 
verhimlern kann. J Leider hilft hier die bekannte Ausrede. 
..die Herrschaften sind nicht zu Hause' . absolut nichts 
man muss schon «lerla-re Ahwehrmassrcgeln g«-gen den 
unbe«juem«-n Gast ergreifen. Zunächst will ich die nicht 
eben angene hme Pflicht ««-füllen. Sie mit «lieser «-dien Blum«- 
im Berlinci Steuerbukett ein wenig näher bekannt zu 
machen. . . Die geplante Besteuerung für Kinos. Varietes. 
Revuetheat *r und Zirkusse ist weiter nichts als die Auf¬ 
erstehung «ler vor zwei Jahren begrabenen Lu «tbarkeits- 
steuer, nur dass man diesmal die Theatersteuer ausg«-schaltet 
hat, «la «li«-selbe bei «ler (selbstverschuldeten!) Notlage «ler 
meisten hiesigen Bühnen ja doch keine Aussicht auf An¬ 
nahme hat. Wie «ler neue Statltkämmerer von Berlin. 
Herr Böss. ausführte, sei es dem Magistrat bei Erh«-bung 
«l«*r Kinosteuer nicht allein um deren Ertrag zu tun, sie solle 
vielmehr ge wisse rmassen einen ..Jugendschutz" bilden. 
Man möchte den Besuch der Kinematographen durch Kinder 
cinschränken; denn «lic Eltern seien erbittert über die 
Kinoleidensehaft ihrer Nachkommen. Aus diesem Grunde 
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dürften auch die billigsten Plätze bei der Besteuerung 
nicht übergangen werden. . . Wer lacht da? Wer vermag 
das Mittel «1er Besteuerung zum Zwecke der Kinschrünkung 
des_ Kinderbesuches nicht zu beg-eifen ' Ein Mittel, das 
ja nicht allein die Kinder sondern auch die Erwachsenen 
trifft! Ein Mittel, däs gleichsam eine Vermögenssteuer 
für Babys bedeutet! . . . StUl! Der Berliner Magistrat 
muss seinem (Jeldhunger doch eir. moralisches Mäntelehen 
umhängen, und ..Kinderschutz“, „Jugendfürsorge" klingt 
wirklich recht schön. . . 

Sehen wir uns nun die geplant-* Steuer selbst ein wenig 
naher an. Zuverlässige Angaben über die projektierten 
Steuersätze konnte der Kümmerer noch nicht machen, 
weil der Magistrat sich hierüber roch nicht schlüssig sei. 
Man wird jedoch nicht fehlgehen, wenn man als Grundlage 
die Satze von dem Tarif annimmt, der l>ei den letzten Aus- 
sohussberatungen durch die Stad’ verordneten aufgestellt 
worden ist. Nach diesem Tarif sollen für Kinos erhoben 
werden: 

bei einem Billettpreis von 25 Pf. und darüber 5 Pf. Steuer 

B> .. 

15 „ 

20 „ 

30 „ 

40 


„ 50 „ „ 

„ 75 „ „ 

„ 100 „ „ 
„ 125 „ „ 

150 „ „ 


Bei höherem Eintrittsgeld für je weitere 50 Pf. 15 Pf. Steuer. 


Dass die Einführung dieses Tarifes eine k«ilossale 
Schädigung unserer Branche bedeuten muss, versteht sich 
von selbst. 

Wie drakonisch seine Steuersätze sind und wie deutlich 
er die Kinofeindschaft der Berliner Stadtverordneten 
dokumentiert, geht aus der Tatsache hervor, dass die Billett¬ 
steuer für Varietes und Zirkusse im Durchschnitt nur die 


Hälfte betragen soll. Es gilt nun für uns,"mit aller' Energie 
gegen die drohende Gefahr Front zu 'machen. ~ Jx>ider 
scheint unter den hiesigen Theat erbeai t zem eine stille 
Resignation Platz gegriffen zu haben: die meisten sind «ler 
Ansicht, dass ihr Kismet sich, wie dies im Vorort Schöneberg 
der Fall war, ja* doch erfüllen wird un«l dass alle Proteste 
dagegen verlorene Liebesmüh sind. Leider ist dieser 
Pessimismus nur zu berechtigt, trotzdem aber dürfen wir 
nicht müssig zusehen, wenn man uns mit (Jewaltmassrcgeln 
zu unterdrücken suent; denn dass auch die Berliner Kino¬ 
steuer eine Erdrosslungssteuer ist. darüber herrscht schon 
jetzt kein Zweifel. Iiu Gegenteil. g«*rade im vorliegenden 
Falle, wo es sich um die Existenz des Kinos in «ler deutschen 
Reichshauptstadt, in der Filmmetrop«>le Berlui. handelt, 
müssen wir alle Hebel in Bewegung setzen und von allen 
Theaterbesitzem des Rei«*hes moralisch und praktisch unter¬ 
stützt werden, um die drohende Gefahr vielleicht «l«>ch abzu¬ 
wenden «xier wenigstens ihre Folgen zu mildem, also die 
Höhe der geplanten Steuersätze herabzudrücken Ist die 
Steuer einmal in Berlin zu Haust 1 , dann werden sich unter 
den kl«*inen und grossen Städten im Rei«-he scharenweise 
die Nachahmer hervorwagen, und bald wird es überhaupt 
keinen Ort mehr geben, in dem die Steuerschraube nicht 
angezogeu wird. In diesem Punkte wurzelt die grösste 
Gefahr der Berliner Steuervorlage, und es ist im Interess«* 
unserer gesamten Branche dringend zu wünschen, dass «ler 
Appell an alle Freunde der Kinematographie, sich mit 
Händen und Füssen gegen das kommunale Erdrosslungs¬ 
system zu wehren, nicht ungeh >rt verhallen möge. 

Während die Stadtverwaltungen grösstenteils in ihrer 
Kinofeindschaft verharren, scheint sich weiter oben bei «len 
staatlichen Behörden langsam «in Umschwung zu unseren 
Gunsten zu vollziehen. Einen Beweis hierfür bildet u. a. 
die offizielle Unterstützung, die der von Herrn Otfrid von 
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Honstein, dem Direktor der Kammerlichtspiele, unter Mit¬ 
wirkung des Herrn Dr. jur. Hugo Russak ins heben gerufenen 
„Zentrale für wissenschaftliche und Schul-Kmemato- 
graphie“ zuteil wird. Die Absicht der Zentrale ist, die 
Kinematographie zu einem integrierenden Teil des An¬ 
schauungsunterrichts zu machen. Zu diesem Zwecke hat 
sie eine grosse Anzahl von interessanten Dicht bilde ortragen 
aus allen Gebieten der Naturkunde, Ethnographie etc. zu¬ 
sammengestellt. In Berlin ist ihr zur weiteren Ausgestaltung 
der Sache von der Schuldeputation ein pädagogischer 
Beirat in Gestalt zweier Rektoren zur Seite gestellt und 
die Einführung offiziell empfohlen worden. Anfang No¬ 
vember werden die Vorführungen für sämtliche Berliner 
Schulen in zwölf grossen Sälen beginnen. Für auswärts 
sollen in allen Teilen Deutschlands und angrenzender, 
deutschsprachiger Länder selbständige Vertreter eingesetzt 
werden, deren Aufgabe es zunächst ist. nut den Schulbe¬ 
hörden der grösseren Städte ihrer Distrikts, dann aber auch 
mit denen mittlerer und kleinerer Städte in Verbindung 
zu treten und ihre offizielle Befürwortung zu erlangen, 
was auf Grund des in der Reichshauptstadt erzielten 
Erfolges und der Güte der ganzen Sache an sich, welche ja 
die modernen pädagogischen Bestrebungen trefflich unter¬ 
stützt, nirgends schwer fallen dürfte. Der Vertreter muss 
alsdann entweder die Vorstellungen in gemieteten Räumen 
selbst leiten oder, was besonders in kleineren Städten zu 
empfehlen wäre, die Films mit Genehmigung der Behörden 
an Kinematographentheater verleihen und diesen das weitere 
überlassen. Am vollkommensten werden diese Schul¬ 
vorstellungen ihren Zweck erfüllen, wenn sie, wie dies 
schon früher seitens eines Unternehmers in Hamburg 
erreicht worden ist, systematisch in den Unterricht cinge- 
gliedert werden, dergestalt, dass die Vorführung an Stelle 
einer Geographiestunde tritt. . . Alle vierzehn Tage soll 
ein neuer Film von 1200—1500 Meter Länge erscheinen; 
der Text des dazugehörigen Vortrages -wird mitgeliefert. . . 
Es ist unverkennbar, dass, wenn die Zentrale für wissen¬ 
schaftliche und Kehul-Kmematographie ihre Ziele und 
Absichten erreicht, ein grosser Schritt nach vom getan ist, 
zumal sieh die Bewegung, wie dies bei verschiedenen andern 
speziellen kmematographischen Unternehmen der Fall 
ist, durchaus nicht von den bestehenden Theatern lossagt, 
sondern gerade diesen, abgesehen in sehr grossen Städten, 
wo die Vorstellung in separaten Sälen stattfinden werden, 
Gelegenheit zur Erweiterung ihres Programm? und zur Ein¬ 
holung des Schadens bietet, der durch die zahlreichen 
Kinderverbote ihnen verursacht wird . . 

Doch nicht nur den Kindern, auch der J^ehrerschaft 
selbst werden neuerdings in Berlin die Vorteile kinemato- 


graphischer Vorführungen von den Behörden nahegelegt 
So veranstaltet das preussische Kultusministerium im 
Theatersaal der alten Urania in der Invalidenstrasse Kino- 
vorträge für Oberlehrer, und die rege Teilnahme, deren sieh 
diese zu erfreuen haben, zeigt, dass man auch in der Lehrer¬ 
schaft dieser modernen Unterrichtsmethode und den sich 
aus ihr ergebenden Entwicklungsmöglichkeiten grosses 
Interesse entgegenbringt. Das Programm bestellt natürlich 
auch hier vorzugsweise aus wissenschaftlichen Films, 
deren Stoffe aus der Zoologie, Botanik. Biologie. Hygiene 
usw. entnommen sind. Es ist zu hoffen, dass dies«* Vortrüge 
ständig beibehalten werden und, wenn sie auch dem Theater 
besitzer keinen direkten Gewinn abwerfen, doch «len grossen, 
unverkennbaren indirekten Nutzen für ihn bringen, «lass 
die Pädagogen die Kinematographie aus einem günstigeren 
Gesichtswinkel beurteilen lernen, als das bisher meist der 
Fall war. 

Alte ^Feinde — neue Freunde! Auch im Verband 
«leutscher Bühnenschriftsteller scheint man sieh allmählich 
zu der Ansicht zu bekehren, dass es besser ist, «lern Kino¬ 
theater die Hand zur Versöhnung zu bieten, als grollend 
und tatenlos abseits zu stehen. Bekanntlich hat «1er V« r- 
band seinen Mitgliedern in schärfster Form untersagt, in 
den Dienst der Filmfabrikanten zu treten. Inzwischen soll 
man aber zu der Erkenntnis gelangt sein, «lass es einfach 
unmöglich ist, dieses Verbot aufrecht zu erhalten und plant. 
in einer grossen Mitgliederversammlung, tlie demnächst 
stattfinden soll, den über das Kino ausgesprochenen Bann¬ 
fluch zurückzunehmen. Die Filmfabrikanten werden den 
Dramatikern wohl gern einige Konzessionen machen: 
einem fliehenden Feinde soll man goldene Brücken bauen, 
und schliesslich ist es ja vom künstlerischen und ästhetischen 
Standpunkte (der geschäftliche mag unerwähnt bleiben) 
nur wünschenswert, wenn Bühnenschrift steiler von Ruf 
für den Kinemat »graphon arbeiten und sein kulturelles 
Nivau heben helfen, eine Notwendigkeit, die in bezug auf 
das Filmdrama von uns selbst nicht bestritten wir«! 

Dass der Verband der Bühnenschriftsteller mit seinem 
Verbote tatsächlich ein glänzendes Fiasko erlebt hat, 
geht aus den Namen der neuen Autoren hervor, die «lie 
Nordische Filmsk »mpagnie zur Mitarbeit gewonnen hat. 
Gerhart Hauptmann. Max Halbe, Frhr. Emst von Wolzogen 
— wahrlich, es sin«! Namen, mit denen sich die Kinemat.,- 
graphie sehen lassen kann! Und diese von materiellen 
Erwägungen sicher unabhängigen Grössen deutscher Lite¬ 
ratur würden kaum ihre Kräfte in den Dienst unserer Sache 
stellen, wenn sie nicht eben überzeugt wären, im Film einen 
würdigen Rahmen für ihre Werke zu finden! Un«l mögen 
auch Helden wie Herr Professor Brunner von der Berliner 
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folgend, begab ich mich einige Stunden vorher an Ort und Stelle, um 
den Hau. von dem schon seit langer Zeit Wunderdinge erzählt 
wurden, in aller Kühe zu studieren, ln aller Kühe ging dies 
denn doch nicht, denn wie in einem Ameisenhaufen wimmelte es 
von Schreinern. Mitlern. Dekorateuren, „Dröhtspannem“ usw. sowie 
einer kriegsstarken Kompanie mit B.-sen, Schrubber und ähnlichen 
Attributen ihres Berufs ausgestatteter Wesen. Aber was ich sah, war 
über alles Erwarten prächtig und grossartig und praktisch zugleich. 
Aus einer mächtigen Kuppel inmitten des Saales fällt gedämpftes Lieht 
in den Zuschauerrauin. der unten 800 und auf einer rundum lau¬ 
fenden Galerie 400 Sitzplätze hietet. I'nd welch bequeme Plätze: 
Unwillkürlich musste ich einen Vergleich ziehen zwischen diesen und 
dem am vorhergehend« n Abend mir für schweres Geld gebotenen 
Platz im Stadttheater einer Ix-nachharten GroUstadt. Hut reichlich 


äussere Eindruck zunächst ist ein gtit«T. denn die ganze Anluge 
trägt einheitliches Gepräge, das vorbildlich genannt werden kann. 
Wohin man sieht herrscht Harmonie. Die neuzeitliche ..Koch¬ 
schrift " zeichnet sich durch ganz besonders gute Lesbarkeit aus und 
wirkt als Kcklanicachrift eklatant. Sie ist innen und aussen in 
dem iin|iosanten Neubau zu finden, wo sich auch nur Anschlags¬ 
worte nötig machten. Das Innere des Theaters ist hoch und luftig 
und vermittelt durch eine staubbefreiende Einrichtung eine gesunde 
Atmosphäre. Bei Betrachtung der .Bilder findet man überwiegend 
gute Motive. Die sehr wirkungsvollen Dramen ersetzen unter Um¬ 
ständen ein Theater. - Auch ai diesen Schaustellung«»n kann sich 
mancher Beseerungsbedürftige läutern. Wen« auch die nicht aus- 
zurott«*nden „sehr-.humoristischen“ Lichtspiele wilder Vorkommen, 
so ist das an sich nicht schlimm. Die hier entwickelte Komik 
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von Negativen, Herstellung von Filmtiteln. 

Chemische Virage. — Doppelfärbung. «iigor ***»«« m *nhnr hTmur zeit 

Ausschliessliche Verarbeitung von Kodak. Tägliche Leistung bis 20003 Meter. 
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loilft« Fertigkeit der Mimik, di« - gewiss nur der Beihilfe tüchtiger 
Ketianspieler bei der Fihnaufiuthtne zu verdanken Mt. Nur u-ird 
vielfach wahrer Humor verkannt. Wenn der neue „Kino“ nach den 
Uebentangsvorstcllungen sich auf «1er « - ing< - si - hlagcnen gesunden 
Basis fortliew-i-Rt, so ist « - r dem Publikum willkommen. Dann wir«! 
er nicht als „wie eine gleich einem l'ilze aus der Krde geschossenen“ 
sondern wie eine, einem notwendigen Bedürfnis entsprochene Ein¬ 
richtung betrachtet werden. W. W. 1 

Nürnberg. I>i< - Errichtung < - ines Kinos im Anwesen Theresien- 
platz 6 ist genehmigt worden. B« - i dieser Gelegenheit wird bemerkt, 
dass, im Innern der Sebalder Stadtseite kein Kino besteht. 

Oelde (Westf.). Drei Ah lener Herren werden von Neujahr ab 
im Mühlenlcampfschen Saal ein Lichtspieltheater einrichten. ^ 

Sk. Daly's Thealrc Kino. Das historische Daly’s Theatrc, 
ein* - der ältesten Pflegeatätten der dramatischen Kunst in New York, 
in dem Stars, wie Ada Kchan. John Drew, Edith Kingdon (die 
jetzige Mrs. George Gould), Clara Morris. Lydia Thomson und 
s*‘ll»st Mark Twain, aufgotreten sind, wird jetzt den Best seines 
irdischen Daseins al> Kino beschliessen. Am 14. Oktober wurde 
«las Haus seiner neuen Bost immung übergeben, indem Films von 
„Königin Elisabeth“ mit Sarah Bernhardt in der Titelrolle vor¬ 
geführt wurden. Das Haus führt« - früher den Namen Wood’s 
M'i-seuiu and M -- nngerie und wurde am 17. Juni 18«8 eröffnet, um 
spiiti-r in «l* - n Besitz von Augustin Daly. dein grössten amerika¬ 
nischen Regisseur s« - iner Zeit. üherzug« - h« - n. 

Polizeilich empfohlene Kiniler-Kilnis. Von der in Hamburg ein¬ 
gesetzten. aus Is - hrern bestehenden Prüfungskommission werden 
f* - rner folgende Films als für Kindervor¬ 


stellungen geeignet empfohlen: 

Filmtitel: Fabrikant 

2202. Bau einer Kirche in einem Tage . . Imp 

2203. Blind a Royal’s Pferdedressur. 

2204. Mein Tagebuch . 

2205. Lachsfang in Alfkarleo.Ambmsio 

220«. Die goldene Musch« - !. 

2207. Die Abruzzen. 

220«. Ein M.isk. nscherz.Eclipse 

2200 . Wenn sich die Frau verspätet ... 

2210. Ein falsch«*r Alarm.Cines 

2811. Bidonis Beinkleider. 

2212. Kerlchens Traum.Lubin 

2213. Was der Arzt verordnet.A. B. 

2214. Der wandernde Musikant .... Kalem 

2215. Das vornehme Folkestone.B. & C. 

2216. Ein Ausflug durch da« schöne Umki- 

mans. . Empire 

2217. Die Schauspieler.Lubin 

2218. Der Frauenhasser.Kalem 

2219. Vom Verdncht befreit. „ 

2220. Der Fliegenfünger aus Liebe ... 

2221. Tm Luftschiff über Paris ..Eclipse 

2222. Die tüchti«ren Haushälter.Lubin 

2223. Die herkulische Köchin.A. B. 

2224. Tanz« - nde Geishas.Mikado 

2225. Eine tüchtige Ordonnanz.Eclipse 

222«. Das kindliche Gelict.Path<* 


2227. Moritzens Perücken . . 

2228. Lehmann als Kürassier. 

2229. Der Feuergeist. 

2230. Kleingewerbe im ägvptisehen Sudan 

2231. Von Chnmoniv naeh dem Eismeer. . 

2232. Die Geschichte eines Marders. 

2233. Der beste Tip .Eclair 

2234. Walzerrausch. „ 

2235. Die Ural-Kosaken. „ 


8 . 11 . 

15. II. 


26. 10 
26. 10' 
26. 10' 
26. io' 
26. J0' 
9. 11 
9 11 
9. n' 


2236. Der kleine Störenfrie«!. 

2237. Liebe und Pflicht. 

2238. Sehenswürdigkeiten von Calcutta . . 

2239. Die heiratslustig« - Wirtschafterin . . 

2240. Die Wüst* - . 

2241. Purzel im modernen Jahrhimd« rt . . 

2242. Purzel als Schornsteinfeger .... 

2243. Hinters Lieht geführt. 

2244. Ihn - alte Liebe. 

2245. An der Nasenspitze. 

2246. Der Wächter der Circuswagen . . . 

2247. Die 6 Verlobten des Cowboys . . . 

2248. Ein verwöhnter Junggeselle .... 

2249. Eine Grossmutter wir«l verlangt . . 

2250. Wenn die Kosen w« - lk« n. 

2251. Tod und Auferstehung. 

2252. Lebende Gemüse und Früchte . . . 

2253. Brest und seine Umgebung . . . 

2254. P«»lidor ohne Kragen. 

2255. Die St. Alexander Bucht . 

2256. Das Matterhorn. 

2257. Von Cadenabhia naeh Varenna . . . 

2258. Die bosnische Ostbahn von Sarajevo- 
Uwe und Megjegje-Vardiste .... 

2259. An «ler Donau von Strauburg bis 

Passau. 

2260. Das Haslital. 

2261. Die fränkische Schweiz. 

| BZgSBCgZS I Zick Zack | 

Schulklnematograpbie fiir Berliner üemeiinlesrhulcn. Im 

Zentral« - für wissenschaftliche und Schulkinemctographi« - I « ri 
laut „M. Z.“ am 4 November mit Genehmigung d«-r sta«lt i- ü - -n 
Schuldepntation in rwölf grossen Sälen in verschiedenen Teil, n 
Berlins ihre Tätigkeit. Jeder Saal kann 1000 bis 3000 Kinder 
aufnehmen. Es find »n täglich zwei Vorstellungen statt. ... da—. 
jede Gemeindescliuk« alle 14 Tage an die Keilt. - kommt, D« r Km- 
trittspreis ls - triigt 15 l'fg. Für unbemittelte Schüler werden einzelnen 
Schulen Freikarten *.ur Verfügung gestellt. Zur AusarUitung 
der Vorträge sind der Zentrale als pädagogische Beirat. - <|i. Herren 
Rektor Wacke und Is-hn-r Heinrich Alhrecht zur S. - it. - gestellt. 
Di« - «« - kinematograp'.iischen Anschuiiimg-st timlen iimla—en 
Vorträge: 1. ,.D« - r Kh« - in von d« - r Quelle bis zur Mündung ", -. .1 >i>- 
deutschen Mittelgebirge“. 3. ,.Di« - «leutsehen Alpen und ihr V. Ir¬ 
land“, 4. „Die deutschen Küstengebiete“. Di«- Zentral« - lmt -n - |. 
mit den Schulbehörden aller Großstadt« - in Verbindung - \rt. 
um überall ähnliche Organisation* - !! zu schaffen. 

* Per Rheinisch-Westfälische Bildungs-Verein hielt am Jn. Ok 
tober seinen 44. Verbandstag ab. Gros«« - « Interesse erweckt.- «1er 
Hauptgegenstand d« - r Tagesordnung: „Kinematographie und K • 
matographentheuter. ihre Bedeutung für Schule und Volksbildui _ 
Der Berichterstatter Th. H. Jansen fiihrte etwas folgendes aus: 
Die Kinematographie als solche ist imbedingt als einer der wich 
tigsten Kulturförder - r unserer Z« - it anzusprechen. Sic ist .1- An 
schaunngsmittel für Jugend- und Volksbildungszwecke unscliützhaK 
Selbst als treit« - r Gehilfe d* - « Gelehrten und Forschers leistet -i. 
ausserordentliche Dienste. Bedauerlich ist es. dass dies« - gr..— 
technische Errungenschaft heute im Kinotheater fast aus-, Mi.-— 1: 
im Dit'nste d« - r Sensation steht. Eine Bess« - ruiig der zurz -. In 
traurigen Kinotheaterverhältniss.■ kann nur durch gesetzlirf« M 
nahmen erreicht werden und «lurch zielbewusst« - KiiiP ilmng «les 
Kinematographen in die heutige Volks- und Jugeiulbildung utftl 
Erziehung. 


29. 11. 

6 . 12 . 
22 . 11 . 


1. Internationale Kino-Ausstellung Wien 1912: Bronzene Medaille. 

Üheater-Gestühl 

Otto & Zimmermann, Waldfieim (Sadis.) 


Arbeiterzahl: 
ca. 150. 


Gegründet 1883. SpeZl'alfabrik Gegründet 1883. 

Fernruf 194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik 

» Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. »» 

la. Referenzen stehen gern zur Verfügung 


Wochenproduktion 
2500 Stühle. 


Fabriklager: fl. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten 
























von 

Rekord 

tack*. VollkommonhMt, rasche 
Uaftmn* toi gutom Material hilt 

„DerTag 
im Film“ 

Erat« deutacht’ tägliche kinematographiachc 
Berichterstattung 7724 

Frais pro Motor im Abonnement 

50 Pfg. 

-iefer. in tSftlcfean Rollen v.ca.26—30 mLange 

.. iMlWlllHOlL . 70—90 .. „ 

. . .150—180,, „ 


Express-Films Co. 

0. m. 0. H. 

Freiburg I. B. 


Neuheiten des „Der Tag Im Film“ 

vom 31. Oktober bis 6. November 1912. 


Riem 


(Bayern). Bei dem leisten Rennen der Saison, dein Huhertus-Jagd¬ 
rennen über 7000 m. siegte trotz Sturz das Pferd ..Saint Gross”. 
Der ers'e Reklame-Flugapparat der grossen englischen Zeitung 
„Daily Mail”. Am Tage der Einweihung wurden damit glänzendc 
Fliige aus.efülirt. 

Dresden. Die Seehunde in unserem Zoologischen Garten belustigen” die 
Besuol er durch interessante Kunststücke. 

Meaux (Frankreich). Eine Feier zur Erinnerung an den gefeiert<ten 
Kanzelredner. Theo'og und Bischof Jacques Benigne Bo tauet, 
im Jahrhundert Ludwig XIV. Den. Fes e wohnten c. a. auch 
Herr de Cabrieres. sowie Se. Eminenz Kardinal Archeveque de 
Montpellie.- bei. 

MUnchon. Die lierühmte „Auer Dult“, woselbst unter gewöhnlichen alten 
Sachen auch herrliche Antiquitäten ausgestellt sind. 

Paris. Der Minister der Landwirtschaft besucht die Aufstellung der Gold 
blutnen. 

London. Interessantes aus dem Leien der Pfadfinder. Eine Abteilung 
Pfadfinder wi d von einer Truppe Indianer überfallen. 

Dahlem h. Berlin. Bei dem Danien-Hockeywettspiel zwisi hem dem Ber¬ 
liner Hockey-Club und der ersten Damenmannschaft d s Leip¬ 
ziger Sport-Clubs siegte Leipzig mit 9 : 1 Toren. 

London. Ein Fest zur Erinnerung an den berühmten Admiral Nelson. 

Derselbe schlug am 21. Oktober 1805 die span.-franz. Flotte bei 
Kap Trafalgar, wobei er selbst tödlich verwundet wurde. 

Berlin. -I. Mu estäten der Kaiser und die Kaiserin begeben sich in die 
Aula der 1'niversität. um die Antrittsvorlesungen der amerika¬ 
nischen Austauschprofes oren zu hören. 

MUnchon. Die Kgl. Hoheiten verlassen nach der Beisetzung der Piin- 
ze sin Rupprecht von Bayern die St. Kajetanhofkirche. 

Charlottenburg. Bei dem diesjährigen internationalen Marathonlauf über 
42,2 km, ve an-taltet vom „Verband Berliner Athlet ik-Vereine“. 
flegte unter 33 Teilnehmern der Däne Jobs. Christ ensen in 2 Std. 
48 Min. 52,2 Sek. Am selben Tage wurde auch ein 50 km 
Wettgehen ve anstaltet. Sieger blieb Deleiter vom Berliner 
Sport-Club, welcher die Strecke in 4 Std. 54 Min. 5® Sek. 
zurück legte. 










































Der KLnematograph — DfisueiaorT. 


No. 306. 



Voranzeige! 

Das Sterben im Walde 

Grosses Alpen-Drama 


Regie: Joseph Delmont. 


Elko - Film G- m. b. H-, Berlin, Flriedrichstr. 224 

Telephon: Amt LüUow. Nr. 9638 Telegr.-Adnw: Eikofilm Berlin. 
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9. November 



Dämon Ei 

Spannendes Drama 

9. November 


Indische Zau 

Natur 

16. November 

Das Bild 

Ergreifendes Drama 


16. November 

Im Ue 

Lustspiel — 


Eiko-Film G.m.b.H., Berlin SW L 



Der kmeiii*u»craph — Diitweldort. 


No. . 06 


fersucht 

— Regie: Max Mack 



Preis 807 — Mk. 
Plakate, Clicheplakate 
Beschreibungen 


berkünstler 

aufnahme 


Hon Mii“H"C3ii^ 

MS I IVIU & liw I Reklamematerial, Plakate 

— Regie: Max Mack 


bermut 

Regie: Max Mack 


Preis 415.— Mk. 
Plakate, Reklamematerial 


Friedrichstrasse 224 
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Scholle -€röc 

Plakate — Beschreibungen Preis: 628 Mark 




Regle: Joseph Delmont 


Preis: 98 Mark 

L^a — J • —1^ — M-~m. ^>^4 Telephon: Amt Liitzow. Nr. 9635 

r niGClnCllSl”* ^^54 Telegr.-AdresserEikofilm Berlin 
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Berlin SW., Friedrichstrasse 224 


Telegr.-Ädresse : Elkofilm“ Berlin. 
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HmtellungMinternehmungen verausgabt worden, so dass vorläufig 
nur 1 '■> Million Yen zur Verfügung stellt. Die (lesellschaft heahsieh- 
tigt, eine Filmfabrik zu errichten «uul Scheinwerfer und ihre photo¬ 
graphischen Apparate (wohl ohne den optischen Teil) mit allem 
Zubehör selbst herzustellen. Sie will ferner öffentliche Vorstellungen 
geben und Scheinwerfer Und alle übrig-n Ausrüstungsstücke für die 
Vorführung lebender Bilder vermieten und verkaufen und schliess¬ 
lich auch die Reklame übernehmen Zweiggeschäfte der (lesell- 


@S)| Technische Mitteilungen I 


den Instrumei 
l'ebersicht ubi 
< «-mildert 
betreffenden I 


Dass unsere 

Schausillser 

aus wasserhellem, 4—5 mm dickem. 
höchstfe;n plan geschliffenem, poliertem 
Crownglase sich als das beste Material 
zum Abdichten der Lichtöffnungen an 
den Vorführungsräumen erwiesen haben, 
wie auch, dass sie den Lichtstrahl zur 
Leinwand ohne Einfluss best durchlassen, 
beweisen die zahlreichen Nachfragen 
nach denselben seit ihrer Einführung. 

Es versäume kein Kloo Besitzer. Prospekte 


und Preise in seinem eigenen Interesse 


:: ehestens sich schiften zn lassen. _:: 

Optische Glasfabrik 

V. Hvril. Zabern I. Eisass. 




Offenbar w 
idealsten erfolge 
ginge, oder wen 


lieh kaum weniger hell sein, al» wenn auch die < 
leuchtet hätte, du deren Lieht prozentual doch 
Rolle apiett. 


nach hün(fleri/chcn Entwürfen 
vom cinfedi/ten bi« zum degänte/fen Modell 



Auch da» Sonnenlieht empfangen wir zum grimxen Teil al» 
ecnitreutei». Freilich nicht immer: in der aonnenbcMchieuencn Lantl 
schaff gibt cm ja dunkle Stellen genug, welche kein Licht empfangen 
lullten. Aber e» iat doch sehr weeentlieh, das» uns da« Sonnenlicht 
«uch auf allerhand Umwegen zuntrömt. (law e» vielfach al» diffuses 
«cnooHen wird. (Jewriaaermassen scheint die Sonne „um die Ecke‘\ 
Wie beklagenswert wären sonst die Leute, die in einer liocli Norden 


BCJS5BARTI1«MOFFAV\MN 
M AN isn eTm^imei nau 


|; j| Lieferung auch de* 
l Aufträge* in kürze* 

'.•W/\ Verlangen /ie un/eren/öeben 
'W v -~ \ erschienenen neuen Katalog 







































Ein«* gnni eigentümliche Lampe, l*'i welcher neben der l>iffas 
auch eine geschickt für die Zwecke der Lichtwwtrcunng in Die 
gestellte Brechung der Strahlen eine Kölle spielt, ist diejenige \ 
Hrnlmwski. Diel- Bogenlampe trügt oben .inen grossen hohl 


aun 
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Theaterbcsitzer reservieret mindestens eine volle 
Woche für dieses Kassen - Stück! 


Die letzte Nachricht vom BalkankriCffC ist: 

Das Erscheinen eines grossen 

. Kriegs-Dramas - 

wie es 

wuchtiger 



ROYAL-FILMS, Düsseldorf 

^ “ D “ * Teleph.7941. Telegr.-fldr.: „Dagolo“ 


G. M. B. H. 
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Abgeänderte Ausgabetage! 



Die 

grosse politische 
Tragödie 

Der Geheim - Vertrag 


Preis 895 M. 




definitiv 

am 

30 . 

November. 


Glänzendes 

Reklamemate rial 

Kolorierte 

Photographien 

etc. 


Die 

definitiv 

am 

zweiaktige Tragödie 

14 . 

Gebrochene FrOhllngsrose 

Dezember. 

mit Frau Lilli Beck 
in der Hauptrolle beb 

❖ 

Preis 825 M. 

♦> 

erscheint 

Höchst effektvolle 

Plakate etc. 


Royal-Films. Düsseldorf £& 










Ausgabe 23. November 1912. 

Telegramm-Wort: Scherben. 

Scherben 
bringen Glück 

ooo Bild dramatischen Inhalts. ooo 

Preis: Mk. 200.— © Spieldauer: ca. 10 Minuten 

Beschreibungen. > 

»»»»»»>»»»»•»»»»««««-««««-«-«<««««< 

Mona Lisa 

Humoreske. 

Preis: Mk. 238.— ooo Telegramm-Wort: Lisa 
Spieldauer: ca. 12 Minuten Beschreibungen 

Wir verwenden garantiert nur Kodak-Material. 


^Ooooo< 
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Husgabe: 7. Dezember 1912! 


Telegramm-Wort: Gluten 


Vorgluten des 
Balkanbrandes 


Spionendrama vor Ausbruch des Krieges. 


Dieser erstklassige Film wird ganz besonders Interesse 
erregen. Nicht sowohl allein seines künstlerischen 
Spieles und seiner tadellosen Photographie wegen, sondern 
auch deshalb, weil sich die überaus spannende Handlung 
auf dem jetzigen Kriegsschauplatz abspielt. 1 — ■ ^ 


Grosszügiges Reklame - Material!!! 


nur Kodak - Material. 


nfinenf« 


Berlin 5W4 8 


Kunstfilm 

Friedrichsfr.235i I 
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ionen-Drama vor^usbruch^^-^^ 
« des Krieges^ 














üil 

-BF 


Kr;’ 
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xmfinenfal 


Kunsffilm? 



Telegramm-Wort: Legion 


Die fremde Legion 

Ein Mahnwort an die deutsche Jugend 


Preis: Mk. 858.— 


Spieldauer: ca. 47 Minuten 


Grosszügiges Reklamematerial 


Serie aus der Mittelmeer-Reise des Nordd. Lloyd 


> 2. Bild 


Tanger 


Spieldauer: ca. 6 '2 Minuten 


Telegramm-Wort: Tanger. 
Beschreibungen 
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- Konventionstilml - 

Mum ‘Weiönadjtsfeste ersd eint: 

3er film m 
der Königin £ulse 

7. Abteilung. 



BIOGRAPH. BERLIN (0. 
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Neue Films | Cg^lC^S) | 

Kuyal-Flluis. Gebrochene' Frühlingsrose. Mit 
Erich und Hertha meinte die Liebe der Jugend es gut. Sie lies« die 
lieiden jungen Menschen sich im Spiele finden, sie liess sie in den 
heitersten und sorglosesten Tagen der Kindheit Spielgefährten und 
Freunde werden, bevor sie ihre Gluten in die Herren senkte. Wolken¬ 
los war der Himmel über dem stillen Fluss und dem weiten See, hell 
leuchtete die Sonne über den Bergen und durch den Wald und heiter 
wie diese köstlichen Szenerien der nordischen Landschaft im Früh¬ 
ling waren die Spiele, die Erich und Hertha zusammen führten. 
Erichs Vater war ein wohlhabender Gärtner, draussen in einem lieb¬ 
lichen Vorort der Großstadt, der seinen Grundbesitz als guter Ge¬ 
schäftsmann geschickt zu erweitern und zu verwerten wusste. Die 
Gärten gewannen an Ausdehnung, hier wurde ein Teil am See in 
ein Gartenlokal für die Besucher aus der Stadt verwandelt, dort 
wurden grosse Treibhäuser erbaut und an ar derer Stelle eine Fischerei 
eingerichtet. Ein alter Fischer stand in seinen Diensten und bewohnte 
eine Hütte am Seeufer. Hertha war die Tochter dieses alten braven 
Manne» und seit den frühesten Tagen ihrer Kindheit die Spielge¬ 
fährtin und Kamerac. in Erichs. So wuchsen die beiden zusammen auf, 
bis Erich die Heimat verlassen muss, um seine Ausbildung an der 
Universität zu vollenden. Nach 3 Jahren kehrt er ins Vaterland 

-ick. sieht die lieblich blonde Freundin seiner Kindertage wieder 

fühlt nun. dass seine Freundschaft sich in eine reine und starke 




Eugen Allgaier 

BERLIN-NEUKÖLLN 24. 

Telephon-Amt: Neukölln 9676. Telegr.-Adr.: Stator-Neukölln. 

Nachweis geeigneter Plätze und 
Lokale für neue Kino - Theater. 


Kino-Plakate 

schreibt jedermann Macht mit Bahn Normo- 

graph. l'ebrr SO 000 Stück iin Gebrauch. 

Prospekt kostenlos durch 7415 


P.Filler, Berlins.42, INoritzs«r.18. 


Klappsitze 


kaufen Sie nicht 

bevor Sie nicht von uns Offerte . inreholt l aben, 
wir -ind die leistungsfähigste Fab-ik der Brcnch** 

Ausführung rrstvitslr Prelis konkurrenzlos. 


Opel &. )<.iihne.Zeihz 
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Zum 22. November 1912 


Sem“ -Drama. 

Spieldauer i^Minuten. 

Preis inkl. Virage 313.20 Mark. 


Ihr Cousin Fred 


.Victor“ -Komödie mit Flo Lawrence. 
Spieldauer 16 Minuten. 

Preis inkl. Virage 329.40 Mark. 


Wanda, die Waldblume 


,Nestor“- Indianer-Drama. 
Spieldauer 13 Minuten. 

Preis inkl. Virage 297. 


Mark. 


Victoria Films. Berlin SW. 48. 


Frledrichsir. 235. Portal 3.1. 
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Imp Films allen voran! N& 


Am 29. November 

Die Detektivin 

Preis incl. Virage Mk. 675.00. 

Ein Drama, das im alten Tenesse-Staate spielt. 

} Am 13. Dezember 

TraSOdie eines Athleten 

Ergreifendes Lebensbild eines Bären-Ringkämpfers. 


Eastman-Kodak-Material. 



tun 


Berlin SW. S8. Zlmmerstrasse 21. 


V 


Telearamme: 

■ Laillser Berlin. 


Amt Zentrum 11371. 






D*r Kinernatorraph — DiiaaHdorf. 
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Verleih - Abteilung 

der FUm-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
„Deutschland“ <*■ m. 6. h. 

•ter.- Max Hofier 


Unsere Schlager, welche zu den billigsten 


Preisen im Pr-gramm verliefe wert'en 


Verglüht 765 

Beethoven 365 

Tirza die Sängerin 814 

Madeleine llliO 

Den Tod im Nacken 486 

Schuld und Sühne 800 

Der Clown 535 

Im Lande der Löwen 478 

Entfesselte Flammen 750 

Das letzte Hindernis 915 

Des Schicksals Rache 671 

Die Familienehre 556 

Geld und Herz 420 

Die Stimme der Glocken 500 

Die Höhle des Todes 720 

Einer Mutter Opfer 890 

Die Tarantella 980 

Auf falscher Bahn 700 

Eid des Stephan Hüller, II 1250 
Theodor Körner 1300 

Titanic (In Nacht und Eis) 930 



Warum 

sind die Theaterbesitzer aus allen Gauen Deutschlands so 
eifrig bemüht, ihre Programme in jeder Preislage von Mk.30,— 
pro Woche an gerade bei uns zu beziehen, so dass wir jetzt 
gezwungen sind. Jede Woche 8 Programme zu kaufen? 

Weil 

es in der ganzen Welt bekannt ist, dass die Genossenschaft 
Deutschland sich nur aus Theaterbesitzern gegründet hat, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, nur durch sorgfältig 
u. fachmännisch zusammen gestellte Programme dem Theater¬ 
besitzer der Provinz sefnen Existenzkampf erleichtern zu 
helfen und können wir mit Hunderten von Anerkennungs¬ 
schreiben paradieren. Sichern Sie sich von unserem Neu¬ 
einkauf Programme jeden Wochenalters, da bei vorgerückter 
Saison kaum darauf zu rechnen sein dürfte, dass etwas frei wird. 


Sofort frei: 2 erste Wochen, 2 siebente Wochen. 

Jedes Programm ca. 2000 m. Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden. 


I Um Haares 

Breite 



Sie erhallen zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um so rüomen. geben wir 300 000 Meter Film, zu 5 und IO Pfennig pro Meter zb. 
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Zimmerstr.c 21.JiafcT infolge'’ Schluasv.Ttciluiig nach Abhaltung des 
Schlusstermins aufgehoben worden. 

Crefeld. Mit 100 000 Mk. Stammkapital bildete sich hier die 
Firma Lichtepierhaus. ( ••Seilschaft mit be¬ 
schränkter Haftung. Oesriiäft.sführer sind die Kauflcutc 
Walter und Karl Gordon, Düsseldorf. 

Düsseldorf. Mit 48 000 Mk. Star imkr.pitul bildete sic h hier di« 
Firma Filmwerke, Gesellschaft mit b« schrünktcr Haft um;. < ieschäfta- 
fiilirer sind die Kauflcutc Herren: Julius Pleas und Eduard Gott¬ 
schalk. 

I.auban. Welt-Theater Lichtspiele i. F.: Mas 
Heinrich. Lauban. Inhaber: Kinftiiabigruphcnls-sitzer 
Max Heinrich in Lauban. 

-s- Neue englische Gesellschaften. West’« Picture- 
Playhouses Ltd. Aktienkapital 25 000 Pfund Sterling. 
Hureau: 29a Charing Cross Hd. I/jndon W. C. - Brttcin 
Ci nein a Co. (Ltd.) Aktienkapitu 3 IHM» Pfund Sterling. Bureau: 
Brecon. —- Dunston Picture Hall Co. (Ltd.) Aktien¬ 
kapital 2 700 Pfund Sterling. Burt au: Dunston. — Victoria 
Picture Hall Co. (Leeds) Ltd. Aktienkapital 3 000 Pfund 
Sterling. Bureau: Glenthorpe Avenue, York Koad, Leeds. — 
Grove Palace Ltd. Aktienkapital 1 000 Pfund Sterling. 
Bureau: 27, King Street. Chcapsid*. London E. C. — C i n e in a 
Varieties. Ltd. Aktienkapital: 1000 Pfund Sterling. Bureau: 
65. Bath Street. Glasgow. — Northern t’in e m a C o.. Ltd. 
Aktienkapital 1 500 Pfund Sterling. Bureau: 29. Kirkgate. Bradford. 
— Empire Picture Palace (Brownhills) Ltd. Aktien¬ 
kapital 2 000 Pfund Sterling. Bureau: High Street. Brownhills, 
Staffs. — C a n t o n (Cardiff) C o 1 i s e u m Co. Ltd. 
Aktienkapital 3 500 Pfund Sterling. Bureau: Cardiff. Palais 
de Luxe (Whitstable) Ltd. Aktienkapital 6000 Pfund 
Sterling. Bureuu: 10, Jermyn Streit, London S.W. — Savoy 
Electric Theatre Co., Ltd. Aktienkapital 3 000 Pfund 
Sterling. Bureau: Fowler Street, South Shields. Vlbion 

Record C o., Ltd. Aktienkapital 5 OOO Pfund Sterling. 

W e 8 t's Picture Playhouses (1912). Aktienkapital 
25000 Pfund Sterling. Bureau: 29a. Charing Cross Kd„ W. C. 
London. — Kinofilms (Ltd.) Aktienkapital 115 OOO Pfund 
Sterling. 

1 Egg) 1 Vereins-Nachrichten j 1 

Verein Kino-Angestellter und Berufsgenossen für Rheinland 
und Westfalen. 

Sitz Köln. — Sektion Essen-Ruhr. 

Ausserordentliche Versammlung am Donnerstag, den 31. Oktober. 
Der Verein Kinoangestellter und Berufsge.-iosaen Cöln, Sektion 
Essen-Kuhr hielt am Donnerstag, den 31. Oktober 1912 abends 1 Uhr 
in Gelsenkirchen eine ausserordentliche Versanunlung ab. Da 
Kollege 1. Vorsitzen« ler Eisenberg nein Amt wegen geschäftlicher 
Ueberbiirdung endgültig niedergelegt bat, stand auf der Tages¬ 
ordnung als Punkt 3: Neuwahl eines 1. Vorsitzenden. Kollege 
Conrad Willemsen erklärte, das Amt nicht annehmen zu können und 
fiel daraufhin das Amt mit 5 Stimmen gegen 4 Stimmen für Kollegen 
Fr. Brinkmann, auf Kollege Karl Koch. Essen. Dieser nahm das 
Amt an und dankte den Kollegen für das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen. Nächste Versammlung Donnerstag, den 7. November 1912. 
Die Adresse des I. Vorsitzenden ist: Kollege Karl Koch, Essen-Kuhr, 
Maxstrasse 34. Tel. 5732. 

K. Koch, 1. Vorsitzender. Jak. Gross, I. Schriftführer. 

Freie Vereinigung der Kino-Augeatellten, Gross-Berlin. 

Protokoll vom 21. Oktober 1912. 1. Nach einer kurzen, in 

herzlichen Worten gehaltenen Begriissimguredo, empfing «ler Vor¬ 
sitzende, Herr Fr. Lerch, die zahlreiche Versammlung, insbesondere 
auch die m erfreulich grosser Anzahl erschienenen Gäste, und güig 
alsdann um 12 Vi Uhr zur Tagesordnung über. 2. Nach Verlesung 
des« Protokolls, welches nach kurzer Debatte und sofort eingefügter 
Berichtigung anerkannt wurde, verlas der provisorische Schrift¬ 
führer, Kollege Unger, die eingegangenen Schriftstücke, die sämt¬ 
lich ohne eigentliche Debatte zur Kenntnisnahme gelangten. 3. Beim 
Eingehen auf den wichtigsten Punkt der Tagesordnung, die Aus 
Schliessung eines Mitgliedes betreffend, waren allerdings die ein¬ 
gelaufenen Schriftstücke von ausschlaggebender Bedeutung. Dem 
zum Ausschluss vorgeschlagenen Mitglied, welchem eine Handlungs¬ 
weise zur Last gelegt wurde, die laut 5 4 der Vereins-Statuten 
mit Ausschulss bedroht ist, gelang es jedoch nach leidenschaftlicher 
Debatte, von 27 gültigen Stimmen 13 auf seine Seite zu bringen. 
Da 1 Stimmenthaltung abgegeben wurde, musste dem Angegriffenen 
überlassen bleiben, seine Mitgliedskarte abzugeben oder nicht. Er 
wählte das letztere und war dieser Punkt somit erledigt. 4. Von 
den Gästen meldeten sich 4 Herren zur Aufnahme und zwar: 
1 Rezitator, 1 Kontrolleur, 1 Kellner und 1 Musiker, so dass sieh 
die Zahl derMitgüeder nunmehr auf 97 stellt. Gewiss ein ermutigendes, 
schönes Resultat, bald das erst«' Hunder* erreicht zu haben. 5. Ein 
weiterer wichtiger Punkt war die Neuwahl eines grösseren Vereins¬ 


lokals. Es ward«' als endgültiger Ziisammeukunt t-sort dos Vcrenis- 
Itaus von Gieske. IsindsbergiTstr. 89, gewählt. 6. Punkt: Ver- 
schiedenes. Wirschlag «l«-r „Freien Vereinigung der Kino-Operateure 
Deutschlands“, die ls-i uns als Mitglied«'r eingetragi-nen Vorführer 
gegen sich etwa I !) bei jenem Verein meldende Rezitatoren, Kon¬ 
trolleure etc. „umzutau-schen ". In Anlietraeht d«-r Seltsamkeit 
dieses „Vorschlages“ lehnte die Majorität es ab, näher auf diesen 
Punkt einzugehen. Dem Kollegen Suciis. Luckenwalde, wurde 
nochmals aufgetragen, seinem v erehr t en Chef. Herrn Otto Groh- 
inann, Inhaber des Aiiollo-Th« aters in Luckenwalde, den herz- 
lielisten Dank d«>r Freien Vereinigung für di<> gütigst gespendete 
Panzer-Kassette zu überbringen und der Hoffnung Ausdruck zu 
geben, Hi-rrn Crohiuann auch einmal persönlich liegriissen zu 
dürfen. Nachdem IW ich verschitdenc Redner ztun Worte gekommen 
waren, musste die Versanunlung der vorgerückten Stunde w«*g«'n 
um 4 1 , Uhr geschlossen werden. Die bisherigen Erfolge biTechtigen 

uns wohl, unsere ehrliche Kahne auch f« ruerhin zuversichtlich im 

Winde flattern zu lassen. 

Karl Unger, prov. Schriftführer. 


Geschäftliches 


Berlin. I nt« r der Firma: „Internationale Licht- 
bild-Kopier-Gesellschaft in. b. H. “ ist in Berlin. 
S. 61 Bcrgmiinnstr. «8, eine Fabrik eröffnet worden, die sieh s|ieziell 

mit Entwickeln von Negativen, Perforieren um! Kopieren v«iii 

Positiven iiid allen damit in Zusammenhang sb'hendcn Arbeiten 

lief aast. Die Fabrik ist im grössten Stil angelegt und mit den 
neuesten maschinellen Einrichtungen bewährtester Systeme in all 
ihren Abteilungen ausgestattet. Sie ist in der Lage, schon jetzt 
täglich s« hr grosse DuHiititäten zu fertigen. Technischer Leiter 
«l<-r Fabrik ist Herr Paul T« sch. kaufmännischer Herr Dr. jur. 
Hugo Carl Lorenz. Fli rr Paul los« h. «ler friiher an «ler Kinn-Ko|.i.r- 
Gesellscliaft m. b. H. hervorragend lieteiligt und vordem jahrelang 
Leiter der photographischen Abteilung der Deutschen Mutoscop- 
und Biograph-Gesellschaft war, bietet auf Grund seim-r fach- 
inämiischen Vorbildung Garantie für hervorragende Leistungen. 
Sein Gcscliiiftspriiizip wird auch fernerhin bleils-n. das U*-st«' an 
Photographie, in technisch« r Vollkommenheit auf bestem Miit«Tial 
zu kulanten Preisen zu liefern. 

Ilie Kirinii I nger A lloffiniinn. Dresdea-A., hat soeben ihre 
ii«'iic Projektionsbilderliste No. 54 herausgebracht. S|>eziell sei Ix-i 
dieser List«' darauf aufmerksam gemacht, «lass diese Liste infolge 
der vi'ischiedcntlii'h hiiizugekonmieiien Neuheiten rum ersten Male 
als besondere Liste erscheinen musste un«l die ßilderverzcichnisse 
der sämtlichen Verlagsseriell sowohl, als auch Vortragsserien enthält. 
Neu erschienen sind die Sera-n: Bulgarien. Konstant ino|>el, Fremden¬ 
legion. PhysikaL Geographie, Geologie, Geschöpfe früherer Tag«-. 
Vom Urfleck zum Menschen. Naturphänomene, Gesunde und kranke 
Zähn«-, Bakteriologie, Erst«- Hilfe. Bienenzucht, Woikenbildung--n. 
Spektralanalyse, Optik, Elektrizität. Luthers Leben, Friedrich der 
Grosse, Unterseekriegfiilirung. Befreiungskriege, Verschiedene 
Industrien. Sport, Landwirtschaft. Oberammergau, Die Tierwelt 
in Lichtbildern Diapositive nach diirelisiehtig«*n Präparaten, Meister¬ 
werke der Kunst, sowie Humor (Busch). 



Brief kasten | 


Juristische Anfragen werden von einer ersten AntorltAt Im KinemAtographen- 
Recht beantwortet. Wir bitten den Sachverhalt möglichst irenao su achlldem, 
etwaig« »ohrtftetüeke. Verfügungen von Behi'rden. Urteile, Pollzetrerordnungen 
oaw. Im Original oder ln genauer Abschrift belxufügen. Die Antworten er¬ 
folgen ohne Verbindbchhelt. 


H. in If. Bezüglich der Herstellung von Diapositiven für den 
augegelienen Zweck setzen Sie sich wohl am liestcn mit einem 
iliirtigen Pliidographen in Verbindung. Sie werden in Ihrer Stadt 
jedenfalls einen Photograph finden, der mit diesen Arls iten vertraut 
ist und sie hinreichend rasch uusführen kann. Soweit es sich nicht 
um bildliehe Darstellungen sondern nur um T«*xte handelt, lassen 
sieh die Glasbilder auch liandsehriftlieb auf vorpräparierte Glas¬ 
platten hersteilen. Auch ausfixierte Trockenplatten kann man 
zu diesem Zwecke brauchen. Man hat auch erfolgreich in der Weise 
verfahren, dass die Schrift von der Druckerei auf Gelatine-Folien 
gedruckt wurde, was natiirlieh recht saldier ausgeführt werden muss: 
die Folien werden dann zwischen zwei Glasplatten verklebt. 

J. IL in S. Für den von Ihnen projizierten Bau dürfte eine 
3 X 4 m gross«- Wand geeignet sein. Bezüglich der übrigen Kragen 
setzen Sie sich ain besten mit einem Architekten in Verbindung. 

• R. in Soldin. Wenn Sie dort ansässig sind und Ihr Geschäft 
in einem Lokale betreiben, so bedürfen Sie keiner besonderen jsili- 
zeiliehen Erlaubnis. Ist eine Erlaubnis also ni«-ht erforderlich, so kann 
natürlich auch eine Stempelabgabe nicht erhoben werden. Vor¬ 
schriften darüber, an welchen Tagen Sie spielen wollen, können 
Ihnen nicht gemacht werden. 
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Prosramie bllliüer 

Neuer Konventions-Beschluss: Der Miet¬ 

preis für die Programme ab dritter 
Woche ist bedeutend niedriger gestellt. 


Per 15. November 

Erste (üoclte frei. 


Die 

zehn 

Gebote 


Schlager: 

Erscheinungstag: 5. Oktober 


Million.346 m 

Der elektrische Funkt-.880 m 


Das Ende der uinerikanisehen Revolution 318 m 


Erscheinungstag: 12. Oktober 


Die Freibeuter.328 m 

Wie sieh der Kientopp rächt .... 385 m 

Die eiserne Hand. 793 in 

Das 11. Gebot oder du sollst nicht stören 

deines Nächsten Flitterwochen . 540 ru 

Schlau, schlauer, am schlausten 490 in 


Erscheinungstag: 19. Oktober 

Eine Minute zu spät. 574 m 

Ehre um Ehre. 1050 in 

Ehrlos. 695 m 

Der rote Hahn. 890 m 

Fern von der Heimat. 643 m 

Das Auge des Toten. 349 m 

Der Feigling.314 in 


Erscheinungstag: 26. Oktober 


Ziga, die Camarge-Königin. 830 in 

Hohes Spiel (3 Exemplare).H40 m 

Zwei Verirrte. 1050 in 

Die französische Spionin. 959 m 

In Gefangenschaft bei Beduinen . . 310 m 


Erscheinungstag: 2. November 

Die Launen des Schicksals. 705 m 

Unter dem deutschen Adler, Dreiakter. 

Kriegsbild (15 Exemplare) 

Die Belagerung von Petersburg . *158 m 

Ein Blitz in dunkler Nackt .... 890 m 

Zu spät 641 rn 

Dagmar, die Brauentochter (3 Exemplare) 910 m 

Erscheinungstag: 9. November 

Unter der Maske. 1060 m 

Versunken. 774 m 

Um 2 Uhr nachte.501 m 

Stahlkönig.951 m 

Die Dame von Maxim.»47 m 

Das Weib ohne Herz. 1000 in 


10 Exemplare 10 Sensations-Weltschlager 

Spätes Glück 

Dreiakter. Erscheint am 22. Dezember. 


für filmleihende Theater-Besitzer. 


1. Lege dein HauptEugenmerk auf das Programm, denn 
das ist allein ausschlaggebend für die Rentabilität des 
Geschäfts. 

2. Sorge für gutes und reichhaltiges Reklame-Material 
denn ohnedem geht es heutzutage nicht mehr, am 
allerwenigsten in unserer Branche. 

3. Achte darauf, dass dein Operateur die Films gut 
schont, so wirst du in der besonderen Gunst deines 
Verleihers stehen. 

4. Biinge die Films pünktlich und crdnungsmässig zum 
Versand, denn du verlangst dasselbe doch auch von 
deinem Vordermann. 

5. Miete nur Programme, die nicht du, sondern dein 
Publikum wünscht, welches du bei aufmerksamster Be¬ 
obachtung bald raus haben wirst. 

6. Miete keine Programme, die immer wieder Films von 
ein und derselben Fabrik enthalten Wenn du jeden 
Tag Rebhühner essen sollst, bekommt dir das auch 
nicht. 

7. Beurteile ein Programm nicht nach dem Preis, sondern 
nach dem Inhalt der einzelnen Sujets, denn die machen 
den Wert des Programms aus. 

8. Miete deine Films von einem Verleiher, wo du sicher 
bist, dass du die Programme immer erhältst und nicht 
von einer Firma, der schon die Pleite vor der Stirn 
geschrieben steht, denn sonst kann es dir einmal pas 
sieren, dass du eines schönen Tages ohne Programme 
dasitzt. 

9. Miete von einem Verleiher, wo du stets gleichartigen 
Ersatz bekommen kannst, falls die Konkurrenz Schlager 
voranbringt. 

10 Willst du also ein sorgenfreies Leben führen, so setze 
dich — falls du einer von den wenigen bist, die nicht 
von der Firma Martin Dentler leihen sofort 
mit ihr in Verbindung. 


Martin Dentler, Braunsebueis 

Fernsprecher: 1143,1144. Tel. Hdr.: Centraltheate? 
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AM 7. DEZEMBER 1912 

erscheint der konventlonsfrefe Film 

Der 

ungeratene Sohn 

Die grösste Sensation der Saison! 

3-flkter. * Preis Wk. 1125 - inkl. herrlicher Vlrage 
Photographien - Plakate - Beschreibungen * Kopiert auf Eastman-Kodak-Material 

Diesen Schlager muss jeder Theater¬ 
besitzer dem Publikum zeigen, muss 
jeder Theaterbesitzer selbst besichtigen 

Vorftthrnng In meinem Vorführungsraum, Haneistrasse 93 “ 9,,C V°6 5hr! 2und 

Ulbert Loewenberg 

Telephon: Zentrum 7295 ■ Telegramm - Adresse: Loewenberg. Berlin. IthnaifrUi t? 

— = Vertrieb für die ganze Welt. ===#ms= -#< 
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Film-Aufnahmen 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, 
:: Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

P kommt als einzige die berühmte 

Jupiter-Kinolampe 

in Frage, in bequemen Transport leisten ohne Packmaterial. 

Lüclti mm [iRlactier mm' träft LictiHsläMItit! 

Biegsames Kabel in Ixd-Teingeniht, iiherall zul.. stet« am Lager. 
Auskunft und Raterteilung für alle vorkoininenden Kino- 
Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Krfalirungen. 

\ Illustrierte Preisliste vou 82UOb 

„Jupiter", G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

~~ *_±SnW ~ Einzige Spezialfina i auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — 
Lager und Vertretung für Berlin: C. Brasch, Ldpzigerstr. 8. 


Tausch 

BtotanMas^ellkAufp 

| A. F. DAvine« Hambur? 33. 



- ! 3000 Kerzen 

Klnematog-aphcoücht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tr ip/exörenner 4C7B 

Unabhängig von jeder Gat■ oder elektrischen Leitung. 
Anerkannter Konkurrent aer Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk Ai, Lübeck. 


G. FISCHER 

KioemitogripliM-Pibrik 

Berlin O. 27 , Krautatra*»« 4 - 5 . 

Spezialitäten: 

Kreuz-Apparat« :: Widerstände :: Ueht-Regulatoren. 
Automatisch« Vorhänge Iflr Klnematographen - Bühnen 
Bühnen-Effekt- Apparate 
Sämtlich« Zubehörteil« «r Klnematogrnphen 
Abteilung für Reparaturen aller Syelem«. 


franz Zimmermarn, Chemnitz, T 'C.' 

P'l . II 1 •! Konkurrenzloe« Programme Beque- 

film-Uerleiti ssäh 

Ständiger Vorkaut guterhaltonor, billiger Films. 60t 1 


H. Elsässer, Berlin SO. 88 , 

- Kirtematographen-Fabri 


Mark 

grafen-ir 66 
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Vollkommenster 
Projektions-Apparat 


Erstklassige 

izisionsmaschine 


Unerreicht« 

Stabilität 


Geräuschloser 
Gang j 


Film¬ 

schoner 


Feststeh 
. Bilder 


Modell 1912. 


Modell 1912. 


KinoBilletts 


Riinatiinpln-Tkntir 


jeder Platz ohne Preis bezeichn nng vorrätig, ln Heften 
ä 500 Stück, zweifach bb 500 numeriert, 

10 000 Stück Hk. 4.60 50 000 Stück Hk. 20.— 

25 000 „ „ 11.— 100000 „ „ 35.— 

in Köllen ä 500 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bb 10 000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4-SO 25000 Stück Hk. 10.— 
60000 Stück Hk. 1*.—. 

Mit Firailifflllk- ,n Heft, k 500 St., zweifach bb 500 oder 
nil nilEBIIilCI . ilreif. jede Sorte für sich fortL numer., 
10000 8tück Mk. 60000 Stück Mk. M.— 

25000 „ „ 13.— 100000 ,, 46.— 

Biockbilletls zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnemente hefte, Vorzugskarten u. 
Reklaroewurt karten in allen Auafiihrungen. 4239 

Billetttalrih fl.Brand. 6esdtsch ■. D. H.. Mamtiari 23. HasselbroeHstr 126. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 


Kopier- u. Entwickelungs-Anstalt 

Abteilung I: 

Lokal- und andere Aufnahmen jeder Art. Kopieren und Ent¬ 
wickeln eingesandter Negative. Viragieren. Filmtitel. 

Abteilung II: 

Reparaturwerkstatt für Aufnahme- und Wiedergabe-Apparate, 
Kopi ermusc hinen usw. 

Lieferung kompletter Kopier-und Entwicklungs-Einricht iingcu 
nach neuestem System. 5440 

Q.Stiimid. ImperialFilms 

Berlin SW. 68, Intfustriepalast .Jakobshof, Alte Jakob- 

strass« 23^4. Telephon Amt: Horitzplatz No. 11 193. 


Kino Spar-Umformer 

für Gleich- und Wechselstrom, ca. 

70% Sporne rzgaml», er* tkl. Fabrikat, 

liefere zu billigsten Freisen auch auf 

Teilzahlung, la. Referenzen. 

Sof. Llrtoranz. Rspsntann o. Umtausch. 

F ’ W ' Feld * ch8r t Hegen I. W., 


t 0 T Unerreicht “Hl 

1 Qua ität und Preis sind meine konventionitreier 


: Bestellen Sie sofort! 


Intern. Film Verleih Haus I. Brass 

Berlin W. 30, Kosenheimeratr. 31. Tel.: Amt NoUendf. 77. 


Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckenwalde b. Berlin, Burgstrasse 19. — Fernsprecher 970 

Klappstühle 

in jeder Preislage und Ausführung. — Muster und Preise 
kostenlos. 6884 


■ 
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Eugen Bauer 


Kiaesnatographen- 

Fabrlk 


Stuttgart 15 


Flimmerfreie 

Projektion 

\ Leichte 
Handhabung 


KINOS 

Konsultierender Ingenieur Oswald Buechner, 
Nikolassee-Berlin, empfiehlt sich groeszügigen 
Unternehmen ab technischer Syndikus für 
Berat ungen-Ausführungen etc. 6143 

Föltre aufsehenerregende Neuheiten ein. 

- 10 Jahre Spezialist dar Branche. - 
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Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik, 

Ricsenlager von Films u. all. Zubehör zum Grossbetrieb, wie: Codtnsorlinwn, di. m ,t 
spring, n. lichtstirks'en Objektiven, allesZulx-hür für elektr. Lieht u. fürdos Kalklicht. 


!! Nur Qualität!! 

Jeder Film ein 8chlager. 

Io. Konventions - Programme 

noch frei: 

ab 26 Oktober er.2. Woche 


,11. ..1 

Gaumont-Apparate M 

beste Thewter-Maschine. 

--— Film-Motore 


n-MMI Eli 

Paul Gelbert, Dresden 

Telephon 18486. Bürgerwiese 16. 


1 

hj 


= Sofort billig zu vermieten: = 

Blaues Blut ss Titanic 
Die Tragödie einer Mutter 
Alles um Liebe #• Todesritt 

Rheinisch-Westfälische Film-Centrale, Bochum 

Telephon: 1781. 61»! TetatT.-Aürwwe: Fllm-Csatrals. 


I Präzise Arbeit! 6419 Bestes Material 

===== Alle Reparaturen ===== 

Jan kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzalmeu de 
Transportrollen. führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu 
Zahnungen in jeder Zahnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mit. T ' 

I Werkstatt W. Mette, Ersen < Kuhr). Schützen« r 13. T.-l. r 


Sclsiis »grtli. 


Schuld und Sühne 

> Herzensgold 

3 Der Todesriti 
i Die grosse Circusattraktion 
I Theodor Körner 
’ Fahrendes Volk 

i Titanic, oder in Nacht und Eis 

i» Das Brandmal ihrer Vergangenheit 

> Gretchens Liebesroman 
. Erwachen zum Tode 

" Max als Opter des Bordeauxweines 
5 Der Teufel ist los 
" Der Eid des Stephan Hüller I 

o .. II 

0 Mamsell Nitouche 
i* Ein Lebenslied 
ü Der Unbekannte 
" Die Braut des Todes 
ü In Scheidung 

ii D e gelbe Rasse 

H Die Konfektioneuse 
• Die Ernte des Todes, kol. 
i) Der Schrecken der Wüste 
5 Passionsspiele, Pathö, kol. 

*| Der Schrei nach Lebensglück 

0 Aus dem Scheunenviertel 

.> Des lebenden Gruft 

|| Die Vampyrtänzerin 

o Das Todesschitf 

|| Gerettet aus dem Meeresgründe 

0 Glück auf 

5 Wenn die Liebe stirbt 


Telegrammwort 

Siihncnschuld 

Henensgokl 

Todesritt 

Attraktion 


Lebcnslied 

Unbekannte 

Todesbraut 

Scheidung 

Rasse 

Konfektioneuse 
Tod«*emte 
Wüst enschrcc ker 
Passion «spiele 
Lebensglück 
Scheunen viert el 
Gruft 

Vampyrtänzerin 

Todesschiff 

Meeresgrund 

Bergraannsgrus. 

Liebeasterben 


Gute Neben Programme werden zu jedem Schlager 
auf Wunsch geliefert und billigst berechne. 


Adolph Schindler 

= Reichenbach i. Schfes. = 


Synchron-Einrichtungen. 2^; 

Thorogesellschaft m.b. h., Hamburg 15, spaidingetr. 214. 


anerkannt erstklassiges Fabrikat, 
arbeitet vollständig automatisch. 

Dauernd absolut genaue Uobsrotnsünun uns. Eli 


Danaraa absolut gsnsqe UobsrelasUnunung. Ein 
Bedienung. W. ltgeb. nd.te OaruUo. Lstchtr Regu >. 
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Unsere GeleeenheltsKnof-Liste 


erscheint monatlich. Versand gratis. 

< H-Kchäfts-Prinzip: Wir liefern aMet f. Kino-B»-darf. 

Komplette Einrichtungen ab Mk. 100. , Antrieb- 

Motore ab Mk. 36. , Amperemeter Mk. 22. , 

Widerstände ab Mk. 5. , Bogenlampen für Re¬ 

klame Mk. 12.-, Sauesrtoff-Erieuger Edison Mk. 95.-, 
Filmschrank-Ehen Mk. 25 u.Mk.32. , Gasolin¬ 

dosei Mk. 3.-, Geräuschmaschine Mk. 200-, Kon¬ 
densator-Linsen Mk. 1.40, Lampenkasten Mk. 18. , 

Apparat ampen ab Mk. 38. , Löschdecken Mk. 6.50, 

No enlampen Mk. 2.20, Nctlampen Mk. 1.50, Ob 
jektive Mk. 9. , Preistafeln Mk. 12 , VofUhrungs- 

kabine Mk 82. . :: Film ab 5 Pfg. pro Meter. 

Es werden noch einige Teilnehmer 
für unsere Schlagerprogramme ge¬ 
sucht ab Mk. 50. Woche. 

Kino- Aufnahmen, Kino-Fachschule fur Elek¬ 
triker und Mechaniker unentgeltlich. Polizeilich 
gestempelte* Atest. 04 


Klno-Hous A. F. Döring. Hamburg 33 

Schwalbonstrasse 36. Telephon Gr. I 6105. 

Telegr.-Adr.: Döring, Hamburg, Schwalbanstrasse. 


^3l»K3leaag3ie^iU5agg3ie?ilt5^! 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 


Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8. . 


Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograph“. 
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©ÄötfiJ XläJiika 

Berlin S.W. Fried riehst r.235 

Fernspr:Nollendorf222 Telegr.Adr:Meinfilm, Berlin, 

-Ständige 

Kino Ausstellung. 

•internationales Film-Versandhaus 


Theater-Maschinen Gelegenheitskauf I Theater-Maschinen 


Original-Pathe - Mechanismus 

Modell 1912 

mit Auf- u. Abwiekfungsvorrichtung 
nebst automatischem Feuerschutz 
2 Feuorschutztmmmeln, 
Objektiv, Lampenhaus, 

2 Filmt rommeln. 

Eiserner Tisch, 

Kondensor mit Glaser. 

Alles ungebraucht ! Nur 495, Mk. 

Saalverdunkler 

von 300—2500 Kerzen. 

Stück: 65 130 Mk. 

Nummernstempel 

8 <-hr leicht verstellbar Stück: 8,50 Mk. 

Programmtafein 

tum seitlich Einschieben. 

>tück : IO 24 Mk. 
Unter-Glas (Fassett) 

Stück: 40 70 Mk. 

mit schwarzem, rotem, blauem, vielet - 
tem Untergnmd und dementspreciu-n- 
der Schrift. Auch mit seitlich ein- 
schiebbarem Preise der Plätze. 

Kolossale Auswahl. 

Programmtafeln 

mit Buchstaben zum selbst Zusam- 
mensetzen der Programme mit Eichen- 
rahmen unter Glas. Stück: 68, Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit je 6 Patronen 1,50 Mk. 
für je 6 , 10. 15. 20, 25 u. 40 Ampere. 

Kassentafeln 

in gediegener Ausführung 10 30 Mk. 

in feinster künstlerischer Aus- 

führungunt. Glas Stück: 40 -60 Mk. 

Notlampen 

in feiner Messing • Ausführung mit 
roter Glocke Stück: 4,90 Mk. 

Lichte dazu, Karton 60 Pfg. (8 Stück 
Inhalt von 12stündiger Brenndauer.) 

Filmkitt 

Flasche 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon - Essenz 

Flasche 3,60, 6, und 11, Mk. 


Spottbillig! 


(Chanismus _ . 60 hr wenig gebraucht. mit Original- 

Original - Bauer - Mechanismus mit tor - Mcchann 

2 automatischer Auf- und Abwicklung*. automatische 

gsvorrichtung Vorrichtung. Vorrichtung. 

Feuerschutz Lampenhaus, I 

nein. Objektiv. Lampe nl 

aus, Elektr. Lampe, Elektr. I 

Eiserner Tisch, Objektiv. 

2 Filmtrommeln, Eiserner 

«er. Kondensor mit Gläser, 2 Filmtr. 

lur 495, Mk. Filmumroller. 2 Feuer» 

leier Nur 460. Mk. Umroller 

Garantie für tadelloses Funktionieren. Alles un 

:65 i30Mk. KalkHchtplatten , 

mnel Grosse Dose: 275. Mk. 5 

uiHkTs.SO Mk. Tadelloses, weisaec Licht. Regulierl 

jfgjp ’ Oel- und Petroleumspritzen 

n zum Reinigen des Apparates. 10 — 25 Ampi 

c: 10- -24 Mk. Stück: 1,25 u. 1,50 Mk 15—30 

Gelegenheitskaul m a t 

■ seitlich ein- Nom i N* u ! jq_ ,5 

ler Plätze. Buderus-Apparat. Or ginal-Mcchanis- Iß 30 ’ .. 

wähl. mus mit automatischer Auf- und Ab- Maroni 

. , wieklungsvorriclit ung. n—*« 11 , 

ifeln Objektiv, Lampenhaus. Bw,e,l( 

seihet Zusam- Kondensor mit Gläser. VaS 

mit Eichen- 2 Filmtrummein, IU m 

ick: 68 . Mk. ^ kktr - - 

Eiserner Tisch. 

Ungen Filmumroller. Nur 380, Mk. 8 ehr pretswer 

1 SO Mk Garantie für tadelloses Arbeiten und ■, u 

1 40 Ampere Funktionieren. * 

5 ln „MERKUR“ "" 

in in Mk Mechanismus mit automatischer Auf- r . „ 

« 1 ® 30 *" k - und Abwicklungsvorrichtung n,m D,,rc 

k 40 -60 Mk Lsmpenha-js mit Tür, , 06 ” 

k .w ou iwk. Eiserner Bock, " 

n Holzbrett mit Eisenverschiebtmg. I ^ ” 

ücic^4MM Mk' 2 Feuer^S'mmmeln. ” 

SAS25 l' , oS^rv D fii h K 180 •• , 

1 Objektiv für Projektion. 108 mm Mure 

t 1 Reserve blonde, 108 mm nurci 

2,25 Mk. 2 Filmtrommeln, ” - 

1 Filmumroller. , 

WIZ Alles ganz neu, nicht gebraucht. 09 mm Durcl 

1 11,- Mk. Preis nur 306. Mk. 1,8 .. 

Ls Diapositive sL 

Verleih von Apparaten sämtlicher Systeme. 


Spottbillig ! 

Regulierbare Widerstände 

Für 65 Volt 

10-25 Ampere. 32 Mk. 

15—30 32 Mk. 

Für 110 Volt 

10—25 Ampere. 58 Mk. 

15 —30 58 Mk. 

Für 220 Volt 

10—25 Amper.-. 89 Mk. 

15—30 89 Mk. 

Garantiert beste Ware. 

Bestellen Sie umgehend! 

Vaselin-Spritzen 

zum Schrauben des Kolbens. 

Stück: 3,90 Mk. 

Sehr preiswert! Sohr preiswert! 

la. Kondensorlinsen 

rein weisses Clas. 
PLANKONVEX 

100 mm Durchmesser. Stück 1.50 Mk. 
103 ,. ,. .. 1,65 . 

106 „ „ 1.80 .. 
109 .. .. 2.15 .. 


„ .. 9.90 „ 

BIKONVEX 

n Murelun.-8S.-r Stück 2,80 Mk. 

„ .. 3,25 .. 

MENI8KUS 

n Durchmesser Stück 2,90 Mk, 
3.40 .. 


Spottbillig! 











































































































Jüngerer 

Operateur 


allererste Kraft, aus vornehmer Familie, gebildet, 
äusserst 1 ej räscntable Erscheinung, selbst langjähriger 
Theaterbcsitzer gewesen, durch und durch Fachmann, 
glänzender R.klumemacher. äusserst solide, nüchtern, 
unermüdlich tätig, energisch, elegante l'mgangsformen. 
grosse Erfolge in Rezitation, nicis erliafter Bilder- 
orklarer, äusserst gewandt im Verkehr mit Publikum 
und Behörden, überall beliebt, sucht sofort Stellung. 
Am liebsten üliemelitne Filiale Misserfolg ausgc- 
schlossen, auch als Rezitator allein. Oefl. Offerten sub 
Energie A Z, Berlin, hauptpostlagernd. 7746 


Operateur 


Operateur 


perfekt Aufnahme und Wiedergabe 

»stens vi rtraut mit Freilicht-Film-Aumahmen sowie mit sä 
fiten Kreuz- und Nocken-(Systemen; 

eine Kapazität aut dem Gebiete der Elektrotechnik. 




Zuverliss., sauberer, streng solider 


I NB. Charlottenburg oder l'n 


P. Weigel. Sorau, N.-L., 


Sofort frei! 


Erster Operateur 

staatlich geprüft, gelernt t Elektro-Mechaniker, mit 7 jähriger 
Praxis, 25 Jahre alt, Abeohent liest er Engagemem». mit l>elu 
bigen Apparaten .uid deren Reparaturen fachmännisch vertraut. 
. wie auch in gewünschten Stromarten und Einrichtung von Kinos. 

lanejährue Zeugnisse und Referenzen vorhanden, sucht per sofort 
dauernde Stellung. Werte Offerten mit Gehaltsangafee nach Heidel¬ 
berg, Postlagerkarte No. 93, erbeten. 7759 



W. Böhnke, Steele (Ruhr), Hotel Kaiserhof. |||]{J VOffÜhT0! 










































































































































Eine rilmverleihzentrale 


nach weist ch gut rentabel, i-t uns ganz lH-«ond«-r»-ii Umstand 
fofort zu vi-rkauf. il K.-sti-r Preis 100000 Mk., bei Gründung ein 
G. m. b. H. würde mit 20000 Mk Anteil zeichnen W.-rt.- off. .1 
von kapitalkräft. Int. r. ss, ,,t. nlx f un* C F 77*7 d.-r KiiM»niatogra| 


1 ganz besonderen Umständen I Kompl.-tt.r 

iiooooMk.. bei Gründung einerj Ernemann-Apparat 

nt» re chnen \YV-rt.- ( 111. 1 "' 


Gtiellschaftsobjekt zur 
Kino-Einrichtung 


Kinofilms 


Projekt-Lampenkasten 


Unser Reklame-Material 7741 

Leinenplakate mi’ It.iutdrucktm <3 m lang. 1 in breit verkaufet 
regelmäss g, 4 Sehlagerplakate per Woche; f.-m.-r Photo-Serien 
..Blitz. in dunkler Nm-lif (i4 Stückt, „Murroni-Telegrsplusf- zu 

halbem Preise. Kaiser-Kinematograph, Düsseldorf, timt Adolfi.l. i 

Telephon 9473. | 

Beabaichtig>- meine lx-«len an erster Luge hiesiger .Stadl be- 1 
legi neu. bochn-ntab!. Lichtspiel-Theator /. verkaufen. Die¬ 
selben sind neu und hochelegant eingerichtet und haben 530 Sitz¬ 
plätze. 15 000 .Mk. Anzahlung erforderlich. 7105 

Welttheater, Halherstadt. 


Paul Rischer, Cottbus l. 

Occultus, sprechender Kopf, neu 
komplett zum Vorführen, billigst. 
Offerten unter C. S. 77S2 an den 
Kinamatograph. 


Kino-Unternehmer 



Zu verkaufen: I Imsk - 

Objektiv. S Feuerachutxt 
Lntnpo. « mal verstellbar 
SSO Stk.. 1 Dtukes Nock 


>■» ' ItAtrrapli mit rmem I.einpenkastrn, Kondensor 
:»trammeln. Auf- und Abwick.lune-.vorH.- uunit. elektr. 
lar. bis 100 Amis Fellvorrlohtune für st. hende Bilder, 
eki-nmeehanIsmus. ISO Mk.. I Flnmmsntae-nkimp.- mit 

110 Volt. «0 Mk.. 1 Marmor-Sohelttefel. 80 *'100 im. 
-rungsclementea, 6 Ausschalter, i Hebelschalter. 50 Mk., 
K ic-biaucht Otf u. A. B. 7532 .. d. ..Kl'ematograph“. 


Flügel - Pianos 

Harmoniums 
für KINO-ZWECKE 


Verkaufen Sie 

Ihr Theater? 

Erfolge haben Sie 

schneller als Sie denken 
durch die 5733 

Internat. Lichtspiel - Agentur 

™;r Chemnitz ts*.) L fl. Tauber! SSST 

Nachweis von stillen und tätigen Teil¬ 
habern sowie Lokalitäten zur Errichtung von 
Ldchtspiel-Theatern . Gründung, v. Gescllsch 

För Käufer u. Reflektanten kosten!. Auskunft, 


Neuheit! Neuheit! 

Pianoharmonium 

„KINOLA“ 

Ideale Voremkrung »Idos cn.tkl.o- v 

l’ianoa mit Normal-Harmonium 

c. T. WOLTER S, 
Hamburg, Colonnaden 25 

Filmtitel-Fabrik 

Hugo Kol trepp, Berlin 61. I 

















































? Welche Firma 

richtet Intere«. In lodustrIofttAdt(80000 
Binw. Klr^eln.jbm Orte befinde« jk*h 

Well Übermil llg sofort blll. abxugeben: 

1 kompl Pathe-Appar. m. Lampe, 
Tisch usw.,1 Vortuhrtisch, 1 Um- 

Zu kaufen gesucht: 

1 Kino-Apparat, «Uktr. Llchtxnlag«, 
Umformer, Klappttunie etc., neu IX. 

Diapositive 

für Betrieb, reis. Sujet». Stück 1 Mk 
für Reklame von 2.50 bis 4.50 Mk 
aewhniackvnUe Entwürfe, ff. künstle 

nuffatigen. Offerten unt r C P 7750 
an den „Kinematograph“. 

Kin vnlUtindif neu oinflrerfc'iteteii 

«ormer,220 Vott Gleichste, Schau- 
fenstervorbaue, Mutoskop.4 Feuer¬ 
schutztrommeln,Ausstell.- Kasten, 

o“ii? 17*e an 1 deT^KiaeaMtoKrapb**. 

Kundschaft. Schnellst« Uelenrng 

Hugo Heyne 

Institut^ ,u^ PmJekUons- LlchtbUde 

Kinematographen-Theater 

mit SSO SltxpUtaen, In der Hauptstr. 
«wiegen. Stadt mit 40000 Klnw.. zwei 
Theater am IMatxe, Ist sofort für S000 

Mk. iu vermieten und in übernehmen, 

Apparat, 3 8ynchron - Einrichtg., 
2 Projakt onswände u. a. m. 77ti 

Küsters, Borbeck, Rhl., Ntodemtr. 33. 

Wesen UebertiQniuns 

ist eins von unser» Theatern In einer 

Wer liefert Kino auf Telliahlun 
150 Mk. Ansah! Best Jede 14 Ta« 
50 Mk. Oft. u. K. SO, Itrv.su, 

7 CS 


■raa Kothenbnrs, Uuttfsksrf a. d. Wart«, 

Kinotheater 

libht u. S00 Sltspl.. zu mieten irrnucht. 
K.iuf nicht au»<re»clil. Off. mit näheren 
Bel.erb u.C I T7M n.d. Kin.Miiat..gr. 

Kino 


Filmzähler 


ituverhaDlenod.ZQ vermieteo 


Wechselstrom-Motor 

7 m, P. 8., MO Volt. su kaufen gebucht 

WRh. Miradar, HMmtMdt. 7««< 


Zu vermieten in Pforzheim ! 

ln sehr guter Lage für Kinomatograph vorzüglich goeignetes 

oar Lokal tß 

mit Nebenraum tflr Kasse 7717 

unter günstigen Bedingungen zu vermieten. 
Angebote erb. unter F P 4199 an Rudolf Mosse, Pforzholm. 


Sofort billig -Wi 
tW~ za vermieten! 

Frau Audleys Geheimnis 
Schloss Mon Repos 
Eine Vernunftehe 
Die Familienehre 
Dor Schwur dos Schweigens 

Alles um Liebe 
Herzensgold 


Das Geheimnis d. Mühle 

Kabale und Liebe 

, 771 Rheln.-Westf. Fümcentrale 

,en [ BOCHUM ö » 54 

Olm. | Telephon 1TSI. Tele*r.: Film centrale. 
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! Sonderangebot! 

=S(hallplatten= 

Attila - Record 

la. Qualitäts-Marke 7< 



erster Künstler, in reiner, kriif- 
ti^er Wiedergabe. für KinematO- 

graphenbesitzer, Gastwirte etc. 

zu empfehlen, Vorzugspreis 

per Stück 1,50 Mk. 
(Detailpreis 2 Mk.) 

bei Abnnhine von 15 St. J,40Mk. 
Auf Wunsch Auswuhisentlung. 
l.isten. Verzeichn, gratis u. franko. 

Nadeln von 1 Mk. per 1000 St. an- 

— Spredimasthinen — 

in gediegener Ausführung für 
Kineinntographcnlx-s. u .1 Jastwirte 

mit 50 Rabatt! 

Porto und Verpackung extra. 

Attila - Record 
Gottbus I. 


„Die Eiiweib. d. Krieger- 
Waisenhauses zu Lamter' 

«of.irt zu leihen remch!. Otf. erb. ■ 
Karzynaltl, Kluenuitogniph. «neun 
Böttcherniarkt 8. 751 


JF 

Die Schlangentänzerin 
Schwärzet Blut . . 

Das Gehelmnlt einer Frau 
Die Apachenbraut . 1200 

Unter den Rädern de 

GroBttadt. 

Gratentohn und Artistin . 1185 

Unverdientes Leid ... 1100 

Der Festungsspion . . 
Königsthron u. Frauenliebe 
Ein Fallissement 
80nden unserer Zelt . . . 
Russische Rache ... 
Geheimnis v. Kloistsrkam 
Aut dsr Nachtseite 
Otf Teufel Ist los 
Dsr (liegende Circus 
Die Braut des Todes 1120 

Manuelle Nltouchs . . . 1035 

Ein verwegenst Spiel 
Rosenmontag .... 

Zlgomar II .1185 

Dl« »erschollene Tochtar 1085 

Der 8chrei nach Lebensglück 
Der Jahrmarkt des Labane 
Das Todaseaperiment . . 

Das Gshslmnis der Brücke 
von Notre-Dame. . . . 

Kelly. 

Oie Wege des Lebens 

Kanon . 

Dar Tod als Passagiar . 750 

Rhein. West!. Filmcentrale 

BOCHUM 6727 

releph. 1781. Tel.-Adr. 


«Ilef.Tt (Br taugfas au« Kok». 
Rehil (IV -shlnur l */, — S !>(*. 
aptrlto». Uuclt«cai, Lufrai 


H,H p , itz -IVIotopen 

von 1 - 400 PS. 3364 

»etvoudbisr uml In tausenden von H<-t ri* t«u alh 
rbeitende AntrlclMmtari<tiInen erprobt. Sie werden 
nthraxit, 3raun kohlen und Torf. 
Btnzol, Benin. Autin. Petroleum. 

- — .StationAr und fahr>»ar. 

-rtroffene Konstruktion: Zum Antrieb von Dynamo* 
Offerten kocte-n! 


Horliz Htlie. G mö h. Motorenfabrik. Dresden-Löbtnu 58. 


Spar Umformer für Kinos 



Behauptung: 


Kein anderes Fartihlatt der Projektionsbranehe 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograplr* 


Beweis: 


Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, we 
den Arbeilsinarkt, An- und Verkauf usw. beireffen, 
das beste Zeichen dafür, dass eine Zeitnng gelesen wird. 


Konkurrenzlos * ül ' 3 

ar billige 
Schlager! m 

Eine von Vielen 1100 

Der dunkle Punkt 850 

Die Asphaltptlanze 895 

Gerettet a. d. Meeresgründe 720 
Das Licht verlöscht 600 

Shamus O'Brien der 
Freiheitsheld 688 

| Gespenster 714 

Aus den Tagen der 6 Stimme 635 
Der Courier von Lyon 792 

| Versuchungen der GroBstadi 890 
| Desdemona 655 

Eine von Vielen 1100 

j Der Rächer seinei Ehre 850 
| So stand es geschrieben 851 
: Die Liebe des gnid. Fräuleins 895 
! Enoch Arden 635 

Der Glöckner v. Kotre-Dame 1110 
Die indianische Mutter 591 

Die Schlange am Bttsen 850 
Ein Lebenslied 890 

Aus dem Scheunenviertel 780 
Die Ballhaus-Anna, il 960 

Des Lebenden Gruf: 1050 

In der Tiefe des Abgrundes 689 
Madame sans gene 1200 

Die Vampyrtänzerin 720 

Es gibt ein Glück 925 

Die Tochter der Eisenbahn 1000 
Die Irrfahrt de* Odysseus 1300 
Glück aut 750 

Die Todesflucht 625 

Rhsin.Westf&U^ilmceat rale Bochern 


Folgerung: 


Anzeigen linden die beste Verbreitung im „Kinemalograph“. 
Bestellen sie den Kineniatograpb'*. und z-Tur bei Ihrem 
Postamt. Preis für Deutschland und Oesterreich-l'nzarn 
Mk. 3.10 pro Quartal. 


Zur Anschaffung sei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 

und Beschreibung chemischer, optischer, magnetiaeuor und 
elektr., Experimente mit Uilfe des Projektions-Apparates. 
Elfte Auflag«*, vollständig umgearbeitet und vermehrt von 
F. Paul Llasagang und Dr. V. Berg hoff 
Mit 153 Abbildungen (315 Beiten Gr.-Okt) 

Preis Mk. 6.—, gebunden Mk. 0.— 

Zu beziehen durch den Vertag des „Klnematograph" 


Pianos 

Harmoniums 

Ntr Klno-Zwscka. 

HannrcctoPiam liaK 

Thielbörger & Pröhl 
Hannover 5 



Klappsitze für 

lllnematographen . 1298 


rompte Lieferung! 
Qualität! 


Beste immun 

für «438 

Plano* Harmoniums 
Pianos 
Harmoniums 

l. Rössler. Dresden, 

Grunaerstrasse 12. 

Viel* Anerkennungen. 

Katalog* umsonst. 

lielFRepäriT 

aller Kino-Apparat,- Verkauf alle- 
Sratame zu kulant.-i, Hedin.-ui eei 

iletter Theater. Mai 
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Sensationell 


Sonntags* 

Programme 

Lichtspieltheater - 
Aktiengesellschaft. 


Konkurrenz!, blll. Verkauf. 


Hntriebsmotor 'As 

mit Regulierwiderstand 
und Drehschalter 


lilliist! 


Gleichstrom SSe.1IOV.Mk. 47.-, 220V. Mk.S3.- 
Fu» wlsscnschstfliehe Vortrag* iortwehrend iu kauten gesucht: Films aus dem 
Vogel reich, auch Jagden etc. Fliegenilms, auch aus den Wochenberichten. 
Wintersport tachtn jeder Art, neu und iti-l-r . Jedno'i nur tad. lloo in Soli teilt. 

Offerten un IUDS 

Q D nH , elsktr. Maschinen Ctiittnoet URBAN- 
. KBHZ, und Apparate. JlUlI||dlI, Strasse 104. 


Zuverlässige Kontrolle, 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift fUr den Billett- 
Verkäufer. 


Wilhelm Fehlt 

Film-Verleih - Geschäft 

Berlin O. 112 

VotgtstraBaS VoigtstraßeS 

Telephon-Amt: 

Konlgstadt Nr. 10 937 

Telegramm- Adresse: 

RlnoielHdt. Berlin. 

Zugkräftige 

Sdilager- 

Programme 

Hervorragende 

Zusammenstellung. 

Folgende Schlager im 
Programm sowie auch 
einzeln zu verleihen: 

Zwei Verirrte 1050 m 

DieTrsgödiee. Mutter 1250 m 
Welches von d. Beiden 845 m 
Der Todesritt 950 m 

Der Weg des Todes 650 m 
(Hauptrolle: Gritin 
Woltt-Metternich > 

Zweierlei Blut 1130m 

Die Höhle des Todes 720m 
Beethoven 357 m 

Der Eid des Steohan 

Hüller (II. Teil) 1250m 
Theodor Körner 1300 m 
Die gr.Circus-AHrakt. 1100 m 
Die Rache ist me’n 965 m 
Das Amulett 725 m 

Das Gilt der Liebe 700 m 
Auf dem Kriegsptade 650 m 
Im 8trudel des Lebens 575 m 
InNachtu Eis(Titanic) 920m 
Das Schilf m. d. Löwen 540 m 
Im Toda vereint 610 m 

Maskenscherz 730 m 

Das Brandmal ihrer 
Vergangenheit 1260 m 
Die schwarze Katze 950 m 
Ein Ehrenwort 980 m 

Die Hochzoitsfeckel 502 m 
Dor gut« Kamerad 600 m 
Den Tod Im Nacken 486 m 
Der Fremde 975 m 

Unverdientes Leid 1100 m 
SchicksaltfSden 790 m 

Die Festungsspione 910 m 
8chatten dos Lebens 610 m 
Ein Lebenslied 870 m 

War ist die Schuldige 537 m 
Der: Eid dos Stephan 

Hüller (I. Teil). 1060 m 
und weitere 50 Schlager. 

Schlager 

erster Woche l>ei 1 - oder 2- 
maligt-in Wechsel sofort 
günstig abzugeben. 

Reichhaltiges 
Re kiamematerial. 
Programme in jeder 
Preislage. 1321 

Reelle prompte Bodienung- 
Billigste Preise. 


Im Verein mit dem in Hunderten 
> von Theatern in Gebrauch befindl. 
Kassenbuch für Kinos 

von Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 
PREIS: I Block zu 65/65 Blatt, für 2 Monate 
ausreichend. Mk. .75,6 Blocks, fih 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4. . 


Muster gratis und franko. 
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BUCHDRUCKEREI ED. LIHTZ 


DÜSSELDORF 

o WEHRHANN 28a □ 



SETZMASCHINENBETRIEB o EIGENE SCHRIFTGIESSEREI 
0^ ===== STEREOTYPIE UND BUCHBINDEREI —.-. 


SEHR GEEHRTER HER RI 


Gestalten Sie mir Ihre Aufmerksamkeit auf meine 
besonders für den Bedarf der Gross-Industrie vorzüg¬ 
lich eingerichtete Druckerei zu lenken. 

Tabellensatz liefernde T Y FE N S E T Z M A S C H I N EN 
anstelle von Zeilengiessmaschinen gewährleisten ge¬ 
naueste Arbeit, namentlich bei Katalogen, Preislisten, 
Prospekten u. dgl. Nur einmalige Verwendung der 
Sohrift, daher sauberer scharfer Druck. 

Oebernahme von photographischen Aufnahmer, Zeich¬ 
nungen und Ollohälieferungen. 

Gegebenen Falles bitte ioh Sie Vorschläge und 
Preise von mir einzuholen. 

Hoohaohtendl 

BUCHDRUCKEREI ED. LINTZ. 
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Beilage zu Wo. 1449 der Fachzeitschrift „Der Artist“. 


Der Xinematograph 

Organ für die gesamte Projektionskunst. 
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ECLIPSE 


Kinematographen- 
und Films-Fabrik 


URBAN TRADING C°- 

Berlin SW. 48, »***£& i» 


Telegr.-Adr. : Couslnhood, Berlin. 


OTOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIO J 

I 


Fernsprecher: Berlin, Am 

Wer 

Films kauft 
und unsere 
Programme 
unberücksich¬ 
tigt lässt, wird 
bald banke¬ 
rott werden. 


Ausgabetag: 29. November 1912. 

Die Dardanellen kampfbereit Mk. i38— 

Dören-Löwen-Dressuren Mk. 103.— 


Schlager ersten Sanges! 

Der rote Adler 


Mk. 306.- (Plakatf 


(Photographien/. 


Ausser Konvention!! 

(Dir hoben noch einige Programme 
der 2., 1,4. und 5. (Dothe frei 

und bitten Interessenten, von uns Offerte einzuholen. 


Internationale Kino - Industrie - Gesellschaft 

SÄ Manne* & Co.. Berlin SV. St. Charlottenstrasse 7-8 EJXHä: 
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Für jeden etwas 1 


Deutsche 

Weihnachts- 

Bilder: 


Sehr beliebt 

sind mit Rücksicht auf die bessere 
Programm-Zusammenstellung 

kurze Dreiakter 


Wie Brüderchen und 
Schwesterchen das 
Christkind besuchten 

Humoristisches Märchen- und Weihr.achtsbild. Das 

schönste Weihnachts-Geschenk für die 

deutsche Jugend.Mk. 195. 


13. Dezember : Melodrama 

Kauft Watteschäfchen 

Ein gemütvolles, echt deutsches Weihnachts-Schauspiel 
mit eingelegten Märchenbildem . . . Mk. 273. 


Gescheitert 

Die Tragödie einer jungen Künstlerin in dem ewigen 
Kampf zwischen Ehre und Liebe. — Wundervolle 
Szenerien aus Sassnitz und der Insel 
Rügen. - Gekürzt und ermässigt auf . Mk. 790. 


30. November Drama 

I mSchätten "de^ Schuld 

Soziales Drama aus der Gegenwart. Auf vielfachen 
Wunsch zu einem Zweiakter zu¬ 
sammengezogen .Mk. 795. 


Im Puppenreich 

Urdrolliges Weihnachts-Trickbild mit neuartigen, be¬ 
sonders intetessanten Kniffen ... . Mk. 90. 


Verkannt 

Besonders glänzend ausgestattetes dezentes Sittendrama. 
In den Hauptrollen: Hugo Flink und Ilse Oese, 
die Lieblinge des Kinopublikums . Mk. 890. 

DOQDIXlODIIlBnDtlldHSQDtDlXimfZlQDIZKXjQlIXlIElXltriEirETCIXX'XTcr— - IT 


Für Kinder zensiert! 


Preise Inklusive vollständiger virage 


Huf Lehen und Tod 

Original amerikanisches Sensations-Drama m z Akt, 
Aufregende, wirklich haUbrecherischeVor- 




k Mi im-MsM n. i H., n SU. 41 

W& Kemspn-ch r: Frledriclistrasse 236 (bustspielhaas) Tei. gr . vir 

Sh Amt Lätzow *r. 3M4 - Bioseope, Berlin 












Republic - Film 
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: 30. November 


Republic - Film 


itaktige 

nach Balfes berühmter 
f-Oper 


HIAN C 
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Reichhaltiges Reklame 
Material in drei Grösse 


Eigene Musik. 

tm.b.H.. Düsseldorf 
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778 i Teleflratnm-fldresse: flmflco. 
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Inrionmnnn w ' 11 h “ u,z, 1 , ** 8 e hochelegont und schick gekleidet sein. jedoch scheut inan es. Mk. 80 bis 
••"*■**• ■■■€■■■■■ Mk. 100 für einen Massanzug anzulegen. Um nun die»- Ausgabe bedeutend zu vermindern, be- 

4 stellen Sie kostenlos und franko meinen Illustrierten Prachtkatalog Nr. 8 , aus welchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 

Herrenfarderobe, i Herrsdiatten«. Kavalieren stammend. 

Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konveniarende Waren 
saatandsloe das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacco- und Schwalbonrock-AnzUg«. Wiener Schick, von Mk. • Ms 45 

Frühjahre- und Sommcrüherziohcr.6 „ «0 

Geh rock-Anzugs, schwarz und Modefarbe. „12 „ SO 

Frack-Anzüge .. „ 12 „ 50 

Smoking-Aiuügo . „ 20 SO 

WsttormSntel aui Loden . 7 „ 18 

Hooon odor Saccos.. „ 3 „ 12 



Separat-Rbtellung für neue Garderobe 

vollatändigar En atz für Ma« 

Engl- 8aceo-Anzüge in allen Farben ... von Mk. 18 bii SS 
Frühjahr«-u.SommerUberzieher. vornehme Deaa. „ 18 ,, SO 

Hason ln bolleMgen Muttern.. 8.S0 „ 14 

WottermSntel au* Loden. 1.25 bia 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimantel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 09 

In meinem Katalog ist die l-uchteste Mjussanleitung vorhanden, sodass sich jedermann 
selbst das Mas" nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere Bein- 
länge als Mass. Der Vorsand erlolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2404. Telegramm-Adrette: Spielmann, München, Qlrtncrplatz. 


-Kien & Beckmann- 

Germanicus - Theater - Maschinen 


Rettenlose Bauart. 

Leichter, fast geräuschloser Gang. Unsere Apparate verbürgen 
ein feststehendes, flimmerfreies Bild und haben konstante op¬ 
tische Achse, weshalb ein Nachstellen der Bogenlampe nicht 
erforderlich ist. Malteserkreuz imJOelbad. Vorzügliche Prä¬ 
zision bei stabilster Bauart. 

Verlangen Sie kostenfrei Preisliste und Kostenanschlag. 

Rien & Beckmann, G.m.b.H. 


Hannover 8" 

= Bahnhofstr. 9 = 


Fabrik kinematographischer ° Hannover 8 
Maschinen = Bahnhofstr. 9 = 
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Düsseldorf, 13. November 1912. 


Erscheint jeden Mittwoch. 


Am nächsten Mittwoch den Sit. Nov. 

= Feiertag = 

Buss- u. Bettag in Preusstn. 

Wir bitten. Mamiitkripte für Anwijr»-n 
ko zeitig einzoKendcn. dass wir den 

„KinamatocrapH“ am Dienstag abend 

versenden können. 

Verlag das Kinematagraph. 


Nachdruck des Inhalts auch auszugsweise verladen. 


Die Jugend und der Theaterbesuch. 

Von Walter Thiele mann, Berlin. 

Die gewaltige Bewegung, die breite Schichten unserer 
Bevölkerung als „Kampf gegen die Schundfilms" augen¬ 
blicklich besonders in Atem hält und der seitens der I-ehrer- 
sehaft und der Behörden eingehende Beachtung geschenkt 
wird, stellt sich als ein Teil des grossen Problems der Jugend¬ 
pflege dar, das unserer Zeit endlich immer mehr zum Be¬ 
wusstsein kommt als eine der höchsten und ernstesten 
Pflichten unserer künftigen Generation gegenüber. Dass 
diese Bewegung gerade jetzt einen nachhaltigen Ausdruck 
gefunden hat. liegt wohl in erster Linie an dem jüngsten 
Erlass des Kultusministers, in dem sich dieser über den 
Besuch der Kinematographentheater durch Schüler und 
Schülerinnen aussprieht und an dem Vorgehen der deutschen 
Bü Imen verbände. 

Wiederholt ist in der letzten Zeit das Thema ...Jugend¬ 
pflege und Kinematographie" Gegenstand lebhaftester Er¬ 
örterungen gewesen und es dürfte daher wohl angebracht 
erscheinen, einen Punkt näher zu erörtern, der bisher fast 
gänzlich übersehen wurde, nämlich den Besuch der Kine¬ 
matographentheater durch die Jugend. 


Der Kampf gegen die sogenannten „Sohundfilni' er¬ 
weist sich als von selbst — ebenso wie die Unterdrückung 
der Schund- und Schmutzliteratur — als eine dc-r höchsten 
und wichtigsten Aufgaben der Jugendpflege. Wollen wir 
beiden erfolgreich begegnen, müssen wir nicht allein uns 
bemühen, das Schlechte zu unterdrücken, sondern müssen 
auch gleichzeitig geeignete Mittel und Wege suchen, einen 
vollwertigen Ersatz für die beiden zu schaffen Herder 
schon sagt einmal: Ein Buchhat oft auf eine ganze Lebenszeit 
einen Menschen gebildet oder verdorben“ und diese Er¬ 
kenntnis, welchen Einfluss das gedruckte Wort unter Um¬ 
ständen ausüben kann, hat das Interesse der Lehrerschaft 
und Behörden wae.hgerufen und überall ein«’ .lebhafte Be¬ 
wegung gegen diese beiden Schäden ausgelöst Ohne Ein¬ 
fluss ist die erhebliche Mühe, die einsichtige Jugenderzieher 
aufwendeten, nicht geblieben, und so können wir heute 
erfreulicherweise einen Rückgang der beiden Schund- 
erzeugiüsse schon bemerken. 

Wir können nicht leugnen, dass es immer sowohl in 
der Literatur als auch bei der Kinematographie Auswüchse 
geben wird, räudige Schafe finden sich eben in jeder Herde. 
Wir können aber beide auf ein verschwindendes Mass ein¬ 
schränken und wenn die berufenen Organe, die gesetz¬ 
geberischen Massnahmen sowie die polizeilichen Verord¬ 
nungen versagen oder eine eingreifende Aenderung nicht 
ermöglichen, müssen wir zur Selbsthilfe greifen, um die 
schweren sittlichen Gefahren, die beide ohne Frage mit 
sich bringen, abzuwenden. 

Zur Bekämpfung und Unterdrückung der Schund¬ 
literatur hat man seit Jahren geeignete Massnahmen er¬ 
griffen und wir können mit Recht und ohne Uebertreibung 
behaupten, dass die Produktion der literarischen Schund¬ 
erzeugnisse nachgelassen hat. Es dürfte an dieser Stelle 
zu weit führen und aus dem-"’Rahmen der Abhandlung 
herausfallen. auf dieses Gebiet näher einzudringen. Die 
einfache Zusammenstellung der Schundliteratur mit den 
Schundfilms dürfte genügen. 

Nun macht sich neuerdings allerorten das Bestreben 
bemerkbar, der Jugend den Zutritt in das Lichtbildtheater 
zu erschweren, weil man sich berechtigt glaubt, den Kine- 
inatographen als Verbildungsmittel anzusehen Wenn wir 
auch zugehen, «lass die Vorführung gewisser Dramen, ohne 
jeden sittlichen Hintergrund, wohl schädlich wirken können, 
so erscheint es doch unangebracht, die Jugend gänzlich 
vom Kinematographentheater fern zu halten Dazu bietet 
die Kinematographie eine viel zu grosse und mannigfache 
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Quelle der Unterhaltung und Belehrung, dass man die 
Jugend nicht eben fall« an «len Darbietungen Malnehmen 
lassen könnte. 

Wir wissen, was der kinemat »grapli in wirtschaftlicher 
und kultureller Hinsicht bedeutet, was es für Films gibt 
und wie «lies«* vom Standpunkt des Pädagogen und Jugend¬ 
pflegers zu bewerten sin«l. Tn tzdcm aber gibt es noch 
manche Leute, tlie dem Kino j sie kulturelle B«*d«*utung 
abspreehcn. Daher erklärt es s-ch. «lass wir so oft von 
Kinder- und Schülerverboten hören und wissen, dass «lies * 
V«*rbote meist von «len Stellen ausgehen, «lie den tiefen 
Wert «ler Kinematographie entweder gar nicht oder nur 
unzulänglich kennen. Meines Brachten« ist «ler Wirtshaus- 
besurh durch Halberwachsene un«l die Teilnahme an Varietes 
und Kabaretts ebenso sittlich sciädigend als «ler Theater- 
bcsu«-h. Auf den Brettern, die die Welt bedeuten, wird «»ft 
trotz behördlicher Kontrolle, noch manches ..starke Stück" 
aufg«*fiihrt und «iie Darbietuugtm «lerartiger ..Kunsttempel” 
v«*rdienen ebensogut di«* schärfst«* Kontrolle seitens «ler 
Behörden, wie «lie Kinotheater. 

Die Jugend ist nicht nur die Zukunft eines Volkes, 
sondern auch seine Blüte, das, woran «las Volk sich freut, 
was vor ihm steht in Kraft. Schönheit und Frohsinn. 
In Kraft, weil noch unverbraucht, in Schönheit, weil «lern 
höchsten Stadium der eigenen Entwicklungsfähigkeit zu¬ 
strebend, und fr«»hen Sinnes, weil «las Erleben «ler Sorge 
und «ler Sünde noch nicht zur ILebenserfahrung gereift ist. 
Dieses Heranreifen zu Kraft und Schönheit gibt der Jugend 
«*lx*ti diese fröhliche Zuversicht, die «ler ältere tun! er¬ 
fahrener«* Mensch liebend pflegen muss, denn mit dem 
Schwinden «lieser sorglos fröhlich *n Zuversicht schwindet 
auch das Jugendglück. 

Im jugendlich«*!! Altergibt «>s keinen Stillstand, sondern 
oft eine sehr schnell vor wärt.«schreitende Knt wieklung, 
für die wir rechtzeitig eine glückliche Bahn finden müssen. 
Krfahrungsgemäss geht die Jugend gern ihre eigenen Weg«* 
und sie muss das au«*h, «ia sie in eine andere Zeit hcrein- 
wä« hst Di«* .1 ugen«Ipflege muss daher so einger chtet sein, 
«lass sie «ler Jugend Raum lässt zu freier Betätigung und 
«lass si«* dabei gleichzeitig eine Arbeitsfreudigkeit un«l An¬ 
regung zur Weiterbildung weckt. 

Für di<* Jugend sind die Vorführungen kinematogra- 
phischer Bilder ungemein weiterbildend und belehrend, 
darin sin«! sich s«*lbst unsere Gegner einig. Die vielfach 
befürchteten Schädigungen auf das jugendliche Gemüt sind 
aber in «U*r Tat nicht vorhanden. Nicht nur gute, auch 
schlecht«* Beispiele wirken wohltätig auf «las menschliche Ge¬ 
müt Die ersteren sehen wir als m.chahm«*nsw«*rt un«l tlie 
letzteren als verans«?h«*uungswürdig. Der alte pädagogische 
Krfaln-ungssatz. dass wir am schlechten Beispiel «las Gute 
schätzen lernen, bewahrheitet sieh auch in «Icr Kinemato¬ 
graphie Die Jugend soll zur Erkenntnis des Guten er¬ 
zogen werden, «las ist «lie Arls-it «ler S«*hule und <h*s Eltern- 
ltaus«*s, sie soll alx*r auch unterscheiden lernen zwischen 
«lern Guten und dem Schl«*ehten. und dazu ist sie nur dann 
in «ier Lage. wenn sie auch das Schlechte kennt. 

Was ist nun aber von «lern im Kineinatngraplieuttieater 
Gebotenen schlecht und gut Da stellt sich uns dit* Frage 
entgegen was von der Bühne herab am meisten auf das 
kindliclic un«l empfängliche Gemüt einwirkt. Man glaubte 
lange Zeit, dass nur das Märchenstück für die Jugend 
geeignet sei. ich will gern zugeben, dass derartige Films, 
die unsere Märchen im Bilde veranschaulichen, eine uncr- 
schöpfliche Fundgrube li«»fem können. Im allgemeinen 
können w ir di<* Be »buchtung machen, dass die Kinder oft 
« nttäuseht sind, wenn man ihnen «lieGcstalten ihrer Märchen¬ 
bücher auf «ler weissen Wand zeigt. I>er innere Kinn kann 
sieh nicht sammeln, denn das Auge hat zuviel zu tun. 
Die Kimier. die atemlos lauschten, wenn man ihnen die 
Märchen oder Fabeln erzählte, zeigen bei der Vorführung 
■in Kinotheater deutliche Zeichen der Unaufmerksamkeit 


und Abs|»annung. Ks ist daher nicht angebracht, einen 
derartigen Film zu einem vielfarbigen und komplizi«*rten 
Bild zu schaffen, denn das blendende Ausstattungsstück 
kann «las kleine Gehirn nicht bewältigen. 

Weiterhin haben wir im Programm meist dramatische 
und lustige Sach«*n. Das dramatische Moment muss natür¬ 
lich mit äusserster Vorsicht angewendet werden, «lenn man 
muss bei «ier Vorführung solcher Films auch «ler Vorbildung 
und dem Alter «l«*r Besucher Rechnung tragen. Das Kindcr- 
«lemüt hat für die feini*ren und höheren Grade «l«*s Licht - 
Schauspiels k«*in Organ, denn «las Verständnis für dies«* 
geht Hand in Hand mit der Summe von 1 Lebenserfahrungen 
Natürlich wäre es aber anderseits auch wieder eine ver¬ 
kehrte Auffassung, wenn mar« die Kinder vor seelischen 
Erschütterungen, wie sie di«*s«* Kunst mit sich bringt, ängst¬ 
lich fern halten wollte. Dadurch fördert man nur «Li«* 
Unfähigkeit die keinem Menschen erspart bleibenden Trauer¬ 
tage im Leben mit Seelengrösse zu ertragen. 

Wenn es «lie Mittel der Eltern irg« ndwie zulassen, 
sollten sie bedacht sein, dass durch schöne und künst¬ 
lerische Eimlrückt* der jungen Seele Flügel wachsen. Mau 
sagt immer, die Jug«*nd sei ein dankbares Publikum Das 
ist auch tatsächlich der Fall, wenn man den besten uml 
schönsten Instinkten des jugi*ndli«-h«*n Gemütes Nahrung 
gibt. Denken wir «l«x*h nur an unsere eigen«* Jugend zurück, 
wir wissen dann sofort, was von «len Kindern am liebsten 
gest*h««n und gehört wird. Und seitdem wir die schön«* 
Erfindung «U*r l«*ben«lcn Photographie «li«- Kinematographie, 
haben. könn«*n wir die Bililung und Erziehung unserer 
Kinder noch bt*deuteiul besser bewerkstelligen. Nur müssen 
wir uns dalM*i immer vor Aug«*n halten, dass durch «las 
Geschaute auch edle Gefühl«* und R<*gungen erweckt werden 
sollen un«l müssen! 

Solange wir nicht ständige Schul- und Schülervor¬ 
stellungen haben. «Hirten w ir «lie Kinder auch nicht von dein 
Besuch «ler sogenannten Abendvorstellungen ternhalten 
Im Grunde genommen, ist es eigentlich verfehlt, wenn 
seitens der Schule der Jugend «ler Kinobesuch untersagt 
wird. Warum sollen di«* jungen 1 Leute, die Heranwachsenden, 
sieh nicht auch an den schönen Darbietungen, «li«* «ter Kine- 
inatograph zeigen kann, erfreuen ? Wäre es nicht weit 
bess«*r. wenn Behörden und J ugendpfleger sich mit d«*n 
Theaterbesitzem ins Einvernehmen setzen würden und 
mustergültig«* Vorstellungen veranstalteten, wenn sie ihren 
Küifluss geltend machen würden, als sich abtehnend un«l 
engherzig zu verhalten ? 

Wenn es auch ohne weiteres einleuchtet, dass «lie 
jüngeren Kinder «len Abendvorstellungen am besten gänz¬ 
lich fernblieben, weil unter Umständen «l«K*h Szt*nt*n v««r- 
anschaulicht werden, die auf ein kindliches Gemüt hemmend 
einw'irken können, so müsse*.» wir atx-i unter allen Umständen 
«len älteren Schülern und den Fortbildungsschulen» «len 
Besuch gestatten! Sitzen doch in den oberen Klassen 
und in «len Fortbildungsschulen junge Ix-ute. «I«*r«*n Alter 
und erlangter Bildungsgrad eine «terartig«* Bevormundung 
wie das Theaterverbot, nicht rechtfertigen, und sie ist auch 
deshalb weiterhin unangebracht, weil si«* den Eltern ung«*- 
rechte Vorschriften macht, d«*n Eltern, «li«* ihr«* Kirntet 
in höhere Schulen schicken, und die sehr gut wissen und 
sich darum kümmern, was ihren Kindern s«*hädlich oder 
nützlich ist. Dazu kommt noch, dass manch«* Eltern ihre 
Kinder in die Lichtbild bühnen begleiten un«l infolge der 
Verbote werden auch sie den ltesuch «ler Kinos fragte- 
eins teilen. Man entzieht aber durch ungerechtfertigte Ver¬ 
bote «ler Jugend und dem Volke eine grosse Bildungstpielte 
untl damit auch «lern Kinotheater sein Publikum, dass es 
nun einmal unbedingt braucht, um lebensfähig zu bleilx-ii 
un«l sich auf der Höhe seiner Aufgaben zu halten. 

Mit alter Energie und mit allen uns zu Gebote stehen¬ 
den Rechtsmitteln müssen wir gegen «lie Schülerverbot«' 
ankämpfen. Der Weg, «len wir dabei zu gehen haben 
liegt klar vor uns. Sehr wünschenswert wäre es dabei, 
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Zur Aufklärung! 

Hs werden von verschiedenen kleineren Fabriken kinemato- 
graphischer Apparate durch Inserate irreführende Mitteilungen 
über die auf der Kino-Ausstellung Wien erhaltenen Auszeich¬ 
nungen veröffentlicht. Demgegenüber steilen wir fest, dass 
von den vier zur Verteilung gelangten höchsten Auszeichnungen 
wir für unseren 

Ernemann-Stahl-Projektor 

„Imperator 1 

in Gruppe II.: Kinematographen: allein 

die 

Große goldne Medaille 

erhielten 

als höchste Auszeichnung der 
Wiener Kino-Ausstellung 1912. 

Gegen alle Reklameauswüchse der oben erwähnten Art, die 
unsere Interessen berühren und in denen man unbedingt eine 
ernste Gefährdung künftiger Kino-Fachausstellungen erblicken 
. . muss, werden wir unnachsichtlich vorgehen. 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt 
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wenn auch die Eltern sich uns anschlössen und gegen die 
Eingriffe und Einschränkungen ihrer erzieherischen Rechte 
an den zuständigen Stellen Beschwerde einlegen würden. 
In besonderen Fällen, wie z. B. bei der kürzlichen Aeusserung 
eines Rektors: er werde den Kinos schon ihr Geschäft 
verderben und dafür Sorge tragen, dass sie ihr Theater 
achheaaen müssen, dürfte die Zivilklage auf Grund des $ N2»> 
des BGB Erfolg haben. 

Wo liegt nun aber die grösst- Gefahr für Moral und 
Sitte bei den Vorführung«! im Kinotheater ? Ich glaube, 
man dürfte sie vergeblich suchen, denn man könnte sie 
höchstens darin erblicken, dass ein Kind ein Drama nicht 
versteht. Mangel an Verständnis bringt aber noch lange 
nicht eine Gefahr für das kindliche Gemüt mit sich. Das 
Kind hat eben weder Schaden noch Nutzen von einer der¬ 
artigen Vorführung. Ich vertrete den Standpunkt, dass 
unsere Jugend nicht genug aufgeklärt werden kann, und 
wenn die Natur oder ilie (’harakteranlage des Kindes schon 
von Grund auf verdorben ist, wird man das Kino nicht 
dafür zum „Sündenbock“ stempeln können 

Die Verbreitung und Beliebtheit, die der Kinemato- 
graph in den letzten Jahren erfahren hat. müssen ein 
Ansporn für uns von der Branche sein, stets vom besten 
nur das Beste zu bieten. Lassen wir ruhig den Kinotheater¬ 
besuch den selben Beschränkungen unterwerfen, «lenen nach 
der Schulordnung auch der Besuch «1er Theater, Tingel¬ 
tangel und öffentlichen Vorträge unterliegt. Aber tragen 
wir dafür Sorge, dass den massgebenden Stellen keine 
Handhab«- zu einem berechtigtem Einschreiten geboten wird, 
sondern bemühen wir uns. das Niveau der Alltäglichkeit 
zu heben, indem wir die Programme sorgfältig zusammen- 
stellen und den Spielplan reichhaltig und abwechslungs¬ 
reich gestalten, ohne dabei unser Ziel und unsere Aufgabe 
aus den Augen zu lassen. Dann wird der Kinematograph 


für alle Kreise «l«-r Hevölka-rung ein«- reiche Kundgrub«- bilden 
und Behörden und Publikum werden uns Dank wissen! 


Pariser Cin6ma. 

Es ist nicht nur lohnend. ein«-n Blick in die Pariser 
Filmfabriken zu tun, sondern auch die ganz anderen Ver¬ 
hältnisse im Betriebe der dortigen ..<’iiü-ma“ sind von 
grösstem Interesse und dürfte vielleicht einem grossen Teil 
der Lest-r di«*st*s Blattes ein Beri<-ht darüber willkommen 
sein. 

Die überraschende Entwicklung und Ausgestaltung des 
Kinematographcn zu ein« tu so allbelicbten und zugkräftigen 
l'ntcrhaltungsmittc! verdanken wir doch in erster Linie 
«len Franzosen, und zwar jenen tatkräftigen Männern, die 
heute nicht nur mit ihrer Filmindustrie «lie führende Stellung 
in der ganzen Welt einnehmen, sondern auch gleichzeitig 
dort eine Anzahl «-igener I ’iin-ma die grösstt-n «ler Welt 
besitzen. Da Paris aber als mtcrnationaler Sammelplatz 
fiir «lie Reisenden aller Herren Länder, zugleich aber auch 
als Stadt des Amüsements, des raffinierten Ix-bensgenusses, 
«l«-s geschmackvollen Luxus unbestritten auch heute noch 
«len ersten Rang einniinmt. so dürften wir b«“i aller Hoch¬ 
achtung vor unseren nationalen ia-istungen uns die dortigen 
Verhältnisse in unserer Branche wohl etwas näher ansehen. 
in der Erwartung, dort dtm Weg uiig«*doutet zu finden, den 
die Entwicklung in utiM-rer noch so unruhigen Branche 
auch bei uns nehmen könnte, oder sollte. 

Ein so kurz«-r Zeitraum wie er dem Verfasser gelegent- 
lich d«*r Stmlienfahrt einer Anzahl süddeutscher Kmematn- 
graphenbesitzer zur Verfügung stand, gt-nügt natürlich 
nicht, um einen erschöpfenden Bericht zu geben, doch ist 
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andererseits der Eindruck Ihm nu • kur/.era Besuch um soviel 
lebendiger, und die grundsätzlich«*!) Unterschiede zwischen 
hier und dort kommen krasser zam Bewusstsein. Die stän¬ 
dige Berührung mit '«len Fach Verhältnissen und der an- 
dauemde Verkehr mit «len ausser st lieb«*iisM iinligen Pariser 
Kollegen hat die Kürze der Zeit immerhin recht wertvoll 
auszunutzen gestattet. 

Die beneülenswerte Freiheit, «lie «lie dortigen Behörden 
dem Cinema gewähren und die speziellen Pariser Ver¬ 
gnügung* v«*r hält nissc bedingen natürlieh von vornherein 
eine etwas andere Geschäftsführung. So ist es. wenigstens 
bei den meisten grossen Unternehmen, üblich, erst abends 
die Pforten zu öffnen, und zwar zu n u r e i n e r Vorstellung, 
die um 8 oder !* Uhr beginnt und gegen 12 Uhr endigt. 

Dies«* vielstiindigen Programme werden natürlich durch 
mehrere Zwischenakte unterbroch«*n. in welchen das Publi¬ 
kum in grösseren Foyers sich an Kraft- un«l Geschicklich- 
keitsapparaten und Automaten ergötzt <*<h*r mit einer Kegel- 
partic o«ler dergl. sich etwas Bew cgimg verschafft. Vor¬ 
zügliche. stark besetzte Orchester bewahren weiterhin das 
Publikum durch geschickt cingefügti* musikalisch«* Oenüsst* 
vor Ermüdung. Nur an «‘inigen Tagen finden in verschie¬ 
denen Etabliss«-ments auch Matinee* statt. Alle grösst*ren 
Unternehmen schliessen während «1er Sommersaison. Es 
liegt auf «1er Hand, dass ein ticrartiges Geschäftsverfahren 
nur bei sehr grossen Theaterräumen rentabel sein kann. 
Dementsprechem! gil*t t*s auch nur w«*nige kleinere Geschäfte. 
Die Mehrzahl «1er ('in^mas sollen mehr als 10 <m», viele gar 
mehrere tausend Sitzplätze aufweisei.. An «1er Spitze 
marschiert «1er Gaumont-Palast ifrüher Hipptxlrom). der 
mit seinen 0000 Sitzplätzen das grösste Cinema auf dem 
Erdenrund darstellt. Ein iiwchauliches Bild von diesem 
Unternehmen zu entw«*rfen. würde einen l»esonderen Artikel 
erfordern. Hier sei nur gesagt, dass der ungeheure Raum, 


der ein Parkett und zwei Ränge umfasst, bei unserem Be¬ 
such völlig besetzt war. Die musikalia«'he Begleitung «ler 
Bilder bewirkt ein Orchester, das sich aus 50 .Mitgliedern 
zusammensetzt. Der leitenile Künstler hat gewiss keine 
leiehte Aufgabe, .-eine Kaptdlc für jeden Film besonders 
einzuschulen. Von «lern Umfang di«*ses ..Kientopps“ be¬ 
kommt man wohl am besten ein Bild, wenn man erfährt, 
dass mehr als 200 Personen iiu B«*triebe beschäftigt sind. 
Mehrere Dampfmaschinen von je 20(1 PK. -orgen für «lie 
nötig«* elektrische Energie. Die Eintrittspreise sin«l natür¬ 
lich nicht allzu bescheiden, es ist aber auf grosse un«l kleine 
Börsen Rücksicht genommen. Acht Preisstufen, von 50 Cts. 
für einen Galerieplatz, bis zu 5 Fr. für einen JLogenplatz 
(ganze J»>gc. 4 Plätze. 18 Fr.) kommen allen Anforderungen 
nach. Programm nebst B«*schreibungen. allerdings in sehr 
vornehmer Ausstattung, kosten 35 (ts. extra. Angenehm 
überrascht wird «ler Fremdling durch «len willig gespend«*ten 
Applaus, der nicht nur bei „Aktschluss“, sondern häufig 
liei „offener Szene" «lurch lebhaftes Klatschen bei Gefallen 
eines Bildes kundgetan wird. 

Trotz«lem*) die Haltung der Behörden sehr lib«*ral ist. 
scheint «ler Konkurrenzkampf in Paris nicht die Zuspitzung 
erfahren zu haben wie bei uns Es gibt dort nur 170 Kine- 
matographen. Soviel ich erfahren konnte, kennt man nur 
den einmaligen Pr«>grammwt*ohs**l Auf «lie Neuheit der 
Films. w«*nig*ten» bei solchen auss«-rfranzösischen Ursprungs, 
scheint nicht immer «ler eiPsoheidende Wert gelegt zu 
werden. So spielte z. B. ein sehr angesehenes und grosses 
Theater das l>ekannte Drama der Nordischen Kilm-Co. 
,.Dr. Gar el Hama“, welch«*» jetzt bereits ein .lahr alt sein 
dürfte. Die Programme werden direkt vom Fabrikant«*)) 

•) Vielleicht auch „weil“ (Ja infolgedessen die Hoklunio durch 
die ..verbotemm Früchte“ nicht existiert). 
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gemietet, ohne die Vermittlung eines Verleihers. Die Leih- 
preise sind für die Kunstfilnis und für die gewöhnlichen 
Films auf Grund besonderer Tarife fest vereinbart, und 
zwar: 

Kunstfilm: gewöhnliche Films 

1. Woche 24 Pfg. pro m 20 .Pfg.*) 

2 . „ 16 ., „ 12 .. 

3. 12 . 8 „ 

4. „ 10 „ „ „ 8 ,. 

5. ,, 8 . usw. 

Diese günstige Vereinbarung st ein Erfolg der vor¬ 
züglich organisierten Fach Vereinigungen. Die Kinemato- 
graphenbositzervereine von Paris. Nordfrankreich und Süd¬ 
ostfrankreich haben sich zu dem Syndikat der Theater¬ 
besitzer Frankreichs verbunden. Da sich die Vereine nicht 
in fruchtlosen Kämpfen mit den Behörden und daraus 
entspringenden Streitigkeiten usw. aufreiben brauchen, 
können sie ihre Zeit und ihre Geldmittel zu praktischer 
Arbeit verwenden. So ist z. B. vor allem noch neben der 
Festsetzung der Eeihpreise ein wichtiges Ergebnis die Prü¬ 
fung aller Films vor Erscheinen durch eine Kommission 
der Syndikatsmitglieder. In einer, dem Verbandsorgan 
..Le Courier cinematographique" angefügten Eiste wird 
allwöchentlich das Ergebnis «1er Prüfung mit einer (juali- 
tätsnote für jeden Film veröffentlicht. Die demnach als 
untauglich bczeiChneten Films werden dort erst gar nicht 
auf den Markt gebracht. Dies eigene Fachorgan scheint 
mir das Rückgrat der Vereinigung, und wenn bei uns die 
Vereinsarbeit im allgemeinen bisher so wenig fruchtbar 
war, so dürfte wolil nicht zuletzt der Grund dafür in «lern 
Mangel eines völlig unabhängigen, nur den Interessen «lcr- 
Vereine dienenden Blattes gelegen haben. (Vielleicht 
liegt’s auch an den Vereinsleitungen. die es bisher nicht ver¬ 
standen haben, mit der unabhängigen Fachpresse zu 
paktieren! D. R.) Die Vereinswirksamkeit ist aber nicht 
nur auf Frankreich beschränkt geblieben. Es scheint bei 
uns wenig bekannt zu sein, dass auf Anregung des französi¬ 
schen Syndikats und unter l^eitung seines energischen 
Präsidenten, des Herrn Leon Rrezillon sich die 
..Federation international du (’inemat«>graphique‘‘ gebildet 
hat, die die Fachorganisationen von Frankreich, Belgien 
und Spanien, neuerdings auch Italien umfasst. Diese Ver¬ 
einigung stellt natürlich eine respektable Macht dar und 
hat nach den Angaben der Pariser Herren Kollegen schon 
erfolgreiche Boykotts gegen einzelne Fabrikanten durch¬ 
geführt. Eine Anzahl Kommissionen sind erwählt worden, 
um alle wichtigen Fragen gesondert zu bearbeiten. Welches 
Ansehen dieser Verband un«l die Kinematographen über¬ 
haupt in Frankreich gemessen, ist daraus zu erkennen, dass 
der Polizeipräfekt von Paris, Herr .Louis Eepine, das Präsi¬ 
dium des Festbanketts auf dem Internationalen Kongress 
übernahm und eine mit vielem Beifall aufgenommene An¬ 
sprache hielt. (Man denke sich den Berliner Polizeipräsiden¬ 
ten Herrn von Jagow in dieser Situation!) 
t* Mit grossem Interesse haben wir diese in der Zeit der 
Konventionsbedrängnis uns doppelt wichtig erscheinemlen 
Mitteilungen über die Vereinsverhältnisse entgegengenom¬ 
men. Eine Anregung, für einen Anschluss der deutschen 
Vereine an die Föderation international zu wirken, fand bei 
allen Reiseteilnehmern viel Anklang. Demnächst beab¬ 
sichtigt die Fed. Int. offiziell an die deutschen Vereine 
mit der Einladung zum Anschluss heranzutreten. Es wäre 
zu begriissen, wenn «lieselbe auf fruchtbaren Boden fiele, 
denn es ist selbstverständlich, dass gegen den internationalen 
Fabrikanten verband nur ein internationaler Konsumenten¬ 
verband ein Gegengewicht bilden kann. Die Beiträge 
zur Föd. Int. sin«! sehr gering. Es w'ird erhoben von jedem 
Verein eüi Jahresbeitrag von 40 Mk. und ausserdem für 
jedes Mitglied 1.20 Mk. pro Jahr. Es wäre wohl angebracht, 
zu überlegen, ob nicht der Anschluss unserer deutschen 

*) Man vergleii-he hierzu «lie Preise «t«*r Konvention. 
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§ Rechtzeilig zu bestellen: 

— ihr Cousin Frei1 — 


Wamia, die Waldblume 

Tnlrgwanm-Wort; „Wund«". Spieldauer 13 Minuten« Mark 207.- . 

Kill Indianer-Drama, wie solches schon lange nicht mehr auf dem Markt«- war. 

Der alle Geigenbauer 

Telegramm- Wort: „Geigp“. Spieldauer 14 Minuten. Mark 313.20. 

Kill uns dem Leben gegriffenes Drama, welches uns zeigt, wie durch die 
: : : : : Spielerei eines Kindes Unheil ungerichtet wird. : : : 


Beachten Sie die Beschreibungen! 


Beachten Sie die Beschreibungen / ^ 


OskarEinstein 
Victoria-Films ^ 

Berlin SW. 48 Friedrichstrasse 235, 

^ Telegr.-Adr.: Victoriafclm. Portal 3, I. Telephon: Hollendorf 892. \ 
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Wreine an die Fed. Int. die festeste Stütze gegen unheil¬ 
volle wirtschaftliche Einflüsse abgeben würde. I>ie Fragen: 
..Konvention”. ..freier Mark oder direkter Bezug vom 
Fabrikanten wären dann nicht mehr so aufregend, denn 
eine solche Vereinigung waie wohl imstande, alle un- 
ttercchtigten l'ebergriffe, von welcher Seite sie auch kommen 
mögen, abzuschlagen. 

* • 

Geber einige Neuheiten, die in naher Zukunft auf dem 
Markt erscheinen werden, seien noch ein paar Worte gesagt. 

Die ,.F i 1 m p a r 1 a n t s ‘ der Fa. Gaumont werden 
schon allabendlich im Gaumont-Palast vorgeführt. Nach 
einer neuen patentierten Methode ist bei ihnen die Ton- 
aufnahme gleichzeit i g mit der Kilderaufnahme er¬ 
folgt. Nicht wie bei den bisherigen, nie übereinstimmenden 
Tonbildern, unabhängig voneinander, zu verschiedenen 
Zeiten. Die l'ebereinstimnnng ist überraschend voll¬ 
kommen. so dass die Illusion des sprechenden, lebendigen 
Darstellers nahezu erreicht Ist. Herr Leon Gaumont führte 
uns eine Löwendressiir und ein Telephongespräch vor. 
Besonders l»ei letzterem war lie Kontrolle der l’eberein- 
stimmung der Mundlx-wcgung und der Lippenstellung 
zur J>authildung einerseits, und der gleichzeitig erklingenden 
Vokale andererseits eine sehr leicht»'. Auch ein herzhaftes 
Lachen und Niesen liessen keinen Zweifel übrig, »lass jede 
Zeitdifferenz zwischen beiden Funktionen beseitigt war. 

Geradezu bewundentd erblickt man aber die neuen 
Farbenfilms ..Triehrome" der gleichen Firma. Die Vor¬ 
führung von einzelnen Blumen, wie Lilien. Gladiolen, 
Montbretien zeigte zuerst die Abtönungen «ler Farbenreibe 
vom zarten Gelb bis zu tiefem Rot. Ein ganzer St muss der 
herrlichsten Blumen, in allen Farben bunt durcheinander, 
beseitigte s»-hnell die aufgestiegenen Zweifel, ob nicht nur 
die Vorführung auf die ersten Farben beschränkt bleiben 
müsste. Noch weit übertroffen wurde die Farbenpracht 
der Blumen durch »las herrliche wechselnde Farbenspiel 
einheimischer und exotischer Schmetterlinge, »lie auf einem 
kleinen Zweig nufgespiesst sich langsam drehten. Der 
Uebergang der schillernden Farben von Blau über Violett 
bis in ein tiefes Ihirdeauxmt war einfach bezaubernd. 
Soviel Reize kann ein Beschauer einem Schmetterling in 
Natur nicht in K Tagen absehen. wie liier in einer Minute. 
Es eröffnet sieh hier eine Aussicht für die Zukunft des 
Kinematcgraphen. von welcher nur »ler einen Begriff be¬ 
kommen kann, «ler «lies Farbcuspiel gischen hat. Vervoll¬ 
ständigt wurde noch der Eindruck durch einige Land- 
schaftsbilder, Emtearbeiten im wogenden Kornfeld. Ein 
lebendiges Gemälde! Vom Zerfallen der Farbmischungen 
in Einzelfarhen war auch bei keinem Bilil «lie geringste 
Spur zu entdecken. I>«-r allgemeinen Einführung steht 
leider «lie eine Schwierigkeit entgegen, dass sowohl «lie 
..Filmparlants” wie die ,,Trichromefilms” besonderer Vor¬ 
richtungen zur Projektion bedürfen. Nach der Versicherung 
des Herrn L. Gaumont waren w ir die Ersten, «lie ausser den 
damit berufsmässig beschäftigten, «lie Trichromefilms zu 

sehen bekommen haben. Gewiss ein Zeichen liebens¬ 
würdigen Entgegenk«immens dieser Finna. Beide Neu¬ 
heiten, «lie ,. Filmparlants” sowohl als auch die Trichronie- 
films sollen im nächsten .fahre auch in Deutschland zur 
Ausgabe gelangen 

Auch di«- Firma Pathc freres kann mit neuen l'eber- 
raschungcn aufwarten. Sie stellt nach eigenem Verfahren 
unentflammbare Films her und gedenkt in etwa einem 
hallten Jahr«- ihre ganze Produktion stets auf solchen Film 
kopiert in den Handel zu bringen, gewiss eine grosse Er- 
leii-hterung für uns ..feuerschutzpolizeilich“ geplagte Kino¬ 
besitzer. Weiterhii» bringt Pathe «len ,,Kok” heraus 
Einen Kalonappuiat mit eigener elektrischer Lichterzeugung. 
Eine winzig«- Glühlampe gibt auf ca. 3 m Entfernung ein 
etwa 1 qm grosses Bild von genügender Helle. Der mit 
einer Handkurbel angetriebene Apparat, welcher mit einer 
winzigen Dynamomaschme gekuppelt ist, erzeugt also 
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Hoch ist es Zeit 
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folgende Imp-Stfalaaer in Ihr Programm auizunehmen. 


Am 29. November 

Die Deiekfimn 

Preis incl. Virage Mk. 675.00. 

Ein Drama, das im alten Tenesse-Staate spielt. 

Am 13. Dezember 

Trasddle eines Athleten 
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selbst «len nötigen Strom tun’. last mühelos, jedenfalls 
nicht ermüdend. Der Apparat : M iiusserst einfach kon¬ 
struiert. so dass er leicht von Laien bedient werden kann. 
Seine geringe Grösse - KO cm lang. 60 ein hoch, lasst es zu. 
ihn auf jeden Tisch ohne Vorbereitungen aufzustellen. 
Die für ihn bestimmten Milder weiden alle auf unentflamm¬ 
baren Film kopiert, so dass die Befürchtung der Feuers¬ 
gefahr. der Anwendung in der Wohnung nicht mehr ent¬ 
gegensteht. Diese Bilder sind abweichend von den ge¬ 
wöhnlichen perforiert, womit eine Verwendung feuer¬ 
gefährlicher Films unmöglich wird. Der Apparat inklusive 
Lichtschirm und ..Kraftanlage" soll äusserst billig, für etwa 
200—250 Mk. verkauft werden und wird auch im Frühjahr 
bei uns in den Handel kommen Ks ist schon mit Rück¬ 
sicht auf den billigen Preis wah -scheinlich, dass er sowohl 
in Schulen, als auch bei Privatleuten stark Kingang 
finden wird. 

Diese verschiedenen Neuheiten lassen vermuten und 
dies wurde auch von dem Herrn Leon Gaumont. w ie auch 
dem Vertreter der Fa. Pathe mit relterzeugung aus¬ 
gesprochen. dass die Kinematographie jetzt erst recht der 
Vervollkommnung und Ausbreitung entgegengeht und noch 
lange nicht am Knde ihrer Kunst ist.**' 

Walter Mund. 


Der Film vor Gericht. 

Es gibt Leute in der 'Veit, die stets verneinen, die den 
Kulturrichter spielen wollen, ohschon ihnen alle Fähig¬ 
keiten dazu abgehen. Kritik ist gut und soll nie fehlen. 
Das Nein als Prinzip ist aber keine Kritik mehr, ln der 
letzten Zeit hat man den Film vor Gericht geladen, den 
Kampf gegen ihn als einen . Kulturschädling" eröffnet. 
Wer das tun will, der muss diesen Kampf als eine ernste 
Kulturbewegung auffassen, der darf unserem Volke nicht 
mit gewaltsamer l'ebertreibung ein Gespenst an die Wand 
malen, das gar nicht existiert, eine Erregung in die Massen 
werfen und den wahren Tatbestand durch irreführende 
Angaben oder Fälschungen verschleiern, das augenblick¬ 
liche Gesamtbild unserer Volkskultur als durchaus uner¬ 
freulich hinstellen. 

In einer Schweizer Zeitung war kürzlich folgendes zu 
lesen: ..l’cberall, wo das Kincmutographcntheatcr eine 

bleibende Stätte gefunden hat, da klagen die Theater, dass 
die Ränge, die für die Leute mit kit inen Börsen bestimmt 
sind, sich auffallend lichten; da klagen die Buchhändler über 
verminderte Nachfrage nach billigem und gutem J^-sestoff''. 
l’nd diese K lagen einer sich benachteiligt fühlenden 


Konkurrenz sollen nach einiger Leute Meinung einen 
Kulturmcsscr abgeben, sollen die zunehmende Schlechtig¬ 
keit der Zeit, wie bedenkliches Ahnehmen des ästhetischen 
und ethischen Yolksempfindens beweisen. Die den Klaget 
zu Grunde liegende Tatsache kann nicht abgeleugnet werden, 
alter Klarheit über diese gewiss auffallende Erscheinung 
wird man nur dann gewinnen, wenn man untersucht, aus 
welchen Gründen die .Ijcutc dem Kino den Vorzug gelten. 

Das Licht spie’ 1 haus ist das Theater des kleinen Mannes. 
Es hat niedrige Eintrittspreise, keine Garderobe, kein 
teures Buffet, das in den Pausen zu besuchen in manchen 
Theatern zum guten Ton gehört: cs verlangt weder Frack 
noch weisse Weste, selbst der obligate Patschuliduft kann 
gespart werden. Es ist unter al'en Entständen billiger, als 
in den Theatern die Preise für die Ränge. ..die für die Ja-ute 
mit kleinen Börsen" bestimmt sind. Daltei ist der Aufent¬ 
halt dort weit angenehmer denn hier. Wer nach getanem, 
schwerem Tagewerke auf dem < Hvmpe unserer Theater 
stundenlang Stehsport treiben, den ambrosischen Duft der 
dort unten thronenden Götterwelt gemessen, sich stoesen. 
treten, cinpökeln lassen muss, der empfindet ein gelindes 
Grauen vor diesem Musentempel, so man Theater nennt, 
der setzt lieber sein Seelenheil aufs Spiel und geht zur teuf- 
lichen Film bühne, wo ihm wenigstens eine Sitzgelegenheit 
geboten wird und er nicht nm hat. sich vorher in eine 
lx'bens- mler l'nfallVersicherung aufnehmen zu lassen. Das 
Kino legt auch keinerlei Zwang auf; man kann kommen und 
gehen, wenn man will. Für unser verwöhntes Zeitalter be¬ 
sonders anziehend ist die dämmerige Stille, in der nur das 
Auge, der nimmermüde Vermittler der stärksten und 
kräftigsten J^ebenseindrtieke seine einsamen Feste feiert 
und die Seele ergötzt. Die Musik, die hin und wieder 
stimmunggebend die Bilder als Begleitung umgiht. stört 
keineswegs und lässt sich auch nicht mit der Opemmusik 
vergleichen, die dem Tagesiniiden zu laut ist und zuviel 
geistige Anstrengung erfordert. 

Auch in anderer Beziehung ist das Lichtspielhaus das 
echte Volkstheater, das Theater des Bürgers und des 
..kleinen Mannes". Derselbe Zug. der die Begüterten in die 
Oper, in das Schauspielhaus treibt, das Bedürfnis nach 
..Schein. Verklärung, Leben in der Einbildung" führt das 
Volk in das Lichtspielhaus. Hier findet es laben und 
Gegenwart: hier sieht es sieh selbst, wie cs lacht und weint, 
isst und trinkt, kämpft und ringt und siegt (Hier unterliegt. 
Da sind keine typischen Romanhelden aus den ..besseren" 
Kreisen, keine seelischen Konflikte, die seinem Empfinden 
fcmliegen; da ist keine gesellschaftliche Phrase, keine 
lügenhafte Höflichkeit, kein tönendes Wortgeschwall, da 
geniesst das Auge allein, und das Auge ist die Worte der 


Kino-Theater-Einrichtunsen 


Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteinrichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 

Klappsltzej 

Stromsparanlagen. 486 

■ ■■■ 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


Rindorler Metallwaren - Werho, uu 

lAPÜl i 

—. Berlin-Neukölln. - 

/ 









Der Kincmatograph — Düsseldorf. 


Xo. ::or 


Der Gipfel j ^ der Komik. 

7>as Geheimnis 

der Jfäckersfrctsse 


Nordischer :: 
Künstler-Film 
in zwei Akten 


Dargestellt : 

von Schauspielern 

Kopenhagener Bühnen 

I Ueberwältigende Komik I 


In Berlin zensiert. 


Grosse Plakate. 




Hllelnvertrleb für die ganze Veit 


WILHELM 


JOKISCH 


BERLIN SW. 48 

FriedridistTasse 235 

Portal 2 - 2. Etage 





No. 307. 


Der Kinemfctograph — Düsseldorf. 


Seele: <la wird uns keine fremde Meinung cingeredet; da 
kann jeder naeh seiner Fasson selig werden, sieh «las Bild 
ausinalen wie er will, seine- geistigen Bildungsstufe ent¬ 
sprechend. Das Jx>ben will sieh selbst im .Spiegelbilde ge¬ 
messen: es will .gepackt. Irrt gerissen, erschüttert sein; 
es will Ereignisse. Taten. Schicksale, typische Kontraste 
sehen: es sucht sieh selbst. Tun die Besucher der Schau¬ 
spielhäuser etwas anderes Das Volk aber vermag sich auf 
die Stufe der „Gebildeten“ nicht zu erheben; es ist für ver¬ 
wickelte seelische Konflikte nicht reif. Deshalb langweilt es 
sieh im Theater, deshalb vermag dieses auch nichts zur 
Hebung der Volksbildung zu tun Es ergeht dem modernen 
Theater wie der soviel nngepriesenen modernen Lektüre, 
die die Schundliteratur bekämpfen will, duhei aber in keiner¬ 
lei Beziehung dem Volksempfinden Rechnung trägt. Dieser 
Fehler ist hier wie dort dieQuel.e alles Misserfolges, der Grund 
dafür, dass geldsüchtige Spekulanten mit ihren Films und 
ihren Schauerromanen die besten Geschäft«* machen. 

Es gibt tatsächlich schlechte Films, aber wer wollte 
deswegen ilie Lichtspielhäuser verdammen, wo der alte 
Volkshumor seine tollen Orgien feiert, die in ihrer Derbheit 
an die altdeutschen Schwänke, in ihrer grotesken Unwirk¬ 
lichkeit an Wilhelm Büschs Bildererzählungen erinnern. 
l*aul Jsindau hat recht : Die alte Volksphantasie hat ihr 
bestes stets im Humor geleistet, und die Technik des Film- 
gibt das denkbar beste Werkzeug in die Hand, um schauer¬ 
liche skurrile Dinge «iarzustellen. jenen rasenden Rhythmus 
de- allgemeinen Tohuwabohu w lederzugeben, in dem alles 
durch(‘inander stürzt, hinpurze't. wieder aufsteht, in dem 
«lie Tische tanzen, die Strassen auf dem Kopfe spazieren 
gehen und die Häuser einen Cancan aufführen. Da sehen 
wir zwei Schutzleute in französischer Uniform gemächlich 
die Strasse entlang wandeln. Plötzlich saust ein giosses 
Etwas vom Dach«* herab, ausgerechnet auf die lieiden 
Gardiniers <le 1a paix. «lie mit einem grotesken Purzelbaum 
hinkollern, um die sie ein (’ircuskünstler beneiden könnte. 
Selbst das Grausige wird lustig ausgenutzt, wenn mein«*t- 
wegen ein Betrunkener statt «*in«*s Brausepulvers ein Stück 
Nitroglyzerin verschluckt, in Stücke gesprengt wird. sich 
mühsam seine Knochen wieder zusammenklaubt und ver¬ 
gnügt fortgeht. So wird das Kino zum Sammelbecken alt«*r 
Volkspoesie, die von Altin«liena Pantschatantra aus sich 
hindurclizieht durch «lie Jäteratur aller Zeiten un«l aller 
Völker, «li«* ebenso widerklingt in den Märchen Tausend un«l 
eine Nacht, w'e in «len Dramen Shakespeares und «len 
Werken unsere! Klassiker. Sie ist ein unverlierbares Eigen¬ 
tum «ler Menschheit, der nie versiegende Brunnen «1er gött¬ 
lichen Phantasie, der unermessliche Schatz aller Erzäliler- 
kunst. «las schönste Raritätenkabinett des Lebens. Wohl 
allen, denen unsere Volkspoesie bekannt ist, die in den 
bunten Guckkastenbildern der ,,J>aterna magica der Er- 
waehsenen" ein Abbild «ler Welt erkennen! Ihnen wird die 
Vergangenheit zur Gegenwart, und sie kehrt wieder die 
goldige Zeit, «ler Traum der .Jugend, das Paradies der Kiml- 
heii . . . Ist «w da recht, wenn man über die Films aus¬ 
nahmslos den Stab bricht, wenn man auch den Kunstfilms 
j«*«len künstleriachen Wert abspricht, wenn man ihnen 
nachsagt, dass sie das ästhetische Gefühl ruinieren, das 
künstlerische Empfinden abstumpfen, den Sinn für wahre 
Kunst vernichten ? 

Es kommt noch etwas hinzu, auf «las A. Baeumler in 
«ler Zeitschrift ...März’' aufmerksam macht. Durch das 
Lichtbild ist der Mensch gleichsam noch einmal entdeckt 
worden, «ler Mensch als Darsteller, Ausdruckskünsthw. 
Schauspieler. Die Bühne des Films ist intim. Alle die feinen 
Verschiebungen der Züge des Gesichts, die sonst nur «len 
Inhabern «ler Proszeniumslogen und der ersten Reihen des 
Parketts sichtbar werden, die aus»lrucksvollen G«ssten, die 
leisen Bewegungen «ler Hand und derjäppen werden scharf 
und klar anschaulich. Eine ganze Welt des Ausdrucks tut 
sich auf. Die zahllosen Möglichkeiten der Seele, sich zu 
geben, zu verraten, in einem Zuoken «xler Zittern sichtbar 



Eug. Bauer. Stuttgarts 

Kinematographen-Fabrik. 


Vertreter: 


Berlin: Joh's. Oschatz, Murkgraf.-nstr. 25. 
Hamburg: A. F. Döring, Sohwalbcnstr. 35. 

Düttbidorf: L. Gottschalk, Centralhof 
Wien: Frz. Seidl, Mariahiuerstr. 51 
Hirichterg I.B.: Eltr.Birnbaum, Kan>«*rafabrik. 
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Verleih - Abteilung 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
„Deutschland" • e. m. *. h 

Vertreter: MßX HOffer 

Berlin SW. 68, Friedriehstr. 207 

Telephon : Amt Zentrum Kr. 9611 :: 


Unsere Schlager, welche au den billigsten 
Preisen im Programm verliehen werden: 


Verglüht 765 m 

Beethoven 365 m 

Tirza die Sängerin 814 m 

Madeleine 11U0 m 

Den Tod im Nacken 486 m 

Schuld und Sühne 800 m 

Der Clown 535 m 

Im Lande der Löwen 478 m 

Entfesselte Flammen 750 m 

Das letzte Hindernis 915 m 

Des Schicksals Rache 671 m 

Die Familienehre 556 m 

Geld und Herz 420 m 

Die Stimme der Glocken 500 m 

Die Höhle des Todes 720 m 

Einer Mutter Opfer 890 m 

Die Tarantella 980 m 

Auf falscher Bahn 700 m 

Eid des Stephan Hüller, II 1250 m 

Theodor Körner 1300 m 

Titanic (In Nacht und Eis) 930 m 



Warum 

sind die Theaterbesitzer aus allen Gauen Deutschlands so 
eifrig bemüht, ihre Programme in jeder Preislage von M <.30. 
pro Woche an gerade bei uns zu beziehen, so dass wir jetzt 
gezwungen sind, jode Woche 8 Programme u kaufen - 


Weil 

es in der ganzen Welt bekannt ist, dass die Genossenschaft 
Deutschland sich nur aus Theaterbesitzem gegründet hat, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, nur durch sorgfältig 
u. fachmännisch zusammengestellte Programme dem Theater¬ 
besitzer der Provinz seinen Existenzkampf erleichtern zu 
helfen und können wir mit Hunderten von Anerkennungs¬ 
schreiben paradieren. Sichern Sie sich von unserem Neu¬ 
einkauf Programme jeden Wochenalters, da bei vorgerückter 
Saison kaum darauf zu rechnen sein dürfte, dass etwas frei wird. 


Sofort frei: 2 erste Wochen, 2 siebente Wochen. 

Jedes Programm ca. 2000 m. Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


1 Um Haares 

Breite 

1 Drama 710 m 

I Blaues Blut 

1 Drama 800 m 

1 Irrwege der 
Leidenschaft 

■ Drama SSO m 

1 Unter schwer. 

& Verdacht 

1 Drama 1170 m 





1 Im goldenen 

Käfig 

Goldfieber 

1 Drama 970 m 

1 Teuer erkauftes 
Glück 

1 Drama 788 m 

1 Der Todesring 

■ Drama 9S9 m 


Sie erhalten zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Cm ui räumen, geben wir 300 000 Mater Films zu S und IO Pfennig pro Meter mb. 7594 
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zu wer»len. sie werden von» Film zur Wirkung aufgerufen. 
Eine neue Kultur der^Physi »gnomik und des mimischen 
Spiels bildet sich heraus. Nicht jeder taugt zum Kinodar¬ 
steller. Das Lichtbild 'verlangt äussersten Ausdruck, 
äusserste Kraft, Und die Künstler, die im Kino glänzen, 
haben Minenspiel und Geste zi einer hohen Vollendung ge¬ 
bracht. zu einer Vollendung, vcn der auch Wort Schauspieler 
lernen können. Tom Prince. Max Jxrnder u. a. sind anerkannte 
Meister der Pantomime, und in den eigentlichen Panto¬ 
mimen liegt ein gutes Stück Zukunft unserer Kinematogra- 
phentheater. 

Aehnlich verhält es sich mit dem Tanze. Es gibt wohl 
keinederMusen. dieder Filmbühnefreundliehergesinnt wäre, 
als Terpsichore. die Tanzfrohe. In dieser Beziehung ist das 
Kino noch sehr entwickelungsfähig. Das bisher beliebte 
Ballett mit kurzen Röckchen und Trikotbeinchen sollte 
mehr und mehr zu Gunsten der neuzeitlichen Tanzweisen 
einer längst vergangenen Zeit in dei ^ Hintergrund treten. 

Vom rein künstlerischen Standpunkte aus betrachtet 
stehen die heutigen Filmbühnen noch keineswegs auf der 
Höhe der Zeit. Dieser Umstand genügt aber nicht, ihnen 
allen Kunstwert abzusprechen, sie als ..Kulturschädling“ 
hinzustellen. Von vornherein muss zugegeben werden, dass 
den Kinodarbietungen der Puls eines persönlichen Lebens 
fehlt, dass die menschliche Persönlichkeit völlig ausge¬ 
schaltet Ist. Es herrscht zwischen Theater und Filmbühne 
derselbe Unterschied wie zwischen Gemälde und Photo¬ 
graphie*. Kunstwerk und Naturprodukt. Der Film hat den 
Vorzug der Naturtreue, aber es fehlt die ordnende Hand des 
Menschen, die das Wesentliche vom Unwesentlichen 
scheidet und die Hauptsache klar hervortreten lässt. Wenn 
aber dieser Umstand als ei:» Mangel, als unkünstlerisch, be¬ 
zeichnet wird, dann ist auch jede natürliche Landschaft un¬ 
künstlerisch. weil der Mensch an ihrer Schönheit kein Ver¬ 


dienst hat. dam» ist aller Naturgenuss unästhetisch, verwerf¬ 
lich, dann hat Rousseau sehr übel gehandelt, als er uns den 
Sinn für die Naturschönheit erschloss, dann ist es ein Ver¬ 
brechen. der Wirklichkeit klar ins Auge zu sehen, dann tut 
der Mensch an» besten, wenn er sich in einen lügenhaften 
Idealismus einspinnt und im übrigen tlen lieben Gott 
einen guten Mann sein lässt. Unsere Zeit huldigt einem 
realistischen Idealismus, und vor diesem vermag die Film¬ 
bühne sehr wohl zu bestehen. 

Schwerer wiegen die Bedenken, die Professor J«tilge 
zu Tübingen kürzlich in der „Magd. Ztg.“ geäussert hat 
Er spricht von den sg. Kunstfilms. an denen die Kunst ja 
insofern beteiligt ist. als die Aufnahmen nicht nach dem 
Leben, sondern nach dramatischen Szenen gemacht werden, 
ln dieser Weise werden nicht nur bürgerliche Schauspiele 
gegeben, sondern leider auch Tagesereignisse, die sich ent¬ 
weder unvermutet abgespielt haben oder die aus irgend¬ 
welchen anderen Gründen nicht nach der Natur aufgenom¬ 
men werden konnten. In technischer Beziehung sind diese 
Films oft ^bewundernswert, aber was nützt alle Technik, 
wenn sie nicht in den Dienst der Kunst, der wahren und 
überzeugenden Darstellung tritt! 

Selbstredend ist nicht jede Nachahmung geschehener 
Begebenheiten verwerflich. Dahin n*chne ich vor allen 
Dingen die Wiedergabe der grossen Ereignisse von 1 Hl 3-1815. 
Wenn abet ein Film, wie dieser mit seinen 1500 m Jiingc 
in den Kineinatographentheatem Deutschlands ein patrio¬ 
tisch empfängliches Publikum begeistert, dann muss man 
auch zugeben, dass keine noch so festliche Theater¬ 
aufführung nur annähernd die erziehliche und anfeuernde 
Wirkung auf jugendliche Gemüter ausüben kann, wie dieser 
Kunstfilm. 

Es erübrigt sich noch, darauf hinzuweisen, welch _ vor- 
treffliches Anschauungsmittel der Wissenschaft in dem Kino 
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Kunstspiel Pianos wiederum 
Orchester - Werke ,. . 

selbstspielende Geigen prämiiert! 

Auf der Internationalen kinematographisdien Ausstellung in Wien erhielten wir soeben: 
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gegeben ist. Es zeigt uns die Welt des unendlich Grossen 
und des unendlich Kleinen, das Werden und Wachsen der 
Pflanzen, das Tun und Treiben der Tiere, den Mikrokosmus 
wie den Makrokosmus, die Weisheit des Altertums und die 
bahnbrechenden Errungenschaften der Neuzeit. Wer kann 
für schlechte Films ? Wo gäbe es wohl keine Auswüchse. 
Abwege, Verirrungen ? Die Ehre des Kinemutographen ist 
gerettet. Dem Film gehört die Zukunft. 

Karl Lamprecht. 


Vom Kriegsschauplatz in Köln. 

Y r on Alfred Leopold, Dramaturg der Deutschen 
Kinematographengesellschaf t. 

Die Eröffnung des der Firma Hünnes & Schil¬ 
ling gehörigen ..Modernen Theaters“, eines 
Prachtbaues mit ca. 1500 Sitzplätzen sowie allen neuzeit¬ 
lichen Errungenschaften, die unsere Lichtbildstätten zu 
den behaglichsten, amüsantesten und beliebtesten Schau¬ 
instituten gestaltet haben, hat in K ö 1 n kaum die ge¬ 
bührende Beachtung gefunden, die eine derartige moderne 
Unternehmung grössten Stils verdient hätte. Zwar - 
äusserlich war alles glänzend. Hunderte von Kränzen und 
Blumenarrangements, ein Spezialfilm für die Premiere von 
der Firma Messters Projektion. G. m. b. H.. eigens auf¬ 
genommen, die schöne, liebenswürdige Henny Porten 
als „Prologus". die Elite der Gesellschaft in den Logen 
und im Parkett, — ein würdiges Arrangement, wie es ein 
grosses Stadttheater auch nicht schöner bieten kann, — 
macht nichts, — die in ihrem Groll gegen die Kinos un- 
bekehrbare Tagespresse Kölns nimmt nur in wenigen ZeUen 
von der Eröffnung Notiz Jedem Kölner Yolkstheater. 
Variete, Klimbimlokal werden bereit willigst die Spalten 
geöffnet, den Kinos, die ständige Giossinserenten der Presse 
sind, widmet man in den seltensten Fällen einige Zeilen, 
die meist die faustdicke Tendenz der Kinogegner als Signum 
tragen. Aus dieser verständnislosen, man möchte sagen 
feindlichen Stimmung der Vertreterin der öffentlichen 
Meinung heraus, resultiert auch die Unterdrückungspraxis 
der Behörden gegen die Kinos, die um so bezeichnender ist. 
als die Lichtbildbühnen anderseits von den Steuerbehörden 
als melkende Kuh betrachtet werden. Die immer drako¬ 
nischer sich gestaltenden Massnahmen der Kölner Behörden 
führten dazu, dass sich in Köln ein Lokalverband 
der Kinematographen-Interessenten für 
Köln und Umgebung gebildet hat, dem fast alle 
Theaterbesitzer und in der Branche tätigen Interessenten 
sich angeschlossen haben. Es wurde allseitig konstatiert, 
dass die Lichtbildtheater in Köln zu den einträglichsten 
Steuerobjekten gehören, gleichzeitig aber auch als Objekte 
der Gesetzgebung geradezu unter einem Ausnahmezustand 


stehen. Den Kino-Erdrosselungssteucii 
folgte das ominöse gänzliche Kind er verbot 
das den meisten Theatern die Nachmittagsvorfüliruti_-« 
unterbindet. Das Neueste ist die mit ebensoviel Streng* 
als eigenartiger literarischer und Kunstanschauung gehnml 
habt« Plakatzensur. Während auf dem Eigelstein 
einer Strasse mitten in der Stadt, das Plakat einer nackt.■> 
Tätowierten unbeanstandet aushing und die ..Heldin“ selbst 
in einer Kneipe jedem, der ihr ein Fläschchen Wem opfert 
ihren verunzierten Körper zeigte, — während al>.. die-* 
unverhüllte Kneipenvenus auch noch auf der Str.i He 
klame für ihre durchsichtigen Zwecke machen dürft* ver¬ 
bot die Polizei wirklich künstlerisch durchgeführt* 1- 
plakate. die zur Illustration von Dramen dienten Dies* 
betrübende Tatsache ist nur so erklärlich, dass die Zenxir 
polizei von der vollständig verkehrten Ansicht ausgeht 
das Kinodrama diene nur zur Unterhaltung, während tat 
sächlich häufig die Belehrung und wissenschaftliche Nutz¬ 
anwendung die Trägerin des Dramenstoffes ist 

Um nun Remedur zu schaffen, hat dei neubegründet* 
Lokalverband eine Eingabe an den Oberbürgermei-tcr und 
den Polizeipräsiilenten gerichtet, die interessant genug ist 
um hier das Wesentlichste daraus mitzuteilen. Es heisst 
darin u. a.: 

,,In unserer Vaterstadt Köln sind in den letzten] 
Monaten leider sogar grösstenteils in erhöht verschärfter 
Form und als vorbildliches Muster für andere Gemein¬ 
wesen — Massregeln getroffen und Bestimmungen in die 
Welt gesetzt worden, welche geeignet sind, die sämtlichen 
Besitzer hiesiger Lichtbildtheater völlig zu ruinieren 
So sind z. B. seitens der Stadtverwaltung die Billettsteuern 
willkürlich und in absoluter Nichtbeachtung der ganz un¬ 
gewöhnlich hohen Unkosten unserer Lichtbildtheater hier 
plötzlich und mit sofortigem Inkraftreten um hundert 
Prozent erhöht worden, jedoch trat diese Erhöhung 

— und gerade dieser Umstand beweist auf das deutlichste 
die durchaus skrupellose Anwendung von Mitteln der 
gegnerischen Kreise — nur gegen unsere Theater ein 
nicht aber auch gegen alle übrigen, wie das Reichshallen¬ 
theater. Gross-Köhl. Millowitsch-, Metropol- und Deutsche- 
Theater, gegen Betriebe, wie Simplicissiinus und Troeader* 
und andere Cabarets, deren Unterhaltung doch wohl wahr¬ 
lich sich in bezug auf dezente Vorführung nicht mit u n 
seren Darbietungen in dieselbe Reihe stellen dürfte! 

■ Unsere Lichtbildtheater hier in Köln und Umgebung 
sind fast durchweg auf das eleganteste ausgestattet. 
es sind in denselben ganz bedeutende Kapitalien investiert 

— zufolge ihrer Lage in allererster Geschäftsgegen*i laufen 
langjährige Mietskontrakte zu teilweise enormen Miet¬ 
preisen, — ein nicht unbedeutendes Personal wird darin 
beschäftigt, — eine geradezu ungeheuerliche Steuerlast ruht 
auf jedem, auch dem kleinsten unserer Betriebe, so dass der 


Film-Fabriken können Tausende 



an Baukosten und Mietzins des — — — — durch Einrichtung reiner 

teuren Glashaus-Ateliers jährlich ® M“* 1311 Kunstlicht - Ateliers n « 
unserem neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau und 
arbeiten auf Verlangen die Operateur«- in Kunstlicht - Beleuchtung ein. 


===== „Jupiter", Elelektrophot. B. m. t>. H., Frankfurt a. M. -. 

Einzige Spezialfirma auf dem Gebiete des Kunstlichtes. 8300 

■ i - Vertretung und Lager für Barttn: C. Brasch, Lelpzlgerttrsue 8. — 


Aufriss *'1d*s Auto.-AU'Uers (reines K unstUoht* teile« > 
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seine Antwort! 


Sachen: 



Wir haben obigem nichts mehr hinzuzufügen. ,,Die lebende Brücke“ ist originalgeistiges Erzeugnis 
unseres Oberregisseurs Friedrich Müller. Der Filmtitel „Die lebende Brücke“ ist uns ge¬ 
setzlich geschützt. Die einzig dastehenden Sensations-Effekte in diesem allererstklassigen Kunst- 
Drama «erden Aufsehen erregen in der gesamten internationalen Kinematographer.-Welt. Mit 
ungeheuren Opfern aufgenommen, wird dieser literarisch, szenisch und dramatisch unnachahm¬ 
liche Elite - Film eine ganz neue Zeit - Epoche hervorruten. — Trotz der gewaltigen Regie- 
Schwierigkeiten werden in aller Kürze die näheren Angaben des Erscheinungstages bekannt gegeben. 

Compagnie, Berlin, Straße 228 

Telegr.-Ädr.: „Filmco Berlin“. : , s 






















\ Confinenfc 


Kunsffilm 



Ausgabe 23. November 1912. 


Telegramm-Wort: Scherben. 


Scherben 
bringen Glück 

ooo Bild dramatischen Inhalts. ooo 


Preis: Mk. 200.— e Spieldauer: ca. 10 Minuten 
Beschreibungen. 




Mona Lisa 

Humoreske. 

Preis: Mk. 238.— ooo Telegramm-Wort: Lisa 
Spieldauer: ca. 12 Minuten Beschreibungen 


Wir verwenden garantiert nur Kodak-Material. 


?oooooo( 
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Ausgabe: 7. Dezember 1912! 


Telegramm-Wort: Gluten. 


Vorgluten des 
Balkanbrandes 


Spionendrama vor Ausbruch des Krieges. 


Spieldauer ca. 50 Minuten. Preis 918 Mk. 


Dieser erstklassige Film wird ganz besonders Interesse 
erregen. Nicht sowohl allein seines künstlerischen 
Spieles und seiner tadellosen Photographie wegen, sondern 
auch deshalb, weil sich die überaus spannende Handlung 
auf dem jetzigen Kriegsschauplatz abspielt. ===== 


Grosszügiges Reklame - Material!!! 


ConfinenM 

Berlin 5W48 


Kunstfilm 

FriedrichsfrJ 



Wir verwenden garantiert nur Kodak - Material. 
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ionen-Drama vor Ausbruch 
^ des Krieges^ 































Kunsffilm 



Ausgabe: 14. Dezember 1912 


Telegramm-Wort: Legion 

Die fremde Legion 

Ein Mahnwort an die deutsche Jugend 


Preis: Mk. 858.— 


Spieldauer: ca. 47 Minuten 


Grosszügiges Reklamematerial 




Serie aus der Mittelmeer-Reise des Nordd. Lloyd 


Tanger 


Preis: Mk. 120.- 


Spieldauer: ca. 6 1 : Minuten 


Telegramm-Wort: Tanger. 
Beschreibungen 



> O00,0000Q<^ 
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Ringfrei! \ 

Ausser 

Konvention! i 


1.—10. Woche sofort frel. 

In der einen Hälfte des Wochenprogramms ist der „TAG IM 
:: FILM“ und In der andern Hälfte der „ULK IM FILM“. :: 


Gemischte. Tages- und Sonntags-Programme in allen Preislagen 
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tägliche Unkostenetat der grösseren Theater, wie etwa 
Union-Theater. Pariser Kinenia Skala-Theater. Apollo- 
Theater, Liehtsehauspielliaus etc., auf rund fünf¬ 
hundert Mark sieh bezif-ert. Das neu eröffnet« 
..Moderne Theater” muss mit einer noch höheren Summe 
zu rechnen haben. 

Die Durchschnitt.seiima Innen der Wochentage er¬ 
reichen nun aber diese l'nkosiensummc in keine m 
dieser vorerwähnten Betriebe ucl es sind somit deren 
Besitzer darauf angewiesen, diese« effektive Kassen m a n k o 
in den Wochentagen durch die besseren Sonntagseinnahmen 
zu ergänzen und erst hieraus einen beschei- 
denen Verdienst für ihre eigene Tätigkeit. Mühe¬ 
waltung und Kapitalhergabe sowie Lebensunterhalt zu er¬ 
übrigen. 

Aber gerade diese Sonntagseinnahmen wurden 
hier in Köln entgegen a n d e r e u ähnlichen ürollstädten 
durch das Mat inee verbot auf das empfindlichste 
herabgedrückt, bei vielen Betrielan um Über ein volles 
Drittel der ganzen Sonntagseinnahmen. 

Als weitere schädigende Massnahme nennen wir ferner 
die vielen und sehr h o h e n Polizeistrafen, die sich aus 
der zu scharfen polizeilichen Kontrolle, namentlich bei un¬ 
vermeidlichen l’eberfüllungen an Sonntagen naturgemäss 
ergeben mussten, am allersehädigendsten aber hat sieh die 
jüngste Polizeiverordnung vom 4. Oktober 
a. c. erwiesen, behandelnd: 

a) Besuch der Kinematographciithcater durch ,1 ir¬ 
gend 1 i c h e. 

b) Kinenmtograph« n - R e k I a n <*. 

In den unseren Betrieben dadurch auferlegten 
Sonder bestimmungen über K i n d c r v e rbot und 
Reklame- Plakate erblicken wir eine Massrcgcl. welche 
geeignet ist. unsere Unternehmungen hier vollständig /. u 
untergraben und deren Besitzer d e m sie h e r c n 
Ruin entgegenzuführen. 

Wir gestatten uns ganz ergebenst, hierzu Nachstehendes 
auszuführen: 

Den Besuch unserer Theater durch Kinder o h n e 
Begleitung haben wir selbst schon vor diesem Kinder verbot¬ 
erlass nach Kräften inhibiert, nicht etwa, weil wir für das 
Kinderauge ungeeignet« Sujets zeigten, sondern weil «li<* 
Erwachsenenbegleitung fehlt«*, und wir deshalb anmdiiucn 
konnten, dass «lie Klteru «sh*r Angehörigen hierzu k«*ine 
Einwilligung bzw. Eintrittsgelder erteilt hätten 

Wie sehr einschneiden«! dieses Verbot gerade für unsere 
Theater ist. erhellt «laraus. dass für unsciv Kasseneinnahme 
auch der Nicht besuch d«*r vielen Erwachsenen. Elt«*rn. An¬ 
gehörigen txl«*r beauftragten V«*rtrt*t«*’r s > sehr mitspricht 
dass — weil selbige während der Tag«'s.stundcn nun auch 
nicht mehr iu uns«*re Theater gehen bereits wäluz-nd der 
wenigen Wochen s«*i‘ Inkrafttreten dieses Verb »t«*s unsere 


an mul für sieh schon s«*hr schwachen Tag«*seinnahmen 
so erheblich ahgciiommen haben, «lass wir unter «len «>b- 
waltend«*n Umständen unsere Existenz gefährdet 
sehen. Es trifft nicht selten zti und wir stellen «lies 
eventuell unter Beweis . «lass wir w«*gen eines Kindes 
noch vier bis fünf Begleiter und Angehörige haben 
abweisen müssen: hierdurch aber werden unsere Einnahmen 
dezimiert, wir arbc t«*n mit l'nterbilanz und werden auf 
den Weg des Ruins «lirekt gedrängt. 

Wir alle - - «lie sämtlichen Theuterbesitzer von Köln 
und Umgegend — sind deshalb zu der Erkenntnis gekommi*n. 
dass es auf diesem W«*ge nicht mehr weit«*r gehen darf: 
wir sind «1er Ansicht, «lass dieses Verbot unlx-dingt zu weit 
geht, «lass es in <li«* Rechte der Eltern und Angclüirigen 
«ler Kinder in unberechtigter Weis«* « ingreift. «lass für «las 
mit «lern Kind«* gleichz«*itigc Abweisen ein«*s Erwachsenen 
keinerlei rechtliche Basis vorhanden ist, und wir sind ent¬ 
schlossen. mit allen hi«*rfür zu Gebote stehenden Mitteln 
dagegen Front zu mv*h«*n. 

Wir machen nun den <*rst«*n Sehritt gegen «li«*-«-- Verbot 
in Form einer höflichen Bitte, welche dahin geht: 

Das K'inigliehe Polizei-Präsidium m«"»g«* diese* Bestim¬ 
mung dahin abändern. «lass nur Schulpflicht i g e u 
Kindern «» h n e Begleit u n g «l«*r Besuch «ler Kine- 
m-itographeiithe:*.t«*r untersagt wird, dass aber d«*r Passus 
..,1 u g e n d I i «r h «■ P «• r s «» n e n in Wegfall kommt, dass 
ferner allen Kinrlcrn in Begleitung «l«*r Angehörigen 
«ler Zutritt bis X Uhr abend* gestattet wild. 

Bezüglich tl«*r Reklame-Plakate tieantragt «l«*r unter- 
zeichnete V«>rstand uiis«*n*s Verbamles, «lies«* Verordnung 
mit Rücksicht auf «lie eingeführte Plakatzensur dahin ab- 
ändem zu wollen, das-, wenn «las S-.diauplakat «*ine Szene 
aus «lern genehmigten Film «la:*st«*IIt und von der Fabrik 
mitgeliefert ist, di«*scs unbeanstandet die Z«*nsur juissieren 
zu lassen, denn gerade die Ptakatan*chläge bilden, wie lx*i 
j«*:lt** anderen Branche, unser zugkräftigst«*« Mittel zur 
Heranziehung \*»n Theaterbesuchern.” 

Man kann «lt*r Kölner B«*wegung g«*g«*n «li«* Unter¬ 
drückung <l«*r Liehtbildbühii«*ii. «li«* ein Existenzkampf im 
wahrst«*n Sinne «l«*s Wortes ist. nur «len best«*n Erfolg 
wünschen. <l«*nu allenthalben. s«*lbst in «|«*n kleinsten Orten. 
find«*u die Kölner Steuer- und Zensurmassregcln leider 
eifrige Na-hahiner. 


Der Schnee schmilzt. 

Die Bühnenautoren arbeiten für «len Kin«». 

Als vor Monaten «*s «ler Bühnenvi*rcin für jingebra«*ht 
hielt, einen Hannstrahl gegen «tie Kmematographenthi'ater 
zu erlassen, glaubte auch «ler Verband Deutscher Bühnen- 


ven aingasandten 
Negativen 


Kopieren 
Entwickeln 


1 P C£:iasditaen 


10000 Meter 
Tagesleistung 


iKino-Kopier-Ges.m.b.H.. Berlin-Neukölln^ KaiserFrledrlAstr. 
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Bevor Sie einen Projektionsapparat kaufen 


besichtigen Sie bitte meine 


Ausstellung 


Ich habe die Vertretung für die besten und preis¬ 
wertesten Apparate übernommen, und solche in meinem 
Hause aufgestellt. Sie kaufen mindestens ebenso billig 
bei mir, als bei direktem Bezug. Ich erteile Ihnen 
gern fachmännischen Rat in allen Angelegenheiten, 
als alter Pionier der Branche. 


1. Woche frei 


per 7. Dezbr. Da die Anfragen sich häufen, bin ich 
gezwungen, wieder zwei Program me mehr als sonst 
einzukaufer, ein Zeichen, dass ich trotz der Konvention 
(oder gerade deshalb) sehr gut zu tun habe. Etwaige 
Wünsche in der Auswahl der Sujets kann ich jetzt noen 
berücksichtigen. Interess. bitte deshalb sof. zu schreiben. 


Balkankrieg 


130 m lang, v. Gaumont. Vorläufig kauite ich 10 Exempl. 
Au» d. Inhalt - Leben in Konstantinopel. Anwerben ven 
Freiwilligen. An der Grenze. Ausrüstung in Griechenland. 
Dasgriech. Geschwader organisiert die Blockade d. Inseln. 
Panzerschiffe. Die begeisterte Menge in Athen. Die sieg¬ 
reichen Truppen in Epirus. Stossweises Vorrücken etc. etc. 


Spätes Glück 


m 


3. Woche 


Von diesem Sensations-Weltschiager kaufte ich vorläufig 
10 Exemplare. Es ist ein D r e i a k t e r mit absolut einzig¬ 
artiger Handlung. Ein Schlager, der erst am letzten 
Tage die beste Kasseneinnahme machen' wird, 
da er durch sich selbst Reklame machen wird. Bestellen 
Sie frühzeitig, wenn Sie auf die ersten Wochen reflektieren. 


sind die Programme laut Konventionsbeschluss jetzt 
billiger geworden. Ich habe noch einige Wochen von der 
3. bis zur 7. Woche frei, was bei dem kolossalen Ein¬ 
kauf doch kein Wunder ist. Sämtliche Schlager liefere 
ich im Programm, und Wünsche meiner p. t. Kundschaft 
werden nach Möglichkeit stets gerne berücksichtigt. 


Mit M/IRTIN DENTLER arbeiten, heisst: „Sein Leben verlängern“! 

% 900 

Martin Dentler :: Braunschweig 

Fernsprecher: No. 1143 und 1144 Telegr.-Hdr.: „Centraltheater - 
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Schriftsteller das Ansehen des Theaters nur retten zu können, 
wenn er einen ähnlichen Beschluss fasste. Der Verband 
boykottierte das Kinematographentheater. kein Mitglied 
durfte Texte an Filmfabriken 'iefem. 

An dieser Stelle und in den Sitzungen des Agitations- 
komitees wurde auf die Kurzsichtigkeit dieses Beschlusses 
hingewiesen, und man hielt es n massgebenden und ein¬ 
flussreichen Kreisen der Branche für das Klügste, zu den 
angeblichen Gegnern der Filmkunst in persönliche Be¬ 
ziehungen zu treten, um diese eines Besseren zu belehren. 
Nicht ohne Erfolg. 

™ Der Verband Deutscher Büh lensehriftsteller hielt näm¬ 
lich am 8. November eine Mitgliederversammlung ab, in 
der die Streitaxt gegen die Lichtspieltheater begraben wurde. 
Das Friedensprotokoll hat folgenden Wortlaut: 

„Ein „Lichtspielvertrieb des Verbandes Deutscher 
Bühnenschriftsteller" ist zu dem Zweck begründet 
worden, die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den 
Autoren und den Filmfabriken vertraglich zu regeln 
und den ersteren ausserdem im Falle ihrer Mitarbeit 
an den Darbietungen der Licht spielbühne Garantien 
für die einwandfreie und würdige Aufführung ihrer 
Stoffe zu verschaffen. Der Verband Deutscher Bühnen¬ 
schriftsteller hat. indem er hierzu die Hand bot, seinen 
Kampf gegen die Auswüchse des Kinos nicht auf¬ 
gegeben, sondern nur auf das Gebiet positiver Be¬ 
tätigung übertragen. Denn dieser Kampf ist insofern 
bereits erfolgreich gewesen, als die Kino-Unternehmer 
selbst die Notwendigkeit eingesehen haben, das Film¬ 
drama auf ein höheres Geschraacksniveau zu heben. 
Sowohl in Wien als auch in Berlin sind Bestrebungen 
zutage getreten, dem Kinoprogramm einen besseren 
Inhalt zu geben und ihm die Mitarbeiterschaft berufener 
Bühnenschriftsteller zu gewinnen. Zunächst fanden 


diese Bestrebungen in Abschlüssen mit Hugo v. Hof¬ 
mannsthal, Gerhart Haupt mann, Artur Schnitzler 
Hermann Sudermann, Ernst von Wolzogen u. a. ihren 
Ausdruck. Nachdem also die einzelnen dramatischen 
Autoren schon begonnen haben, das neue Genre in 
den Bereich ihres Schaffens zu ziehen, durfte ihre* 
Berufsvereinigung nicht Zurückbleiben. In der Er¬ 
wägung, dass dem l'ngeschmack im Kino nicht wirk¬ 
samer begegne t werden kann, als durch die Auslieferung 
von gesunden Stoffen und Motiven an die Filmgesell¬ 
schaften, hat es der Verband daher für seine Pflicht 
gehalten, seinen Mitgliedern. die er ohnehin an der Ver¬ 
wertung ihrer Filmideen nicht verhindern durfte, hier¬ 
für die bestmöglichen künstlerischen und materiellen 
Bedingungen zu sichern.“ 

Das haben sich Ludwig Fulda, Oscar Blumenthal und 
Hermann Sudermann vor noch nicht zu langer Zeit sicher¬ 
lich nicht träumen lassen, dass sie zum Lichtspieltheater 
in gleiche Beziehungen wie zu anderen Theatern kommen 

sollten. —- tl 

Der Schnee beginnt zu schmelzen.- 

18(^^)B 1 Aus der Praxis | BC^^DbI 

Nene Kino«. 

Berten. Bütten. Hier hot Herr C. Müller da» Rügenscho Licht 
spieltheater Begründet. 

Förch heim. Da» C’entralt hea.er Forehheim errichtete hier ein 
Theater für kinematographische Vorführungen. 

Ulm a. d. I». Eugen Ziiumcrmnnn eröffnete KomhausgasMe 5 
einen Kinematograph. 

• • * 

Horst-Kmscher. Eine Berliner Geaellschaft beabaichtigt hier auf 
einem dem Herrn Dr. IJeitennanii gehörigen Platze < in modern«-. 
Theater mit ca. 800 Sitzplätzen zu errichten. IVs Etablissement 


Pe n 

R ekord 

an aktaalitilenraieham Inhalt, 
techn. Vorkommenheit, rascher 
Uafarunt hei gutam Material hält 

„DerTag 
im Film“ 

Erste deutsche tägliche kinematographische 
Berichterstattung 7852 

Preis pro Meter Im Abonnement 

50 Pfg. 

Liefer.ii’ tätlichen Rollen v.ca.25—80 mLänge 

„ „ halbwöchtntl . 70—90 „ „ 

„ ,. wöchertl .160—180,, „ 

Express >Fllms Co. 

a. m. t. H. 

Freiburg I. B. 



Neuheiten des „Der lad h film“ 

vom 7. bis 13. November 1912. 

Paris. Die Einweihung der Flugmaschinen-Ausstellung durch «len Präsi¬ 
denten Falliäres, in < »egenwart der Minister Deelasse u. Millerand, 
sowie des Generals Manoury. 

Haratitz (Böhmen). AUjalirlieh finden hier grosse Rebhühnerfäuge statt. 

Schön«barg (bei Berlin). Die Ankunft der Teilnehmer an der Subvention* 
fahrt am Ziel. 

Devonport (England). Lord Churchill, der Maniieminister. halt die Pnrudc 
der Marines«ddaten ab, und wohnt alsdann dem Stapellauf des 
neuen Panz«>r»chiff«5s „Morlborough“ bei. 

Berlin. Die Um- und Neubauten am bekannten Gleisd-cieck der Hoeh- 
und Untergrundbahn. Bilder von der neuen Betri«*bsstre<’ke. 
welche am 3. November dem Verkehr übergeben wurde. 

Pari*. Die Bestattung des berühmten Profeasora Segond. Oberchirurg der 
..Salpötriere. der grössten Wohltätigkeitsanstalt Europas, 

Au gl bürg. Die grosse Hubertusjagd und Schlussrennen. 

Paril. Aus dem grössten Radrennen, veranstaltet vom ..France Athletique 
Sportive‘‘, ging „Trante- als Sieger hervor. 

Templin (i»’i B««rlin). S. Kgl. Hoheit Prinz August Wilh-Im von Pieussen 
wohnte als Vertreter des Kaisers der Einweihung des Königl. 
Joachimtalschen Gymnasiums bei. 

Konstant!nopal. Bilder vom ..Bosporus“, welcher z. Zt. das politische 
Tagesgespräch bildet. 

Bad ToetZ. Am 6. November, dem Tag des heiligen Leonhard, findet hier 
die bekannte ..Leonhardifahrt" statt. Diese uralte Wallfahrt ge¬ 
schieht, um die Stallungen vor Seuchen zu bewahren. 

Exmoor (England). Alljährlich finden hier die berühmten Pferdemärkte statt. 


i. Tel.« IT0. 












sonderen Kanülen abgesaugt und in das Freie gedrückt. Die Anlage 
ist so eingerichtet, dass stündlich ein fünfmaliger Luft Wechsel ein 
tritt. Die Beleuchtung der sämtlichen Räume erfolgt durch elek¬ 
trisches Licht. Die Speisung erfolgt durch zwei von ein¬ 
ander getrennte Kabel, sodass ein Kabel immer als 
Reserve dient. Die Ventilatoren wie Notbeleuchtung »erden durch 
Gteichstroin lietrieben und ist hierfür eine l'mformerstation ein¬ 
gebaut. Die Hauptschaltanlage liefindet sich im* Ojs rateurraurn. 
von diesem aber durch eine Wand abgetrennt. Die elektrische Be¬ 
leuchtungsanlage ist so eingerichtet, dass sowohl der Operateur, 
wie auch der Kapellmeister durch einfachen Druck auf einen Knopf 
die ganze Saalheleuchtung ein- und ausschalten kann. Auch an 
anderen Stellen sind noch Druckknöpfe für diesen Zweck eingebaut. 
Durch diese Anlage ist es vollständig ausgeschlossen, dass je irgend 
eine Panik entstehen kann, da zu jeder Zeit und an verschiedenen 


bildenden Werte der Kinematographie darf nicht verkannt ■ 
dass der Besuch kinematofanphiarher Vorführungen ui.t-i I i 
ständen < .« fahren für die geistig», sittliche und körperliche \\ • i 
fahrt der Jugend im Gefolge haben kann, denen zu begegnen l'tln 
der Polizeibehörden ist. Der Herr Minister der geistlichen 
l'nterrichtB-Angelegenheiten hat bereits in seinem an die Pro . m/> 
Schulkollcgien gerichteten, den Regierungen mit geteilt. i. ' 

vom 8. März d. j. auf diese Gefahren aufmerksam gemacht .1 
Krlass geeigneter Mtuouvgcln aufgefordert, um die Schuljug- ml \ 
den von gewissen Lichtbildbühnen ausgehenden Schädigungen 
bewahren. 

Es ist unbedingt erforderlich, diese Bestrebungen der Sein 
liehörden polizeilich zu unterstützen und auch die schulen! lu»— 
oder noch nicht schulpflichtige Jugend in den Bereich der - 
bestimmungen zu ziehen. 





























Nicht 

zu 

ver¬ 

gessen! 




Die Bestellung abzugeben für: 

30 ■ November 

für die politische Tragödie 

Der Geheimvertras 

in 2 Akten. 


Grossartige Reklame ^ 395 _ I s 


ferner für: 

■ Dezember 

die romantische Liebes-Tragödie 

Gebrochene Frühlinme 

in 2 Akten. 

(Frau Lilly Beck in der Hauptrolle). 


IM 


Vielseit. Reklamematerial 


Preis 

. 825 


Ja 



Royal-Films, 


G. m. b. H.. 


Düsseldorf 
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r Kries! n 
K ries! Kries! 

Film -Verleiher 

geben Sie keine Bestellung für 






• NÄ- 


ab, ehe Sie unser sensationelles 
modernes Kriegs-Drama 

Die Kriegs Fackel 


2 Akte 


gesehen haben. 


KOLOSSAL- REKLAME. 


Royal Films im Düsseldorf 












h., Düsseldorf 


Royal-Films, o. 


[>er hinein atograph — Düsseldorf 


Erscheinunsstas: 


Januar 
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Frau Ulli Beck, Kopenhagen, 

sensationellsten Film 

dieser Saison! 


Schwarze 



Für die ,,Schwarze Maske“ 
wird den Theaterbesitzern eine 

zugkräftige 

Spezial - Reklame 

*ur Verfügung gestellt, wie : 

koioiierte 

Riesen - Photographien 

mehrere Sorten Buntdruck¬ 
plakate etc., etc. 




Telephon: Hr. 7941 :: 
Telear.-Hdr.: „DflGOLO' . 
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D«r Kinematograph — Düsseldorf. 


Eure (Tit.) ersuche ich daher ergebenst. eine Regelung der 
Angelegenheit im Wege der Polizeiv Tordnung in Krwiigung ziehen 

Es bieten sich folgende Möglichkeiten: 

1. Verbot des Kin derbes uchs. 

Die Zulassung von 'Kindern unter einem gewissen Alter (z. B. 
6 Jahren) kann allgemein untersagt werden. 

2. Zeitliche Beschrank ui g des Kin derbes uchs. 

Als Beispiel sei $ I der Polizeive-ordnung. Is t reffend die Ein¬ 
schränkung des Kinderbesuclis in Kinematographentheatern des 
Polizeipräsidenten zu Berlin vom 30. Juli 1910 angeführt. Nach ihm 
dürfen Kinder unter 14 Jahren während der öffentlichen Vorführung 
in Kinematographentheatern nach 9 l'hr atiends auch dann nicht 
geduldet werden, wenn sie in Begleitung Erwachsener sind. 

3. Zulassung von Jugendlichen nur unter 

besonderen V d r a u f Setzungen, 
und zwar: a) nur zu Jugendvorst 1 1hingeti. 

Eine Reihe bereits erlassener Polizei Verordnungen gestattet 
die Zulassung Jugendlicher (als solche werden alle Personen unter 
16 Jahren zu gelten haben) auch dann wenn sie von Erwachsenen 
liegleitet sind, nur zu solchen Vorstellungen, welche von der Orts- 
polizeibehörde ausdrücklich als Jugend- oder Kindervorstellungen 
genehmigt und als etliche bezeichnet sind. Für sie gelten verschärfte 
Bestimmungen (Schluss zu einer bestimmten Abendstunde — 6 t’hr 
- , pädagogischer Sachverständiger zur Zensur. Ausschluss aller 

Bilder, welche die geistige oder sittliche Entwicklung der Kinder 
ungünstig zu beeinflussen vermögen.) 

b) nur in Begleitung Erwachsener. 

VerscDiodentlich werden .lugendl.ehe zu kinein at»»graphischen 
Vorführungen, die nicht ausdrücklich als Kindervorstellungen ge¬ 
nehmigt sind, nur in Begleitung Erwachsen«’, teilweise auch dann 
nur bis zu einer bestimmten Abendstunde, zugelassen. Als Kr 
waelisene gelten regelmässig nur Eltern, Vormünder, l.ehrmeister 
und sonstige Aufsichtspersonen. Teilweise wird Jugendlieben auch 
in Begleitung Erwachsener der Zutritt ür Vorstellungen untersagt, 
die ausdrücklich als Vorstellungen für Erwachsene bezeichnet sind. 

Zu den einzelnen Möglichkeiten der Regelung bemerke ich 
folgendes: 

Zu 1. Die Aufnahme eines derartigen Verbotes in sämtliche, 
den Gegenstand regelnde Polizei Verordnungen ist allgemein wie 
namentlich auch aus gesundhcits|>oliz< ilichen Erwägungen dringend 
empfehlenswert. 

Zu 3a. Es darf nicht verkannt werden, dass die Zulassung 

Jugendlicher nur zu Jugend Vorstellungen eine unter Entständen 

erheblich einschneidende Massregel darstellen kann. Sie wird indes 

unter Umständen die einzige Möglichkeit bieten, das Eebel an der 
Wurzel zu fassen. 

Zu 3b. Die Bedenken, welehe gegen diese Art der Regelung 

erhoben werden können, sind bereits in einer Entscheidung di-s 

Kammergeriehts lieriihrt worden. Sie bestehen in der Hauptsache 

in der Schwierigkeit der Kontrolle, ob die begleitenden Erwachsenen 
Aufsichtspersonen sind oder nicht, sowie in der Begünstigung de» 
Treibens der sogenannten Kinderfreunde. Zweifelhaft ist ferner, 
ob <h<- VoraiiiMet ziing. in wi-li-her »he Begleit »mg Kr« i»» hs»-iier g.- 

fordert wird, den tatsächlichen Verhältnissen völlig entspricht. 

Sie Is-steht in der Annahme, dass die begleitenden Aufsichtspersonen 
die Kinder vor dein Anblick schädlicher Vorfiilirungen regelmässig 
bewahren werden. Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, dass 
diese Annahme nur in seltenen Fällen zutr.’ffen wird. 

Die ausdrückliche Bezeichnung von V irstellungen als Vorstel¬ 
lungen für Erwachsene kann leicht dazu fünren, dass in diesen Vor¬ 
führungen besonders anfechtbare Bilder gezeigt werden. 

Euere (Tit.) ersuche ich, soweit die Angelegenheit eine Regelung 
noch nicht erfahren hat, unter Beobachtung der vorerwähnten Ge¬ 
sichtspunkte die Frage, gegebenenfalls nach Benehmen mit ge¬ 
eigneten Sachverständigen und Interessenten des Kinematograph<-ii- 
gewerbe«, einer gründlichen Prüfung unterziehen und mir, soweit 
»lies nicht bereits geschehen, binnen Jahresfrist über die getroffenen 
Massregeln berichten zu wollen. Auf ein einheitliches Vorgehen in 
wirtschaftlich oder räumlich zusammengehörigen Bezirken wird 
dabei nach Möglichkeit Gewicht zu legen seüi. 

II. Euere (Tit.) ersuche ich ferner, die Ortspolizeibehörden 
allgimein anzuweisen, den Plakaten und Anschlagzetteln, in welchen 
kineraRtograplnsche Vorführungen angekündigt werden und die sieh 
gewöhnlich am Eingänge der Theater zu befinden pflegen, besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen. Sie enthalten teilweise derartig an 
stössige und krass sensationelle Darstellungen, die in gefährlichster 
Weise auf die Phantasie zumal der Jugend einzuwirken geeignet sind, 
dass im Interesse der öffentlichen Sicherheit und des öffentlichen 
Anstandes ihre Enterdrückung im Rahmen der gesetzlichen Mittel 
gelKjten erscheint. Die Befugnisse der Polizeibehörden in derartigen 
Fällen sind leider beschränkt. Ich verweise indes auf di*- Ent¬ 
scheidung des Oberverwalt ungsgerichts vom 1. Mai 1808. Enter 
Entständen wird auch ein Verbot aus verkehrspolizeilichen Rück¬ 
sichten oder auf Grund des § 3 de« Gesetzes gegen die Verunstaltung 
von Ortschaften und landschaftlichen hervorragenden Gegenden 
vom 15. Juli 1907 in Frage kommen können. 

Euere (Tit.) wollen sieh in dem unter I angeordneten Bericht 
auch darüber änssern. ob sieh liesondere Mißstände auf diesem Ge- 



für kinematographische Aufnahmen 



Neu erbaut. 23X12*2 Meter gross. 7 Meter 
hoch, den modernsten Anforderung»^ ent¬ 
sprechend. ganz aus Glas, mit neuest»’» 

Dekorationen. Aufnahme * Apparat. 
Lampen und Scheinwerfern x 

Berlin. Linienstr. 39 


a. d. Friedrichstr. (Bureau v. 1 Tr.) | 



Julius Baer 

Filni UersaaäBiBS •> München 


Elisenstrasse 7 

Telegr.-Adr.: „Filmbaer“ Telephon 11 630 

bietet den Herren Thcaterbesitzern folgende Vorteile: 

Garantiert stets rechtzeitiges Eintreffen. 
Jed. Programm Ist sorgfältig zusammengesteUt 

und enthält einen 

erstklassigen Schlager-Film. 

HUe Films ln prima Qualität and komplett. 

ZEMSUR-RHRTEH. BESCHREIBUNGEN, 
reichhaltiges REKMIfflE-fflHTERIHIi lm vorans. 
Sie sind Jeder Sorge Aber Ihr Programm ent- 
hoben, jedem Wunsch wird nach Möglichkeit 
Rechnung getragen. 

=== Allseitige Anerkennungen. —= 

BILLIGSTE LEIH-GEBÜHREN. 7817 

Jeder Schlager wird auch einzeln verliehen. 

Holen Sie bitte Offerte ein! Verlangen Sie SclUagerliste! 
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Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckenwalde b. Berlin, Burgetnuuiv 19. — Femspre t 

Klappstühle 

in jeder Preislage und Ausfüllung. — Muster und 
kostenlos. 


Unsere CtlMenhelWinul-Liste 


Präzise Arbeit! __ _6419 Bestes Material! 

===== Alle Reparaturen - — 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, spexiell Xeuzu!.' 
Transportrollen, .iihro ich schnellstens nus. Einheitspreis für N- 
rohuungen in jeder Znlmeznhl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Feinmech 
Werkstatt W. Mette, Emm (Ruhr). 8chüt*enstr. 13. Tel. j.l:- .. e 


Sofort billig zu vermieten: 

Blaues Blut n Titanic •• Todesritt 
ggr Die Tragödie einer Mutter “GB 
Alles um Liebe ••• Herzensgold 

Rheinisch-Westfälische Film-Centrale, Bochum 

Telephon: 1TS1. 6191 TelesT- Adrew«- Fltm-CentnUe. 


Synchron-Einrichtungen. 

Thorogesellschaft m.b.H., Hamburg 15, spaidingstr. 214. 


LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7715 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität EUgesichert - 

Telegramm-Adroeso: Lumlire, MttihauteneU. 

Lumiäre & Jougla, Mülhausen i. Eis. 
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^ | I Liefert als Spezialität: 

, ASehi* in %l Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 




!! Nur Qualität!! 

Jeder Film ein Schlager. 

Io. Konventfons - Programme 


Gaumont-Apparate M. 800. 

beute Hintler-MiiM'liiiii'. 

. Film-Motore — 


LU 


Paul Gelbert, Dresden 

Telephon 18486. Bürgrrwitw 16. 



: Bestellen Sie sofort! 


Intern. Film Verleih Haus J. Brass! 



^3000Kerzen' 

Klnematographenllcbt 

in jedem Dorfe 


Kopier- u. Entwickelungs-Anstalt i 

Abteilung I: 

Lokal- und andere Aufnahmen jeder Art. Kopieren und Km I 
wickeln eingetandter Nryativp. Viragieren. Filmtitel. 

Abteilung II: 

lt<-|iar>tt urwerkstatt für Aufnahme- und Wiedergahe-A|>|...r I 

Kopiermaschinen ukw. 

Lieferung kompletter Kopier und Entwickhinga-Kmriil. m I 
nach neuestem System. ,'.44'» I 

O.Sdimid. Imperial-Films 


bringt unser Ti ip/exbrewwr 4679 

Unabhängig von jeder One- oder elektrischen Leitung. 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. — - 

Orügerwerk A i, Lübeck. 



bitten wir, sich auf den . Kine 
matocraph' beziehen zu wollen 
















































































































































Kaufen Sie keinen anderen Apparat 

ehe Sie Offerte über unsere 3 Typen 

METEOR allererstklassige Theatermaschlnc 
KINEMAR solider Theater-Kinematograph 
FAVORIT Spezial - Type für Saalbetriebe, 
Reisekino etc. 

-■ eingeholt haben. —'— -= 

Internation. Kinematographen - Ges., 

Berlin SW. 48 Friedrichstrasse 235|III. 
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hohen und bereit* finden hie 


Achtung! 


Achtung! 


Wir verleihen zugkräftige 


Schlager - 

Programme 

bei billigster Preisberechnung 
und prompter Bedienung. 

Nachstehend aufgeführte SCHLAGER werden 
auch einzeln verliehen. 78 i« 


Theodor Körner 1 

Titanic In Nacht und Eis 
Das Schiff mit den Löwen 
Eid des Stephan Hüller 1 
Der Kampf um den Schatz 
Die Tochter d. Gouverneurs 
Die Toten schweigen 
Der Mann ohne Gewissen 
Auf dem Kriegsptad 
Beethoven 
Verglüht 

Die Braut des Saphi evl. 
Die feindlichen Brüder 
Wiedergefunden 
ln letzter Stunde 
Der schwarze Kanzler 1 
Sünden unserer Zeit 
Sellen die sich nicht verst. 
ln Liebesbanden 
Schatten des Lebens 
Die Vergessene 
Zwischen zwei Feuern 
Der Deserteur 
Die drei SuHaninnen 
Das Ehrenamt . / . . 

Ein Sommerabenteuer 
Das Urteil Salamons 
Versiegelte Uppen 


Der biaue Pfeil 270 

Das 6. Gebot 600 

Die Stunde der Versuchung 320 
Die Tochter des Anderen 800 

Zerstörtes Glück (Ind. Bild) 300 
Den Tod im Nacken 600 

Mit dem Herzen spielt man 

nicht . . 300 

Aut brennender Spur 800 
Für die Ehre des Vaters 600 
Fürs rote Kreuz . 300 

Nur eine Schauspielerin 850 
Die Schlacht d. Rothaute 600 
An der Liebe Flammen 370 
Zwischen zwei Herzen 990 
Die Rache des Grafen 350 
Die Leiden einer Mutter 620 
Entehrt 700 

Der Geheimnisvolle 320 

Nell» 1000 

Wer ist der Schuldige 750 
Des Vaters Zorn 300 

! Das Medaillon 300 

' Hans Falkenberg 600 

j Das verlorene Kind 2S5 

| Der Roman eines Ver- 


Reichhaltiges Reklamematerial. 


.3. Essen (Ruhr). 
























Der Kinematograph — Düsseldorf. 

i. 

...-- 




KÜNSTLER - 

DIAPOSITIVE 


Kino BillettSM«* 


jeder Platz ohne Proisbezeichnung vorrätig. In Heften I 
k 500 Stiick, zweifach bi* 500 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 50000 Stück Mk. 20.— 

•25000 .. 11 .— lOOOOO „ , 35 . 

in Rollen 5 500 Stück, Format 4x0 cm, fortlaufend I 
bis 10000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk. 10 l—• 

Mit FiraaiKraak' > n Heft, k 600 St, zweifach bi* 000 oder | 
Hll 111BCII< 1CI. < >eif. jede Sorte für sich fortL numer , I 
10000 Stück Vk. 8.- 60000 Stück Mk. 24. 

25000 „ „ 13.— 100000 „ „ 45. 

BlockbilloHs zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten Abonnetnentelu.no, Vorzugükarten u. I 
Reklamewurt karten in allen Ausführungen. 4239 I 

Biilema&rlh A.Bmd. 68seltsch.m.&J.,ilainiiun^. HassitüroeHstr izg. | 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr S120. [ 


Bei Korrespondenzen 


sich stets auf den „Kinematograph“ 
beziehen zu wollen. 



Unverständige Leute senden den Zeitungs-Expeditionen ihre Offerten so zu: 


Wir erhalten also 5 mit zusammen 50 Pfennig frankierte Briefe und haben noch kein Porto für die Weite 
Sendung. Diese kostet nochmals 50 Pfennig, zusammen für 5 Offerten Mk. 1.00 Porto. - — 


Verständige Leute machen das so: 


Diese 5 Briefe legen Sie mit 50 Pfennig Porto- 
marken zusammen in ein Kuuert, bekleben dies mit 20 Pfennig,J 
haben für 70 Pfennig das gleiche, uiie die andere 
für Mk. 1.00, und wir sparen noch 5 Kuuerts. — 
































Aus der ürbeifsstube d. Agitations-Komitees 

A us der reichen Fülle der Arbeit sei nur darauf hingewiesen, daß die fachmännisch vorbereiteten 
Demonstrations-Versammlungen sofort nach Eröffnung des Reichstages beginnen werden. Gegen 
behördliche Maßnahmen verschiedener Art, sonderlich gegen eine Reihe von Lustbarkeitssteuer-Ein¬ 
führungen in Rheinland und Westfalen arbeitet das Agitations-Komitee mit aller Kraft. Auch die 
Berliner Lustbarkeitssteuer beschäftigt das Komitee und gelingt es hoffentlich, dieselbe erneut zu Fall 
zu bringen. Die z. Zt. bestehenden Zensur-Schwierigkeiten bieten zu einer demnächst stattfindenden 
Presse-Vorstellung Veranlassung, um berufenen Kritikern Gelegenheit zur Nachprüfung gefallener 
Zensur-Entscheidungen geben 

Das Ehrenkomitee erweitert sich ständig. Der Zeichnungsfonds wurde durch die bisherigen Aus¬ 
gaben des Komitees nur um geringe Summen vermindert, wird aber durch die großen Versammlungen 
und sonstigen Veranstaltungen stark in Anspruch genommen werden und muß daher fortgesetzt der 
Beachtung interessierter Kreise empfohlen werden. Das A g ita tIonS-KomitCC. 

Bisher wurden für den Agitationsfonds gezeichnet: 

Edison. Berlin . M. 1000.— 

Eiko. G. m. b. H.. Berlin. 

Pathe treres * Co. 

Leon Gaumont . 


1500.- 

1000.- 

1000.- 

500. 


Imp. Films C . 

Ambrosio Films . . 

Essanay. 

Vitascope . 

D. Bioscope Ges. 

Grünspan, Lux. 

,,Eclair“, Film u. Kinem., 

Nord. Films-Co. 

Otto Schmidt (Itala) _ 

R. Glassauer, Berlin. 




Transport M. 9900. 

Ohr, Union-Theater, Pirmasens. „ 10. 

Lichtbild-Vertrieb (Hans Paschke). „ 300. 

Agitations-Komitee der Fachpresse. . 


, Leipzig. M 

Süddeutsches Filmhaus, Emil Fieg.... 100. 

Ludwig Gottschalk, Düss^dorf. 

Glombeck & Co. G. m. b. H. 

für Latium-Film, Turin. 200. 

„ Pasquali-Films. „ 350. 

M. Dentler, Braunschweig. „ 100. 

Paulo Gnmer, Laguna. 

Lichtspiele Düsseldorf, Königsallee .... 

„Kaiser Lichtspiele“, Mühlheim a. Rh. 

Link. Pirmasens. 

Oswald Büchner, Nikolassee. 


M. 11 640. 
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Ü i>sL)JT Sj 


Berlin S.W. Friedrichstr.235 

Fernspr:Nollendorf222 Telegr.AdnKleinfiim, Berlin, 

-S'tändige 

K i no Au sstc llung. 
Jnterna+ionales-Film-Versandhaus 


Theater-Mastbinen l Gelegenheitskauf I Theater-Maschinen 


Original-Pathe - Mechanismus 

Modell 1912 

mit Auf- u. Abwieklungsvorrichtung 


nebst automatischem Feuer 
2 Feuerschutztrommeln, 
Objektiv, l-ampcnhaus. 


2 Filmtrommeln, 

Eiserner Tisch, 

Kondensor mit Gläser. 

Alles ungebraucht ! Nur 495, - Mk. 

Saalverdunkler 

von 300—2500 Kerzen. 

Stück: 65—130 Mk. 

Nummernstempel 

sehr leicht verstellbar Stück: 6,50 Mk. 

Programmtafeln 

zum seitlich Einschieben. 

Stück: 10—24 Mk. 
Unter- Glas (Fasse«) 

Stück: 40-7C Mk. 
mit schwarzem, rotem, blauem, violet¬ 
tem Untergrund und dementspr--ehen¬ 
der Schrift. Auch mit seitlich ein¬ 
schiebbarem Preise der Plätze. 
Kolossale Auswahl. 

Programmtafeln 

mit Buchstaben zum selbst Zusam 
mensetzen der Programme mit Eichen¬ 
rahmen unter Glas. Stück: 68,—Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit je 6 Patronen 1,50 Mk. 
für je 6, 10, 15. 20, 25 u. 40 Ampere. 

Kassentafeln 

in gediegener Ausfülirung 10—30 Mk. 
in feinster künstlerischer Aus¬ 
führung unt. Glas Stück: 40 60 Mk. 

Notiampen 

in feiner Messing - Ausführung mit 
roter Glocke Stück: 4,00 Mk. 

Uchte dazu, Karton 60 Pfg. (8 Stück 
Inhalt von 12stündiger Brenndauer.) 

Filmkitt 

Flasche 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon-Essenz 

Flasche 3,60, 0,— und 11,— Mk. 


Sehr wenig gebraucht. 

Original - Bauer - Mechanismus mit 
tomatischer Auf- und Abwicklungs- 
rrichtung. 

Lampen.' laus. 

Objektiv, 

Elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch. 

2 Filmtrommeln. 

Kondensor mit Gläser, 
Filmumroller. 


automatischer Auf- und 
Vorrichtung, sowie a 
Feuerschutz 
Lampen)laus mit K 
Elektr. Lampe, 
Objektiv. Diapositi 


Eiserner Tisch. 

2 Filmtrommeln. 

2 Feuerschutztrommc 
Uinroller. 

Alles ungebraucht. 


Kalklichtplatten 

Grosse Dose: 275, Mk. 
Tadelloses, weisses Licht. 

Oel- und Petroleumspritzen 

zum Keim gen des Appanates. 

Stück: 1,25 u. 1,50 Mk. 


Gelegenheitskauf 




Neu! Neu• 

Budärus-Apparat. Original-Mechanis¬ 
mus rr.it automatischer Auf- und Ab- 
wicklungEvorricht ung. 
Objektiv, Lampenhaus, 
Kondensor mit Gläser. 

2 Filmtrommeln, 
elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

Filmumroller. Nur 300, - Mk. 
Garantie für tadelloses Arbeiten und 
Funktionieren. 

„MERKUR“ 

Mechanismus mit automatisclier Auf- 
und AbwicklungBvorrichtung 
Lampenhaus mit Tür, 

Eiserner Bock, 

Holzbrett mit Eiaenversehiebung. 
Elektr. Lampe, 

2 Feuerschutztrommeln, 
Licbtbildeinricbtung, 

1 Objektiv für Kino. 

1 Objektiv für Projektion, 

1 Reserveblende, 

2 Filmtrommeln, 

1 Filmumroller. 

Alles ganz neu, nicht gebraucht. 
Preis nur 306, Mk. 


S pottbilli g ! 

Regulierbare Widerstände 

Für 65 Volt 

10-25 Ampen-. 32 Mk. 

15—30 32 Mk. 

FBr 110 Volt 

10—25 Ampere.58 Mk. 

15—30 ., 58 Mk. 

FOr 220 Volt 

10—26 Ampen-. 89 Mi. 


15—30 . 89 Mk. 

Garantiert beste Ware. 

Bestellen Sie umgehend ! 

Vaselin-Spritzen 

iura Schrauben des Kolbens. 

Stück: 3,90 Mk. 

Sehr preiswert! Sehr preiswert! 

la. Kondensorlinsen 

rein weisses Clas. 
PLANKONVEX 

100 mm Durchmesser. Stück 1,50 Mk. 
103 ., .. .. |,«5 


BIKONVEX 

n Durchmesser Stück 2,80 Mk. 

.. 3,26 ., 

MENISKUS 

n Durchmesser Stück 2.90 Mk. 

.. ., 3.40 ,. 


Spottbillig! njo 

nndtiif 

n Spottbillig! 

Af) Pf i’ ro Stück, gedieg. schwarze II I 

4U rl. Ausführ mit Messinglass. V ■ wM 

IIUüIIIV 

Feinste künstl. kol. Ausfuhr, er Bl 

W mit Messingtass. p. Stück 03 fl- 


Verleih von Apparaten sämtlicher Systeme. 
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uut' der Internat ionalett Hygiene Ausstellung 1 )re>ilen 1011, wo Ui)' 
Kimm Knii'iiitiiin in UtT Abteilung für Wissenschaft liehe Instnunente 
aiwgwtellt hatte, als höchste Upr st* vergebenden Auszeichnungen, 
Upii „Staat sitrvis" uucl jetzt in \\ n-n nun wieder die höcMe Aus¬ 
zeichnung, <ii* - ..lirossc (ioklew Medaille". 


Briefkasten 


JurWtäche infnteii werden von ein 
Hecht beeilt »ortet. Wir bitten den 
etweioe Schrift») Hol». Ve»ftl*Tin*en t 
uaw. un Original oder ln (iimii 
folgen ohne 


r rieten Autorität Ir 


li. Wenn Sir ein ständig-«s Kin«-innt«>gru|>hcuthcntcr be- 

«i un«l«*ii wollen, bedürfen Sie dazu keiner Konsesaiozi. Kür ein 
Wuiiilcrtuitcriiehuien bedürfen Sie einer Konzession gemäss § 32b 
der (ievverlieoriliuuig. l>ie Konzession wird Ihnen nicht erteilt 
wenn kein Bedürfnis vorliegt. Da« scheint der Kall zu sein. 

II. I.. Die Städte können di* Lusliiarkcitsstcuer nach Mas» 
gal»' *!*•« llrt•.statuta erheben. Wenn Ihnen die Steuer zu hoch 
erscheint, bitten Sie den Magistrat tun Herahaetzung. Im Rechts¬ 
wege lässt sich gegen die Heineaaui |! der Steuer, wie sie bei Ihnen 
geschehen ist. nichts veranlassen. 

Peter M. (legen die Regelung betreffend die Erhebung von 
Kartensteu**r und l.uatbarkeitssteuer können Sie noch lieim Obcr- 
präsidenten vorstellig werden. Eii.**n Zweck wird ea nicht haben. 

hinten H. An sieh steht der Kröffmmi; der Xotnusgänge an 
jedem Vorstellungstage nichts im Wege. In der Kegel sollen aber 
die Xotausgänge ni*'ht zur gewöhnlichen Entleerung eines Theaters 

II. I*. Ein Sehadenaeraatzanapruch gegen die l*oliz*>i ist aus- 
siehtalos. Dagegen ist zu empfehlen, an einem Tage wie Allerseelen 
zu spielen, und ea auf ein*' liest rafung durch die Polizei ankommen 
zu lassen. (legen die |iolizeiIiehe Bestrafung kann auf gerichtliche 
Kntscheidiuig angetragen werden. 

J. Sch. Kineuiatograpluache Vorführuugei* bei Tageslicht 
n*l*T wenigstens bei gedampf'er Beleuchtung kann man mit jedem 
kinematograpliisclien Ap|iarnt ausfiihren. Ks kommt dabei nur da¬ 
rauf an. die Projektionswand derart anzuordnen, dass das allgemeine 
Lieht im Zuselutuermum nicht schadet, und zwar gibt ea zwei Mög¬ 
lichkeiten. Die eine besteht darin, lass mau aufprojiziert, wobei 
der Kinematograph hinter dem Publikum steht; in diesem Falle 
muss man den Projekt ionsacbirin gegen das allgememe Licht 
schützen, ca sei durch einen Vortiang, der den Projekt ionssehirm 
gew issennassen in den Hintergrund eines Tunnels bringt, oder 
durch Hlendschinne, welche vor den Lampen angebracht werden. 
Zweitens kunii man in der Weise verfahren, dass der Apparat hinter 
dem Schirm aufgeetelit wird, wobei letzterer transparent sein muss. 
Bei Wahl ein*» geeigneten Stoffes ist daim ein allgemeines l,icht 
im Zitscliaucrraimi nu llt schädlich, indem dieses einmal durch den 
Schirm hindurchdringt und nicht oder doch nur in ganz geringem 
Masse in die Augen der Zuschauer zuriiekgeworfen wird. 

M. B. Auf eine Entfernung von 14 Metern sollte im Allgemeinen 
zur Darstellung kincmutogmphischcr Lichtbilder bei (Ueielistroni 
eine Stromstärke von 25 bis 30 Amperes ausreichend sein. Wenn 
nun Ihr Schirm etwas durchsichtig ist, so mag dieser an der geringen 
Helligkeit der Lichtbilder Schuld haben, ledeufalls können Sie die 
Wirkung durch Verwendung eines gut reflektierenden Schirmes er¬ 
heblich verbessern. Die Anordnung eine« dickeren Stoffes hinter dein 
jetzigen Schirm hilft nichts. Der Schirm selbst sollte vollkommen 
uiulurclisichtig sein und entweder einen weissen Aufstrich oder die 
noch stärker reflektierende silberglänzende Oberfläche haben. Ihre 
Zuleitung müsste den Vorschriften gemäss etwas stärker sein. Die 
optische Anordmmg sowie auch die Lichtquelle sollen Ihren Angaben 
nach zufriedenstellend arbeiten; immerhin wäre eine Kontrolle auch 
dieser Teile empfehlenswert. Wir empfehlen Ihnen, zur genauen 
Orientier) uig^ttie Beschaffung des in diesem Blatte angezeigten 
..Handbuch der praktischen Kinematographie". 


Neues vom Agitationskomitee. 

Das VicttatioHskomUee «errichtete in stiller, aber intensiver 

trbeit die für die kommende Zeit erforderlichen Vorbereitungen lum 

Kampf gegen den äusseren Feind, ohne jedoch die t»effentlieh keil 

irgendwie In Anspruch zu nehmen. Wie sich aus zahlreichen Zu¬ 

schriften ergibt, «erfolgt man in verschiedenen Kreisen der Branche 
die Tätigkeit des Komitees mll sichtlichem -nd berechtigtem Inter¬ 
esse. erwartet man doch «on ihm die Beseitigung einer Reihe «on 
schädigenden Einflüssen, die der Branehe fortgesetzt zum Nachteil 
gereichen. Mit besonderer Spannung erwartet man die Kesultale 
der geplanten grossen BeinonstraÜonsversanimluiigen in den ver¬ 
schiedensten deutschen Städten, deren erste Berlin sein wird. Wenn 
man Ms jetzt mit diesen Versammlungen noch nicht begann, so liegt 
dies daran, dass man erst die Eröffnung des Reichstages ab» arte» 
will, um gleichzeitig aurh die Mitglieder dieses Hauses einladen zu 
können. Besonders wird man Benionstralionsversammlungen da ab¬ 
halten, wo Steuerdrangsallerungen oder verschärfte Zensurvorsehrlffen 


drohen. Zurzeit beschäftigt sieh das AgUallonskomitee mit der vor¬ 
liegenden Berliner l.iislharkeilssteuer. da die Vusführung derselben 
zweitellos lür die gesamte Branrhe ein harter Schlag wäre. Berlin, 
der geistige Mittelpunkt des deutschen Kelches wird nur zu leicht mit 
dieser l.ustbarkeltssteuer «erbildlich wirken, für andere tiemeinde- 
körpersehaften. Wohl gibt cs bereits eine Reihe von Orten, die Kino- 
steuern «erhängten, gegen die der Kampf auch heute noch tobt. 
Vuch das Agitationskoinitee hat sieh besonders in Rheinland und 
Westfalen an diesem Kamp! beteiligt und durch Eingaben au die 
massgebenden Behörden bis zum Minister hinauf die Schädlichkeit 
derartiger Steuern naehzuweisen versucht. Ilas freisinnige Berlin 
würde mit der E nfuhrung der l.ustbarkeltssteuer das bisherige 
steuerteehnische Prinzip des Freisinns durchbrechen und damit eitlen 
Präzedenzfall schaffen, der einen Anlass zum Einzug weiterer Steuern 
dieser Art abgeben wurde. 

Eine besondere Vorstellung beim Oberbürgermeister von Berlin. 
Exzellenz Mermuth, wird hoffentlich Veranlassung bieten, die durch 
diesen bisher in die Oeffentllebkeit lanzierten Notizen aus der Tages- 
presse lernzuhalteit. da sie zweifellos den Zweck verfolgen, die Kinos 
in ihrer Bedeutung als Volksunterhaltungs- und Bildiingstiiittel in 
den weitesten Schichten der Bevölkerung vorurteilsvoll zu verdäch¬ 
tigen. Iler mll der Zensiirhehürde auf genommene Kampf dürfte 
eine erhebliche weitere Arbeitsleistung erfordert«. Kür die Bewertung 
der Zeiisureutseheiduiigen durfte folgendes typische Beispiel eine 
interessante Illustration abgeben. Seitens der in Hamburg unerkann¬ 
ten, aus Kehrern bestellenden Prüfungskommission für Kindervor¬ 
stellungen wurde das Vitagraph-Bild „Ilas Findelkind“ als für 
Kindervorstellungen geeignet empfohlen, während die Berliner 
Zeusurhehörde die Vorführung dieses Films vollständig «erbot. Hamit 
Ist glänzeud bewiesen, dass die Zensur eines Sujets lediglich das 
Produkt subjektiver Auffassung Kl! Ilieser krasse Widerspruch 
zwisehen zwei Zensurentseheldungen ist der sicherste Beweis für die 
Hinfälligkeit einer Zensur, die dem erwachsenen Menschen schliess¬ 
lich nur noch verflachte Kinnkunst bieten möchte, ohne der l'rteils- 
fähigkelt Erwachsener einen Spielraum zu gestatten. 

Ha man jedoch im Agitatlonskoinitee sehr leicht zu einer ein¬ 
seitigen Ansicht kommen könnte, will man in dieser äusserst nich¬ 
tigen Frage der Kritik der öffentlichen Meinung nicht entbehren und 
uumhaften berufene» und kritisch veranlagten Persönlichkeiten 
Gelegenheit geben, bereits gefallene Zeiisureiitscheidungeii der Ber¬ 
liner /cnsurhcImrdc nnch/iiiiriifcn. Ra ist daher für die kninnniul. 
Zeit eine Presse-Vorstellung verbotener Films geplant, zu der nur 
bestimmte Persönlichkeiten im engsten Kreise Zutritt haben werden. 
Zur Vorführung werden Sujets gelangen, die ua« h \nsieht des 
Agitatlonsknmilees nicht verboten werden dürften und gelingt es s» 
hoffentlich, diese Frage der Filmzensur auch einmal in der Tägespresse 
fruchtbringend zu erörtern. 

Aus der reichen Fülle der Arbeit, die von den einzelnen Hezer- 
uenten des Agilationskoniitees durch Zuhilfenahme geeigneter 
Kräfte geleistet wird, dürfte obiges Probe-Beispiel genügen, um zu 
beweisen, dass mit dem Agitationskomitee eine Körperschaft ge¬ 
schaffen wurde, die. unbeeinflusst von irgendweichen persönlichen 
Itnck sicht na innen, int Interesse der Branche tätig Ist, um den äusseren 
Felnd'auf^der'ganzen l.inie in seine gebührenden Schranken zurück- 
zuwelsen_und£da'zuD)ekämpfen. wo man sieh l ebergriffe'erlaubt. | 



Kino-Plakate 

schreibt jedermann leicht mit Bahrt Normo- 

graplt. Ueber 50000 Stück int Gebrauch. 

Prospekt kostenlos durch 7415 


P. Filier, Berlin S. 42, Woritz.tr. 18. ‘ 
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lappsitze 


kaufen Sie nicht 

bevor Sie nicht von uns Offerte * ingeholt haben, 
wir sind die leistungsfähigste Fabrik der Branche 

Ausführung arsthlsasic. Freias konkurranriot 




Opel & J<.iihne ,Zeitz 


Final, tat Bartl*. ■ 














Her kinematugrapli - l>üs«**ldorf. 


Sn. .«07 


Messters Projektion, G. m. b. H., Berlin S. 61 



FVm 30. November 


erscheint der 


Die hohe Schule 


Artistenroman in 2 Akten 


Grosse Kunstbuntdruck-Plakate, Klischee-Plakate, 
Broschüren und Photos 


Mark 755. . 






















Der Kinematoirraph — Düsseldorf. 



lODlBIHQIllflnilQDQII 

f Tüchtiger Leiter 


® oiaos erstklassigen Kino-Theaters. HMN) Platze. z 
■I 30. November gesucht. B cfcwn wn, Gehaltsotispriir 
0 Lehett»1uiif *ofor-an W. Morgenstern, Braunschweig. ~ 

m 

minniiiDiiiDiDan: 


»7 n 

□ 

■ n 


Trio oder Quartett 


Notonrv| s-rtoirv Bedingung. Am 
it Angabe der K.-ti-ronzen und au 
..Kinematograph'* erbeten. 


Per sofort gesucht: 

Prima Kino-Duett 

Klavier (Harmonium) und Violine, für ein erstkl. Tin 
deutscliland» (neu eingerichtet). Hauptbedingung: !i 



i firmer Fachmann, 
vertraut, repräaentnbel, kaut i 
Ausführliche Oft e 


Olympia-Theater, Essen-Ruhr. 

Qeschfittsfillirer sesucni 

welcher sich evtl, an Zukunft reichem Kinerna in fSr *Qs*« 

• letitsehlands l*-t< ili-.-n würde, «liiert, n l> ■ t.Vrti- i n mite 

Haasensteln & Vogler, A.-G-, Strassburg i. Eis. _ 


Geschäftsführer 

dieselben müssen mit Ememann-Appa.-aten vollständig vertraut 
um im gegebenen Fall den Vorführer vertreten zu können. Es finden 
nur solche Herren Berücksichtigung, die gleiche Positionen mit 
Erfolg bekleidet haben. Gell, ausfüirl. Offerten mit Bild u. Gehalts- 
anspruchen erb. unter E O 7831 an den „Kinematograph“. 


Vorführer 


Zum 20. November ein tüchtiger, nu htemer Vorführer (Eie 
triker). der mit Anker-Umformer und IXtske-Nocken-Apparat ui 

zugehen versteht, gesucht. Nur tüchtige Fachleute «ollen >i 

mit Gehaltsangabc melden. Wohnung frei. Stelle ist ang.-neh 

und dauernd. Offerten nt Luna-Thealer, Jena. TS 


= 2 Rezitatoren = 

für Drama und Humor, per sofort gesucht. Nur erste Kräfte 
werden berücksichtigt. 

7SOI_Etektrophon-Theater, Hagen i. W., M m. 


Per sofort oder 15. November gesucht: 

ist U. iMiUSilüf 

Hauptbedingung: zur Begleitung der Violint, derselbe muss aus 
gezeicimeter Phantasie- u. prima Blattspielcr »ein. Stelle duuemd 
und angenehm. Reflektiere nur auf allererste Kraft. Offerten 
mit Gagenforderung u Zeugnisabschriften an J. Jacob US, Metrop.»!- 
Theater. Zeitz, Kramerst rasse 3. 7835 


Klavierspieler 

guter Phantasiespieler, auch nach Noten, welcher cs ver¬ 
steht, die Bilder stilgerecht zu begleiten (auch Harm.mitun). 
findet per sofort angenehme und dauernde Stellung. G-fl. 
Angebote mit Geluütsansprüchen etc. erbeten an Union- 
Thoafor, Heilbronn a. N., Kieselmarkt. 7861 




Kitep.l ir. evelltl. \V.'imutl_- IIU BttUb A 

Off. m. Gagenforderung u. D. 0. 7792 l. d . K . 

1 Rekommandeur 1 

gesucht! 

| Eintritt j»r 26 er. Biotophon-Theater, Oberhausen, Rhld j 

| Kr*iLlMsii.Tr, wvf-lÄl?igiT 

Operateur 

Kl.ktro-M.-chamk.r mit ^Ernc- 

.!.‘.'it'' hl'j.c- «ocRmt'iku?. 
».-werter wollen sich unter lu-l- 
f.iltunc der Z.-u«iii«»b*clirifl.-it 

. o-i.d.n un P. (täbt, 
Git.sen, Hi-marck-ir.il. 11 77SO 

jKlavierspieler 

»«Oft eeweftt. 

■n«. erh. u. 0. N. 77M 
| des „Kinematograph-. 77-1 

Rezitator 

rhetorisch gewandter, mit dent . r 

Tücht. Operateur 

shr«wo<AoasrmmIUldmnzaga.u.^ bcv.-rz 

ba.d jrvsucht. Solch«'. die Auto 

Mechaniker bexw. Lenker sind, erh 
<lcn Vorxof. Oefl. Off. mit Bild 
// -mm. <*rh. unt. C. V. 77BO an l« 
K ncmat4«raph. 77« 

h * 1 1 * I? m n 

Gesucht 

ein gelernter Mechanike 
und Elektriker 

weither Krr«-mann-Apjdirur, Gaomotoi 
kennt und perfekt vorführen kann 
Offerten mit <»ehalt'«an»prüchcn richte* 

Bioscop -Theater ,,Metropole* Wh» 
schoten (Holl.) 

tugk-lch Schrtttcnmaler und Reklame 
mrnsch. findet dauernde Stellung nrhst 
Provision bei 

Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten Gross-Berlin 

cmpfleblt den Herren Direktoren ihre 

KistHlinitelluTnttii] 

Erstklaasiger 777 

Pianist 

Phantasie- u. Blattspielcr. der die cluz 
Films ziehti» dlu-.riert, Klar. u. Harm 
er. zusammen spielt. für Humoresken u 
Liramen nur Bst« k-i»tet. wird für cic 
erstkl. Theater zeucht. Au-fuhrlieh. 
Oft. u. D. O. 777« a. d. Klnemetograph. 

Geschäftsführer, Operateure. Rezi¬ 
tatoren, Kontrolleure, Porti er», 
Kassiererinnen, Musiker usw. 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 

Fernsprecher: KMfstadt 3131. 

Stellennachweis in der GeseidUta-r.- . 
werkt4jrlieh 1-4 Uhr nachmittag- 

Tüchtiger 7777 

Klavierspieler 

der auch abwechselnd Bilder erkUMvu 
•uns», kann «loh melden bei Franz Oboth, 
Pa last-Theator. OM. O -^chL 

Oer Verein Breslauer 
Kino-Angesteiiter 

kostenfreien Besetzung von Per- 
scnal alL Kategorien «L Branche. 

1 So.lde, zuverlässige 

Kassiererin 


mit besten Empfehlungen zum 1. Dez. 

-““ Off. mit Gehaltanzar. —*- - 

ittr. Lichtspiele. W «I 










Der Kintmatograph — Düsseldorf. 


Stelfen-Gesuche. 


Erster Operateur 


Tüchtiger branchekund. ver'i. Kaufmann, in allen Zweigen H 
der Kino-Branche durchaus firm und in allen I Intel- B 

_ holten .1. Film-Verleih bis in* kl-instc lieschlogcn _ 

— durch jahrelange praktische Erfahrung n, sucht |>cr — 
sofort c\tl. spater Stellung »I* ■ 

I. Disponent. Gesclinrer oder Füntreisender | 


i sauberes und gewissenhaftes Arbeiten 
eil 11 . feinste Zeugnis«?, sucht sofi rt 
t < iehaltsangahe beliebe nuui an Hans 


— in nur erstkl. Film-Verleih-Institut. S 


7.. Zt. in den gleichen Posun. ien m ungtaunuigier -Heilung. 

Beste Referenzen und Empfehlungen Offerten unter ■ 
E. H. 7847 im den Kinem vtograph. 7847 H 

■»■ii— h— ii—8 


ungekündigter Stellung. 


Geschäftsführer 

.Immer Mann. r»-präsent nt Hitutfähig. gewandt im Verkehr 
t Puhlikiun und Behörde, firm im Reklame- und Insertions- 
sen. bislieriger Besitzer u. Leiter eines grösseren Kino- 
eaters. sucht per sofort günstiges Kngagement. Ia. Refe- 
170». Oefl. Offerten u. E. F. 7842 d. ..Kineinatograph". 


Geschäftsführer Direktor 

erste Kraft, besserer seriöser Fachmann mit 15jihr. Kino¬ 
praxis, kauf in. u. technisch geliildet. in nur grösseren Unter¬ 
nehmen in. Erfolg tätig gewesen' sucht sich ab 1. Dezember 
i ii zu verändern. Denkbar beste 
Referenzen u. Offerten beliebe num unter Postlagerkarte 222 
Essen zu senden. 7871 


lo. Pfonfst 

wirkl. vorzügl. Kraft, routinierter Bilder beglciter (auch Har¬ 
monium) nur in feinsten Kinos tätig gewesen. sucht ab 16. Nov., 
auch sofort Engagem., Alter 28 Jahre, überaus pflichtgetreu 


Kino-Kassiererin 

d-, noch in besserem Theater tätig, sucht sich per 1. Dez. 
i-erändem. Oefl. Off. an Frl. Rohr, Walhalla-Theater, 

!• (Ruhr). 7872 


Erstklassiger 


Operateur 




Operateur 

• Aufnahme und Wiedergabe 


Wollen Sie kostenlos einen erstklassigen 6496 

Operateur, 
Rezitatorod. Pianist «c. 

haben, oder suchen Sie einen solchen Posten? so 
wenden Sie sich sofort an di • Internationale Llchtspiel- 
Agentur L. A. Taubort, Chemnitz i. «a., Rowitzerstr. 9. 
Fernsprecher 693. 


Junser 1. Operateur 

welcher mit allem auf das vollkommenste vertraut ist, sucht bei 
bescheidenen Anspruch*n |ier sofort Stellung. Offerten sind zu 
richten an Jose! Bartl, Reform-Kino, I Operateur. Hohenelbe, 
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rfo. 307. 


i. Peterwn Jr., Fltntburg, > 


Gelegenheitskauf. 


Trannfnrnmtor. 240 85' 
Zu«t»ud. Mr 850 Mt. z 
u E R 7869 a.d...Kinen 


Dortmunder Schlager-Verleih. 


Neue billige Schlägel 


Die Schiantentänzerin 


1050 


Das Geheimnis einer Frau 
Die Apachenbraut . 

Unter den Rädern der 

GroBstadt. 

Gratensohn und Artistin . 

Nelly d. Tierbändigerin . . 775 

Der Festungsspion ... 910 

Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement . 850 

Sünden unserer Zeit 960 

Russische Rache . . 759 

Geheimnis v. Kloisterkam 750 
Aut der Nachtseite 470 

Der Teufel ist los ... 705 

Der fliegende Circus 1285 

Die Braut des Todes . . 1120 

Mamzelle Nitouche . 1035 

Ein verwegenes Spiel 950 

Rosenmontag. 950 

Zigomar II .1185 

Die verschollene Tochter 1085 
Der Schrei nach Lebensglück 1100 
Der Jahrmarkt des Lebens 1050 
Das Todesexperiment 713 

Das Geheimnis der Brücke - 
von Notre-Dame. . . 846 

Nelly. 950 

Die Wege des Lebens . 1050 

Nanon. 960 

Der Tod als Passagier . . 750 

Rhein. West!. Fllmcentrale 

BOCHUM 5727 | 

rplci.il. 1781. TV--Adr- Fllmoontrale. 


1200 


1185 


Sofort billig 
Pf zu vermieten! 

Frau Audleys Geheimnis 
Schloss Mon Repos 

Die Tochter d. Gouverneurs 

Die Familienehre 

Der Schwur des Schweigens 
Der Mann ohne Gewissen 
Du hast mich besiegt 
Das Geheimnis d. Mühle ! 

Kabale und Liebe Ilöttchfnnarkt s. 

Rhein.-Westf. Filmcentrale 

BOCHUM *>954 

Telephon 1*81. Tejcicr.: Filmer träte. 


ZOO Klappstahle 


- 


„Die Einweiti. d. Krieger- 
Waisenhauses zu Lauter 1 


Billige 


Flügel - Pianos 

Harmoniums 
für KINO-ZWECKE 

au hcqucni n Rat-n .id-r In 

Neuheit! Neuheit! 

Pianoharmonium 

„KINOLA“ 

■deale V -rcinlitunt: »Inen erstklaa-iven 
Pi-uio. mit Normal-Harmonium. 

C T. WOLTER S, 

Hamburg, Colonnaden 25 


Einlagen u. ält. Schlager 


Wer tauscht 


ältere Sachen, aber 


■ trenn deient. um I Die Klima 
kaufe auch pro m zu 10—20 Pf«. 


■ Weiss und farbig. ■ 

Karton tor Plakate 


Silberpapier t. d. Lichtschirm 

ktbt hellere Htlder. 70 cm breit. 


Kino- "I 
s Klappstflhle: 


Borg & Cie , Bingen 

(Rhein) 17 


Komödien 

Die Vernunftehe 

Die Königin des Bades 

Auf Freiersfüssen 
Ihre feine Familie 
Zweierlei Tuch 

Die Dame von Maxim 

Eine moderne Ehe 

Der hinkende Schwerenöter 

Wie sich der Kientopp rächt 

Wempei u. Siegellacks Abenteuer 

Sein erstes Honorar 

Seine geschiedene Frau 

Der neue Schuhputzer 

Mit verbundenen Augen 

Die schöne Unbekannte 

Unterbroch. Brautglück 

Hartnäckige Liebe 
Hans macht sich ’nen guten Tag 
Der Lohndiener 
Der Aufschneider. 

Rhein.-Westf. FUmzentrale 

BOCHUM 
Telephon 1781 Trl.-Adr.: 




io F. Kriscck. WsiSe Wand li>H< 

luakunft achet'-n. >>b <!>*•-* 


^ApoUn-Kintmzietrzph 


Grosse Lokalitäten 


Kaufsesuch 


Lokal oder Saal 


Nachgewiesen 
guter Industrieplatz 


PlAnla*Scheinwerf*T. brillant wi?ia»c« 
Licht. .Icfcrt F. Dtnzln Brandenburg 

a. H., Kirchhofntr. 23. 6891 



Asta 

Nielsen 

.Serie II. 9. Woche. II. Hrtlffe. an Plat; 
wo noch nieht rertr., a beuget». Off. L 
P. V. 7t1t <tn *l»-n Kt »-m tt«.ärr;tf: 7 -i.« 


Apparat 


I, irut erh., et*fpn 


rilmsv.Balhanhfiese? 


■ ■ Kino ll 


Welch« Firma > i 


KiHtatliflii Pfngrarfi 


Bilder von Nord. : 


r. Biograph. CH im 


SetinellReparatur 

1er Kino-Apparate. Verkauf alle 
rsteme zu kulanten Bedlnzuozet 
tändle« Laser neuer u. gehr A ; r 
Einflohtnmr kompletter Theater. Mai 
Kiingar, Zittnn, Friedrich.; r «2. 7 4»; 


Diapositive 


Hugo Heyne 

—i für Projektion* - Lichtbild r 

n S. 14, Alte Jakobetr 70 . 72: .1 


Circa 100 RlappstQhle 


u. nah. Besch reiht: »k r 
Osnabrück Veacrtrab« 
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Konkurrenz!. blll. Verkauf. 

Tadellos ln Schicht und Perforation. 
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liieln Feltidt 

Film-Verleih - Geschäft 

Berlin O. 112 

VoigtstraBeS VolgtstraBs 6 


Telegramm-Adresse: 

Kinofeindt, Berlin. 

Zugkräftige 

Schlager- 

Programme 

Hervorragende 

Zusammenstellung. 

Folgende Schlager im 
Programm sowie auch 
einzeln zu verleihen: 

Im goldenen Käfig 1200 m 
Das letzte Hindernis 915 m 
Entsagung 1100m 

Eine Vernunftehe 800 m 
Schuld und Sühne 800 m 
Das Spiel ist aus 800 m 
Die eiserne Hand 793 m 
Zwei Verirrte 1050 m 

DieTragödiee. Mutter 1250 m 
Welches von d Beiden 845 m 
Der Todesritt 950 m 

Der Weg des Todes 650 m 
(Hauptrolle: Gräfin 
Wolft-Mettemich) 

Zweierlei Blut 1130m 

Die Höhle des Todes 720 m 
Beethoven 357 m 

Der Eid des 8teohan 
Hüller (II. Teil) 1250 m 
Theodor Körner 1300 m 
Die gr.Circus-Attrakt. 1100 m 
Die Rache ist mi n 965 m 
Das Amulett 725 m 

Das Gilt der Liebe 700 m 
Auf dem Krieespfade 650 m 
Im Strudel des Lebens 575 m 
InNachtu Eis(Titamc) 920 m 
Das Schiff m.d. Löwen 540 m 
Im Tode vereint 610 m 
Maskenvcherz 730 m 

Das Brandmal ihrer 

Vergangenheit.1250 m 

Die schwarze Katze 950 m 
Ein Ehrenwort 980 m 

Die Hochze tsfackei 502 m 
Der gute Kamerad 600 m 
Den Tod m Nacken 486 m 
Der Fremde 975 m 

Unverdientes Leid 1100 m 
Schicksalsfäden 790 m 

Die Festungsspione . 910 m 
Schatten des Lebens 610 m 
Ein Lebenslied 870 m 

Wer ist die Schuldige 537 m 
Der E d des Stepban 

Hüller (I. Teil) 1960m 
und weitere SO Sötdager. 




I KINOS 

^ Konsultierender Ingenieur Oswald Buechner, 
™ Nikolassee-Berlin, empfiehlt sich grossziigigen 
B Untemelunen als technischer Syndikus für 
B Berat ungen-Ausfühnmgen etc. 6143 

5 Föhre aufsehenerregende Heuheiten ein. 
n 

p. - 10 Jahre Spezialist der Branche. - 


l-l I l»l l«l I H 



Ächtung! Theater-Besitzer Achtung! 4000 KßrZßüStQrKß! 

die 1. und 2. Wochen-Programme spielen, werden höflichst gebeten. 

ihre genaue Adresse im eigenen Interesse unter Chiffre „FAMOS- Bet mtrkMfendeKcnSeneriu.it«!> i -p 

an den , Kinematograph- gelangen zu lassen. _ 7837 ir0|rrmmm ohDC Kant •* 

Balkan-Krieg in Serien von Put he u. Gauiuont. Herbit- I ■■ ^k ^k B ff ■ I 

Parade der Garde vor dem Kaiser i. Unser Kronpr nt I H 

als Leibhusar Kaiser- Kinematograph, I ■ #1191 |f| A 

Düsse dort, üraf Ad.-If platz 4. T-l. 9473. _ 78->4 | WM # ■■ |"|||||| I 


| franz Zimmermann. Chemnitz, ,ä 

n ||■• ■ Konkurrenzlose Programme Bet|uo- 
nr nHl me * Arbeiten. Plakate, Erklärungen, 
-PU Avise 8 Tage vorher. :: Wochen- 
Vlll Iblll Programme von 30 Mark an. 
Ständiger Verkauf guterhaltener, billiger Films. 6611 


Molteserkreuz- 

Klnenratosraph 


Paul Beyer, Berlin 0.112, 

Gürtclstr. 27. 7796 
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Bezugsquellen. 


Klappstühle und Theatsriiänke. 

Richter. M.. Waidholm L S. 


der Fell war. Nor Iran* wenkre uneen r Abonnenten logen Wert a 
ttffentlichung Ihrer Adressen. Wir bis«- i die Liste deshalb (ortfallen 
den redaktionellen Teil unseres Blattes deinen'aprerneml weiter au 

Acetylen-Gas-Apparate und -Lampen. 

Roeaa. Chane». Mülhausen I. El». 


batuja. Frans. KOln-Kalk. SpcxlalbaugeechKt für KlnoTheat« 

Diapositive für Betrieb und Reklame.| 


-shlenstitt» für Kino-Bogenlampen und 8chein 

FrAnkcL Ai-O, Leipstg. Lipslahau» 

Kondensoren, Hartgläser, 

Glastechn. Anstalt Hugo, Zabcrn-El*. 

Frlta. Emil, Hamburg I„ Ropfensaek s. 

Künstl. Film- und Origlnalschritten. 

Jar. Welser. Psychosrrapholog. Csernnwlts. Kallcsanka SS». 

Luttdesinlektoren für Kinos. 
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Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 


Name des Vereins 


Verein der Kinematographen-Itesltzer Kadens O. A. Kasper, Karlsruhe. 

Verein der IJrhtspieltlieatcr-Besitzer, Frankfurt a. M. T 

Verein Bayerischer Klnenialogratihen-I riteressen teil, München Carl Gabriel, München, 

Daoha uerstr. 16. 

Verband der Kineinatographen-Besitzer i. Königreich Sachsen Wilh. Müder, Dresden. 
Verein der Kinematograpben-Kesitzer Württembergs E. Wiebelhana. Stuttgart. 


Kund Deutscher klnematographen-KesItzer, Berlin Artur Templiner 

Film-Fabrikanten-Verband für Deutschland e. V. C. H. Otto, Berl 

Verein der I.irhtbildtheater-Besitzer der Provinz Sachsen u. M. Mehlert, Hai 
.Nachbarstaaten, Halle a. S. 

Verein der Kliiematographen-Besitzer von Chemnitz u. Umgegend P. Kössler. Cher 

Verband der Kino-Angestellten von Chemnitz und Umgegend 

Verein der I.irhtbildtheater-Besitzer für Rheinland und West- Chr. Winter. Dü 
falen 

Lokal-Verband der Kincmatographen-Interesscnten v. Hamburg Albert Hansen, I 
und Umgegend 

Verein der Kinematographentheater-Besltzer der Kreishaupt- T 

mannsrhaft Leipzig 

Verband Deutscher Kllm-Verlelher. Berlin Paul Berger. Berl 


Schriftf.: Artur Strauss, Geschäft« 
stelle: Kaiaerstias.se 50. 

Schriftf.: Plauike, Imp.-Kino. 
Schützenstr. 1 a. 

Schriftf.: Chr. Bandermann. Stutt¬ 
gart, Tonbildthealer. 

Schriftf.: Zill, Bülow-Kino-Theater, 
BiUowstr. 45. 

Scnriftf. Oscar Zill, Charlottenburg 
Leibnizstr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Schriftf.: Walter Glatzel. Halle a. d 
Saale, „Lichtspiele“. 

Restaurant „Curbad“. Herrenstrass 

Scliriftf.: P. Kirschbm in, Welt-Bio 
graph, Düsseldorf. Wehrhahn 21 

Schnftf.: H. A. Jensen, Hühner- 


rein kinematogr. Angestellter i 


Paul Berger. Berlin. Ann mstr. 9. Scliriftf.: Adolf Neumai 
Neuer Steinvreg 82. 
Jakob Kirsch, Köln-Lindentiial Schriftf.: Jean Frenzen 

Karl Koch. Maxstr. 34. Tei.6788 Scliriftf.: .1. Gros-, Gär 
W’üli Dsmrow, Barmen, Scliriftf.: Otto Weber. 

Bartliolomausstrasse 12. 

Willi R. Lau 

Wilh. Müller Union-Theater Schriftf.: Friedrich Ot 


I Willi Ball. Williclmstrassi 


Schriftf.: Friedrich Ott n. 

hoferstr. 12«. I. 

Eugen Stiens, Peterstal 14. 


Verein Breslauer Kinn- Angestellter, Breslau Paul Kauer. 1. Vorsit 

Allgemeine Vereinigung der Kinematograpben-Angestellten, 

Verein der Kino-Angestellten 

Klub der Rezitatoren. Sitz Berlin Mohrchon Bamberg. 

Intern. Kino-Operateur-Loge, Berlin H. Sturm Berlin. 

Freie Vereinigung der Klnematographen-Operateure Deutsch- Mill. Berlin-Kixdorf 
lands. Berlin 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten, Gross-Berlin Franz Lerch 


Freie Vereinigung der Kinematograpben-Angestellten. Nürnberg | Martin Vortiscn. 
und Umgebung 

Freie Vereinigung der Kinemntographen-Oporateure. Mün 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten der Rhelnpfalz. 

Kaiserslautern 

Vereinigung der Kinoangestellten in IJegnitz 
Verband der Kino-Angestel'ten. Sektion Freiberg i. Sa. 


Verband der Kinematographen-Arbeiter d 


Schriitf.: A. Goldberg, Moritzstr. 21. 
Schriftf.: Johannes Schäfer. Dresden 
A. 28, Gohlisorstr. 3, II. 
Schriftf.: J. A. Quaadorf, Dreaden. 

Trinitatiiwtr. 54 G. H. 1. 
Schriftf.: Harry Neumann, Rosen 
thalerstr. 16/17. Tel.-A. Nord. 8165. 
Scliriftf.: R. Sisuiu, «Zrutl. Briefe u. Send 
nach Adalbertatr. 1.1. d. J. K. O. L. 
Schriftf.: Ri-inhold Dahlgreen, Beriir 
N. 37. Fehrhellinorstraaee 83. 
Schriftf.: Karl Ungar. Landsberger 
Strasse 9o. 

Schriftf.: Joliann Sippel, Nürnberg, 
Seeleinsbuhlstr. 26, I. r. 

Schriftf.: F. Kraus, München. Mai- 
Strasse 16. II I. 

Schriftf.: Paul Hiller. Kaisers lautem. 
Krimmstr. 9. 


Vereinslokal: Hotel Roter Hit 
Auto Halle (Reitbahngaase). 
-staurant Sihlhof, Zürich 111. 


Zu Eröffnungs - Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Theatem empfehlen wir zum 
Verteilen an das Publikum einen von Dr. Reinhard Bruck, 
Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PR O LOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier 
gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck und Eröffnungspro¬ 
gramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein 
neues Unternehmen dar. = Muster bitte zu verlangen. 

Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. 
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Pathe gegen Engelke &Co. 


ln ICroidenuig d.-s Kundscluvibens der Kirinii Patin- Freres ic Co.. welches wir nelx-nat.-h.-nd auf 
unser.- Danksagung wi«x . rgelx-n. welche unsere Kirm.i Film-Verlelh-Centralc Engelke & Co. in direkter 
\Vpm- angriff. machen vir folgendes Ix-kannt: 

In allen UMem Inseraten. wi-k-ln- wir in letzter /eit zur Aufklärung der Thcaterlx-sitzer ersclx-inen 
lie.-mn, Iiahen wir <m- stets nur von der Wahrheit leiten lassen und Tatsachen geschildert. 

wie die Verladtnisae ..... nt.u. in Wirkliel.keit liegen. Wenn wir in ...wer.-.. Inserat. w.-lclx-a die l eU rw-l.rifl 

trug: „Telegramm: Convention Pathi Frtres und Wilde Gruppe“, »chrielx-n. dass die TlM-aterlx-sitzcr 
jl.r Publikum mit einem Patte - Programm nicht befriedigen können, ho entspricht die-«-« d.M-l. nur allein 

Beweis: Kunden der Filiale v.»i Pathe kam -u zu uns, um PrugnunuK- mit uns nbcuschliefcscii. AI« 
tirund hierfür wt atet.« angegeben worden, da«« die Herren n-ine Pathe-Propra.nuie nicht spielen wollen und 
können, da sonst de Kundschaft d-r Theaterhcaitzer furthleiht. Wenn der Herr Filialleiter der Firma Patte 
in München behauptet. wir hätten ein langes Gesicht gemacht, al« e« bekannt wurde, dass die Firma 
Pathe Freres nicht mehr verkauft, aonderu nur noch verleiht. a<> irrt «ich di.-a.-r Herr acl.r. <sler alx-r er 
kennt die Sachlage nicht und handelt in Unkenntnis. denn die Firma Engelke & Co. war n.a-h nie .-in 
irr.iaa.-r Käufer von Patlie-Filma. und zwar nur d-ahalh. weil wir trotz dea irr.wa.-n Prozentsatzes, den die 
Kinn» Pathe ihre. Käufern gewährte, di.- meiaten Suj.-ta für unser.' Kunden nicht gebrauchen konnten und 

wir unser Kenomme» hei unseren Kunden nicht gern verlieren wollten. Denn für uns gal. » und lat au. h 

heute noch stets unser Prinzip, das Beste, was auf dem Filmmarkt erscheint, wird ge tauft, gleichviel <>h es 
von einer grossen Firma «ider von einer kleiic-n geliefert wird. 

Wohl ala-r liatten wir in unserem In«--rat recht, wenn wir behauptet luilx-n. niemals wäre die 
Konvention zustande gekommen, wenn Pathi nicht In der schwersten Stunde der Theater¬ 
besitzer erklärt hätte, sic verkaufe nicht m-hr. sondern verleih.-selbst. somit wurden die Verleiher, w.-lcla- 
sonst ausser Konvention geblieben wären, in dieselbe hineingetrieben. Somit ist auch Pattl£ allein an 
der Konvention schuld und als der grösste Gegner der Theaterbesitzer zu bezeichnen. 

Wenn aber die Herren Theaterbesitzer sich noch mehr von dem guten Geschmack 
unseres Reklamechefs überzeugen wollen, so bitten wir. stets recht aufmerksam unsere Inserate lesen 

zu wollen, Unser Programm scllwt wird von einem sehr tüchtigen Fachmann, welcher genau die 
Wünsche der Herren Theaterbesitzer kennt, zusammen#-st.-llt, und bitten wir Sie, einen Ver¬ 
such mit unserem Programm zu machen und werden Sie sehen, dass sowohl Ihre Theater als 
auch Ihre Kassen überfüllt sind. 

Si.- werden alsdann mit allen unsem Kunden übercinHtimmsn: „Die Programme von Engelke 
& Co. sind unerreicht“. 

Unsere Programme werden In den ersten und vornehmsten Theatern gezeigt : 
Kammerlichtspiele am Potsdamer Platz und Mozart - Säle am Nollendorf - Platz spielen mit 
den grössten Erfolgen unsere Programme vor wie nach der Konvention. 


Film • Verleih - Centrale Engelke & Co. 

G. m. b. H. 

Berlin, Friedrichstraße 235 München. Karlstraße 45 

F.-mspreclx-r: Amt Kollendorf. 265 Fernsprecher: 50 164 

Telegr.-Adr.: Film.-ng.-lke - Berlin. Telegr.-Adr.: Film.-ngelke-München. 
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Die Firma Pathe Freres & Co. G. m. b. H. hat mit grossem Erfolg für uns 
Propaganda für unsere Programme gemacht indem sie an die Herren Theaterbesitzer 
folgendes Zirkular verschickte: 

P. P. 

Wir sollen «ns heute verpflichtet, eine Erwiderung zu gfhfn auf die Reklame, die eine 
Firma in der letzter Zeit macht und dabei immer unsere Firma angrrift. Die Firma Engelke & Co., 
die seit nicht hu ger Zeit in München eine Filiale hat, kann nicht unterlassen, in allen ihren 
Annoncen die Firn a Pathe Freres herimt( r-.usetzen. Ein jeder, der die Annoncen dieser Firma 
mit ruhigem Blute liest, wird ja sicher r.-.ir darüber lächeln. Die Leistungen des Reklamechefs 
dieser Firma sprechen sicher nicht von einem guten Geschmack und wäre es durchaus nicht gut 
für die Firma selbst, wenn man auf die Programme von diesem Leistlingen abspreehen würde. 
Weshalb nun gerade die Firma Path6 Freres immer in den Annoncen erwähnt wird, und von 
einem langen Hals gesprochen wird, kann man sich nur erklären, wenn man weiss, weshalb - die 
Finna so ärgerlich auf uns ist. Die| Thraterbesitzer, welche bisher die Patliä-Programme spielten, 
und nicht spielen, haben gewiss manchmal einen langen Hals gemacht vor Verwunderung darüber» 
dass wir trotz allen Lei mund di ch in rr.rr Großartiges leisten. Allerdings mögen die Herren 
der Film-Verleih-Centrale Engeike & Co. einen langen Hals gl macht haben, als sie er¬ 
fuhren, dass sie sich der Konvention fügen müssten ur.d die vielleicht bisher so gerne gekauften 
Pathäfilnis nicht mehr i rhalti n kennten. Wir behaupten deshalb, dass die Programme der 
Firma Engelke & Co. nicht besser sind als unsere Programme, die nicht nur aus Pathtfilms 
bestehen. Wir kennen die Durchschnittsleistungen der Konventionsfirmen! Jeder Kincmatograplien- 
besitzer weiss aber, dass die Programme dieser Firmen bedeutend teurer sind als die unseren, 
dass aber etwas greifbar Besseres nicht geboten wird, was den erhöhten Preis rechtfertigen könnte. 

Hochachtungsvoll! 

Pathe =Fr&res & Co. 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Filiale München, Ärnulfstr. 26 

Tel.: 12983 — Telegr.-Adr.: Pathäfilm. 

Wir können nicht umhin, obiger Firma auf diesem Wege unseren verbind¬ 
lichsten Dank auszudrücken. 


Film • Verleih * Centrale Engeike & Co. 

6.m.b.B. 

Berlin. Friedrichstraße 235 München. Karlstraße 45 

flL.iä Fernsprecher: Amt Xollendorf, 265 Femspreche : 50 464 

Telegr.-Adr.: Filmengelke - Berlin. Telegr. -Adr.: Filmengelke-München. 
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PATHE FRERES & Co. 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

KINEMATOGRAPHEN UND FILMS 



30. November 1912! 30. November 1912! 


Leib-Programm 50 

Dramen 

568:! Elternlos . . 700 m 

5684 Napoleons Rückzug in Rustland (1812) Kuss. Film. 640 m 

5451 Jean Valjean (I. Epoche der Serie Menschen unter Menschen), s. « A. c. U) . 630 ... 

5568 In der Wildnis verloren (S. <\ A. G. L.-S. A. P. F.). Plakat. koloriert. . 39« m 

5561 Vor der Gefahr (Tt.anl.o.iser), Plakat ... 270 m 

5563 Indianer und Bleiehgcsichter (Amerie. Kinema) .186 m 

5665 Der kleine Tierbändiger. Plakat. 175 m 

Komische Bilder 

Kaffinage 5567 Die Folgen einer Tennispartic (Int. Sport-Film) 

Radical 5560 Jongleur aus Liebe. 

Rafale 550C Eifersucht (Linder), Plakat. 

Raid 5573 Johann als Krankenwärter (t'omica) .... 

Radium 5564 Der magische Stock (Nizza). 

Radieux 5562 Der galante Schuster .... 

Acrete 9099 Der Frauenhasser (Thanhous.). 

Natur - Aufnahmen 

Prudence 5454 Eine Viodeme Porzellan-Manufaktur ... 

Projeter 541.9 Der Buchfink (koloriert) 

Kafairher 5570 Kairo und Umgebung (koloriert). 

Racaille 5549 Der Luxemburger Garten (koloriert) 

Fat h£-Journal 194 B. 

Pathe-Journal 195 A. 


Milano-Film Um 12 Uhr Nachts . 1000 m 

Duske-Fihn Der Gott der Rache ca. 800 m 

E.-R-Film Die Hand des Schicksals . 500 in 

Zu beziehen durch: 5029 


Pathe Frdres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih (Dir. R. Glassauer), Berlin, Krausen- 
strasse 59/60. Telephon: Zentrum 10 787. 

Path* Frdres & Co., G. m. b. H. (Dir. Carl Haller). Leipzig, Goetltestrasse 1, Telegr.-Adr.: 
Pathäfilrns. Fernsprecher 19 915 und 19 916. 

PzthS Frires & Co., G. m. b. H. (Dir. Max Loeser), Cöln a. Rh., Gereonsbaus, Zimmer 157. 

Telegr.-Adr.: Pathtfilms. Fernsprecher: A 6459 und 6488. 

Pathb Frires & Co., 0. m. b. H. (Dir. Max Loeser). Hamburg, Siidseehaus, Spitalerstrasse, 
Telegr.-Adr.: Pathäfilms. Fernsprecher: Gruppe VI, 2774. 

Pathe Freros & Co.. G. m. b. H. (Dir. Max Loeser). DBssoldorf, Sehadowstrasse 20-22. Telegr.-Adr.: 
PatWfilms, Fernsprecher: 7270. 

Pathe Freros & Co., G. m. b. H. (Dir.: Emil Fieg). Frankfurt a. M., Bahnhofplutz 12. Telegr.- 
Adr.: Pat.hefilms, Fernsprecher: I, 3781. 

Pathe Freros & Co., G. m. b. H. (Dir. Emil Fieg), Karlsruhe 1. B., Karlstrasse 28, Telegr.-Adr.: 
Pathtfilius. Fernsprecher: 3310. 

Pathe Fr6res & Co., G. m. b. H. (Dir. Alfred Ixx-aer). Mönchen, Amulfstraaac 26, Kontorhaus. 
Telegr.-Adr.: Pathäfilms, Fernsprecher: 12 983. 

Pathe Freree & Co., G. m. b. H. (Dir. W. Salomon). Posen, Borlineretrasse 10, Telegr.-Adr.: 
Pathöfilins. Fernsprecher: 2994. 




Redoutable 

Redtvsser 

Provocant 

Raffoler 

Radicelle 

Radiophone 

Kadoub 
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6. Dezember. 


Hervorragender 


Bioscop-Schlager! 


Verkannt 

Besonders glanzend ausge¬ 
stattetes dezentes' Sitten¬ 
drama aus der Welt, in der 
man sich nicht langweilt. :« 

Preis inkl. Ulrase Hk. 89C.— 

sowie: 



m. b. H. 


Berlin SW. 48, Frledrtcnstr. 136 

Ctl.: Lützoui 3224. Telegr.-Adr.: Biofcope. 



Humoristisches Märchen- und Weihnachtsbild. 

schönste Welhnaohtsgeschenk 
ns für die deutsche Jugend! :s 


Preis inkl. Virage Uk. 195— 
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11*1^ |" Kinematographen- 

LuLIrwL und Films-Fabrik 
URBAN TRADING C° 


Berlin SW. 48, «SSSSSW'? 


Fcriuprvchar: Berlin, Amt Kurffint. 6193 


Telegr.-Adr.: Couslnhood, Berlin. 


Ausgabetag: 6. Dezember 1912. 
Natur Trondhjem und Christiania 

Etwas für die meinen Das Schaukelpferd 




Etwas für die Grossen 


* 

:: 


Photographien, Plakat 


Der Express naht! 


Ein Sensationsdrama 
erster Klasse! 

Mk. 3tN — 


Komisch 0 selig , o selig ein Kind noch zu sein mk. m.— 

Beachten Sie unsere Spezialannonce über den Bombenschlager vom 21. Dezember 1912: Spätes GlÜCk. 


3 

oT 


m 


Wir verwenden garantiert nur Eastman-Kodak-Material. 




© 


Welt-Film 


Sie dürfen nicht vergessen, 
zum 6. Dezember den inter¬ 
essanten Film, eine Menge alter 
Erinnerungen der deutschen 
Geschichte erweckend: 


Die Frfinkische 
Schweiz 


|r Welt- 
Kinematosraph 


© 


Am 13. Dezember erscheint 


das prächtige Sujet: 


Das Herkulesbad 


in Ihr Programm aufzunehmi 
Sehr schön viragiert. 

Preis Mk. 100.50. 


Freiburs i. B. 


. Entwickeln und kopieren von . 
eingesandten Negativen 
zu den billigsten 


ln Dnsorn. 

Berühmt durch seine schöne 
Lage, eingeschlossen von 
hohen u. bewaldeten Bergen, 
ist dasselbe sehr frequentiert. 
Dieser Film ist äusserst 
abwechsl. mgsreich. 
Preis Mark 121.60. 
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BERLIN, 20. November 1912. 


Tit. Theaterbesitzer! 

Ein wichtiges Ereignis steht Ihnen und Ihrem Publikum am 
13. Dezember 1912 bevor, an diesem Tage erscheint ein zweiaktiges 
Sujet mit dem Titel: 

„Das verhängnisvolle Halsband“ 

welches für Sie ein Kassenmagnet bedeutet. 

Der Film zeichnet sich durch 

spannende Handlung 
herrliche Szenerien 
hervorragendes Spiel und 
erstklassige Photographie 

aus und liegt es in Ihrem Interesse, sich das Aufführungsrecht bei 
Ihrem Verleiher beizeiten zu sichern, damit Sie in der Lage sind, 
in der ruhigen Weihnachtszeit durch etwas Exzellentes ein voll¬ 
besetztes Haus zu bekommen. 

Auf Wunsch stehen Ihnen Beschreibungen gerne zu Diensten. 
Hochachtungsvoll 

Oskar Einstein 

Victoria-Films, Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 235, Portal 3, I. 





Grosses Drama 
aus dem 
Artistenleben. 

Preis 

Mk. 775.— 


Crsibeinungstag 

13 . 

Dezember 1912. 


Riesen- 

Reklame- 
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Erscbemungsfag 

13 . 

Dezember 191Z. 


Sensation! 


Unter 

Mitwirkung 
einer grossen 
Löwen- und 
Tigergruppe 


Riesen- 

Reklame- 

Material 










jährlich .. elektr. Strom u . n n d Reparaturen 



wenn Sie sich den neuesten :: 

Original - Hitzsclie - Apparat 

Modell: 

HiizsclieiiB 

ansdiaffen. 

Anerkannt grösster Stromsparer! 

Johannes Nitzsche, Leipzig 

Fabrik kinematogr. Apparate 

Goldene Medaillen: 

Hamburg1908-Wien1912 

Telegr.-Adresse: Bionitzsdie, Leipzig 
Fernsprecher No. 19319 und 4125 


General-Vertreter: 

Hermann SemmelhoacK, Hamburg 36 

Johnsallee No. 56. 
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loHattm'inn W ‘H heutzutage hochelegant und achielt gekleidet aeir 
®®rilianil Mk. 100 für *-inon Maasanzug anzulegen. Um nun die« 



zutage hochelegant und schick gekleidet «ein, jedoch scheut man e«. Mk. 80 bis 
für einen Maasanzug anzulegen. Um nun diene Ausgabe bedeutend zu vermindern, be¬ 
stellen Sie kostenlos und franko meinen illustrierten Prachtkatalog Nr. 8, aus welchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 

Herrengardirolie, v. Haften n. Kavalieren stammend, 

Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvenierende Waren 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge. Wiener Schick, von Mk. B bis 45 

Frühjahrs- und Sommerüberzieher. „ 6 „ 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe.12 „ 50 

Frack-Aiuago. „ 12 „ 50 

Smoking-Anzüge. „ 20 „ 50 

Wettermantel aus Loden . „ 7 „ 18 

Hosen oder daccos. „ 3 „ 12 


I 


Separat-flbleilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Masa 

Engt. Sacco-Anzüge in allen Farben . . . von Mk. 16 bis 55 

Frühjahrs- u. Sommerüberzieher, vornehme Dass.16 „ 50 

Hosen in beliebigen Mustern.. 8.50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 00 

In meinem Katalog ist die leichteste Muasanleitung vorhanden, sodaas sich jedermann 
selbst das Maas nehmen kann. Es genügt auch die Brust weite und innere Bein¬ 
linge als Maas. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, .Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2484. Telegramm-Adresse: Spielmann, MOnchan, Gärtnerplatz. 



Worms a. Rh. 

Spezial-Geschäft 


Kinotheater Einrichtungen 



Seit vielen Jahren Lieferant der bedeutendsten 
Kinobesitzi-r des In- und Auslandes. Das 
Renommee der Firma ist begründet durch: 

Erstklassige Ausführung! 
Prompteste Lieferung! :: 
Billigste Preise! :: :: 




G. FISCHER 

T,I C V "' Klnetnatograpöen-Pabrlk T T£k. v "’ 

Berlin O. 27, Krautstraese 4-5. 

Spezialitäten : 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren. 
Automatisch« Vorhänge für Klnomatographen - Bühnen 
Bühnen-Effekt- Apparate 
Sämtliche Zubehörteile für Klnematographen 
Abteilung für Reparaturen aller Systeme. •>» 



Fabrik elektr. u. galvan. Kohlen. 


Spezialität: Neue Marke 8350 

„KinomarkeNorisEH“ 

sowie alle anderen Spezialmarken für Kinos. 

Für EHcktbeleuchtung: Marken 

„Horts-Excello” ..Horts Chrcmo“ 

„Horis-flxis 1050“. 
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Kinematographie, Phonographie, Musik-Automaten 


riertel jährlich Inland Mk. 2,10 I Anxeißenpreis: Nonpareille 

. „ 2,75 | Stellen-Anzeigen die Zeile.. 

Schlnfi der Redaktion und Anzeigen-Annahme: Montag Abend. 


i den -Verlag da« Klnamatograph-, Düsseldorf. Po.tUch 71. sn 
Bureau: Franz Glau, Berlin SW. 29, Marheinekeplatz 14, L 
Telephon A-nt Moritzplatz 10 607. 


Düsseldorf, 20. November 1912. 


Erscheint jeden Mittwoch. 


Dräuende Ungewitter. 


Mitten auf der Landstrasse steht ein ehrsamer Spazier¬ 
gänger. das graue Haupt mit dem würdig-stolzen Schmuck 
des Zylinders umkleidet, die Gestalt von den kühnen Linien 
des schwarzen Bratenrockes umflossen, gestützt auf einen 
umfangreichen Regenschirm, den die Hände fest um¬ 
klammern. Trutzige Augen blitzen unter den grossen, 
runden Brillengläsern hervor um! lugen furchtlos ins Weite. 
J>a siehe! Ein Zittern huscht durch den gebrechlichen 
Körper, es spannen sich Muskeln und Sehnen und die Beine 
spreizen sich auseinander, als suchten sic auf der staubigen 
Chaussee einen festen Stützpunkt gegenüber einem an 
drängenden Feind. Gleich einer gewaltigen Keuie, die den 
Feind zerschmettern soll, schwingt n drohend«* Arme den 
flatternden Schirm hoch über «lein Haupt, dem nahenden 
Ungetüm entgegen, «lern eleganten Touren-Automobil, «las 
durch Hupensignale und umfangreiche Staubwolken sein 
Nahen bemerkbar macht. Doch der Herr Professor wankt 
und weicht nicht vom Fahrweg, denn ei dlich, endlich hat 
er sich zu «lern grossen Entschluss durchgerungen, «lurch 
persönliches Eingreifen sein mehr als tausendjähriges Recht 
auf die Landstrasse jenem modernen Vehikel gegenüber zu 
verteidigen, «las törichterweise von gedankenlosen Mit¬ 
bürgern als Kulturfortschritt bestaunt «vird. seinetwegen 
ab«*r durchaus nicht zu existieren braucht. Ob du siegen 
wirst, mutiger Gelehrter ? — 

In eine wilde Bewegung wider die ..Flimmerkiste'* 
einzutreten, ist ein grosser Teil «1er Theatermenschen ent¬ 
schieden entschlossen, registrierte Har» 5 Brennert vor einiger 
Zeit iin „Berliner Tageblatt“. Ob ih- siegen werdet, mutige, 
würdige Künstler? Zunächst p'änkelt man ein wenig 
herum mit allerlei Rundfragen bei teils mehr, teils weniger 
mannhaften Leuten. Aber was man «la so hören durfte, 
«var keineswegs dazu angetan, «len Kämpfern für einen 
baldigen, strahlenden Sieg «l«*r Theaterwelt über das Reich 
des Films sonderliche Ermutigung zu bringen. Von den 
Grössten der Grossen, aus der Elite der Schriftsteller, konnte 
man Worte uneingeschränktester Anerkennung für das 
W esen und «lie Wirkung «les Kincmntogrnphen vernehmen, 
kluge, wuchtige und gewichtige Worte zugunsten «les Kino¬ 
theaters in seiner Eigenschaft als Kunst- un«l Kulturfaktor. 
Natürlich wurden auch absprechende Stimmen laut, denen 
aber merk würdigerweise «lie Absicht, bei der man ver¬ 
stimmt wird, oder «1er «-inseitige Ge«lankengang. «1er sie 
beeinflusst hat, gar leicht nachgewiesen werden kann. Und 


wenn der ehemalige BerlinerTh«*aterleiter Sigmund Laut«-n~ 
bürg von wohlbewachter goldener Burgeszinm- ht-rab dem 
Volke seine Sentenz dahingehend zu übermitteln geruht, 
dass er ,,im Kino einen vernichtenden Rivalen für das 
Theater erblickt", so ist hier der einseitige Gedankengang 
leicht nachzuspüren: ihm war «las Glück beschert, in der 
Reichshaupt st «ult jahrzehntelang auf einer konkurrenz¬ 
losen Bühne ein damals konkurrenzlose« Genre unter 
enormen Erfolgen pflegen zu können und somit wer 
den Erfolg hat, ist «1er Tüchtige! als ein enormer Ge¬ 
schäftsmann zu gelten: als sich dann endlich doch die 
Konkurrenz mehr un«l mehr zu regen begann, wusste er 
bal«l weislich sich zurückzuziehen, denn sicher ist sicher! 
Und als er dann etwas später für die Leitung eines richtig¬ 
gehenden Theaters in Wien mit grossem, abwechselndem 
Repertoire gegen eine nicht geringe, ernste Konkurrenz 
erkoren war. da verlies« er diesen Posten nach wenigen 
Weichen mitten in der Saison! Kunststück . die Antwort, 
die ich erhalte, wenn ich bei diesem ««egen der Konkurrenz 
des Kino anfrage, dessen fabelhafter Siegeszug «loch auch 
«liesen verängstigten, über je«le Konkurrenz entsetztem 
Augen nicht «erborgen geblieben ist! — (Mer gar. wenn 
ein Schauspiel<-r, der allerdings an die Bedeutung d<-« V..i- 
genannten nicht im entferntesten heranreicht, sagen zu 
müssen glaubt, dass der „Kinematograph ein Bazillus¬ 
träger ist, der «las Theater schädigt, die Jugend gefährdet 
und den Geschmack eines bis an die Grenze «1er Kritik¬ 
losigkeit angelangten Publikums «-ollständig verdirbt !" 
Seine Ansicht in allen Ehren’ Ob er die ,.Kritiklosigkeit 
des Publikums darauf zurückführen will, dass es sieh «o 
oft seine Leistungen ansieht, kann ich nicht glauben. Und 
«las Thema «1er „gefährdeten Jugend“ ist nun schon gar zu 
läppisch. Herrgott, was sieh um diese arme Jugend alles 
tut! Die Jahrmärkte nimmt man ihr noch und nach, 
denn das Ist Verderbnis! Sherlock Holmes un«l Nick < ärter 
«iarf sie um des Himmels willen nicht lesen. — das ist gar 
schlimme Verderbnis! Pflaumen und Birnen darf sie nur 
in gekochtem Zustande essen und Spielzeug gibts nur nach 
'Modellen modernster Sezessionskünstler! Von «vegen ..du- 
Kunst im Lebendes Kindes!" O Gott, o Gott ! Und -l « h 
■weiss ichs viel besser, wo c-s «ler ,,gefährdet <-n Jugend 
behagt, was ihr schmeckt. wie sie ihre unangekränkclteji-' 
austoben will, — und es ist ein Segen, dass sie trotz aller 
«'erzielter und verzuckerter Vorsicht sniassregeln imim-i 
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wieder das kleine Loch im Zaun findet , hinaus auf die grüne, 
sonnenüberstrahlte Wiese ungebäudigter Jugendtorheit! 
Nein, sehr Geehrter, nur das, was Sie zuerst sagen, die 
gefürchtete ,,Schädigung des Theaters“, ist es, die Ihr ver¬ 
nichtendes Urteil bestimmt. Ganz nvturgemäss. Nur würde 
ich niemals meiner Angst einen so drastischen Ausdruck 
geben. 

Es ist ganz interessant, wenn man diese ..Schädigung 
des Theaters“ durch das Kinema hin und wieder von 
diversen Seiten beleuchtet. Seltsam ist es doch, dass solche 
„Schädigung“ nur in Deutschland bemerkbar scheint, denn 
beispielsweise aus Paris gehen strikt entgegengesetzte 
Berichte ein. Niemand wird leugnen wollen, dass Paris 
an sich und Frankreich im allgemeinen in bezug auf kine- 
matographische Kunst einen^ehren- und verdienstvollen 
Platz einniihmt, das vor Jahren bereits dadurch voranging, 
indem berühmte, erste Tragöden von hervorragendem Hufe 
sich ohne Bedenken in den Dienst des modernsten Fort¬ 
schrittes stellten und die Hauptrollen klassischer und 
moderner Dramen zur Wiedergabe in den Kinotheatem 
spielten. Nun, aus eben jenem Paris, in dem bekanntlich 
die Theaterdirektoren verpflichtet sind, ihre genauen Ein¬ 
nahmen der Behörde bekannt zu geben, gelangt zu uns 
die Nachricht, dass das Theaterjahr 1911 die imponierende 
Summe von über einer Million Franks Mehr¬ 
einnahmen gegen das Jahr 1910 gebracht hat, das 
bisher schon als ein goldenes ^Pariser Theaterjahr galt. 
Also zwei Jahre hintereinander und zwar genau in den 
beiden Jahren, die auch in Paris den unwidersprochenen 
Triumph des Kinematographen gebracht haben, erfreuen 
sich dort die Theater und grossen Etablissements nach¬ 
weislich einer Einnahme wie nie zuvor! Ich glaube, 
dass in diesen „nachgewiesenen“ Einnahmen gar 


viel liegt. Denn es will mir nicht aus dem Sinn, als schlösse 
so ein ewiges, aufdringliches, weinerliches Gejammere um 
den „schlechten Geschäftsgang“ ein ganz heimliches „Sich 
ins Fäustchen lachen“ in sich. Wer kennt sie nicht, diese 
ganz, ganz schlauen Geschäftsleutchen, die bei den fettesten 
Bilanzen mit unruhigen Mienen von dauerndem Rück¬ 
gänge reden, — aus lauter Angst, dass man sie durchschauen 
und ihnen nachrechnen könne ( Welcher bewanderte Steuer¬ 
beamte wüsste nicht von jenen Geschäftsbüchern zu er¬ 
zählen, deren verzwicktes Hin und Her das trostloseste 
Geschäftsbild darstellt, bis es zuweilen gelingt, die Schel¬ 
merei durch einen Kraftakt ein wenig aufzudecken ? Wie 
gut sind unsere Theaterdirektoren entgegen den Parisern 
gebettet, dass es ihnen — meistens — erspart bleibt, ihr 
Einkünfte öffentlich klarlegen zu müssen. Ich kenne solche 
Herren, die seit ca. 20 Jahren die Undankbarkeit und 
völlige Aussichtslosigkeit ihrer rastlosen Theaterarbeit in 
den traurigsten Farbtönen ausmalen; nur stimmt es nicht 
damit überein, dass sie sich ein von Jahr zu Jahr steigendes, 
erhebliches Vermögen nachweislich gesammelt haben. Jetzt 
endlich ist ja alles klar! Seit ihnen der Kinematograph 
unter die Finger geraten ist, haben sie wonnestrahlend den 
herrlichsten Prügelknaben gefunden, den man sich denken 
kann, und jauchzend reih: man sich zusammen, um die 
Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf diesen Kampf zu 
lenken und um auf der anderen Seite um so unbeachteter 
weiter auf die hohe Kante zu legen. Das „Ueberbrettl“, 
das bei seinem ersten erstaunlichen Anlauf bereits ein ge¬ 
waltiges Schütteln des Kopfes hervorrief, hatte eine zu 
kurze Lebensdauer; das Cabaret, das tausendmal totgesagte 
und in seligster Lebenslust weiter florierende, beginnt erst 
um 11 und kann daher als Theaterruin nicht genügend 
begründet werden; das Variete hat seine überreiche Existenz¬ 
berechtigung in heissen Kämpfen bewährt und bewiesen 
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Nähere Mitteilungen im „Agfa“-PrOSpekt löseitig, reich illustriert 
Gratis durch die Photo-Hfindler. 
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Int. Kino-Ausstellung Wien, Oktober 1912 
Höchste Auszeichnung: ..Grosse Goldne Medaille“. 


Nachahmungen 

sei i*s eines bewährten Originalfabrikntes, sei es der MiirkrntuK'irliminf; (z. B. il™ von uns für unsere erfolgreiche Theater 
masehino „Imperator" geprägten Wirtes Stahl-Projektor") bilden für den Käufer die Gefahr, irre geleitet und geschädigt 
zu werden. — Sie sind andererseits aber unfreiwillige und schmeichelhafte Anerkennungen fiir Beliebtheit und Qualität 

des Original-Modelles 

Name und Konstruktion unseres in Tausenden von Apparaten zur höchsten Zufriedenheit unserer Kundschaft gelieferten 


Ernemann-Stahl-Projektor 

„IMPERATOR“ 

werden mehr oder weniger versteckt „nacherfunden", ohne dass es bisher gelang, auch nur eine annährend Gleichvoll 
kommenes leistende Präziaionsmaschine zu bauen. — Minderwertige Angebot« 

weise man zurück! 


Nie erreicht ist der Ememann Ptahl-Projektor Imperator die anerkannt beste und leistungsfähigste Theatonnaschine der Welt! 

Jede echte Ememann-Originalmaschine trägt unsere Finna und Schutzmarke. 

Wir dienen Ihnen gern unverbindlich und kostenfrei mit unserer einen jeden Kinofachmann interessierenden Kinohaupt 
Preisliste und sorgfältigsten, den Bedürfnissen und den zur Verfügung stehenden Mitteln entsprechenden Kostenanschlägen. 

Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 

Heinr. Ernemann Ä.-G. 

Dresden 156. 


7291 
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Photochem. Anstalt 


Kopieren 

uon Negatiuen 

Entwickeln 

uon Negatiu- und 
Positiufilms 

Viragieren 

uon Films, speziell 
diem. Virage und 
Poppelfärbungen 


KINOÜYPIE 


0. m b. h. 
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OC 0 FERNSPRECHER «MT TEMPELHOF Nr. 728 000 

TELEGRAMM - ADRESSE : KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 


£j Filmtitel ^ 

I 


und kümmert »ich den Deibel um das Theater; — was 
bleibt' Aha, das Kinema! Ein gefundenes Fressen! 

Und wenn das Kinema seine Kämpfe kaltlächelnd 
bestanden haben wird und, weitergetragen von der heissen 
Gunst seiner unbeirrbaren Anhängemasse in allen Ländern 
unseres Globus, seine neusten Gaben und Entdeckungen 
den staunenden Augen weiter vorführt, dann wird das 
Gestöhne und Gejammere der Theaterwinseler neue Wen¬ 
dungen anzunehmen wissen und Frau Thaiia wird auf ein 
neues Opfer ihren ewig beleidigten Unmut abzuwälzen 
suchen. Woran liegt diese sonderbare Gereiztheit des 
Theaters ? Weil es sieh einbildet, unentbehrlich und un¬ 
ersetzbar, ja, notwendig zu sein, wie das tägliche Brot. 
Und weil das Leben ihm tausend- und tausendmal un¬ 
recht gibt! Lest nur, Verehrteste, was z. B. einer eurer 
geistreichsten Dichter sagt: 

„Und wie seltsam doch das Theater 
ist, wo bis zum Letzten jeder die Illu¬ 
sion hat: Europasieht zu!. . . Wenn ihnen 
einmal einfiele, sich zu überlegen, was 
das Theater wirklich ist! Wer geht denn 
überhaupt noch ins Theater? Und wer 
hat noch das Gefühl, dass hier seine 
Sache verhandelt wird? Wer findet nicht 
eigentlich schon in jedem ernsthaften 
Buche, in jedem nachdenklichen Ge¬ 
spräche mehr für sich? 

So schreibt Hermann Bahr, der selbst in 
mehr als 20 interessanten Stücken sich auf der Bühne 
zum Wort gemeldet hat und zu den intimsten Kennern 
dieser Scheinwelt gehört. Nein, liebes, gutes Theater, du 
hast zu viel vor deiner eigenen Türe zu kehren, als dass 
dir überflüssig viel Zeit bliebe, dem Kino mit dräuenden 
Ungewittern zu naben. Trachte, dass deine unerträgliche 


Langeweile deine letzten Freunde nicht von selbst dem Kino 
in die Arme treibt! Suche zu erreichen, dass deine Provinz¬ 
bühnen nicht gezwungen sind, schwierigste Jeistungen oft 
mit nur zwei bis drei Proben herauszuwerfen, so dass die 
Kunst Wirkung einzig und allein dem Zufall überlassen 
bleiben muss und der Zuhörer, der Unglück hat. die logische 
Undenkbarkeit einer so entstandenen angeblichen Kunst¬ 
leistung auf Unfähigkeit oder schlechten Willen schiebt! 
Sorge dafür, dass der Zulauf des Nachwuchses in deine ge¬ 
heiligten Hallen, denen niemand den Ruhm rauben oder 
die gebührende Ehrfurcht weigern will, eine verständnis¬ 
volle Begrenzung erfährt, damit nicht deinen erfahrenen 
und erprobten Priestern durch dreistes Dilettantentum und 
stolpernde Krüppel das Brot unnötig geschmälert wird! 

Gar viel ist für dich selbst zu tun und du hast es wahr¬ 
lich nicht nötig, durch eine Flut der Entrüstung darüber, 
dass auch andere Leute Geld verdienen, dien lächerlicher 
zu machen, als gerade erforderlich ist! Emil Hartmann. 


Staatsanwalt und Kino. 

Wenn heute halbwüchsige Burschen irgend ein Ver¬ 
brechen begehen, so ist es in gewissen Kreisen Mode ge¬ 
worden. die Ursache dafür im Lesen von „Schundlektüre' 4 
zu suchen. Diese wie die Brombeeren billig gewordene 
Motivierung aber erscheint besonders ehrgeizigen Leuten 
heute nicht mehr ausreichend, man muss noch einen anderen 
„Verantwortlichen“ heranzuziehen suchen, damit ja nicht 
die wirkliche Ursache aller solcher Verbrechen, die unglaub¬ 
lich ungünstigen elenden sozialen Verhältnisse, hervorge¬ 
rufen durch eine grundverkehrte Wirtschaftspolitik und 
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allerlei sonstige Bedrückungen von oben, ans Tageslicht 
komme. Und da ist denn das Kino gerade recht. 

Es «lenkt kein vernünftiger Mensch daran, etwa die 
Berichterstattung über Gerichtsverhandlungen oder die 
Ocffentlichkeit der letzteren zu verbieten, weil irgendein 
Bursche mit krankem Hirn und vollständig psychopathischer 
Veranlagung daraus den Anlass zu ähnlichen Verbrechen 
nahm oder in Zukunft nehmen könnte, l'nd gewiss kann 
die J^ektüre von Gerichtsberichten, das Anhören von 
Gerichtsverhandlungen solche Wirkungen hervorbringen. 
In Wirklichkeit ist s i e aber ja gar nicht die Ursache des 
Verbrechens, sondern lediglich die herostratische Natur, 
die erbliche Belastung des Verbrechers selbst. Die Lektüre 
ist nur der zufällige Anlass, der auch — auf tausendfach 
andere Weise — in solchen Naturen ausgelöst werden kann. 

Aber das Kino — ja das ist was anderes! „Tut nichts, 
der Jude wird verbrannt!“ Das Kino ist solch ein Objekt 
inbrünstiger Liebe für Ketzerrichter und sonstige Fana- 
t iker. 

Ein klassisches Beispiel der zur Mode gewordenen 
Kinohetze ist wieder einmal hier in Dresden zu verzeichnen. 
Klassisch auch um deswillen, weil alle Merkmale der oben 
erwähnten Modekrankheit darauf zutreffen. 

An und für sich wäre es ja weiter nicht wichtig, wenn 
irgendein Uebelwollender dem Kino die tollsten Sachen 
nachsagt, das ist man schliesslich bereits gewöhnt und 
zuckt höchstens mitleidig die Acliseln darüber. Wenn es 
aber, wie im vorliegenden Falle, an öffentlicher Gericht«* 
stelle in Gegenwart zahlreicher Schulmänner und sonstiger 
Zeugen durch einen Staatsanwalt geschieht und dann natür¬ 
lich in «len so ausserordentlich kinofreundlichen Zei'ungen 
mit Behagen breitgetreten wird, so kann nicht genug gegen 
ein solches Vorgehen protestiert werden. 


Es spielte sich in diesen Tagen eine Verhandlung vor 
«lern Dresdner Jugendgericht gegen zwei Bäckerlehrlinge 
ab. «lie ihren Meister zu ermorden versucht hatten. An 
un«l für sich gewiss ein betrübender Fall, bei dem «1er 
ernste Mensch wohl berechtigt und verpflichtet ist und 
am meisten der Volkserzieher, iler Richter, «ler Ethiker 
ganz allgemein — nach den tieferliegenden Ursachen zu 
fragen. Uebereinstimmend lautete «las Gutachten ln-rvor- 
ragender ine<liziniseher Autoritäten, dass der <*ine Lehrling, 
«ler geistige Anstifter des Attentats, im höchsten < Jrade 
erblich belastet und schwachsinnig, vor allem alx-r ethisch 
völlig entartet, der andere, «ler eigentliche Ausführende, 
der den furchtbaren .Schlag gegen das Haupt des Meister- 
führte, ebenfalls erblich belastet, neuropathisch und geistig 
minderwertig sei, überdies unter dem unwiderstehlichen 
Zwange des älteren Lehrlings gehandelt habe. Beide An¬ 
geklagte machten denn auch einen dementsprechenden 
Eindruck. Hier war also unzweifelhaft für jetlen scharf- 
«lenkentlen Menschen die tiefste Ursache für «las Verbrechen 
und seine Planung zu suchen in der geistigen und morali¬ 
schen Hemmungslosigkeit dieser beitlen vollständig anor¬ 
malen Geschöpfe. 

Herr Staatsanwalt Dr. Roux- Dresden war anderer 
Meinung. Er suchte einen „Verantwortlichen“ im Sinne 
der neuen juristisch-ethischen Tagesmode und fand ihn 
«xler vielmehr er fand gleich zwei, die mit Recht so beliebte 
Schundliteratur and den Kino. Ich zweifle ja. ob Herr 
Dr. Roux öfters Kinos besucht hat. er würde sonst kaum 
solche Behauptungen aufstellen. Er gehört augenscheinlich 
zu jenen Gegnern «les Kinos, die ihre Erkenntnisse aus 
Büchern schöpfen, in bester Absicht gewiss, aber mit unzu¬ 
länglichen Mitteln der Information ihre Feindschaft gegen 
«las Kino sans phraxe bekunden. Un«i worauf stützte sich 
der Herr Staatsanwalt ? Auf die Aussage «les Lehrherm, 
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dass die beiden Jungens „Schundromane gelesen und Kinos 
besucht hätten“, was er ihnen oft „vergeblich verboten“ 
habe. Ein augenscheinlich also um die Erziehung seiner 
Lehrlinge rührend besorgter Meister. Ich vermute leider 
nach dem Gebaren des Mannes wohl mit Recht, dass es 
ihm nur darum zu tun war, das Gegenteil durch einige 
pädagogische Redensarten zu bemänteln. Die medizini¬ 
schen Sachverständigen erwähnten in ihrem Gutachten 
denn auch in wirklich sachverständiger Weise kein Wort 
von den Einflüssen von Schundliteratur und Kino! 

Was aber verkündete der Herr Staatsanwalt der grossen 
Oeffentliohkeit ' Manche Leute hätten bisher (oh unbegreif¬ 
liche Verblendung!) behauptet, dass die Notschreie in der 
Tagespresse über das durch die schlechten Kinovorstellungen 
und die Schundliteratur im Volke verbreitete Gift über¬ 
trieben seien. Er aber könne aus eigener 
Amtserfahrung feststellen, dass von 5000 
jugendlichen Angeklagten, die ihm in 
den letzten Jahren vorgekommen seien, 
1000 durch den verderblichen Einfluss 
des Kinos und der Schundliteratur auf 
die Verbrecherlaufbahn get/heben wor¬ 
den seien. 

Und dann beantragte der Herr Staatsanwalt selbst die 
Freisprechung der beiden Angeklagten auf Grund der §§ 51 
und 5 2 des Reichsstrafgesetzbuches (geistige Unzurechnungs¬ 
fähigkeit bzw. Handeln unter unwiderstehlichem Zwange), 
die denn auch erfolgte. Aber das nur nebenbei, denn es 
war eine selbstverständliche Folge der übereinstimmenden 
Sachverständigengutachten. 

Ueber die gesperrt gedruckten Ausführungen des Herrn 
Staatsanwalts kann man, gerade vom Standpunkte ernster 
Wissenschaft aus, nicht anders als den Kopf schütteln. Erfreu¬ 
licherweise hielt sich die Verteidigung von dem eine zeitlang 


in Verteidigerkreisen so beliebten Trick gänzlich fern, der 
Lektüre die Schuld zuzuschieben. Die Verteidiger hatten 
erkannt, was Ursache und Wirkung war, der Herr Staats¬ 
anwalt aber verwechselte beides. 

Soll man sich mit diesem Vertreter der Staatsgewalt 
in eine Diskussion über Ursache und Wirkung des Ver¬ 
brechens einlassen ? Könnte das wirklich noch nötig sein ? 

Wir empfehlen dem Herrn Staatsanwalt nur ein ein¬ 
gehendes Studium des Kinos und der Kinodarbietungen 
und vor allen Dingen ein mit den übrigen öffentlichen Dar¬ 
bietungen vergleichendes Studium! Vielleicht 
kommt er zu der Einsicht, wohin solche Hypothesen, wie 
er sie aufstellt, führen müssen (denn die 1000 angeblich 
„durch den Kino verderbten“ Angeklagten bedauern wir 
für nicht beweiskräftig ansehen zu können, da genule die 
Statistik eine sehr gefährliche und klippenreiche Wissen¬ 
schaft ist, die leichter als alles andere zu Trugschlüssen 
führt). Er denkt vielleicht u. a. einmal an den Fall, in dem 
ein begabter, aber völlig entarteter Jüngling vor Gericht 
unter der Anklage des Doppelmordes stand. Damals wies 
der Vorsitzende mit aller Schärfe darauf hin, dass der Jüng¬ 
ling — Nietzsche gelesen habe. Ursache und Wirkung — 
ja' Ein anderer hat den „Wilhelm Teil“ gelesen, erachtet 
in seinem kranken Hirn Kaiser Wilhelm II. für einen 
Tyrannen ä la Gessler und versucht einen Fürstenmord. 
Ursache und Wirkung — ja, Herr Staatsanwalt ? Nieder 
mit den „zum Verbrechen anreizenden" Klassikern, oder 
doch wenigstens fort mit dem „Wilhelm Teil", nicht ? Oder 
ein psychopathischer Knabe liest die Geschichte von Elias 
und den Baalspriestem, geht hin und schlachtet seine Ge¬ 
schwister ab. Ursache und Wirkung, nicht ? Und so weiter 
ad infinit um! Der Herr Staatsanwalt verkennt eben 
völlig den Zusammenhang von Schundliteratur, Kino¬ 
vorstellung einerseits und Verbrechen andererseits. Die 
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direkte Vermitjtlerin dieses Zusammenhanges ist stets nur 
— eine krankhafte Phantasie, wie a auch der vorliegende 
Fall zur Genüge beweist. 

Will Herr Dr. Roux deshalb vielleicht das Kino ab¬ 
schaffen. weil es auf entartete Naturen eine solche Wirkung 
haben kann ? 

Ist das nicht dieselbe Methode, die am liebsten der 
Kunst alle Darstellung des Nackten verbieten möchte, bloss 
weil ein anormal sexuell veranlagter Backfisch bei solchem 
Anblick zum geschlechtlichen Exzess gereizt werden könnte f 

Auch spricht aus solchen Behauptungen eine völlige 
Unkenntnis der Yolkspsvche und der Bebens Verhältnisse 
des Volkes. Sie sind in dieser Form stets ein Beweis des 
besonderen ethischen Standpunktes einer anders gebildeten 
und anders wirtschaftlich dastehenden Klasse. Das Volk 
hat andere Ideale, andere Bedürfnisse, nicht schlechtere, 
aber einfachere, unkompliziertere. 

Amüsant ist es ja, dann Gerichtsberichte über solche 
Verhandlungen zu lesen von Zeitungen, die nicht genug 
gegen die „Sensationsgier“ des Kinos wettern kötmen. wie 
z. B. den der „Dresdner Neuesten Nachrichten“ des in 
Dresdner Kinokreisen als ausgesprochenen Feind der Kine¬ 
matographie bekannten Herrn Julius Ferdinand Wollf. 
Dieses gegen Sensation durchaus gerichtete Blatt bringt 
einen über spaltenlangen Bericht mit allen Einzelheiten des 
Verbrechens unter der geschmackvollen Vcberschrift: „Der 
l'eberfall in der Backstube“. Das ist nicht Sensation, nein, 
liebe Wollfzeit ung : Aber doch bringt es die Redaktion 
fertig — oder vielmehr der Gerichtsberichterstatter, der 
die Liebhaberei seine» Chefs schon kennt — die Entrüstungs¬ 
rufe gegen das Kino sorgfältig zu unterstreichen. Das ist 
die Methode jenes Diebes, der auf cW Flucht immer rief: 
„Haltet den Dieb!“ O. Th. Stein. 


Hackepeter-Kino. 

Von Ziv.-Ing. Oswald Buechner. 

Wer die Berliner Hac kepeter-Restaurants kennt, dessen 
Urheber der weitbekannte Schlächtermeister Herr Eduard 
Martin ist, der noch heute den ersten grossen Original- 
Hackepeter besitzt, der kann vielleicht gar nicht verstehen, 
was man sich von einem Hackepet er-Kino vorstellen soll. 

Dass obenerwähnter Herr ein ganz grosszügiger Kauf¬ 
mann ist — der zu jenen wenigengehört, die den Kino als 


einen famosen Reklameträger erkennen, die es verstehek. 
das Schöne, Angenehme mit einem weitsichtigen Zween 
zu verbinden, ist leicht zu erkennen. 

Unter dem Namen Hackepeter-Kino ist Ecke Münz- 
und Grenadierstrasse in Berlin, unter der Jxntung des Herrn 
Maurice Blau, ein intimes, geschmackvoll stilisiertes 
Theaterchen eröffnet. 

Wer nun durch die Aufschrift Hackepeter-Kino an¬ 
gezogen, in der Absicht, seinen Magen etwas zuhalten zu 
wollen, seine Schritte nach Berappung des Billettes durch 
die Pforten ins schöne Gemach lenkt, — ist enttäuscht. 

Der „Hackepeter-Kino“ ist eben nur ein Kino, wie 
jeder andere, in dem auch nur die üblichen Brötchen und 
andere Leckereien herumpräsentiert werden. 

Ein mehrere Hundert Meter langer Film verrät das geheime 
Geschäftsgenie. Der Film ist Reklame. — Reklame der 
Hackepeter-Restaurants, wo sehr nett die herrlichen Be¬ 
sitzungen des Herrn Martin bei „Husum" repräsentiert 
werden und die schönen Rinderherden und fetten Schweine 
wohl manchen die Illusion an einen leckeren Braten aus- 
lösen. 

Im ganzen bin ich der Meinung, dass die technische 
Seite der geschäftlich-genialen Idee keineswegs erfasst ist. 

Das,.Hackepeter-Kino“ ist erst ein Hackepeter-Kino — 
wenn erfüllt ist, was der Name verspricht —, nämlich, dass 
es zum mindesten inwendig dem Hackepeter-Restaurant 
ähnlich ist, wo man eintrittsfrei die Wohltaten desselben 
bei einem guten Humpen Bier gemessen kann. 

Wozu sind denn eigentlich die Erfindungen der Frei¬ 
lichtprojektion da, — doch lediglich allem für solche ge¬ 
werblichen Arrangements. 

Mit dem „Hackepeter-Kino ' hat Herr Eduard Martin 
das Vorhandensein eines geschäftlichen Gedankens dokumen¬ 
tiert, der von anderer Seite in ganz l>edeutendem Umfange 
für kommendes Frühjahr als Cafe-Kino — Garten-Kino —- 
Reklame-Kino — bei freiem Zutritt geplant ist. 

Ich halte es jetzt schon für angebracht, trotz der auf¬ 
steigenden Saison — der fetten Zeit — der absteigenden 
Saison — der mageren Zeit — für die schönen Tage des 
Frühlings und Sommers zu erinnern. Gut Ding — will gut 
Weile haben, deswegen mache sich jeder, der im Sommer 
keine flaue Geschäftszeit haben will, schon jetzt Ihm Zeiten, 
das richtige Bild von seinem Sommergeschäfte. Zu diesem 
Zwecke will ich rechtzeitig eine Ausführung geben, wie ein 
Garten-Kino, Cafe-Kino etc. zu errichten ist. 
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Für solche Zwecke kommt nur Durchprojektion in 
Frage bei Anwendung eines vollkommen transparenten 
Projektionsschirines, der die Eigenschaft besitzt, das freie 
Licht (falsches Licht) durchfallend zu absorbieren und das 
von rückwärts kommende ProjektionMiicht in der Vorder¬ 
ansicht in einem Winkel von 120 Grad zu zerstreuen. 

Der Vorführerraum besteht aus einem Eisenkasten, der 
fahrbar auf Räder montiert ist, in i em alle notwendigen 
Apparate etc. untergebracht sind. 

Erwähnenswert und neu ist dabei eine zur Anwendung 
kommende Erfindung, die darin besteht, dass der Vorführer 
ein selbständiges Kontrollbild an seinem Apparate sichtbar 
erhält. Dieses Kontrollbild gestattet dem Vorführer eine 
Ousserordent'ich bequemeUebersicht, wodurch anstrengungs¬ 
los ihm dauernd sehr erleichtert fehle-freie Bildvorführung 
ermöglicht ist. Da ein mit dieser Erfindung ausgerüsteter 
Apparat jede Betrachtung des Bildes auf dem Projektions- 
sclurm erübrigt, ist es auch nicht notwendig, in der Kabine 
Gucklöcher anzubringen, und sind ausser dem in Filz ein¬ 
geschlossenen Objektiven keine Oeffnungen vorhanden. 

Die Luftventilationsöffnungen rückwärts sind mit eng¬ 
maschigem Drahtgeflecht abgeschlossen. Der ganze trans¬ 
portable Kasten entspricht den absoluten Vorschriften der 
äussersten Feuersicherheit und ermöglicht es darin dem 
Vorführer zu braten, ohne dass ausserhalb jemand davon 
etwas bemerkt. 

Ich möchte nochmals bemerken, dass das ganze Ge¬ 
schäft dieser Art mit dem System unseres bekannten 
Dunkelkinematographen nichts gemein hat und auch finan¬ 
ziell-ökonomisch anders gehandhabt werden muss. 

Es wird darüber nächsthir. eine Broschüre erscheinen, 
die nach allen Richtungen bis in die kleinstenDetails technisch 
und finanziell diese Richtung behände, t. In derselben ist 


ausserdem die stereoskopische Darstellung kinematogra- 
phischer Bilder auf freier Bühne beschrieben. Das Werk 
ist betitelt: „Die neue Kinematographie“. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Vorwärt« u. rückwärt». — Ein tnt no i —n tc« l'rtrIL — Eine neue Herreotiao. — 
Die Weltliteratur un Film. 

Vor einigen Tager. hatte ich Gelegenheit, mit einer 
hochgestellten Persönlichkeit, die auch in pädagogischen 
Kreisen grosses Ansehen geniesst, über die gegenwärtig 
mehr denn je aktuelle Kinofrage zu konferieren. Der Herr 
erklärte mir fast wörtlich ungefähr folgendes: „Ich gestehe 
offen ein, dass ich noch vor Jahresfrist ein, ich will nicht 
sagen prinzipieller, aber doch immerhin eifriger Kinogegr.er 
war. Die Gründe hierzu brauche ich Ihnen nicht näher 
auseinanderzusetzen; es sind die sattsam bekannten und 
von vielen anderen Personen geteilten. Inzwischen aber 
hat sich ein grosser Umschwung in den Meinungen über den 
ästhetischen, kulturellen und pädagogischen Wert des 
Kinos vollzogen, und ich stehe nicht an zu bekennen, dass 
ich selbst diesen Umschwung mit gemacht habe. Ich bin 
zwar kein direkter Freund der Kinos geworden, stehe ihnen 
aber heute wohlwollend gegenüber und gebe zu, dass sie 
ein wichtiger Bildungsfaktor unseres modernen Lebens 
sind ..." — Diese Aeusserung war nicht offiziellen, sondern 
privaten Charakters, aber gerade deshalb von grossem Wert, 
weil sie die tatsächliche, unbeeinflusste Meinung des be¬ 
treffenden Herrn widerspiegelt. Und dieser Umschwung 
steht nicht etwa vereinzelt da — der aufmerksame, ja sogar 
der unaufmerksame Beobachter kann den gleichen Fall 
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zurzeit unzählig«* Male konstatieren. Es besteht kein 
Zweifel mehr, das Kino ist über die gröbste Peritide der 
Anfeindungen heraus und gewinnt mehr und mehr au der 
Achtung und dem Ansehen, die ihr.» seiner Bedeutung 
nach gebühren. Vorwärts und aufwärs! hiess von jeher 
unsere Parole: der erste Teil ist stiikt befolgt worden, 
der zweite stellt sieh infolgedessen von selbst ein. immerhin 
aber gilt es, weiterzuarbeiten un«l me ir und mehr Boden 
zu erkämpfen; denn noch lange nicht and alle Jaüstungs- 
möglichkcitcn des Kinemat«>graphen erschöpft, noch lange 
nimmt er nicht den Bang ein. der ihm gebührt. Man kam» 
nicht behaupten, «lass wir die Händ<- in den Schoss legen. 
Es wird von allen Seiten Stnndesarbeit geleistet und mehr 
un«l mehr bildet sich unter «len Angehörigen unserer Branche 
ein gewisses Solidaritätsgefühl heraus, «las sich nicht nur 
in der Bekämpfung innerer und äusserer Feinde, sondern 
auch in einer gegenseitiger Förderung ideell«*r, «lern Ansehen 
unseres Standes dienender Interessen äussert. Ein hervor¬ 
ragender Verdienst an «lern Wachrütteln dieses Standes- 
b»*w usstseins gebührt dem Agitationskomitee «ler Fachpresse. 
Aber auch die übrigen Organisationen und Interessenten¬ 
gruppen der Filmbranche tun ihr möglichstes zur Förderung 
ideeller Ziele. Die (Gewinnung h<-deutendes Dichter und 
Künstler für das Kino ist hierbei ebenfalls von grosser 
Wichtigkeit. Der Vorwurf, dass hier lediglich materielle 
Interessen ausschlaggebend seien, ist durchaus hinfällig. 
Einem wesentlich höheren Gewinn stehen auch wesentlich 
höhere Unkosten und somit ein weitaus grösseres Risiko 
gegenüber. Jedenfalls ist die Heranzi«*hung guter Kräfte 
für die Filmkunst ein be«lei.tender Schritt nicht nur nach 
vorwärts, sondern auch nach aufwärts Der Eindruck, 
den die anfangs stnrk angezweifelte Nachricht macht, 
«lass selbst der Xolx*lpreisträger ( erhärt Haupt mann sich 
nicht scheut, seine Kräfte in den Dienst unserer Sache zu 
stellen, ist ein ungeheurer. Er äussert sich nicht nur in 
Künstler- und Gelehrt«-nkreisen. sondern auch an Regierungs¬ 
stelle und vor allen Dingen in der öffentlichen Meinung der 
gebildeten Volkskreise. Vorurteile, die früher bestanden, 
werden nach und nach fallen gelassen, spitzfindige Klein- 
lichkeitskrämereicn. «lurch die man uns zu schikanitren 
suchte, müssen aufg«*geben werden, wollen ihre geistigen 
Urheber nicht dem Fluch der Lächerlichkeit verfallen, 
und eine unparteiische, objektive Beurteilung unserer 
Leistungen tritt allmählich an Stelle des früheren Pharisäer¬ 
tums. Interessant hat man die Produkte des Kinemato- 
graphen von jeher gefunden; doch während man sie, wenig¬ 
stens soweit das Drama in Frage steht, lange Zeit nur als 
Spielerei betrachtete, die der Spekulationslust dient und 
reichlichen Gewinn abwirft, stellt sich jetzt «ler Respekt 
vor unseren Leistungen ein, und dies ist das wichtige Moment, 
welches den Umschwung zu unseren Gunsten symptomisiert. 
Vorwärts und aufwärts! unter dieser Flagge müssen wir 
siegen und unsere Feinde niederstrecken - oder sie zu 
Freunden machen! Per aspera ad astra! 

Ein vom Bezirksausschuss zu Berlin kürzlich gefälltes 
L’rteil liefert eine interessante Illustration zu den obigen 
Ausführungen. Eine hiesige Firma hatte gegen ein Zensur¬ 
verbot des Polizeipräsidiums bei der höheren Instanz 
Bcnifung eingel«*gt. Es betraf eine an sich recht harmlose 
Humoreske, deren Hauptinhalt «lie Darstellung eines lustigen 
Gaunertricks, die Bemäntelung eines Einbruchs durch eine 
vorgespieg«*lte kinematographische Aufnahme, bildete. Die 
Zensurbehürtle hielt in ihrer übergrosseii Vorsicht die Gefahr 
naheliegend, dass «lies«* Heldentat zur Nacheiferung anreizen 
und somit unberechenbaren materiellen und moralischen 
Schaden anstiften könnte. Die Berufungsinstanz, hob jedoch 
«las Verbot auf, weil sie sich dieser Ansicht nicht anschliessen 
konnte. In der B«*gründung wurde ausgeführt, dass zwar 
«lie Diebe beim Publikum voraussichtlich die J^acher auf 
ihrer Seite haben würden, eine Gefährdung «ler öffentlichen 
Onlnung und Sicherheit damit aber nicht verbunden 
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Zwischen zwei Herzen 
Die Rache des Grafen 
Die Leiden einer Mutter 


Der Geheimnisvolle 
Nelly 

Wer '.st der Schuldige 
Des Vaters Zorn 
Das Medaillon 
Hans Falkenberg 
Das verlorene Kind 
Der Roman oinot Vor- 
schollenen. 


Reichhaltiges Reklamematerial. 



Kettwig*rstr.38. Essen (Ruhr). 


Telephon: 4374. 
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Verleih - Abteilung 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
„Deutschland“ ß. m. 6 H. 



Vertreter : Max Ho Her 

Berlin SW. 68, Friedrichttr. 207 
Telephon: Aml Zentrum dr. 9811 


Unsere Schlager, welche xu den billigsten 
Preisen im Programm verliehen werden: 


Verglüht 

765 m 

Beethoven 

365 m 

Tirza die Sängerin 

814 m 

Madeleine 

1100 m 

Den Tod im Nacken 

486 m 

Schuld und Sühne 

800 m 

Der Clown 

535 m 

Im Lande der Löwen 

478 m 

Entfesselte Flammen 

750 m 

Das letzte Hindernis 

915 m 

Des Schicksals Rache 

671 m 

Die Familienehre 

556 m 

Geld und Herz 

420 m 

Die Stimme der Glocken 

500 m 

Die Höhle des Todes 

720 m 

Einer Mutter Opfer 

890 m 

Die Tarantella 

980 m 

Auf falscher Bahn 

700 m 

Eid des Stephan Hüller, II 

1250 m 

Theodor Körner 

1300 m 

Titanic (In Nacht und Eis) 

930 m 


Warum 

sind die Theaterbesitzer aus allen Gauen Deutschlands 30 
eifrig bemüht, ihre Programme :n jeder Preislage von Mk.30, - 
pro Woche an gerade bei uns zu beziehen, so dass wir je:zt 
gezwungen sind, jede Woche 8 Programme zu kaufen - 

Weil 

es in der ganzen Welt bekannt ist, dass die „(lenossenschaft 
Deutschland“ sich nur aus Theaterbesitzem gegründet hat, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, nur durch sorgfältig 
u. fachmännisch zusammengestellte Programme dem Theater¬ 
besitzer der Provinz seinen Existenzkampf erleichtern zu 
helfen und können wir mit Hunderten von Anerkennungs¬ 
schreiben paradieren. Sichern Sie sich von unserem Neu¬ 
einkauf Programme jeden Wochenalters, da bei vorgerückter 
Saison kaum darauf zu rechnen sein dürfte, dass etwas frei wird. 


Sofort frei: 2 erste Wochen, 2 siebente Wochen. 

Jedes Programm ca. 2000 m. Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


1 Um Haares 

Breite 

1 Drama 710 m 

I Blaues Blut 

1 Drama 800 m 

1 Irrwege der 

Leidenschaft 

1 Drama 050 m 

1 Unter schwer. 

1 Verdacht 

1 Drama 1170 m 





1 Im goldenen 

Käfig 

■ Drama 1172 m 

Goldfieber 

1 Drama 970 tu 

I Teuer erkauftes 
Glück 

■ Drama 708 m 

1 Der Todesring 

1 Drama 8*9 m 


Sie erhalten zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um iu raumen, wir 300 000 Meter Film* zu 5 und IO Pfennig pro Meter ab. 7594 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 308. 



c'Gaomont > 


Ewige Zeugen 


Kinematogi apnisches Schauspiel in 4 Akten. 


Das beste aller bisher erschienenen Gaumont-Dramen. 


Erscheint am 14. Dezember 1912. 


Spieldauer 51 Minuten. 

& 


Preis Mark 1087.60. 
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cGaomoot> 


An Konventionstheaterbesitzer 
und Konventionsverleiher ! . 


Wir offerieren Ihnen hochinteressante, noch nie gezeigte 

Kriegsbilder vom Balkan 

zur sofortigen Lieferung ab Paris. 

Unter anderem : 

Die Volksmenge in Soiia erwartet die neuesten Kriegs¬ 
berichte. Die bulgarischen Cowboys sind aus Amerika zurück¬ 
gekehrt, um gegen die Türken zu kämpfen. 

Wie die Bulgaren und Serben die türkischen Ge¬ 
fangenen behandeln. Arnautische Spione werden zum Tode 
verurteilt. 

Türkische Flüchtlinge unterwegs nach Konstantinopcl. 

Rückzug der türkischen rtrmee nach der Schlacht 
bei LUle Burgas. 

Rückzug des 4. Armeekorps bei Tschorlu. 

Leon Gaumont. 

Telegraphieren Sie sofort! 

Haarscharfe Photographie ! 

X 

Länge ca. 250 Meter Preis Mk. 1.— per Meter 


Sä 
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Perlantino 0. Ce. Pe. 


GröOte Fabrik für Projektionsflächen 

V Berlin O Andreasstr. 32 A 

Toi.: Königsstadt Andreashof < 


Berlin O 

* . Toi.: Königsstadt 

1881 

% vvV 


% % 

\\\ 


Achtung! 


eS' 

r < y / 

V© 


M Wir miiisen neuerdings vet grossem S 
M und verlegen wir unsere sämtlichen ' 
I Fabrik- und Kontor-Räume 

f ab 15. Dezember 1912 nach der 




X \ Wir sind 

\ ^ ♦<<*<>: v 

\ af J# ^ X y'. '' y ' # 


Cöpenickersfr. 111 


Wir sind mit den neuesten technischen 
t Mitteln ausgestattet. A 


\ V>" .e'''' vo 

w 


Metropol-Theater 

Elberfeld. 5. Okt. 1912. 

Perlant 

no O. Ce. Pe., Berlin 

Mit d 

er uns gelieferte.! Per- 

I laut ino-Wand sind wir »elir zu- 1 

frieden u 

i<l können wir dieselbe 

jederman 

n nur bestens emp- 

fehlen. 

Man spart mit der- 

selben v 

el Strom und bringt 

sie auch 

ein klares, plastisches 

Bild als 

sämtliche uns sonst 

bekannt- 

n und empfohlenen 

Projekti« 

ns-Wände hervor. 

H 

x-hachtungsvoil! 

Direktior 

des Metropol-Theater 


E. Pieuss. 
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. l.'liiMiiini- Narrheiten .... 

. Moritz im<i d«*r Ixnluifli' Koch 
. Bilbao. Hauptstadt 1 1. lY«»v. IIm- 


. Hi'r»t<’lluiig einer Brücke <1 

lüntwhra Militär. 

Mi» Banola. 

Zurück ins grau«* Altert un 
I he kleine Strmwriwüii^-ri 
Kur leben mul die Piraten 
I >ic Fischcrstöclltfr . . 
Kur »li«* Liebe zu einem Mä 
In und um Chsrlraton . 

I >ie Kni«. tirjsir* v. Yellow 
I >ie ifrraübtr Puppe . . 
Der nissige Kork . . 

leh bin der Dr. KisenlNirt 

8pionfi**ber. 

Iter ulte Haf<‘i,plutz .Iitffu 


I Ile Küste des ty 
. Lupplandssenri i 
. Bmimwollindustri 
. Wasserfälle in Jfi 


. Jagd auf Wale 
. Kine Forschungsc 
nördliche Ktsnu-e 
. Lappland . . . 

. Küthe« Heirat 
. Der Klus« Neru 


Kin jälier Sturz. 

T k-r falsche Tnmijs-ter 
Auf vulkanisclu-r Krile . . 

Ja-hmunn als Huxi-rkünii: . 
Wintersjsirt in Bodeh' . . 

Arabische Feste in Algerie 
Die Truppe Schinnaiii . . 

Affenjag«!. 

Kin japanischer Maler 
Di»* Tochter des Blinden . 


I Zick Zack 


siehtIsiri* Mikrols-n sind. L'niiigt tiH-lit. w 
die Leute sie sieb nicht anseiten würden, 
ttaidisi'be LiiiNsiiiwhidiir ritamiwrn(ri 
jiintt» r Mann, die Heldin ein w uudersct 
sieht, wie der dunkle, hiftlosc It.i.im. woi 
hört. Tuls-rkulosis briitet. di«* sie löte: 
Arls-iterwohimntri n Sie wiril gesund: 
glücklich immerdar. leh hnffe. dass 
liesHcri* Wohnungen lutucn. und die Arm 
Heimstätten saulsT und ihn* Fenster «fl 


»Bdenirgden wurde. Die I'flegrrin hatte 
denken der ( ieschii-htc: sie hatte willst eine 
leh sah si<* auf «len Bildern, wie si«* den enj 
lehte. uiitrüiiinte. die Fenster öffnet«*. «Ii« 
Mileli und Kiern pflegt**, oft sie auch in i 
soilanii in <l«*u unonlentlieta-u Hint-rhof «*i 
s«*tzen rang, und «lau Aufräumen inui B«*iitiü 
indem sic <l«*ln n*i«*hen Li«*hl«ais-r I*rkiärte, 


u*hte. wi<* «*inc Art wohltätiger 
Jen die l'«*l»*rl»riug«*r <l«*s klasse 
«• eigenen Ideen auf «Me Zusch« 
i«* grossartige Vro|x«gi)n<ln: und 


Heue Films 

llagenheek als praktischer llrlter lür a 

leer Is-kanut** 1 i*T|**»rk in Stelling* n 
•l«*r fachmännischen l. u uug «les grossen T 
sieht und als Akklimatisatioiisinst u ut so wo 
lii*lH*n wie aueh Lui*i,welt da« alk*rgrösste 
rief, war in den letzt *n T«ig«*n «l«*r Si-haii 
kiu**matographis<-h*-r Auftiahmeszeiien. 

An» «ler Kihn|»raxis la-raus kenii«*n 
Aufiuihitii'n. die «len Ticrjiurk srllsl und s**i 
haben. Zum erstenmal hat jetzt Herr I 
auch als praktischer '-' : >r«lerer und Helf«*r fii 
Dramenproduktuin «rw»*sen. Dfine «laul 
«tri«*r»*it wir mit nus»>*r«ir«i<*nt lieber Freud 
stehende» lvr**ia**ii g»*r«Mh* in der letzt«*n 2 
(e*gner iiwhren, «li»* dem Kino«lraiea je 




Film-Fabriken 


können Tausende 



(Ui hÄiikDstrn und Mitujcin* fiflSIPAII u 

teuren (ilasliuus-Ateliers jälirlieli •P« li Kunstlicht - Atelier« tu 

unserem neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau i 
nrbeiten auf Verlang>*n «iie Operateure in Kunstlicht - Beleuchtung • 

■ „Jupiter“. Elelektrophot. 6. m. b. H., Frankfurt a. M. ===== 

Einzige Spczialfirma auf dem (iebicte des Kunstlichtes. H 

Vertretung und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigarttresse S.— 



























Üheater-Gestühl 

Otto & Zimmermann, Waldheim (Sachs.) 

Gegründet 1883. Sp6Zicl!f SbHk Gegründet 1883. 

Femrut 194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. 7eso 

Arbeiterzahl: sy g Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. «» Wochenproduktion 

ca. 180. ** la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. 2500 Stühle. 

Fabriklager: fl. Grünthal, Barlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 
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No 3üfc. 



27. Dezember: 



Sein 

Preis Mk. 195.— 


erstes 

Komödie 


Auto 

Spieldauer 9 Min. 


Sie wohnt im Sdiattenlande 

Preis Mk. 370. — Ergreifendes Kinder-Drama Spieldauer 16'. Min. 



Gebunden 

Preis Mk. 332. — Drama Spieldauer 15', Min. 


Letzter Bestelltag 30. November 1912. 


Dichtung! Anfang 1913. Achtung ! 

Zum Jahresanfang: 

Der spannendste Cowboy-Film, je gezeigt 

Grenzfeste In Cheyenne 

(Nordamerika) 

Der Film zeigt den amerikanischen Cowboy in seinem gefahrvollen Ringen mit wilden 
Pferden und Stieren in den spannendsten, gefährlichsten und komischsten Spielen 
Das Bild hinterlässt einen unauslöschlichen Eindruck auf Sie 
Ein hochinteressanter Film Besser als irgend ein Spezial-Sujet 

Der Film ist für alle Klassen gleich interessant 



, UMH-MH |M. P. Sans 

\ Berlin SW 68, Friedriciistrasse 35, 

V J? 



<s> 
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YAL-FILMS Dnsseldor 



So. 308 


Der Klnematoitraph — Düsseldorf. 


ss Ariadne 


Der grosse Kunstfilm der Treumann-Larsen-Serie 



Herrliches Reklamematerial 

a.: Kolorierte Photoeeri« 


€rschdnt am 


14 . 


DEKAGE-Films sind zu besichtigen bei: 

05 G. Kiesewetter. Geka-Fllms. Berlin. FriEdricustrasse z«.' 


ßinJipp 

für ein 
glänzendes 
Geschäft. 



Celegraphie des Deuflchen Reiches. 


die Theaterbesitzer. 

Ab 15. Deze m b e r ist der Film „DerTodes- 
sturz‘‘mitLissi Nebuschka, der glänien- 
den Darstellerin in der Hauptrolle, der so 
grosseSensation in allen5Erdteilen 
hervorgerufen hat. um die grosse Nachfrage zu 
befriedigen, auoh für einzelne Tage durch die 
Monopolinhaberin Dekage-Films, Köln a. Rh. 
zu beziehen. 

Fordern Sie sofort Leihbedingungen ein. 




& 


Dekase Films, KSln a .Rh. Hohe Pforte 15. 


Te'egr.-Adr.: Lichtbild. 


Telephon: A, 2996. 
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^ lCvVYüw£wrj*+y ÄiJA* $**&**)/ 

££ZZäF3pm^-3^ 
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DEHAGE" FILMS/Köln aRh.Hohe Pforte 15 

Tel. Adresse: Lichtbild.Telephon Amt A299< 
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l>»>r Kinematngraph — Dusstddnr.. 


1««* 'T ihr immnulich ist. ihr Auftrag nttsr.iifiihrcu. 

i'»n Mulden. .I. i ..l.-m XXid.rstr.it der «h-fiihl- im Herzen Lydia» 

. . Mm.11« hat. ladet xi.- .-in.-* Tap-s x Hl. Ih-suche .-iner Zirku- 

. oixt.-ltm« rin. Walin-iul .*>«- Ix-id.-n di.- Kunst <-iuer Knltiüwrin 
«v» undi-rn. I«iu.iki von Miilil.-ii. dass di.- Ix-ruhmt- Artistin 
liotuuiid iiihI.T' i-i ..I- seine .ilf.- IlekiiiilltM'lmft Lola. N.u-h wiilin-ml 
l. s Xls-u.ls ni.li. rl >-r sieh ilir. im.l «ln In-iden sind ulx-raus s'lii.-kli.-h. 
• u l. mi. «I- -i-zusch. n Lydia. d«-r v.m Mahlens Krl.-I.nis natürlich 


W.-tt.-r uiifp-nnmiucu wor.1.-n. und ist nicht nur liiiids.-liiittli.-li 
Aufnahme idl.-r.-rst. ii Kaup-s. sondern liii-t.'t fiirdie Hmid.-rttatia. 

'<>i. M ns. li. u. «xd.-li.- das M.s-r ■ ii.- p*s«-h<-n lials-n. . in fn.sziiii.-r.-n. 
Itil.l, ilun-n i .lei.-lizcit« .-iia-n Itop-iff von . 1 . n M.-crcsp-xx-» 
p.hciKt, welcher kaum a i Nat urtrc.s- und Wil.lla-it ulx-rlx 
werden kann. Hin Kis.-lt.-r, xx elchcr cs p-w ««t liatt.-. Is-i.li.-s.-r ko 
S-c will.- Nutze in Si.-ln-rli.‘it zu liriiip-n und in schwankem 
Kahn in da- Kraiidiii« linausfnhr. wurde von .-in.-r uiip-ti«- 
XV.»p- über Kord p-slmll und koiiiit.- sich nur luit.-r Auibic 


du- Hund, «lux < ä-p-ntnistx. und »li.-s.-r . ilunyt .Ii.- l'lan.- mal Auf 
/.uii-hniiiip-ii di r ni-ni-n Oellftiidcr'cien. Als t «-In l.al.l ist Imin au. I. 
zur Si.-Ilu. Ha- Art. ui dar von Miililun si.-.i un diesem Als-tal von 
ihr ti-.-nnt. . wobei .-r niulit v.-rrat.-n wollt.- wohin >-r si.-h so s|»nt 
m .l.-r Nacht no«-h Is-p-ls-ii würde, .las -ilt.-s hat ihrou Verdacht 
urr.-nt S..- folgt ihm mihoolMwIit.-t und wird von Ix.sei. Ahnunp-n 
• i -i ilf. n. als sju ihn in einem dtlllkk-n ll.n.s. --in.-s alten Stadlxi. rt.-ls 
x.-rs.-liwindt-n sirht. Iuzxvis.-h.-n ist \--n Muhl.-n u.-tosi-lt und in eine 
Art tü-fiinpi.» geworfen wor<l.-u. Kr cntl.-digt si.-h als-r hakt suinor 
K« ssuln. 1 --das St iionu* x cria-luncnd. wirft --r d.-r.-n Kit« zun. K.-nst.-r 
hinaus. Sie verstellt jutzt di.- I ...fahr, in dar ar suhwabt. lt»-r 
dank., ihn zu rat tan, varlaiht ihr aina grosse Tatkraft. Sia drii«t 
in i-in.-s dar NVIs-ulmusar aiii. gcluugt uls-r I »iu-hi-r klattarnd unt.-r 
- .. . Is-lx-nsgcfnlir in sein. Nahe und gibt hin du- Miltol. aus dam 

.-na- Kliu-ht üls-r <li«- Strass.- ist n*.uli muht zu «t.-nkun. «ta das Haus 
nnuh x«n «l.-r t a-gciipartci Ix w acht xvird. Ha sie uih-Ii «Ii.- lvliz. i 
naht Ix-nuiliriuhttp-n darf. untHtuht in ihr ain ausserordentlich 
kühner l'lan zur Kettung. Sia will ihm ihr«- llcsehicklichkcit als 
Seiltänzerin benutzend über di.- Strasse hinweg iilx-r .-in Sail in das 
pp n.ilM-rli. g.-nd. Haus liU.i.-n, N.u l,d. ui si.- zuvor iu.uh um Hill, 
«ui vt*n (d-rllsrhuft und «»in S«il ht»li hat. 

** | hi Hilf mm* düMM'llr zwisrhrli «li«* Itu Ikon* »Irr HÄllscr. I hutit 

Imj'iiim! Mi** ihr »uiHXufiiluvii. S<h«m hat 

diu kulin.' Kattarin das Haus, m dein von Mühlen sich noch verbirg, 
auf ihrem Hclircckaiwvidlati XX'.-p- erreicht, als ihre Kivalin ihr 
Vorlinlx-n entdeckt. Si.- untcrriul.t.-t ihr. Mithelfer mal jetzt, 
da Lol» mit von Mnhl.-n die p-fährli.-hc Kia-kk.-hr utx-r das noch 
p-s|auintc Sud iM-piiaa-tt hat. urri-iuhun «liu f.upiui ih*n Italk.»n. 
an dum .las Sail liefi-stigt ist. XX'hhrand die Is-iden sich in scliwiu- 
dulndur Hölii- iilx-r . 1 er Strasse hefind.-it, xvird thts Seil von I.ydto 
Hamt anp-xuii.lut. Als-r di.-l ius.-hi.-kli« hkcit la.las rettet ihm d«-niio.-h 
«las Xs-tx-n. I»iu in di.-s.-n. Augenblick unlunp-n.lu Hilf.- setzt die 
xvia dur.-h aüi Wunder t Jerct teten ausser j.-tl.-r Gefahr. 

kann sieh dumKindruuku 

in* «u ur US auch immer wi.-th-r hören! Ks ist nicht zu Ici«ih-ii. 
t.«xx da- IIIi-iiiui.-IiI d> x M- Ii~. ii.-I.. in.iv >-r mich di. stolzesten Schiffe 
I .allen . p-racla auf »I« in M.s-ru so r.s-ht zur Geltung kotiiint. In. 
Kriiiahu«. seil »st ls-i ruhip-m XX.-tt.-r, hat etwas einschläferndes 


iilM-rlnuft diu XiilairuriniM 
Ojifar. xvuluhux diu Ih-höt 
mortl" Is-zuicluiun. das i 


an mit dam |in»nisehen Namen 
XX iikhuhkuit judouh d«-r ll.inp 
ilnit.- I laniu «l.-r . iux.-llsuh .ft, so. 


-uinar Mutt.-i und Kraut zorilu-h At.suhi.si v.-noluin.-ii. au da- Arlx-n 
PVanp-n. mul p-ri.«|u. als ur diu Xutzu aiiskvtu. um sie dam s»-lnxi.n 
ki-ndan lksitc au-/.iivurtraiiuii. Is-iia-rkt.- >r in der Farne die entsetzt. 
Künstlerin, d.-r.-n Ziiflm ht statt.* Mc-ho-i v'.mz von «l«*r hra«is.-nd--n 
tSiw-ht iimv.tx-n war. Keiner kannte .In- «iefal.run dieser Kust. 

und vursuehtu das kleine K.-Isanailand sulixviinmund zu urrai<-l»-n. 
Ibis p-lat« ihm untt-r Aufhiatui« alk-r seita-r Kiättu und. nhw.-hl 
diu Flut uizw-isehen initiier höher p-stiap-i. war. knlilitu ur da 
Malerin unter- h.-mischeti Allstr«-nv'ui.p-n retten, wann aneh Ix nt 
so .-rarhüpft am Strande aukamriu -lass so- di.- nali.-p-tep-ia- Hi.tto 
Svens kaum «■rr.-ieh.-ii könnt.-n. I'i« alt.- Mutter nahm di.- n-i.-li.- 
Fn-mde pvstlieh auf. gab ihr troukunu Kluidiu« uml li.-iss.-ii T.s- 
und bald hatten sieh .iie Kolp-ti des itnfruixxillip-n Bad--* ls-i der 
juitp.li. p-suiiden Ibuiiu vurliirun. lup-. die ltraut Sven», ein»- 

Z.-i«in «lur Kattui«. hatt*- das K..111U1.-11 der Fremden mit Isis. 11 
X orahnunp-li aufp-nonunun. Itiu Kliuku ihres Krautipnns z-.«tun 
nur zu duiii lieh, dass diu aiiss«-rp*w-öhiiliuh«- S«-hönh«*it des fr«-in«|.-n 
Mad.-h.-ns Si-in .-lirlielies Herz lx-tört hatte. Ilas xxar nicht zu v.-r 
wundern, denn zum ersten Male hatte der simple Fischer die <-■ 
lep-nhcit p-fu taten. etiM- I taiui- der «ross*-n XX'.-lt kennen zu l'-rnun. 
und der Niinhuss.-iii.-r K.-ti ui«stat. die ihm in den A<«cr. Kv.lxni 
einen vanz lasu.iuler.-u XX'urt verlieh, tri« tlazu lx-i. «Ii«- urwürhaip- 
1 ’hantasie Svens auf eine Höhe zu schrauben, xor der ihm «»-Ibst 
hantrtu. Aber es xxar mit der Tatsache zu rechnen, dass ihin lup- 
iiuiiineltr so unscheinbar erst-hien. dass er sieh mit allen Fasern 
s.-ines Herzens an die Fremde klamna-rtu. wulehi-r der inutip- tunl 
stattla-hu Kutter ihres Lx-buns aoeh nicht »;l.-i.'l«xilt« war. I >a~ 
sonst so ehrliche tleniüt dis. Fischers xx ar einer solch p-usa.-n lx-i.t.-u 
sehaft nicht vexvaehsen und daher s.-hien er s».lhst nicht zu fühk-11. 
ihxss er ein l nreelit lx-p he. wenn er die treue lup- auf^ah, un 
sieh piuz Kx-clync zu wi.lni.-n. lh-r tiraiu «lor X’erlasseii.-ti iiwa-hl. 
xi.-h in bitteren Wortall »l.-r alt.-n Mott.-r v»-p*nülx-r l.ufl mal «l«-i 
Zufall wollte es, «lass Kx-.-lyta- eine uufn-iw itlip- la>useh.-rin (li.-s 


Schlager-Programme 

:: haben wir noch einige frei! :: 

Ständiger Verkauf von noch gut erhaltenen Films. 

Aktiengesellschaft für Kinematographie und Filmverleih 
Filiale Berlin, Friedriohstrasse 235. . 
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Die Kriegsfockel 



Preis Mk. 775- 


Preis Mk. 775- 


Mit Riesenaufwand aufgeführter moderner 
Kriegs-Roman mit spannender Liebesge¬ 
schichte eingeflochten. Zugkräftiger Inhalt 
:: und sensationelle Momente. :: 


Grossartige Reklame! Grossartige Reklame! 

Bestellung sofort erbeten! 

M-Filnrc»Düsseldorf. 








Der Kinematograph — Düsseldorf. 














































Der Kirematograph — Düsseldorf. 


No. 308, 








IflflDHIIlMBDDll 



,ubet leben. Aber er fu 
denn er int kein schlechter. sondern nt 
jugendlichen Leichtsinn irregeführter 
mu h «inem besseren, ehrlichen l>a»eii 
die ihn bei einem einsamen Streifzuge 
Töehterlein di-H Sherifts, welches ihm 
schlicKsen lässt, und sie treibt ihn auch 
dienst. Hier jedoch wird <T erkannt un 
nach dem Hause des .Sheriffs gcbracl 
Razzia begriffen ist, suchen seine Gefi 
der aufmerksame Wächter vereitelt 
werden verfolgt und gefangen geno 
Töehterlein des Sheriffs, von Mitleid 
die s em die Tiir des Kerkers geöffnet; 


ihlt sich dals-i nicht glücklich: 
ur ein schwacher. durch seinen 
Charakter, und die Sehnsucht 
in ist in ihm rege. Sie ist es. 
Freundschaft mit dem kleinen 
i zufällig in den Weg kommt. 
1 eines Sonntags in den Gottes- 
id verhaftet und in Gewahrsam 
ht. Während dieser auf einer 
Fährten l’bit zu befreien ; allein 
t den Anschlag; die Räuber 
mimen. Inzwischen hat das 
i mit ihrem Freunde ergriffen. 
; aller seine Freude an der gö¬ 


nnt drohend g<-sch*vungonein l’arapluu- entgegenspring». 

Mühe bekommen sie sie wieder in die Kiste zurück und 
lassen diese wohl verso blossen dahin schaffen, wohin sie gehört, 
in die Wohnung dos Sekretärs Lissa. Dieser befindet sich gerade 
jenseits der ehelichen Treue, als die Kiste eintrifft. Immerhin 
nehmen er und seine Geliebte sich die Zeit, die Kiste zu öffnen 
und — — Ach die Gattin ist ’s. die Teure! Sie kommt, sieht, 
siegt! Hageldicht fallen die Kohläge auf die Liebenden, und unter 
dem drohenden Farapluic gelobt Herr Lissa fortan ein braver Gatte 
von unwandelbarer Treue zu — — werden. 

Tanger, die Haupt- und St »stad' Marokkos, zahlt etwa 
SO 000 Rinwohner und ist am Abhänge eines kahlen Kalkgebirges 
gelegen. Der Hafen, welcher durch starke Kruppsch. Geschütze 
befestigt ist. droht langsam zu versanden, und führt eine deutsche 


Film-Aufnahme-Atelier Promi«: 

für kinematographische Aufaahmen 7«3« 

per sofort täglich zu vermieten 55 

Neu erbaut, 23 x 12$£ Meter gross, 7 Meter hoch, den modernsten Anforderungen entsprechend, ganz aus Glas, mit neuesten 

Dekorationen, Aufnahme-Apparat, Lampen und Scheinwerfern 

Berlin, Linienstr. 139, an der Friedriohstr. (Bureau v. 1 Tr.) 

1IIID11DIB11III11IIIBIII1HB01I1I1III1IIIII1* 
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| Ausser Konvention. Ausser Konvention. 

! Film-Verleih-Institut 

| SIEGBERT SCHWARZ 

0 Fricdrlchstr. 238 Berlin Friedrichstr. 238 

Telephon: Lützow 9537. 

Grosses Lager 

gut gepflegter erstklassiger und billiger 

- FILMS —— 

Reichhaltige Schlager-Abteilung. 


PASS. PROGRAMME u. EINLAGEN 
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>r \imHt di r Kimlx- 
hin intfiillin mul die t 
— U<rberglüt'klich reisst 


DER KINO 

ALS J MODERNES 

VOLKSTHEATER 


Eine Entgegnung auf 
unberechtigte Angriffe 

EMIL PERLMANN 


Verlag: Agitation» - Komitee der Kinematographischen 
Fachpresse zur Förderung der Lichtbildkunst- 

Druck Eduard Lintx, Düsseldorf. 


Das Agitations-Komitee der Kinematographischen 
Fachpresse zur Förderung der Lichtbildkunst 


Der Kino als modernes Volhstheater 


zum Selbstkostenpreise 

250 StUck für Mk. 4. 


nV~ Kinematographentheater - Besitzer sollten 
diese Broschüre den Besuchern ihrer Theater zugäng¬ 
lich machen und an Redakteure, Schriftsteller, Stadt¬ 
verordnete ihres Wirkungskreises senden. 

Beste Gegenwehr auf Angriffe! 


Zu beziehen durcti das Centralbureau Berlin, 
Leipzigerstrasse 115 — oder durch Emil Perlmann, 
Düsseldorf, Wehrhahn 28 a. 7978 
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Eclipse- 

Schlager! 


Beim Agenten. 


Kauft gute Films, Ihr werdet’s nie bereuen I 
Und wollt dafür die Kosten auch nicht scheuen. I 
Denn wisset, nur das Gute bringet volles Haus, I 
Beiim schlechten Film läuftalles schleunigst raus. I 


Spätem tyüc£ 

Ein Künstlerroman in 3 Akten. 

Mark 925.00 Spieldauer 43 Minuten Mark 925.00 

Plakat Brillante Inszenierung Hervorragendes Spiel Klischeeplakat 


Wir erhielten schon zahl- 


Fiim brillant ist. 


Kodak-Material. 

Wir erhielten schon zahl¬ 
reiche Bestellungen, weil der 
Film brillant ist. 























Ausgabe 23. November 1912. 


Telegramm-Wort : Scherben. 


Scherben 
bringen Glück 

ooo Bild dramatischen Inhalts. ooo 


Preis: Mk. 200.— o Spieldauer: ca. 10 Minuten 
Beschreibungen. 




Mona Lisa 

Humoreske. 

Preis: Mk. 238.— ooo Telegramm-Wort: Lisa 
Spieldauer: ca. 12 Minuten :-: Beschreibungen 


Wir verwenden garantiert nur Kodak-Material. 


30000,000 < 
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Friedrich 5 lr. 235 . 


Husgabe: 7. Dezember 1912! 


Telegramm-Wort: Gluten. 


Vorgluten des 
Balkanbrandes 


Spionendrama vor Ausbruch des Krieges. 

Spieldauer ca. 50 Minuten. Preis 918 Mk. 


Dieser erstklassige Film wird ganz besonders Interesse 
erregen. Nicht sowohl allein seines künstlerischen 
Spieles und seiner tadellosen Photographie wegen, soncern 
auch deshalb, weil sich die überaus spannende Handlung 
auf dem jetzigen Kriegsschauplatz abspielt. aaoasr: 


:s Reklame-Material!!! 


Wir verwenden garantiert nur Kodak-Material. 


Confinenfab 

Berlin SW48^ 


.Kunsffilm 
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/Ausgabe: 14. Dezember 1912 


Telegramm-Wort: Legion 

Die fremde Legion 


Ein Mahnwort an die deutsche Jugend 


Preis: Mk. 858.— 


Spieldauer: ca. 39 Minuten 


Grosszügiges Reklamematerial 


Serie aus der Mittelmeer - Reise des Nordd. Lloyd 


Tanger 


Preis: Mk. 120.- 


Spieldauer: ca. 6 Minuten 


Telegramm-Wort: Tanger. 
Beschreibungen 
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Monopolfilm-VertriebsQEsellschaft m. b. H. 

Hanewacker & Sdieler, Berlin SW. 48. Friedridistr. Z5-Z6 

Telephon: Hmt moritzplatz. 1Z954 Telegr.-Hdr.: Saxofilms Berlin. 


Sofort frei. 


Sechs neue Kopien. 


Die Bettlerin 


Lebensbild in 2 Akten. 


rme 


la. Photographie. Offiziertragödie in 3 Akten. Spannende Handlung. 


; Opfertod 

in der Hauptrolle 

V an da Treu mann Viggo Larsen. 


in der Hauptrolle 

Fritzi Massary vom Metropoltheater. Berlin 


Hsta Nielsen-Serie 

Lissi Nebuschka-Serie 


Lincoln-Serie 


= jo W ie sämtliche älteren Monopolsthlager bei billigster Beredinnng. = 
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■ücsaen. Er kai 
ur ein abgekart« 
i das Hans ladet 


indaohaft des Konaks zu 
im die ganze Geschichte 
e jährlichen Gast er sich 


Firmennadirichten fcgs^si 


innig: die Firma ist gelöscht. 

- Berlin. Film - Verleibbaus „I d e a 1". G e 
h a f t mit beschränkter Haftung. Sitz: B i 
genstand des l'ntemehmens: Die ltegchaffung und Vor 
i Kilmiieuheitcn fiir Lichtspiele, Einkauf und Verkauf, lei' 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen in hoch¬ 
eleganter solider erstki. Ausführung 

Beifibarth & Hoffmann 

- Aktiengesellschaft ===== 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Tel »ton 1055. Tttagr.-ASr.: Kunstwerfcstatte.' 

Auch die grössten Auttrige sind in kürzester Frist lielerbar. 


Verlangen Sie neuen Katalog! 


Grand Prix und Goldene Medaille Brüssel 1910 
Goldene Medaille . Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaille Budapest 1910 




Masterlager: 


Grünthal & Henkel Koinmandantenstr. 15 
Franz Thiemer Neue Scliwoidnitzerxtr. lt> 

Emil Fieg. Bahnhofplatz 12 

A. F. Döring . . . Sehwalben»trHJ«o 35 

Max Loeser . Gereonshaus Z. 157 

Patni Freres & Co..< ioethestrasse 1 

Beißbarth & Hoffmann Elsuxaeratraase 28 



Unsere Geletenheltsknuf-Liste 


erscheint monatlich. Versand gratis. 


Komplette Einrichtungen ab Mk. 100.—, Antrieb- 
Motore ab Mk. 36. , Amperemeter Mk. 22. , 

Widerstünde ab Mk. 5. . Bogenlampen für Re¬ 

klame Mk.12.-,Sauerstotf-Erzeuger Edison Mk. 95.-, 
Filmschrank-Eisen Mk. 25. u. Mk.32. . Gasolin¬ 

dosen Mk. 3.-, Geräuschmaschine Mk. 200-, Kon¬ 
densator-Unsen Mk. 1.40, Lampenkasten Mk. 18. , 

Apparatlampen abMk.38. , Löschdecken Mk. 6.50, 
Notenlampen Mk. 2.20, Notlampen Mk. 1.50, Ob¬ 
jektive Mk. 9. .Preistafeln Mk. 12 .Vorführungs¬ 
kabine Mk. 82. . :: Film ab 5 Pfg. pro Meter. 

Es werden noch einige Teilnehmer 
für unsere 8chlagerprogramme ge¬ 
sucht ab Mk. 50. pro Woche. 
Kino-Aufnahmen, Kino-Fachschule iur Elek¬ 
triker und Mechaniker unentgeltlich. Polizeilich 
gestempeltes Atest. 04 


Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 33 

Schwalbenstrasse 35. Telephon Gr. I 8165. 

Tolegr.-Adr.: Döring, Hamburg. Schwalbenstrasse. 
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Ideal- 

Programme 


erhalten j/e nur 
von dem 


Filmverleihhaus „IDEAL“ 6. m. b. H 


SerllD SO. 26. Kottbusersfrasse 6 


Fernsprecher: Amt Moritzplatz 13290 


Teleframm-AdreMe: Filmidea 


1.—10. Woche sofort frei. 

In der einen Hälfte des Wochenprogramms ist der „THG IM 
:: FILM“ und in der andern Hälfte der „ULK IM FILM“. :: 


Gemischte. Tages- und Sonntags-Programme in allen Preislagen. 









V.-I 


Kuli. Lorch. begrih 


• ^Protokoll ii 


fiihrer verl 

Anzahl Her 

konnten. Wir verfügen 
bereits über I IO Mitgliaxler. eine Tu 

Vuch tätigen Atu«« stellten heurinst. 
fa-lläftigen. «ins 

gliwl. ein«- Dan 
kraft- n und na 


Nachdem 


aeldetei 


gutliexuchte 
<-äste und 
i S«-hrift- 


Bclutffung von Kartei 


Gssiififtilches 


Bergmann metalldraht-Lampen 


tl«-nen w ir 9 unserer Wreinigung 
trotz unser«-s kurzen Bestehens 
itsaeln-, «iii- zur t ä-nuge «li«- Not- 
ltersehie«lsi«>s«*n Zusammenschlusses «liier im 
•Ilten be«v«-isst. Xaeh Krk-digung «ler Kassen 
e si-h «ler Verein mit einem Mitglied zu be- 
II. ‘ 'ersitz« nilen als «ler Vereinigung w-hfidlirh 
-d«- ding« stellt wil de. Das lr-treffen«le Mit- 
nute «li<- Ausfiilirui gen des K*sln«-rs nicht cnt- 
itschhs! si- h in g«-ftcimer Wahl für «len still- 
«ler ls-tr. Dam«-. Ks wurde ferner «li«- An- 
fiir Vro|mgnndazw«s-ke bcschUissen. sowie 
d-r Kaut ein«-s Wreinsschnmk«-* im Prüizi|« angenommen. Xa« h- 
’nem infolge Ausschei«lens «l«-s biaherigen Arb«*itHna<*liw«-is Vorstehers, 
di-ssen Z«-it ihm «lies.- Tätigkeit nicht mehr gestattet, K«ill. Hubert, 
gewühlt wor«i«-n wur, t«-ilt«- «ler Kassierer «ler Versammltuig mit. 
dass ein Oonu- r unserem Agitationsfonds •_* Mk. 11 bt-rwieeen hätte, 
was dank«ml angim innu-n wurde. Zul«-tzt noch ein Antrag d«-s Koll. 
Mnrkicw i«-z. «lä- Kinrichtimg « iner Htrafkasse, in die ls-i unmotivier 
h in Verlwnoi-n «i«-r Versammlung uhu. ."> I*fg. zu zahlen sind. H«-i 
Annahme di«-se,~ Antrages < rliob sieh ein Sturm der H«-it<-rk«-it und 
hiitte tier Kassierer Mühe, alle < i«-ld«-r zu buchen, die s«»f«irt freiwillig 
in diiss- Kaas«- -. zahlt wurden. Schluss «ler Sitzung 4 l'hr. 

Karl t ‘ ii g r . z. Z. Srhriftf. 

Protokoll vom 4. November BUS. 

Tm IS 1 i I hr «"-öffnet«- Koll. Lerch mit eini-r Üegrüssuug der 
anwesenden Mitglieder mul (laste di<- zahlreich besuchte V- rsamm 
hing. Xaehd«-m des Protokoll einstimmig angenommen, wurde 
■unt<«r d«-n «-iugegang.-nen Hri«-feti ein solcher d«-s ,.K. d. K.’’ vorge- 
le-s-n. «l«-m man «lie fibersaudh-ti Eintrittskarten zu seinem Stiftungs¬ 
fest -ihn«- Kommentar zuriieksandte. l’eber «iiese Angelegenheit 
Si ilischWcigend hinw«-ggeli<-iid. kam man zur Aufnahmn neuer Mit 
glitsler und stellte sieh «*in Zuwachs \oll l*i 1 Vrson«*n heraus, so dass 
w ir nunmehr auf «lie stattliche Mitglietlerzohl von I2B blicken können. 
Xaeh Krb-digung der Kasse wurde im Punkte „Vi-rschii-deia-s" noeli 
einmal .ils-r die Augek-g<-nh«-it «l«*s Koll. Sm-hs. Luckenwalde. am 
Husstag iwcli dorthin zu k<>iiuti«-n verlmmh-lt. Ib-r Verein hätti- 
«i- h waiirs« heinlieh ls .stimmt in seiner M ijorität entsehiedei« g«-g«-n 
«ln- Annnhhi-- dicaer Kinladuiig Htisgi sprachen. weimf nicht der 
fl. V. rsitzMidc darauf hingcu lesi-n hätte, «lass wir infolge zalilreiclu-r 
Zuw« ndtmgeu de« betreffenden Herrn und seines t’liefs «piasi vt-r- 
(.tl iahtet sind. «l--n Kolli-geu in seiner am Busstag statt findenden 
F-sh.irst«■Illing aufs Tatkräftigst«- zu unterstütz<-n. Fj« gelang 
Jh-rrn d'Hiunari. den Verein von s»-iia-r Meinung zu übi-rzeogen. 
find wir werden uns am Busstng in enrjiore luw-h Luckenwalde be¬ 
gehen.. Xaelulem noeli «In- Wahl ein« " Ausschusses zur Schlichtung 
v-ui I»iff'-n-nz«-ii Ix-sehlosseu worden war und Koll. Qmtheeinstimmig 
als Delegierter zu dem am Busstag m l tili. stattfindemlen Kongress 
gewählt wurde, könnt«- «li«- Versammlung 4 1 l T lu- mit dem Bewusst- 
««•in geschlossen werden, dass «lie ..Frei«- Vereinigung <l«-r Kino- 
Aiig«-8t«-llten »iross-Berlin’ immer mehr ein wesentlieher Faktor 
im lx-ruflicli«-ii Kämpft- zu werden Ix-gimtl. 

Karl Inger, z. Zt. Srhriftf.jgin 


/, Str(»m«‘T-|i;trnlf*. R«*in weljw. Licht. 




Lcbrni 


tiheru. b. Ürferung n. IiUnüdk* i'rurh» 
T ' ?ü«M. )»«* Stuttgart. für Nor-l 1 Uerlin. 

IQ. ReilZ, Eleklr. Maschinen u. Apparate, Stuttgart 

1 _Urbanstraise 104._■ ■ ■ - 
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Klappsitzstühle . Kinos 


hr stabil, in adtSnor und geschmaakvoUai kuaführung, O 
tarke lk-festigung auf d« m i'uistbodcn. Abbikhu>g«n und q 
frei«- «.lif Wunsch. Ia. Bcfcn nzeii st«h<-n zur Verfügung. O 

O.m. O 


o Henwleder Schulbank- u. Schulmöbeirabrik. « 

NEUWIED a. Rhein. "89 g 


OOOOOOOOOQ-OOOfOOOO COgOOCOOOO r OOOOOOO ; ~QOQOO 


Off« A. Zlnimeriiisnii in Waldheiiu. die Ix-kannt«' Fabrik für 
Kunstgewerbliehe Kitzmöbel und Theatergeetfihl. sin«l auf der 

Wiener Ausstellung durch 2 Vert rete r, «lie Herren < asirg Haumi-n. 


Julius Baer 


Film-Uersandliaiis München 

Elisenstrasse 7 


Telegr.-Adr.: „Fihnbaer* Teleplam 11630 

biolet den Herren Theaterbeiitzern folgende Vorteile: 

Garantiert stets rechtzeitiges Eintreffen. 
Jed. Programm Ist zugkräftig zusammengestellt 

und enthält oin«*n 

erstklassigen Schlager-Film. 

Versand ab München nach vorheriger genauer Durchsicht 
sämtlicher Films. 

ZENSUR-KURTEN, BESCHREIBUNGEN, 
reichhaltiges REKLHmE-KIHTERlHL Im voraus. 
Nicht gewünschte Films werden bereitwilligst 
umgetanscht. 

Sie sind jeder Sorge über Ihr Programm ent¬ 
hoben. jedem Wnnsch wird nach Möglichkeit 
Rechnung getragen. 

Allseitig«' Ancrkenmmgen. — 


BILLIGSTE LEIH-GEBÜHREN. 7952 

Jeder Schlager wird auch einzeln verlieben. 

Holen Sie bitte Offerte ein! Verlangen Sie Schlagerliste! 
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Elektromotoren Dynamos Umformer 
Ventilatoren Widerst a nde Kont roller. 


Erstklassige 

Präzisionsmaschii 


Vollkommenster 
Projektions-Apparat 


Unerreichte 

Stabilität 


Flimmerfreie 

Projektion 


Leichte 

Handhabung 


Festst eh 
. Bilder 


Film- 

schöner 


Modell 1912. 


Modell 1912. 


— ! 3000Kerzen ® 

kinemaiographenllcht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tf ip/exbrenner. 4678 

Unabhängig von jeder das- oder elektrischen Leitung. 
Anerkannter Konkurrent der Dogenlampe. 

- Katalog K gratis und franko. --— 

Drägerwerk Ai, Lübeck. 


Länge 1S00 2000 m, darunter ein 2-3 aktiger Schlager. Preis 
30 Mk pro Woche Tages-Program me von 10 Mk. an. 

=3=.. Bestellen Sie sofort! - 

Intern. Film Verleih Haus J. Brass 

Berlin W. 30, Rosonheimerstr. 31. Tel.: Amt Nollcndf. 77. 


KINOS 

Konsultierender Ingenieur Oswald Buechner, 
Nikolassee-Berlin, empfiehlt sich grosszügigen 
Unternehmen als technischer Syndikus für 
Berat ungen-Ausführungen etc. 6143 

Ffthrc aufsehenerregende Neuheiten ein. 

-10 Jahrs Spezialist der Branche. - 


franz Zimmermann Chemnitz, 

n II 1*1 Konkurrenzlose Programm«. Beque- 
linrmin m «» Arbeiten. Plakate, Erklärungen, 
"llH Irlll AviM 8 Tage vorher. :: Wochen- 
VUI lullt Programme von 30 Mark an. 
Sündiger Verkauf guterhattener, billiger Filme. 6641 


■■■■■■■ la 

■■PHMauDHiiMunuMiunnu 


Synchron-Einrichtungen. 

Thorogesellschaft m.b.H., Hamburg 15, spaidingstr. 214 . 


Kino-Spar-Umformer 

für Gleich- und Wecliselstnun, ca. 

70% Strome'spnrnU.enMiLFabrlkat, 
liefere zu billigsten l’reiscn auch auf 

Teilzahlung, la. Referenzen. 

Sof. Llrlenni. Rsparstunn a . 

F. W. Feldscher, Hauen i. W„ 


Stuttgart 15 


Eugen Bauer 


Kmematographen 

Fabrik 


räuschloser 
fl Gang 
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Sauerstoff zu bill igst en Tagespreisen — Sämtliche Artikel für Projektion. 

SouetetoffSciBäk cfoeüüi 9.m.BA c&er!lm% 15 

Tel.: A mf Moabit IW u. W12 • Te!e6r.: Oxyden. Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten Genau auf unsere Firma zu achten f 


Sofort billig zu vermieten: 

Blaues Blut m Titanic ••Todesritt 
0W Die Tragödie einer Mutter "Mb 
Alles um Liebe ••• Herzensgold 

Rheinisch-Westfälische Film-Centrale, Bochum 

Tclophon: 1781. 6191 Telwrr.-A.lr,-*— : Fllm-C«ntr»l«. 


!! Nur Qualität!! 

Jeder Film ein Schlager. 

Io. Konventions - Programme 


rJ 


Gaumont-Apparate M. 800.- 

beste Theater-Maschine. 

——- • Film-Motore sg==: .:. 

mit regulierbarem Widerstand, sehr preiswert. 


Hi. 


Paul Gelbert, Dresden 

Telephon 18486. Bürgerwieee 16. 



Präzise Arbeit! 6419 Bestes Material! 

— Alle Reparaturen ===== 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahn, n I. r 
Transport rollen, führe ich schnellstens aus. Einheit-preis für Neu- 
fiüinungen in jeder Zäl nezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Fsinmech. 
Wsrmtatt W. Mette, Enen (Ruhr), Schützenstr. 13. lei-ph..., nui. 


Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckenwalde b. Berlin, Burgstrass« 19. - Fernsprecher 87 

Klappstühle 



Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 






















































Projekt-Lampenkasten 

4 stack 35 Mark. 



Rhein -'WestfJl. filmcentrale, 

Bochum. 

Teteph. 1781 Tel.-Adr. Fll.rioentrak- 


_ Dw Kinematograph — Pflaaetdort. _ 


Verkaufen Sie 
Ihr Theater? 

Erfolge haben Sie 

schneller als Sie denken 

dnrch die 5733 

Internat. Lichtspiel * Agentur 

m‘ Chemnitz isa.)L.fl.Tauberl 5227 

Nachweis von stillen und tätigen Teil¬ 
habern sowie Lokalitäten zur Errichtung von 
Lichtspiel-Theatern. Gründung, v. Gesellsch. 

Für Käufer n. Reflektanten kosten!. Ttasknnft. 


Konkurrenz!, blll. Verkauf. 

Tsdpllo» In Schicht and Perforation. 


IHN Schuld und Sühn« 

1 Kf 1 Herzensgold 
950 Der Todeeritt 
1100 Die grosse Circusattraktion 
130<> Theodor Körner 
13*•« Fahrendes Volk 
95o Titanic, oder in Nacht und Eis 
120" Das Brandmal ihrer Vergangenheit 
105o Gretchens Liebesroman 
S5o Erwachen zum Tode 
44t> Max als Opfer des Bordeauxweines 
705 Der Teufel ist los 
looo Dar Eid des Stephan Hüller I 

12 0 „ ... 

96o Mamsell Nitouche 
850 Ein Lebenslied 
1200 Der Unbekannte 
lioo Die Braut da* Todes 
1050 In Scheidung 
900 D:e gelbe Rasse 
650 Die Konfektioneuse 
150 Die Ernte des Todes, kol. 

450 Der Schrecken der Wüste 
99 i Passionsspiele, Patht, kol. 

1050 Der Schrei nach Lebensgluck 
760 Aus dem Scheunenviertel 
I0SO Des lebenden Gruft 
720 Die Vampyrtinzerin 
950 Das Todesschiff 
700 Gerettet aus dem Meeresgründe 
750 Glück auf 
995 Wenn die Liebe stirbt 


Telegrammwort 

Sühneuachuld 


Konfektioneuse 
T"(ll scmt. 

Wüst ensclirt vltcn 
l'aaeionrapinle 
Ixtbenaglück 
Scheunen viert el 
Gruft 

Vampyrtänzerin 

Todesschiff 

Meeresgrund 

Uergmannsgruss 

Liebeesterben 



: 


STAFFORD1 Co., Ltd. 

Netherfield, Notts. England. 


Gute Nebenprograinme werden zu jedem Schlager 
auf Wunsch geliefert und billigst berechnet. 


Adolph Schindler 

= Reiohenbach I. Schles. = 


Komödien 

Die Vernunftehe 

Die Königin des Bades 

Auf Ftr iersfttssen 
Ihre feine Familie 
Zweierlei Tuch 

Die Dame von Maxim 

Eine moderne Ehe 

Der hinkende Schwerenöter 

Wie sich der Kientopp röcht 

Wempel u. Siegellack: Abenteuer 

Sein erstes Honorar 

Seine geschiedene Frau 

Der neue Schuhputzer 

Mit verbundenen Augen 

Die schöne Unbekannt* 

Unterbroch. Brautglück 

Hartnöckige Liebe 

Hans macht sich ’nen guten Tag 

Der Lohndiener 

Der Aufschneider. 784 » 

Rbeln.-Westf. Filmzentrale 

BOCHUM 

Telephon 1781 TW.-A.lr .'Fllmzentrale. 
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WllllßlUl Mt II Internat. LiÄilliilil Ropier-fiBsellstoli 


Film-Verleih-Geschäft 

Berlin O. 112 

VoigtstraBeB Voigtstraße 6 

Telephon-Amt : 

Konigstadt Nr. 10 937 

Telegramm- Adresse : 

Kinofeindt. Berlin. 

Zugkräftige 

Schlager- 

Programme 

Hervorragende 

Zusammenstellung. 

Folgende Schlager im 
Programm sowie auch 
einzeln zu verleihen: 

Im goldenen Kätig 1200 m 
Das letzte Hindernis 915 m 
Entsagung 1100m 

Eine Vernunflehe 800 m 
Schuld und Sühne 800 m 
Das Spiel ist aus 800 m 

Die eiserne Hand 793 m 

Zwei Verirrte 1050 m 

Die Tragödie e. Mutter 1250 m 
Welches von d. Beiden 845 m 
Oer Todesritt 950 m 

Der Weg des Todes 650 m 

(Hauptrolle : Gräfin 
Wolti-Metternich 
Zweierlei Blut 1130 m 

Die Hohle des Todes 720 m 
Beethoven 357 m 

Der Eid des Stephan 
Hüller (II. Teil) 1250 m 




Amulett. 725 

Das Gift der Liebe 700 
Aut dem Kriegsptade 650 
Im Strudel des Lebens 575 
InNacht u.Eis(Titantc) 

Das Schittm.d. Löwen 
Im Tode vereint 
Maskenscherz 730 

Das Brandmal ihrer 
Vergangenheit 1250 m 
Die schwarze Katze 950m 
Ein Ehrenwort 980 m 

Die Hochzeitsfackel 502 m 
Der gute Kamerad 600 m 
Den Tod im Nacken 486 m 
Der Fremde 975 m 

Unverdientes Leid 1 100 m 
Schicksalsfaden 790 m 
Die Festungsspione 910 m 
8chatten Oes Lebens 610 m 
Ein Lebenslied 870 m 

Wer ist die Schuldige 537 m 
Der Eid des Stephan 
Hüller (I. Teil) 1060m 
und weitere 50 Schlager. 

Reichhaltiges 

Reklamematerlal. 

Programme in jeder 

Preislage. 7913 
Reelle prompte Bedienung. 

Billlgtte Preise. 


Berlin S. 61. Bergmannstiasse ES 

Fernsprecher : Amt Moritzplatz No. 13209. 

Telegramm-Adresee: „Lichtkopie", Berlin. 


EiMieIu von Negativ 
* und Positiv Filmss 


Perforieren, Chemische Virage 
Höchste Leistungsfähigkeit, Titelanfertigung 
Doppelfäroung, Vollendetste Ausführung 


Lieferung eiliger Aufträge in kürzester Zeit. 


Neue billige Schlauer 

Die Schlangenfänzerin 1050 

Schwarzes Blu« 1000 

Das Geheimnis einer Frau 980 
Die Apachenbraut 1200 

Unter den Ridern der 

Großstadt 770 

Gratensohn und Artistin 1185 
Nelly d. Tierbändigerin 775 

Der Festungsspion 910 

Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement 850 

Sünden unserer Zeit 960 

Russische Rache 759 

Geheimnis v. Kloisterkam 750 
Aut der Nachtseite 470 

Der Teufel ist los ... 799 

Der fliegende Circus 1' iS 

Die Braut des Todes 1.20 

Mamzeüe Nitouche 1035 

Ein verwegenes Spiel . 950 

Rosenmontag . . 950 

Zigomar II 1; 85 

Die verschollene Tochter 1085 
Der Schrei nach Lebensglück i 00 
Der Jahrmarkt des Lebens 1050 
Das Todesexperiment 713 

Das Geheimnis der Brücke 

von Notre-Dame 846 

Kelly 950 

Die Wege des Lebens 1050 

Nanon . 960 

Der Tod als Passagier 750 

! Rhein. Wesff. FUmcentraie 

BOCHUM 57J7 



Piano-Harmoniums 
Pianos 
Harmoniums 
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Berlin Friednchstr 


Berlin S.w: Friedrichstr.235 

Femspr:Noilendorf222 Telegr.AdnKleinfilm, Berlin, 

-Ständige 

Kino Ausstellung. 

Jnterna+ionales-Film-Versandhaus 


St ändig« 

Kino-Ausstellung 



Theater - Masdiinen I Gelegenheitskauf I Theater - Maschinen 


Original-Pathe - Mechanismus 

Modell 1912 

mit Auf- u. Abwicklungevorricht img 
ne bet automatischem Feuerschutz 
2 Feuerechutztrommeln, 
Objektiv, Lampenhaus, 

2 Filmtrommeln, 

Eiserner Tisch, 

Kondensor mit Gläser. 

Allee ungebraucht ! Nur *95,— Mk. 

Saalverdunkler 

von 300—2500 Kerzen. 

Stück: H- -130 Mk. 

Nummernstempel 

sehr leicht verstellbar Stück: 5,50 Mk. 

Programm tafeln 

«um seitlich Einschieben. 

Stück : 10—24 Mk. 
Unter-Glas (Fassett) 

Stuck: 40 - 70 Mk. 
mit schwarzem,rotem, blauem, violet¬ 
tem Untergrund und dementsprechen¬ 
der Schrift. Auch mit seitlich ein- 
sch ; arem Preise der Plätze. 

Kolossal» Am wähl. 

Programmtafeln 

mit BuchstäOen zum selbst Zusam- 
menaetzen der Programme mit Eiohen- 
rahmen unter Glas. Stück: 00, — Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit je 6 Patronen 1,50 Mk. 
für je 6, 10, 15. 20, 26 u. 40 Ampere. 

Kassentafeln 

in gediegener Ausfüllung 10—30 Mk. 
in feinster künstlerischer Aus¬ 
führung unt. Glas Stück: 40—00 Mk. 

Notlampen 

in feiner Messing - Ausführung mit 
roter Glocke Stück: 4,00 Mk. 

Lichts dazu, Karton 60 Plg. (8 Stück 
Inhalt von 12stündiger Brenndauer.) 

Filmkitt 

Flasche 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon - Essenz 

Flasche 3,60, und 11,— Mk. 


Spottbillig! 


pro Stück, gedieg. schwarze 


Sehr wenig gebraucht. 

Original - Bauer - Mechanismus mit 
automatischer Auf- und Abwicklungs- 
Vorrichtung. 

Lampenhaus, 

Objektiv, 

Klektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

2 Filmtrommeln. 

Kondensor mit Gläser, 
Filmumroller. 

Nur 460, Mk. 

Garantie für tadelloses Funktionieren. 

Kalklichtplatten 

Gross- Dos.-: 275, Mk. 
Tadelloses, weisses Licht. 

Oel- und Petroleumspritzen 

zum Reinigen des Apparates. 

Stück: 1,25 u. 1,50 Mk. 

Gelegenheitskauf 

Neu! Neu ! 

Budärus-Apparat. Original-Mechanis¬ 
mus mit automatischer Auf- und Ab- 
wic kl ungs Vorrichtung. 
Objektiv, Lampenliaus, 
Kondensor mit Gläser, 

2 Filmtrommeln, 
elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

Filmumroller. Nur 300,— Mk. 
Garantie für tadelloses Arbeiten und 
Funktionieren. 

„MERKUR“ 

Mechanismus mit automatischer Auf- 
und AhwicklungBvorrichtung 
Lampenhaus mit Tür, 

Eiserner Bock, 

Holzbrett mit Eisenverschiebung, 
Elektr. Lampe, 

2 Feuerschutztrommeln, 
Lichtbildeinrichtung, 

1 Objektiv für Kino, 

1 Objektiv für Projektion, 

1 Reeerveblende, 

2 Filmtrommeln, 

1 Filmumroller. 

Alles ganz neu, nicht gebraucht. 
Preis nur 39«,- Mk. 


Diapositive 


mit Original-Ememann-Stahl-Projek¬ 
tor - Mechanismus „Imperator" r.üt 
automatischer Auf- und Abwicklungs¬ 
vorrichtung, sowie automatischem 
Feuerschutz. 

Lampenliaus mit Kondensor, 
Elektr. Lampe, 

Objektiv, Diapositiveinrichtung, 
Eiserner Tisch, 

2 Filmtrommeln, 

2 Feuerschutztronuneln 
Umroller. 

Alles ungebraucht, ganz neu ! 

Nur 850,- Mk. 
8 po tt bill i ( ! 

Regulierbare Widerstände 

Für 65 Volt 

10-25 Ampere. 32 Mk. 

15—30 „ 32 Mk. 

Für 110 Volt 

10—26 Ampere. 58 Mk. 

15—30 .. 58 Mk. 

Für 220 Volt 

10—25 Ampere 89 Mk. 

15—30 „ 89 Mk. 

Garantiert beste Ware. 

Bestellen Sie umgehend ! 

Vaselin-Spritzen 

zum Schrauben des Kolbens. 

Stück: 3,90 Mk. 
Sehr preiswert! Sehr preiswert! 

la. Kondensorlinsen 

rein weisses Clas. 
PLANKONVEX 

100 mm Durchmesser, Stück 1,00 Mk. 
103 „ „ ,. 1,65 „ 


BIKONVEX 

109 mm Durchmesser Stück 2,80 Mk. 
116 „ „ „ 3,26 „ 

MENI8KUS 

109 mm Durchmesser Stück 2,90 Mk, 
116 „ „ 3.40 „ 


Spottbillig! 


Feinste künstl. kol. Ausfuhr, t 

mit Messingfass. p. Stück I 


Verleih von Apparaten sämtlicher Systeme. 
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lappsitze für 

lnematooraphen. 120 

romple Lieferung! T.|..|,«n 191 
rima Qualität! imüH 

rflfer & Co.. Zeitz. 


Behauptung! 


Kein anderes Fachblatt der Projektionsbranche 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph 


Beweis: 


Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, welche 
den Arbeitsiuarkt, An- und Verhau! u*w. betreffen, sind 
das beste Zeichen dafür, dass eine Zeitung gelesen wird. 


Schoner Bauplatz, ca. 20 tn lang u. 5 >/ 2 m breit, für 8001 

Kinematograph 

in Industriestadt im Rhein mit etwa 25 000 Einwohner zu ver- I 
mieten event. Teilhaber gesucht. Offerten u. 6. G. 8001 an den , 
„Kinematograph“. 


Zur Anschaffung sei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 

und Beechreibung chemischer, optischer, magnetischer und 
elektr., Experimente mit Hilfe ans Projektions-Apparates 

Elfte Auflage, vollständig umgearbeitet und vermehrt von 
F. Paul Liesegang und Dr. V. Berghoff 

Mit 153 Abbildungen (315 (leiten Gr.-Okt.) 

Preis Mk. 6.—, gebunden Mk. &—. 


Folgerung: 



Zur gell. Beachtung 1 


Für Briefe, Geldsendungen und Pakete Ist unssre Adresse: 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf, 
Postfach 71. 

Für Telegramme : 

Kinoverlag, Düsseldorf. 

Es ist jedoch zu beachten, dass nach $ 3, VII, der Tel* 
graphenordnung vom 16. Juni 1904 (veröffentlicht durch da 
Zentralblatt für das deutsche Reich vom Jahre 1904, Nr. 2t 
Seite 229 ff.) die Anwendung einer abgekürzten Telegramm-Adr.-ss 
zur Bezeichnung des Geldempfänge rs bei telegra 
phischen Postanweisungen unzulässig ist. 


Anzeigen finden die beste Verbreitung im „Kinematograph--. 
Bestellen Sie den „Kinematograph“. und zwar hei Ihrem 
Postamt. Preis tür Deutschland und Oesterreirh-Cnzara 
Mk. 2.10 pro Quartal. 


KinoBilletlSiiiiiiiiimiif 

jeder Platz ohne Preiabezelchnung vorrätig, in Heften 
k 500 Stück, zweifach bla 600 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.60 50000 Stück Mk. 20.— 

25000 „ „ 11 .— 100000 .. „ 36 . 

in Rollen k 600 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bis 10000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.60 25000 Stück Mk. 1*.— 

50000 Stück Mk. 1«.—. 

Mit FirBllärntk- lQ Heft. k 600 St., zweifach bis 500 oder 
rill lllltllllCI. dreii. jede Sorte für sich fortl. numer. 
10000 Stück Mk. 6.— 60000 Stück Mk. 24. 

25000 „ ,. 13 .— 100000 ., „ 46 - 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnements holte, Voreugäk arten u. 
Reklamewurikarten in allen Ausführungen. 4239 

Billemalirjh A.Bnnd. Gesellsrt; m&. H.. Baaliun 23. HassiibmskstMZS. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, St. 8120. 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Yerkäufer. 


Diese Vorteile bieten die vom 

Vertag des KlDematogiaph 

in Düsseldorf zu beziehenden 


Im Verein mit dem in Hunderten 
von Theatern in Gebrauch befindl. 
Kassenbuch für Kinos 
von Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 
PREIS: i Block zu 65/65 Blatt, für 2 Monate 
ausreichend. Mk. .75,6 Blocks, für 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4.—. 
Muster gratis und franko. 


























Stellen-Angebote. 


j btHIimg. <> t. mit Lephenslauf uni F C 7908 a. d. Kinetnato^r. 71#'»H 

Junger tücht. Vorführer 

mit Nitzsclu- mul Ernemann-Apparat vertraut, an sclbständigc.- 
Arbeiton gi-wöhnt. sofort gesucht. Off. mit Angalic des tioluilts . 

Paul Böge, Heide i. H„ Markt 65. 7»7! 1 

Tonhallen -TheateT-Oesellschaft m. b. H. 

Bochum 

Für unsere Film - Verleih - Abteilung suchen wir zum 


. 1 


Geschäftsführer. Operateure, Rezi¬ 
tatoren, Kontrolleure, Portiers, 
Kassiererinnen, Musiker usw. 

OwohUtsstelle: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 


u "Ä er tüthtigßii Herrn 

beit Off t "eleher an selbständig»^ Arbeiten gewöhnt ist. — Den gefl. Offerten 

•tropet -Theater, Melala(en, Merkt ___ ' 

Vorführer PrillUI PlCHUS! 


lantrjahr. t.chntschrr Leiter, a la Re¬ 
zitator, ln. 35eitiin(rsr«T.< n*ent, genaodt 
Im l'meamr mit Behörden und Pu- 
l.li knm. -.■Ii -'.inilig nt beitend» bei 

Kulant.- B.aii.^ünaenT o'-n. Zu- 
achriflen unt-r CenkMiNlirat 525, 
Düdallngan (Lu.ombg ) ,*> M 798» 


[Macht Eden-Theater. Essen - Ruhr, 


her auch perfekt Harmonium spielt und guter Bilderbegleii 
aun 1 . Dezember evtl, schon früher gesucht. Kurze Dien 

Es wollen sich nur erste Kräfte melden. Offerten mit ( 
pritehen an Emil Koller, Wittenberge-Potsdam. 

Klavier- und Harmoniumspielerin 


Operateur 


als Operateur 

oder Portier 


Stellen-Gesuche 




Haatensttln & Votier. A.-G., H»mbur t . 




Das Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
Fehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ereatz geleistet 
zu werden braucht. 
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uewandtor, rucntiger 

Geschäftsführer 

• ir gu'en Kinematographen, nur in München «xi. dess. Umgebung, 
jewandrrt im ganzen ll«-lri«-lx*. teehn. 11. knufni. geh.. Rokh mckuudig. 
[efühlv. Piano-Piano ln-Spieler (enonw Ersparnis an Musik-pcscn). 
inrht per I. Kehr. 1013 imI. früher, guter, dauernder Posten. 7083 
R. Tiedemann, th schüft sfiihror. Darmstadt, Rheinstr. 2. 

r Tüchtiger Operateur | |B 

idrdlich gcpr.. /.mcr!.. gewissenhaft u. .u, I 

rfi.lircn gewohnt .lacht p. 1. Der. oi. früher dauernde^ | 
’ertruut m. den meisten App.. Umformer u. Bep.,« j , 
Kiektr. firm. Ilehalt 30—35 M. pro Woche. Gefl.— I 

tto Patzig, Operateur, Dortmund, Rriiekstr. 43,111. | 


Operateur, 
Rezitator«!. Pianist <*. 

haben. oder suchen Sie einen solchen Posten? 
wenden Sw sich sofort a.n di' Internationale Lichtspiei- 
Agentur L. A. Taubert, Chemnitz i. Sa., Rcwitzerstr. !) 

Fernsprecher 693. 


S* wandter Kinofachmann 

111■ ~■ k.iIli. i;eu’emv«rl ig l leschalt-ti 


Kaufmann, 


liekttiinte Persönlichkeit. Mitt 
Ersolieinung, bis vor kurzen 
grnplicn-Tlicaters. zur Zeit Lei 
Branche bekannten Orgamsati 
Vcrtranensposition als I >is|s 
Reisender. I Seit. Offerten mit, 


r einer grosszugigeti in der 
n. SUCht per sofort erstkl. 
«•nt. Uwe läftsfühn r <hI< r 
F T 7964-, d. Kinenmto-r. 


| 31 Jahre alt. Kaufmann. Jatuvl. Leit, 
ll'iues erstklaasiiten Lieht-piel-Tlii-ftU' 
11 irettresen. gewandt hn Verkenr mit Pi 


als hvs'lijittifälirer eine« prüs-e *en , 
erstklassigen Klnounternehmens. la. 
Referenzen. Offerten u i.t ,-r G H 8002 
oi tlen . . Kinemutograp h'* 


Frei ab 1. Dezember oder später! 


Erstklassiges Salon-Quartett 


kann bis zu jeder Besetzung verstärkt werden 
Repertoire, klnss. u. tnod.. ganz den Bildern aiijun 
Kapellmeister sehr guter 1. Geiger (Solist) u. läi 
k lässigen l.ielitspielt lle.llertl tätig aeni'a"i, i iahe 
arbeitet. Prima Zeugnisse vorli. Off. an Kapedn 
Tröltschstr. 2, pt. 


Kape Imeister, Würzburg, 


Erstklassiger Operateur 


Pionist 

konkurrenzlos 


seit Jahren im Kino tätig, mit vorziigl. Repertoire für 
Dramas, sucht ab 15. Dezendier ev. früher Engagement 
in Starke von 4 bis zu 8 Mann. Kleinste Bes.: 2 Violinen, 
Cello und Klavier. Vorziigl. Empfehlungen, fleissige, solide 
Kräfte. Ausführliche Offerten un Kapellmeister Zieglsr, 
Bismarcks» rosse 51, Remscheid. 7990 


Lichtbild Reklame 


Zwei erstklassige junge Kräfte, im Herstel 
vollständig vertraut, jahrelang tätig, nur 
arbeiten, perfekt im Zeiehncn. Photographier 
sich zu verbessern. Gefl. Offerten erb. u. 
*>graph“. 


len von Diapositiven 
gewöhnt intensiv zu 
•n u. .Malen, wünschen 
6. J. 8005 an den 



Kino-Angestellten u. Berufsgenossen Rheinland n. Westfalens. 

w Haup. - Sitz : Köln, 

< Jeschaftastellen : 

Cöln a. Rh., Jakob Kirsch, Köln-Lindenthal, Hans Sachsstr. 21. 
Barmen, Willy Damrow. BartholomÄusstr. 12. 

Es*en-Ruhr. Karl Koch. Mnxstr. 31. Tel. 5732. 8337 « 

Hagen i. W.. J. Pöraken. Feidstr. 5<>. 

Mülheim-Ruhr, Gusiax Koch. Gerbers»r. 6. 

Duisburg, Willi Ball. Wilbelmstr. 23. 


Rekommandeur 


Oer Verein Breslauer 
KIno-Angesteiiter 

empflrlt «lob d. Heizen Kinobmlucr m. 

Kostenfreien Besetzung von Per¬ 
sonal all. Katagorfen d. Branche. 

Dar UsaabttWfuhrar für SlaUaon«. h 
















»üern etafierichtete* 

Kino 


Vorteilhaftes Kaufangebot 

We*w» Todi-afalla Ist ein mi-i« 
Inaerb-hteUe.ca. HOKIai.i'.-lt'xe Ki 


Kineflutograpnen-Tlieati 


TEILHABER 


apparatc» ralt Umformer für 220 
elektr. Strom, wird in P)ISOHy-U(el 
(Preinburg-Engi-rau) als ; 

Mitkompagnon 


1 Verkaufs-Anzeigen. 



Kino-Verkauf! “! Kino-Apparat 


Neue Kino-Einrichtung 


Unverständige Leute senden den Zeitungs-Expeditionen ihre Offerten so zu: 


Expedition 

Expedition 

1 Expedition 

Expedition 

Expedition 

des Kinematograph 

| des Kinematograph 

1 des Kinematograph 

des Kmomatograph 

des Kmomatograph 

^ ab 127 « Düsseldorf 

1 lh 127* Düsseldorf 

S R 1240 Düsseldorf 

hw i27t Düsseldorf 

wp 1272 Düsseldorf 

| - Posttat: 71 

- Postlad! 71 

- Postlad! 71 

- Posttadi 71 

- Posttadi 7t 


Wir erhalten also 5 mit zusammen 50 Pfennig frankierte Briefe und haben roch kein Porto für die Weite - 
Sendung. Diese koste? nochmals 50 Pfennig, zusammen für 5 Offerte t Mk. 1.00 Porto. —..—..- 


Verständige Leute machen das so: 


Diese 5 Briefe legen Sie mit 50 Pfennig Porto¬ 
marken zusammen in ein Kuuert, bekleben dies mit 20 Pfennig,] 
haben für 70 Pfennig das gleiche, wie die andere 
für Mk. 1.00, und u>ir sparen noch 5 Kuuerts. ===== 
















































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Theater- 

Verpachtung! 


Sensationell 



IIHHKBI 


Heidelberg 

Hauptstr. 88. 

beste Lage, »ird ein Kino 
mit zirka 400 Sitzplatzen 


Heisei, 

Weinheim i. Bad. 


—- Proiehtions-Wantf 

Reklame-Lichtbild-Apparat, au best« u. wnigste, liefert 

»0 Bilder fassend. noch wie neu, verkaufe preiswert. F. W. Feld- PßtST SdfldOQ, StOSSf UTt. 

j scher, Haien I. W„ Kampstr. «. _ T- 2 "- __ 

..Titanic" oder ..In Nacht und Eis'^ Filmtitel-Fabrik 

r^&srrzj. s": jäxffj&sa r^r,Täi Hu «° K °'i r *”, B< r'|" , i - 

Wer leiht 2. od. 3. Woche Konkurrenzlos * #M 

für ein seit vi ■len Jahren in rhein. Stadt bestehendes Kino ? Kann hllllflfl 

nur ein geschlossenes Programm in Krage kommen von cs. 1500 aa ■ ■ 1 * y Z7 — 

bis 2000 Meter. Mit dem Programm ist auch Reklame-Material 9 

sowie Photographien leihweise mitzulieferr . Vertrag für 15. Dezbr. ÖUIII*I|J«I! ■ m 

ev. auch früher. Offerten erb. unter F F 7921 an den „K.neni.-- Ein« von Vielen 
~ ___ r Der dunkle Punkt 

nsta-Hielsen-Films ess— 


Fabrikanten von Films und Apparaten 7973 

für die Kinematographie, welche am englischen Markte vertreten 
sein möeht-n, wollen sieh vertrauensvoll an die UNION FILM 
PUBLISHING CO ., I «»7 Itlil. Wanlonr Street London, weiid-n 

Balkan-Krieg in Serien von Pathe u. Gaumnnt. Herbst- I ■ 
Parade der Garde vor dem Kalter I4t> m. Unser Kronprinz I ■ 
als Leibhusar 150 m m v.-rleihen. Kaiser- Kinematograph, ■ ■ 
Düsseldorf, Graf Adolfplatz 4. Tel. 9473. _ 7824 § — 

Unterschlagung. 

Carl Holtemann r. Mail. November Restaurant 

Reichshof“ in Cassel. Bahnhofstrassc 
hat mir folgende Bilder untershlagen : ,,Pa.»lon««plele“, kompl.. 

koloriert Pathe. „Im goldenen Käfig \ Mcmter 'or Ankauf 
wird gewarnt! Zahle hohe Belohnung für Wiederbeechaffung. 
Täter bitte Polizei zu übergeben._ 7954 


,lii Nacht und Eis (Titanic) sow.Theodor Hörner 




F. U. 7965 a. d. Kinematogr. 


Konkurrenzlos "" 

mr billige -p* 
Schlager! m 

Eine von Vltlon 
Der dunkle Punkt 
Die Asphaltpflanze 
Gerettet a. d. Meeresgründe 
Das Licht verlöscht 
Shamus O’Brien der 
Freiheitsheld 
Gespenster 

Aus den Tagen der 9 Stimme 
Der Courier von Lyon 
Versuchungen der GroSstadt 
Desdemona 
Eine von Vielen 
Der Richer seiner Ehre 
So stand es geschrieben 
Die Liehe des gnid. Frauleins 
Enoch Arden 
Das Schiff m. d. Löwen 
Die indianisch« Mutter 
Die Schlange am Busen 
Ein Lebensl.ed 
Aut dem Scheuiwnviertel 
Die Ballhaut-Anna, II 
Des Lebenden Gruft 
In der Tiefe de« Abgrundes 
Die Circusattraktion i 

Die Vampyrtänzerin 
Es gibt ein Glück 
Die Tochter der Eisenbahn 
Die Irrfahrt des Odysseus 
Glück auf 
Die Todeeftucht 

RbelnJesmiillmcentnUBöchttiii 

Teieph. 1TS1 Tel.-aSe. yilmo««>u*J.. 


»sSi*»!§fIiiS?ISiSsisisS;s fgsgi 

















































Gestohlen 

Boctum in verschied*« n Kinematographen-Theatern: 

I Ernemann Transporteur, 

I Aufnahme-Apparat, 
verschiedene Objektive, 

3 Films betitelt: 7990 

In Gefangenschaft bei Beduinen, 
Billy als Sieger, 

Ein Freundesrat. 

Wir warnen vor Ankauf und bitten bei Kau 



Best, u.bill. Kino-Plakate! 
1000 70 Mk., 100 8.50 Mk. 


Passions-Film 


Balkankrieg in Serien 

I Truppen Hemn-herd. kriegsmobilen Balkanstaat rn.I’mI m*. 

II 2. Gaumont-Kriegss,-rie( 13:> m)m. Plakaten ab Samst. frui. 

Unser Kronprinz als Leibhusar i 

(145 m), Herbstparade 1912 (140 m), zu vermieten. Kaisar- 
Kinematograph, Düsseldorf, Oral Adolfplatz 4. Tel. »473. 


wonon sie mr Kino aut een iraniti ßesuon neuen ^ 

sr. verlangen Sie Offerte über unser 

= Universal - Pressluft-Instrument = 


SeruiceHlms 



Opel & Kühne - Zeitz 

gristte und leistungstihigite Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 


Logen- Sessel. Peddig-Rohrsessel. Logen-Sessel. 


Telegr. - Adr. 
Opel - Kulme- 



Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unaeren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bargst raeae No. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. 


Ankauf ©Verkauf 
Tausch 

cftmtltober Klr.oArttkal 
Stet* Oetogenii.luklufe. 33 

A. F. Döring, Hamburg 33. 
Gebrauchte 

Klappstühle 


Gebrauchte Films 


Sofort billig 
W* zu vermieten! 

Frau Audleys Geheimnis 
Schloss Mon Repos 
Dia Tochter d. Gouverneurs 

Die Familienehre 
Der Schwur des Schweigens 
Der Mann ohne Gewissen 
Du hast mich besiegt 
Das Geheimnis d. Mühle 
Kabale und Liebe 

Rheln.Westf. Filmcentrale 

BOCHUM 6954 
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Name des Vereins 


Vorsitzender 


Post-Ad resse 


Srbutzverhand drutsi-her LlrhtMIdtlieater, Berlin 
Fach verbünd deuGrhtr Film Verleiher, Berlin 
Verein der Ktnematnrrnphen-Besitzer Badens 
Verein der Lichtspieltheater- Besitzer, Frankfurt a. M. 

Verein Bayerischer Kinematographrn-Interei-enten. München 


Verein der Klnematographen-Besitzer Gross-Berlin 

Bund Deutscher KlnematographeD-BesItser, Berlin 

FOm-Fabrikanten-Verband für Deutschland e. V. 

Verein der Llrhtblldtheater-Besitier der Pr«<-Inz Sachsen u. 
Nachbarstaaten, Halle a. S. 

Verein der Klnematographen-Besitzer von Chemnlt« u.Umgegend 

Verband der Kino-Angestellten von Chemnitz und Umgegend 

Verein der I.lchtbildtheater-Besitzer für Rhein.and und West¬ 
falen 

Lakai-Verband der Klnematographen-lnteressenten v. Hamburg 
und Umgegend 

Verein der Klnematographentheater-Besitzer der Krelshaupt- 
mannsehaft Leipzig 

Verband Deutscher Fllm-Verlelher, Berlin 

Verein kinematogr. Angestellter und Berufsgenossen, Köln 


Freie Vereinigung der Kinoangestellten, Hannover-Linden 

Verein Breslauer Kino-Angestellter, Breslau 
Allgemeine Vereinigung der Klnematograpben-Angestellten, 
Dresden 

Verein der Kino-Angestellten 
Klub der Rezitatoren, Sitz BerUu 
Intern. Klno-Operateur-Loge, Berlin 

Freie Vereinigung der Klnematographen-Operateure Deutsch¬ 
lands, Berlin 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten, Gross-Berlin 

Freie Vereinigung der Kinematographen-Angestellten, Nürnberg 
und Umgebung 

Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure. München. 
Freie Vereinigung der Kino-Angestellten der Rheinpfalz, 


Artur Templiner. 

Vorsitzender: Fritz Kncvcls 
Syndikus: RechUaow. Untermann. 
O. A. Kasper, Karlsruhe. 


Carl Gabriel, München, 
Dachaucrstr 18. 

H Apel. Drv-fftU'n. LN<lr.*ph«»ti-Thrntci 
W. Nagel, Stuttgart. 

Tübmgerstrasae 18 
Artur Tmnplmcr. 

Artur Templiner. 

C. H. Otto, Berlin 
Leo Bloch. Hall« o. S. 

P. Röeeler, Chemnitz. 

Chr. Winter, Düsseldorf. 

Albert Hansen. Hamburg. 

» 

Paul Berger, Berlin, Annens» r. 9. 
Jakob Kirsch,Köln-Lindentlial 

Karl Koch, Maxstr. 34. Tel. 5732 
Willi Damrow, Barmen, 

Bartholomäusstrasse 12. 
Willi R. Lau 

Wilh. Müller Union-Theater 

Willi Bc.ll, Wilhelmstrasse 23. 
Km-st Linael. 

Paul Kauer, 1. Vorsitzender. 

? 

» 

Mohrehen Bamberg. 

Sturm Berlin. 

Mill, Berlin-Uizdorf 
Franz Lerch 
Martin Vortiech. 


«•••sctiüftsstcllc Markgrafrnstrasse 4 
Telefon: Amt MorltsftaU 1S9O0. 
Schnftl.: Maurer. 

8chriftf.: Artur Strauss, Geschäfts - 
stelle: Kaiserstr aase 60. 

Schriftf.: Plaiuke, lmp.-Kino, 

Schütze natr. 1 a. 

Schriftf.: Chr. Bandermann. Stutt¬ 
gart, Tonbild thenter. 

Schriftf.: Zill, Bülow-Kino-Theater, 
Biilowstr. 45. 

Schriftf. Oscar Zill, Charlottenburg, 
Leibnizstr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Schriftf.: Walter G lat sei. Halle a. d. 
Saale, „Lichtspiele“. 

Restaurant „Curbad“, Hern nstraste. 
Schrift!.: P. Kirschbaum, Welt-Bio¬ 
graph. Düsseldorf. Wehrhahn 21. 
Schriftf.: H. A. Jansen, Hühner¬ 
posten 14. 

Schnftf.: Franz Linz, Metropol- 

theater. Nicolaistr. 1". 

Schriftf.: Adolf Naumann. Hamburg. 

Neuer S'einweg 82. 

Schriftf.: Jean Frenzen, Köln, Cie- 
menastrass» Id, II. 

Schriftf.: J. Gross. Gärtnerstr. 25. 
Schriftf.: Otto Woher. 


Schrift!.: Friedrich Otten. Epping- 
hoferstr. 129. I. 

Eugen Stiens Peterstal 14. 

Schriftf.: Erwin Ung»-wiss. 

Gr. Pfahlstr. 2. 

Schriftf.: A. Goldberg, Moritzst*-. 21. 

Schriitf.: Johannes Schäfer, Dresden - 
A. 28. Gohliserstr. 3, IL 

Schrift!.: J. A. Quasdorf, Dresden, 
Trini:atisstr. 54 G. H. I. 

Schriftf.: Harry Neumann, Rosen- 
thalereir. 16/17. Tel.-A. Nord. 8165. 

Schriftf.: R. Siaum, „Zmtl. Briefe o. 8<md. 
nach Addilbertstr. 15. d. J. K. O. L. 

Schriftf.: Reinhold Dahlgreen, Berlin 
N. 37. Fehrhelliuerstrasse 83. 

Schriftf.: Karl Unger, Landsberger¬ 
strasse 90. 

Schriftf.: Johann Sippel, Nürnberg, 
Seeleins buhlst r. 20, 1. r. 

Schriftf.: F. Kraus. München, Mai¬ 
strasse 16, II. 1. 

Schriftf.: Paul Killer, Kaiserslautern, 
Krimmstr 0. 

Schriftf.: Schlemmer, Nonnen«. 9,1., 
Vereinst.»kal: Hotel Roter Hirsch, 
Auto-Halle (Reitbahngaase). 

Restaurant Sihlhof, Zürich III. 


Zu Eröffnungs - Vorstellungen 

von neuen Kinematographen-Theatem empfehlen wir zum 
Verteilen an das Publikum einen von Dr. Reinhard Bruck, 
Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier 
gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck und Eröffnungspro¬ 
gramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein 
neues Unternehmen dar. = Muster bitte zu verlangen. 

Buchdruckerei Ed, Lintz, Düseeidorf, Postfach 71. 
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Bezugsquellen. 


Klappstuhle und Theaterbänke. 


Kohlenstifte für Kino-Bogenlampen und Scheinwerfer 


Acotyton-Gas-Apparate und -Lampen. 

Roew, Charles, Mülhausen I. Eis. 

Architekten für Kino-Theater. 

Rosendahl. Oskar, Büw.ldorf, Oststraase 115. Erbauer der „Lichtspiele" in 
1-Usseldnrf. des anerkannt schönsten Kinotheaters In Deutschland. 

Bettels, Franz. Köln-Kalk, Spciittlbaugesch&ft für Kino-Theater. 

Diapositive für Betrieb und Reklame. 

dtjr-Verlat:. G. m. b. 11.. Rertin SO. 33. Falkensteinstrasse «6. 


Kondensoren und Hartgläser. 

Glasteclmische Anstalt Hugo. Zobern 1. Eis. 

Fritz. Emil. Hamburg I., Hopfenaack 8. 

KünstL Film- und Originalschriften. 

Jsr. Weiner. Psychagrapholo*. Cseraowitz, Kaliczanka 338. 

Luftdesinfektoren für Kinos. 


C. Richter. München. Panserstr. 16.1. Spez.-Gesch. f. künstl. Bete. - u. Rekl.-Diap 

Film-Handlungen. 

Apollo-Kinetnntograph Tonbildtheater. Mülhausen i. E. 


Projektionswände. 

Aluminium -Projektionswand „Astral". C. R. Kirsten. Lcipznj-N 


Reklame-Lichtbild-Apparate und Uhren. 

Feldscher. F. W„ Hasen. Kampstr. 4. 

Ott, J. J. St Cie-, Mainz, Fabrikant, der Lichtbildrcklamcuhr. 

Sauerstoff-Apparate, Filmkitt, Kalklicht-Brenner i 



„Kclipsc", Kincmatosrapt.cn- und Filmfabrik. Berlin SW. ( 
Int. Kineuintosraphen-Ues. m. b. 11.. Berlin SW. 66, Marl 
Ltcaeaan*. Ed.. Düsseldorf. 

Baader, Hans, 125 E. 13Ui. Street, Xew-York, City. 

Kinematographische Rohfilms. 

Kino-Film Co. m. b. H„ Düren (Rbld ). 

A. Lumltre äc Jonitln. Mülhauftcu i. E. 

Kinematographen- Einrichtung. 


Handbuch der 


iitoni 


Hotels, Restaurants und Logis. 
Kino-Photographen. 


Wesen und Wirkungsweise des Kinemato- 
graphen. — Der Kinematographen-Film Der 
LlchWder Apparat. — Der Bewegungsmech„nis- 
mus. — Das Kinematographen-Werk. Dis 
optische Ausrüstung. - Die Lichteinrichtungen. 

Die Einstellung der Lichtquelle. Ausrüsiungs- 
gegenstände und Aufstellung des Apparates. 

Das Arbeiten mit dem Kinematograpb. Ueber 
die Feuergefahr bei kinematographlecben Vor¬ 
führungen. — Vorführung und Programm. — Ver- 

Die verschiedenen Konstruktions-Formen des Kine- 

matographen, die Darstellung der lebenden Lichtbilder Kri n P hfwhrÄ« , hm«,. 

sowie das kinematographische Aufnahme - Verfahren 

des Auf nähme-Apparates. — Die Aufnahme. — 
. , _ _ ..Aufnahme-Vorrichtungen für besondere Zwecke. — 

Von F PAUL L ESEGANG HUfamittel rur Entwicklung der Films. - Der 

VUI 1 * ' f ,LJL - ‘- 11 - ,LVJ ' " ,VJ Entwickler. — Das Entwickeln der Films. - 

Fertigmachen des Negativs. — Fehlerhafte Er- 

Zweit, verbesserte Auflage mit 135 Abbildungen gy-WÜJLP» SO-#*!?*..'*.*“ 

Preis gebunden Mk. 9.50. fiims 

O Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph", Düsseldorf. O 
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PATHE FRERES & Co. 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

KINEMATOGRAPHEN UND FILMS 



Leih - Programm No. 51 

erscheint am 7. Dezember 1912 

Dramen 

5475 Fantin« (II. Epoche a. d. Serie Menschen unter Manschen), Plakat. . 735 m 

Railway 5577 Dar Liefe Wandlungen (Brit. Film). «50 m 

Quolibet 5540 Dimon Spiel (koloriert), Plakat, koloriert 720 m 

Accolada 9071 Unvergängliche Treue (Thanh. Co.). 265 m 

Kaillerie 5576 Illusion (ä C. A. G. L.). 380 in 

Accourrir 9075 Pacahontas, die Tochter de« Urwaldes (Thanh. Co.). 250 m 

Achat 9086 Die Aufopferung des Schäfers (Holl. Film). 190 m 

Komische Bilder 

Prononcer .>419 Baby auf Reisen (Titan. Oo.), Plakat. 250 m 

Ramier 5588 Lucie ist eigensinnig (8. C. A. G. L.). 190 m 

Rameau 5587 Lehmanns Verlobung. 205 m 

Rai nag- 5586 Moritz als Pflegevater (Plakat). 200 m 

Rajeunir 5581 Ein billiges Getränk. 116 m 

Ra]ah 5580 Der unverbesserliche Spieler (Nizza).135 m 

Raiain 5579 Nächtliche Zusammenkunft (Mod. Pictures) . 170 m 

Prosodie 5436 Bambulas List (Comica). 130 m 

Natur - Aufnahmen 

Ramader. 5585 Training des Sportklubs Teutonia (Germania).105 in 

Rallie 5684 Beerdigung eines reichen Chinesen (The Jap. Film). 96 m 

Rainette 5578 Die gefährlich.- Leiter.185 in 

Rabrouer 5547 Die Eintagsfliege (koloriert). ..115 m 

Promeese 5115 Am Mittelmeer (koloriert) . 140 in 

Pathä-Journal 195 B. 

Pathä-Journal 196 A. 

UkkO-TUI (Duakes-Film).ca. 450 m 

bas Pathä-Programm ist zu beziehen durch: 5029 

Pattlt Fräres & Co., 0. Bl. b. H., Abteilung Film-Verleih (Dir. R. Glassauer). Berlin, Kraueen- 
straase 59/60, Telephon: Zentrum 10 787. 

Pstbt Frirts & Co., 0. m. b. H. (Dir. Carl Haller), Leipzig, Goethestrosse 1, Telegr.-Adr.: 
Pathäfilms, Fernsprecher 19 916 und 19 916. 

PatM Frdrot & Ca, G. m. b. H. (Dir. Max Loeser). Cöln a. Rh., Gereonshaus. Zimmer 157. 

Telegr.-Adr.: Pathtfilms, Fernsprecher: A 6469 und 6488. 

PatM Frtres * Co., Q. m. b. H. (Dir. Max Loeaer). Hamburf, Südaeehaus, Spitalerstrasse, 
Telegr.-Adr.. Pathäfilms, Fernsprecher: Gruppe VI, 2774. 

PatM Frirss ft Co.. G. m. b. H. (Dir.JMax Loeser). Düsseldorf, SchadowBtraese 20-22, Telegr.-Adr.: 
Pathäfilms. Fernsprecher: 7270. 

Path* Fr*res ft Co., Q. m. b. H. (Dir.: Emil Fieg), Frankfurt a. «*., Bahnhofplatz 12. Telegr.- 
Adr.: Pathäfilms, Fernsprecher: I, 3781. 

Path* Frires & Ca, Q. m. b. H. (Dir. Emil Fieg), Karlsruhe I. ft-, Karlstrasse 28, Telegr.-Adr.: 
Pathäfilms, Fernsprecher: 3310. 

PatM Frlres ft Co., G. m. b. H. (Dir. Alfred Loeser), München, Araulfstraase.26, Kontorhaus, 
Telegr.-Adr.: Path&ilms, Fernsprecher: 12983. 

Patbb Fr*res ft Co., G. m. b. H. (Dir. W. Salomon), Posen, Berlinerstrasse 10, Telegr.-Adr.: 


srerantwortlich: Emil Perl mann. — Druck und Verlag v 


i Ed. Liata, Düsseldorf. 


Für die Redaktion 




























Beilage zu Wo. 1451 der Fachzeitschrift „Der Artist“. 


Der Xinematograph 

Organ fiir die gesamte Projektionskunst. 

No. 309. Düsseldorf, 27. November 1912. 
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ECLIPSE 


Kinematographen- 
und Films-Fabrik 


fyJgP URBAN TRADING C° 

Berlin SW. 48, «BSSftSJ*! 


1 


Fernsprecher: Berlin, Amt 

KurtOrs«. «193 

Telegr.-Adr : Cotltlnhood, Berlin. 


Ausgabetag: 13. Dezember 19t2. 


Industrie 

Puppenmöbei-inüustrie 

Mk. 152 — 

Drama 

Ich glaube 

Mk. 2*9.— 

Drama 

Hass ist eine scharte Waffe 

Uk. 3*6. Plakat 

komisch 

Wer will heiraten? 

Mk. 121.— 


Beachten Sie unsere Spezialannonce über den Bombenschlager vom 21. Dezember !9t2: Spätes GtüCk. 


Einige Exemplare von Weihnacbtsblldern trüberer Jahre werden zu billigen Preisen abgegeben. 


Wir verwenden garantiert nur Eastman-Kodak-Material. :: 


1 




Ausser Konvention!! 


Wir haben per sofort frei 


2 Erste Wochen 1 Fünfte Woche 
2 Vierte Wochen 2 Sechste Wochen 


bei zweimaligem Wechsel mit je einem Schlager. 


Internationale Kino - Industrie - Gesellschaft 

Ä h pu^ m 9 2 : 7. Mannetk & Co.. Berlin SV. 68. Charlottenstrasse 7-8 
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J A N u A R I OLw o (kn Sondern udrd iut* k 


Dass der Erfolg mit 

Sie adiumvzc 

trotz der überall riesenhaften Konkurrenz 0] 


sitzer dringend g*a 
beispiellose Zuijti 


8-14Tage beiseinto 


LPreiS_Mk L _975J^g^^^a klingtfemcfa 

ROYAL-FILMS " DÜ 
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Per K Inematograph — Pttseeldert. 



für einen Maasanzug onzulcgen. L 
■teilen S.e kostenlos und franko i 
Sie die genauen Preise und Abbild 


liNFniHHinflffif 


Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Oacco- and 8chwslb#nro:k-Anzüge, Wiener Schick, 


Frühjahr»- und Somme* iberzisher . . . 

Gehreck-Anzüga, schwurz und Modctarb« 

Frack-Anzüge . 

Smoking-Anzüge . 

Wettermintsl aut Loden . 


Gummi-Mintel.. „10 


» » 1t .. SO 

„ „ 1 Z „so 

„ „ to „ SS 


Separat-flbteilung für neue Garderobe 


voilstöndlger Enatz fOr Man 


Hosen In holioMgen Mustern. 1.50 „ 14 

Wettermantel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 0.50 „ iS 

Moderne Gummimantel, holl und dunkel . . „ ,, IS „ 28 OB 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanleitung vorhanden, sodass sich jedermann 
selbst das Maas nehmen kann ICs genügt auch die Brust weite und innere Bein¬ 
linge als Maas. Oer Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, .Gärtnerplatz 2 

Teleohon No. 2004. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Glrtnerplatz 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 


eleganter. solider erstkl. Ausführung 

Beifibartb & Hollmann 

- Aktiengesellschaft == 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

n Mannheim-Rheinau :: 

Tnlstsn 10SS. Tetsfr.-ASr.: Kssetwsrtutbtts. 

Aach die grÖMton Auftrftgs sind In kürzester Frist lieferbar. 
Verfangen Sie neuen Katalog! 


Grand Friz and Goldene Medaille Brüssel 1910 
Goldene Medaille Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaill e Budapest 1910 


II 


Musterlager: 


Berlin .Grünthal & Henkel Kommandantenstr. 15 

Bros Ina V.Franz Thiemer Neue Schweidnitzeretr. 16 

Frankfurt a. M. Emil Flag.Bahnhofplatz 12 

Hamburg.A. F. Döring .Schwalbenstrasae 35 

Köln .Max Loeser. Gereonshaus Z. 157 

Leipzig.Pathö Fröres & Co. .Goethestrasae 1 

München BsiOharth & Hoffmann Klsässerstrasae 28 
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Oie Uebertragung des kinematographischen Urheberrechts. 

Von Rechtsanwalt Dr. Richard Treitel, Berlin. 


Produzenten der in Kinematographentheatern zur Auf¬ 
führung gelangenden Films sind die Filmfabrikanten. 
Konsumenten der Films sind die Kinematographeritheater- 
direktoren. Der einzelne Kinematographentheaterdirektor 
kauf nicht Films allein und ausschliesslich zur Aufführung 
in seinem Theater. Das wäre viel zu teuer. Zwischen 
Produzenten und Konsumenten stehen die »»»genannten 
Filmverleiher. Diese erwerben, gewöhnlich käuflich, die 
Films von den Filmfabriken, um sie an die Kinematographen- 
theater zu verpachten, die mit ihnen in Verbindung stehen. 
Das erste Theater erhält gegen eine bestimmte Gebühr 
den Film auf eine Woche; das zweite gegen e*ne geringen* 
Gebühr wiederum auf eine Woche und sofort, solange Theater 
den Film pachten wollen oder bis der Film soweit abgespielt 
ist, dass er technisch unbrauchbar geworden ist. 

Diese Vorbemerkungen über die Organisation des 
Filmhandels sind erforderlich, wenn man die urheber¬ 
rechtlichen Fragen prüfen will, die sich aus den 
geschilderten Geschäften ergeben. 

I. 

An dem von ihm verfertigten Film hat der Film¬ 
fabrikant Urheberrecht. Man muss dramatische und nicht 
dramatische Films unterscheiden. An nichtdrama- 
tischen Films hat der Urheber, das ist der Filmfabri¬ 
kant, ein Urheberrecht gemäss § 1 des Urheberrechts an 
den Werken der bildenden Künste und Photographie 

(Kunstschutzgesetz MtSIIVIi« ^ • . _ 

«Am dramatischen Film. d. h. an einem solchen, bei dem 
eme Handlang mit verteilten Rollen szenisch zur Darstellung 
gelangt, kommen mehrere Urheberrechte in Betracht. 
Einmal das photographische Urheberrecht nach dem Kunst- 
schutzgesetz, ferner ein literarisches Urheberrecht gemäss 
§ 2 des literarischen Urheberrechtsgesetzes. (Vergl. auch 
§ 12, Ziffer 6 und § 14, Ziffer 5 des lit. Urheberrechtsgesetzes). 

II. 

Wenn die Filmfabrik einen Film an einen Filmverpächter 
verkauft, — was wird urheberrechtlich über¬ 
tragen ! Die Frage ist bei der internationalen Verwendungs¬ 
möglichkeit von Films von grosser Bedeutung. 

Die Bedeutung der Frage ergibt sich aus folgendem: 

a) Filmverleiher erwerben Films auf verschiedene Art. 


Entweder sie kaufen den Film zur unbeschränk¬ 
ten V' erwendungsmöglichkeit oder sie kaufen 
den Film zur beschränkten — meist lokal - beschränkten 
Verwendung. Man spricht in beiden Fällen in den be¬ 
teiligten Fällen vom Erwerbe eines Monopols. 

Der Ausdruck ist schief und ungenau. 

Er bedeutet folgendes: 

Im ersten Falle, in dem der Film Verleiher einen Film 
zur unbeschränkten Verwertungsmöglichkeit kauft, hat 
der Filmverpächter die Möglichkeit, den Film überall 
zur Aufführung zu bringen und Positive oder Negative 
des Films zu verkaufen. Im zweiten Falle erwirbt der 
Filmverleiher nur ein Recht, auf einem lokal¬ 
beschränkten Territorium Aufführun¬ 
gen des Films zu veranstalten bezw. z u 
gestatten. Beispiel: Der Filmverleiher X. in Wien 
erwirbt einen von der Filmfabrik Z. in Berlin angefertigten 
Film zur ausschliesslichen Verwendung in Oesterreich. 
In Oesterreich darf nur der Film Verleiher X. das Recht 
zur Aufführung des Films gewähren. 

Einen ebensolchen Vertrag (Monopolvertrag) kann 
die Berliner Filmfabrik mit dem Filmverleiher A. in Schwe¬ 
den für dieses Land; einen weiteren mit dem Film Verleiher 
B. in Frankreich für das Territorium Frankreich abschliessen. 
III. 

Welche Bedeutung haben diese Monopol vertrage ur¬ 
heberrechtlich' 

a) Der einfachste Fall ist: Der Film wird mit allen 
Rechten und zur unbeschränkten Verwendung an den Film¬ 
verleiher X. injWien verkauft. 

In diesem Falle gehen sämtliche Urheberrechte, die 
dem Filmfabrikanten zustehen. au f den Filmverleiher X. 
in Wien über. Der Film Verleiher X. tritt vollständig an 
die Stelle des Urhebers. Er kann mit dem Film nach seinem 
Belieben wie der Urheber umgehen. 

- ■i b) Ist ein Film zur lokal-beschränkten 
Verwendung verkauft, so dass der Film Verleiher Z. 
in Schweden das Recht hat, den Film in Schweden aus¬ 
schliesslich zu vertreiben, so bleibt das Urheber¬ 
recht beim Verkäufer. Der Filmverleiher erwirbt 
das ausschliessliche Recht, den Film 
nur zur Aufführung für das ihm über- 
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lassene Territorium zu vergeben. Er kamt 
nur Aufführungsrechte in seinem Territorium 
vergeben. Nicht darüber hinaus. Vergebungen des Auf¬ 
führungsrechtes über das Territorium hinaus 
sind unzulässig. Der Theaterdirektor erwirbt kein 
ordnungsmässiges Aufführungsrecht. Er würde den Film 
ohne Aufführungserlaubnis spielen. Die Auf¬ 
führung kann ihm vom Urheber, dem Filmfabrikanten, 
verboten werden. 

Der Filmverleiher darf auch nur Aufführungs¬ 
rechte vergeben. Er darf nicht sonstige Geschäfte mit 
dem Film machen. Er darf insltesond -re nicht Positive 
oder Negative in einem anderen Jjande verkaufen. Er muss 
jedem, der ein Aufführungsrecht von ihm erwerben will, 
mit teilen, dass der Abnehmer nur ein be¬ 
schränktes Aufführungsrecht derart 
von ihm erwerbe, dass die Aufführung 
im Territorium Schweden erfolgen kann. 

Andererseits darf der Fiimfabrikant in diesem Terri¬ 
torium Schweden — Aufführungsrechte nicht vergeben. 
Er darf auch nicht Positive oder Negative des Films direkt 
nach Schweden liefern. Er macht sich sonst gegenüber 
dem Filmverleiher schadensersatzpflichtig, dem er das 
ausschliessliche Hecht für dieses bestimmte Territorium 
übertragen hat. 

IV. 

Es kann — und das ist wiederholt vorgekommen —, 
der folgende Fall eintreten: 

Der Theaterdirektor A. leiht einen Film von einem 
französischen Filmverleiher, um ihn in Wien zur Aufführung 
zu bringen. A. führt den Film auch in Wien vor. Der 
Urheber des Films hat einem Wiener Filmverleiher das 
ausschliessliche Recht erteilt, diesen Film in Oesterreich 
zu verbreiten. Der österreichische Filmverleiher erfährt. 


dass der Theaterdirektor A. den ihm zur ausschliesslichen 
Aufführung überlassenen Film in Oesterreich aufführt. 

Es stellt sich heraus, dass er den Film nicht von ihm 
erworben hat. sondern von einem französischen Filmver¬ 
leiher, dem für Frankreich ein Monopol dahin¬ 
gehend überlassen ist, dass der französische Filmverleiher 
den Film in Frankreich ausschliesslich aufführen darf. 

Kann der österreichische Filmverleiher dem Wiener 
Theaterdirektor die Aufführung des Films auf Grund seines 
Monopolvertrages untersagen ? 

Die Frage ist zu verneinen. Der österreichische Film¬ 
verleiher hat dadurch, dass ihm »las Monopol für Oesterreich 
übertragen worden ist, kein Urheberrecht am Film über¬ 
tragen erhalten. 

Er kann nur die Filmfabrik schadenersatzpflichtig 
machen, die ihm ein ausschliessliches Recht, den Film in 
Oesterreich zu verbreiten, übergeben hat. Die Schaden¬ 
ersatzpflicht hängt davon ab, »>b der Wiener Theater¬ 
direktor den Film in Oesterreich mit Genehmigung der Film¬ 
fabrik aufführt. Führt der Wiener Theaterdirektor den 
Film nicht mit Genehmigung der Filmfabrik auf, so 
kann der österreichische Filmverleiher die Filmfabrik nicht 
schadenersatzpflichtig machen. 

Stellt sieh heraus, dass »1er Film von einem französischen 
Filmverleiher bezogen ist, dem ein Monopolrecht für Frank¬ 
reich erteilt worden ist, so sin»l Schadenersatzansprüche 
an diesen französischen Filmverleiher möglich. 

Der französische Filmverleiher kann auf Grund seines 
Monopolrechtes Filme zur Aufführung nur in Frankreich 
vergeben. Er muss jedem Theaterdirektor mitteilen, 
dass die von ihm bezogenen F'ilms nur in Frankreich 
aufgeführt werden dürfen. Nicht über FYankreichs Grenzen 
hinaus. Wird ein Film über Frankreichs Grenzen hinaus 
aufgeführt, so ist eine Aufführangsger.ehmigung von keiner 


Rien & Beckmanns 
Germanicus- Apparate 

sind unübertroffen in Präzision und Stabilität. Unsere Theater- 
Apparate sind kettenlos, haben feststehende optische Achse 
und gestatten eine hervorragende Lichtausbeute. Das Malteser¬ 
kreuz läuft im Oelbad. Der Gang ist nahezu geräuschlos. 

Seit vielen Jahren sind wir Lieferanten der bedeutendsten 
Lichtbild-Theater des In- und Auslandes. Wir unterhalten 
ständig ein grosses Lager unserer Apparate und können daher 
stets sofort liefern. ::: 

:: P reislisten kostenfrei! _ss 

Rien & Beckmann, G. m. b. H. 

Hannover 8 ° Fabrik kinematographischer ° Hannover 8 
— Bahnhofstr. 9 = Maschinen = Bahnhofstr. 9 == 
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ERNEMANN 

Stahl-Projektor 

„IMPERATOR 

ist ein so Hervorragendes leistender, bis in die geringsten 
Details als Präzisionsmaschine durchkonstruierter Tneater- 
Apparat, dass er bisher auf allen grossen von uns be¬ 
schickten Ausstellungen 

stets höchstprämiiert 

Sieger blieb. — Eine ununterbrochene Kette von Erfolgen! 

1909 

Ehrenpreis und Krone-Medaille 

1910 

Goldene Medaille 


1911 

Staatspreis 


Frühjahr: 


1912 


Herbst: 


Gold. Medaille u. Ehrenpreis. Grosse Gold. Medaille 


DerEmemann-Stahl-Projektor Imperator ist eine Klasse für 
sich, daher wurde er auch auf der Internationalen Kino- 
Ausstellung Wien in Gruppe II: Kinematographen, wieder 
als einziger mit der höchsten Auszeichnung prämiiert, 
und zwar außer Konkurrenz! 

Moderne, den höchsten Anforderungen genügende Theater arbeiten nur mit Imperator. 

Illustrierte Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis. 

Heinr. Ernemann A.-G., Dresden 156 

Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischen Anstalt. 
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j| Photochem. Anstalt 
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KINOÜYPIE 


i 


Kopieren 

uon Negativen 

Entwickeln 

uon Negatiu- und 
Positiufilms 


Viragieren 

uon Films, speziell 
them. Virage und 
Doppelfärbungen 


U Filmtitel 


Q. m. b. H. 



BERCIN — MARIEN FELDE 
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Seite wirksam vorhanden. Die Filmfabrik, als die Urheberin 
des Films, hat eine Aufführungserlaubnis nicht erteilt. 
Der französische Filmverleiher, der das Monopolrecht für 
Frankreich hat. hat nur eine lokal-beschränkte Erlaubnis 
vom Urheber, Aufführungen in Frankreich zu genehmigen. 
Geht er über diese seine Befugnis hinaus, so ist für den 
Theaterdirektor, der den Film ausserhalb Frankreichs 
aufführt, eine Aufführungsgenehmigung 
überhaupt nicht vorhanden. Die Filmfabrik 
als Urheberin kann die weitere Aufführung das Films 
untersagen. Die Filmfabrik als Urheberin kann also ent¬ 
weder selbst die Aufführung eines von einem französischen 
Filmverleiher bezogenen Films untersagen, der in Wien 
zur Aufführung kommt, oder sie kann ihr Recht an den 
österreichischen Filmverleiher abtreten. 

Hat der französische Filmverleiher seinem Abnehmer 
nicht ausdrücklich mitgeteilt, dass der 
von dem französischen Filmverleiher bezogene Film nur 
in Frankreich aufgeführt werden darf, und hat er es ver¬ 
schuldet. dass dy Wiener Theaterdirektor in die- Lag,- kam. 
einen Film in Oesterreich aufzuführen, der anderswo 
herbezogen war als von dem mit einem für Oesterreich 
geltenden Monopolrecht ausgestatteten österreichischen 
Filmverleiher, so kann der französische Filmverleiher scha¬ 
denersatzpflichtig gemacht werden. 

Bei der internationalen Verwertungsmöglichkeit eines 
Films sind die Fragen scharf zu trennen, ob ein Verbot 
der Aufführung eines Films erfolgen kann 
oder ob ein Schadenersatzanspruch gegeben 
ist. ohne dass es möglich ist, die Aufführung des Films zu 
verbieten. 

Festzuhalten Ist an folgenden Prinzipien: 

Wirt! einem Filmverleiher vom Urheber ein lokal- 
beschränktes Recht erteilt, Aufführungsgenehmigungen für 


einen bestimmten Bezirk zu erteilen, z. B. für Frankreich- 
so ist der Filmverleiher nur berechtigt, in Frank¬ 
reich Aufführungsgenehmigungen zu erteilen. Nur soweit 
der Film Verleiher Aufführungsgenehmigungen für Frank¬ 
reich erteilt, verschafft er den Theaterdirektoren eine 
wirksame Aufführungserlaubnis. 

Erteilt der französische Film Verleiher eine Erlaubnis 
zur Aufführung eines Films ausserhalb Frankreichs, s o 
ist die Aufführung unberechtigt. Eine 
Aufführungsgenehmigung ist nicht vorhanden. Die 
Aufführung ist unzulässig und kann vom Urheber untersagt 
werden. 

Die Schadenersatzpflicht ergibt sich dann, wenn 
es der französische Film Verleiher unterlässt, seinen Ab¬ 
nehmern mitzuteilen, dass er nur Aufführungs¬ 
genehmigungen für Frankreich vergebe 
und vergeben darf. Das muss der Filmverleiher 
seinen Abnehmern mitteilen. weil sonst die .Möglichkeit 
gegeben ist, dass der eine «xler andere Abnehmer den Film 
in einem andern Territorium zur Aufführung bringt und 
dadurch in die Rechte eines für dieses Territorium mit 
ausschliesslichen Rechten ausgestatteten Filmverleihen» ein¬ 
greifen kann. 


Musikalische Stirr.mungstötung. 

Mit obiger Ueberschrift veröffentlichte vor einiger Zeit 
«ler ..Kinematograph" einen Artikel, welcher einige recht 
gut gemeinte Vorschläge zur Hebung der Stimmung und 
Illusion beim Betrachten der Bilder auf dem Wege der 
musikalischen Illustrationen bringt. Der Verfasser des 
Artikels ist jedoch offenbar mit der Technik des Kinemato- 
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graphenw«*scns nicht gcnügcrul vertraut, denn seine Aus¬ 
führungen sind — wenigstens zur Zeit — nicht in die Praxis 
umzugestalten. 

Gewiss ist sieh der einsichtsvolle Kinokapellmeister 
bewusst, dass die Stimmung, welche er durch seine Musik 
hervorzurufen bemüht ist, oft oder sogar meistens gewalt¬ 
sam totgeschlagen wird, aber das lässt sich eben in den 
meisten Fällen nicht ändern. Und wer ist daran schuld ? 
In erster Linie das Publikum selbst. 

Unser gegenwärtiges Kinopublikum (wenigstens der 
grösste Teil desselben) verlangt möglichst viele Bilder in 
möglichst kurzer Zeit. Um jedoch, wie der Verfasser des 
genannten Artikels meint, die Stimmung durch ein lang¬ 
sames Ausklingen des Nachspiels zu erhalten, wären viel 
längere Pausen zwischen den einzelnen Bildern notwendig, 
denn der Kaum müsste während des Nachspiels verdunkelt 
sein. Ich habe selbst schon die Probe gemacht bei erhelltem 
Zuschauerraum, nber meine Bemühungen dieserhalb ver¬ 
fehlten total ihre Wirkung, denn sowie hell war. begann das 
Publikum mit der Unterhaltung, zerstörte also selbst die 
geschaffene Illusion. 

Was den Vorschlag eines Vorspiels betrifft, so dürfte 
dieses erst einsetzen. wenn der Titel des Bildes gezeigt wurde. 
Nach diesem müsste eine kurze Zeit ohne Projektion dunkel 
bleiben, währenddessen die Musik beginnt, und auf ein 
Klingelzeichen des Kapellmeisters begänne dann erst die 
Vorführung zunächst mit der Beschreibung der ersten Szene. 
Der Titel des Bildes ist ja quasi der Theaterzettel, und diesen 
mit Musik zu begleiten, ist unlogisch. 

Ein Bild musikalisch nur einzuleiten, ist auch nicht 
am Platze, denn, mit Ausnahme von Naturaufnahmen Ist 
jedes Bild ohne Musik tot. Man bedenke nur. was bei 
einem humoristischen Film ein flotter Marsch oder eine 
dem Bilde nachgehende Klavierbegleitung für eine eminente 
Hebung bedeutet. 

Um jedoch wieder auf das Projekt des Vorspiels und 
Nachspiels zurückzukommen, warum ist es nicht durch¬ 
führbar ? Wie schon gesagt, die Zwischenpausen würden zu 
lang, und mit diesen auch die Dauer des ganzen Programms. 
Je öfter aber das Porgramm während der Dauer der Spiel¬ 
zeit läuft, desto mehr kann der Theaterinhab«r verdienen, 
denn desto mehr Publikum kann sich die Vorführungen an- 
sehen, in unserer gegenwärtigen Zeit, in welcher behörd¬ 
licherseits mit allen Mitteln gegen den Kinem itographen ins 
Feld gezogen w ird, muss der Unternehmer jeden materiellen 
Vorteil ausnützen. Und selbst wenn che Direktion mit 
obigen Neuerungen einverstanden wäre, ist immer noch 
eine feindliche Macht :.u bekriegen, nämlich der Operateur, 
welcher meistens den Kapellmeister als eine untergeordnete 


Nebensache und sich als Hauptperson und Höchstinstanz 
betrachtet. Aber selbst dann, wenn alle dies«' gegnerischen 
Momente aus der Welt geschafft wären, ist immer noch ein 
Hauptumstand, welcher solchen gewiss löblichen Neuerungen 
entgegenwirkt. Damit nämlich die Musik mit dem Bild 
immer Hand in Hand geht, müsste «1er Film stets im gleichen 
Tempo laufen Dies ist jedoch nicht immer möglich, denn 
wie will man denn zum Schlüsse der Vorführung pünktlich 
fertig werden Noch aussichtsloser i-t es. wenn 2 Theat* ■ 
dasselbe Programm pendeln, denn dann ist eine Rücksicht¬ 
nahme auf Musik etc. überhaupt ausgeschlossen und der 
Kapellmeister muss froh sein, wenn er mit Ach und Krach 
seine Musik notdürftig anbringen kann. 

P. Grüner. 


Schmiergelder in der Industrie 

„Wer gut schmert. der gut fährt“, sagt ein altes Sprich¬ 
wort: man soll nicht an Mitteln sparen, um rasch vorwärts 
zu kommen oder um ein Geschäft schnell abzuvickeln. 
Des Hasten und Jager: im rücksichtslosen Konkurrenz¬ 
kampf hat sogar zur Anwendung verwerflicher Mittel ge¬ 
führt. die geeignet sind. d ; e soliden Grundsätze von Treu 
und Glauben im Ges« häftsverkehr zu erschüttern Mit 
dem wenig geschmackvollen Austlruck ..S chmier- 
g e 1 d e r“ bezeichnet man daher Gelder oder Wertgegen- 
stämle, die jemand einem anderen, für eine den guten Sitten 
zuwiderlaufende Begünstigung zukonimen lässt. Auch di«* 
kostenlosen Lieferungen von Arbeiten und Materialien für 
den Privatbedarf eines einflussreichen Angestellten sowie 
das sogenannte ..Freihahen" durch Bezahlung von Speisen 
und Getränken sind als Schmiergelder zu betrachten. 

Die Bestechung der Angestellten ist eins der belieb¬ 
testen Konkurrenzmanöver: in einzelnen Industriezweigen 
hat dieses Unwesen einen solchen Umfang angenommen, 
und sich so fest eingebürgert, dass es vielen schon als 
etwas ganz Selbstverständliches erscheint, mit dem man 
im Geschäftsleben unbedingt rechnen müsse So wurde 
jüngst vor dem Berliner Kaufmannsgericht dem entlassenen 
Reisenden einer Filmfabrik vom Vertreter der Firma zum 
Vorwurf gemacht, er habe «lie Operateur«* der Kinos nicht 
genügenil geschmiert. Bei Vorführung neuer Films sei es 
üblich, einige Mark Trinkgelder zu geben, sonst ruinierten 
die Operateure absichtlich die Film-. Werden >ie dagegen 
anständig ..gespickt“, so gehen sie sorgfältig mit «len Filrn- 
bändem um. Auch gegen «lie Vertreter der Kinotheater 
müsse der Reisende sich nobel zeigen und sie zum Diner 
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Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteinrichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 

HMK Kloppsitze 1 

Polirai Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 
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Kulante Zahlungsbedingungen. 
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Elko-Film G.m.b.H. Berlin SW. 


Zum 7. Dezember 


Ein 

9 
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Preis: 510 Mark 
Reklamematerial 


& 


Dramatische Episode aus dem Leben der wilden 
Gebirgsvölker des Kaukasus. Gespielt von Ein¬ 
geborenen des Landes inmitten der übergewaltigen- 
den Natur des Hochgebirges. 


In der Hauptrolle: 

Die georgische Fürstin Elena Vachnadze. 
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und dergl. einlodcn. Das Geschäftsintoress«« erheischt dies 
und der Reisende bezieht zu diesem Zweck besonders hohe 
Spesen; weil er nicht freigebig genug war. wurde er entlass««n. 

Die zur Bestechung von Angestellten aufgewandten 
Schmiergelder werden in der Rege! ga iz harmlos unter der 
Bezeichnung „Provision“, ..Gratifikation", „Geschäfts¬ 
unkosten" im Etat vieler' Firmen aufgeführt. Manche 
Lieferanten stehen sogar mit den Angestellten ihrer Ab¬ 
nehmer in einem festen Abrechnungsverhältnis und in Zei¬ 
tungsinseraten werden ganz unverblüi t demjenigen hohe 
Provisionen zugesichert, der sich für Einführung bestimmter 
Artikel bei seiner Firma bemüht. Die Möglichkeit einer 
unlauteren Beeinflussung der Angestellten besteht überall 
da. wo der Geschäftsinhaber diesen eine gewiss«? Selbständig¬ 
keit beim Einkauf von Gebrauchsmaterialien und Roh¬ 
stoffen zugestehen und sich nach ihr.-m Vorschlag und 
Urteil richten muss. Der Chef ist oft nicht mehr imstande, 
den grossen Betrieb in vollem Umfang zu überwachen und 
muss sich auf «lie Integrität seiner Angestellten verlassen. 
Wird das zwischen Prinzipal und Angestellten bestehende 
Treueverhältnis durch Bestechung unt«*rgrab«*n. so er¬ 
wachsen dem Geschäft fortgesetzt finanzielle Nachteile, 
weil der Angestellte oft mehr bestellt, al.< not wenig ist. um 
eine grösst*«« Provision herauszuschlagen, oder weil er es 
vereitelt, bei der billigeren Konkurrenz, die nicht schmiert, 
zu bestellen. 

Im allgemeinen sind wohl — mehr noch als die kauf¬ 
männischen —, die technischen Angestellten, wie 
Werkmeister, Techniker, Betrii'bsleiter, Chauffeure, Heizer 
usw., der Bestechung ausgesetzt. In mancht*n Industrie- 
zwt*igen hat sich das Bestechungswesen durch eine raffinierte 
Organisation zu einem tief eingewurzelten Krebsschaden 
ausgebildet. Es bestehen Lieferantonkonventionen mit 
Geheimklauseln, in denen den Werkführem und Angestellten 


ganz allgemein 5% Provision versprochen werden. Da 
man die Schmiergelder offenbar also nicht b«*s«!itigen kann 
oder will, so einigt man sich wenigstens über «len höchsten 
Betrag, den man zahlen will. Für die Art und Weise der 
Bestechungsmanöver ist folgender Fall kennzeichnend: Der 
Werkmeister einer grossen Privatwerft, der über anzu¬ 
schaffende Werkzeuge zu befinden hatte, erhielt von «lern 
Vertreter einer Pressluftwerkzeugfabrik einen Brief, worin 
er aufgefordert wurde, seine Leute zu veranlassen, dass sie 
mit den von einer anderen Firma gelieferten Probewerk- 
zeugen nicht arbeiten sollten. „Sie werden schon wissen, 
wie das zu machen ist, dass die Leute nicht damit arbeiten 
wollen. — Uebrigens habe ich schon seit etlichen Monaten 
SO „Meter" in «ier Tasche für Sie —Das gemeingefähr¬ 
liche System, «lie Fabrikate der Konkurrenz erst schlecht 
zu machen, um sie dann ausschalten zu können, soll nicht 
uur im Werkzeughandcl Vorkommen. 

Ein besonders krasser Fall kam auf der letzten Ver¬ 
sammlung des Vereins gegen «las Beetechungranweeen zur 
Sprache. Ein grosses Eisenwerk wollte seinen Bedarf an 
Mennige decken und holte mehrere Offerten ein Vorher 
hatte sich jedoch schon ein Angestellter. «1er eine Vertrauens¬ 
stellung bekleidete, mit einem Mennige-Lieferanten in un¬ 
lautere Verbindung gesetzt. Dessen Offerte lautete auf 
36 Mk. pro 100 kg; eine andere Firma bot dieselbe Qualität 
für 34 Mk. an. Um dieses letztere Angebot auszuachalten, 
griff der Angestellte zu einem sehr bedenklichen Mittel; 
er fälschte «lie Offerte und setzte statt 34 Mk. nunmehr 
44 Mk. ein. Die Bestechung führte also zu einer Urkunden¬ 
fälschung. Soweit lassen sich glücklicherweise nur die 
wenigsten verleiten. dageg««n geschieht die Zuwendung des 
Auftrages oft in «1er Weise, dass dem freigebigsten Bewerber 
die Preise der einlaufenden Konkurrenzofferten verraten 


Triple-Kondensoren 

steigern Helligkeit und Brillanz des 

Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis. 

Erstklassige Kondensor-Linsen 

aus farblosem Jenenser Crownglas 

Kataloge besitzen eine aussergewöhnlich hohe 

kostenlos. Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 

= im Gebrauch äusserst billig. = 

Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 


Kataloge 

kostenlos. 


T4S0. 
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Ecllpse- 

Schlager! 


Beim Agenten. 


Kauft gute Films, Ihr werdet’s nie bereuen 
Und wollt dafür die Kosten auch nicht scheuen. 
Denn wisset, nur das Gute bringet volles Haus, 
Beiim schlechten Film läuftalles schleunigst raus. 


Spätem 

Ein Künstlerroman in 3 Akten. 


Mark 925.00 Spieldauer 43 Minuten 

Plakat Brillante Inszenierung Hervorragendes Spiel 


Klischeeplakat 


Wir erhielten schon zahl- Wir erhielten schon zahl¬ 

reiche Bestellungen, weil der Kodak- aterial. reiche Bestellungen, weil der 
Film brillant ist. Film brillant ist. 
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Kunsffilm 



üusgabe: 7. Dezember 19121 

Telegramm-Wort: Gluten. 

Vorgluten des 
Balkanbrandes 

Spionendrama vor Husbruch des Krieges. 

Preis: Mk. 918_Spieldauer: 42 Minuten. 

Grossziigiges Reklame - Material!!! 

»»-»•»»»»•»•»»•»»»•»»<•«•««««•<•<•<•<•«<•<««•«•««• 

Serie aus der Mittelmeer-Reise des Nordd. Lloyd 

2. Bild 

Tanger 

Preis: Mk. 120 Spieldauer: 6 Minuten. 


Telegramm-Wort: Tanger. 


Beschreibungen. 


Beschreibungen. 


Wir verwenden garantiert nur Kodak - Material. 


aooooooooooic 
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Ber lin SW48 .^|f 


Telegramm-Wort: Legion 


Die fremde Leg ion 


Ein Mahnwort an die deutsche Jugend 


Preis: Mk. 858. 


Spieldauer: 39 Minuten 


Der Film ist hochaktuell durch die bekannten 
Entführungen deutscher wehrkräftiger ■junger 
Männer in die Fremdenlegion. Desgleichen zeich¬ 
net er sich durch besondere Schönheit der Natur¬ 
bilder und durch gute Photographieiaus.. 


Grosszügiges Reklamematerial 


Wir verwenden garantiert nur Kodak - Material. 


[Confinenfa 


.Kunstfilm 

^Friedrichsfr235. 


















Kunsffilml 



Friedrichstr.235. 


Voranzeige! Voranzeige! 


Ausgabe: 27. Dezember 1912. 


Der Triumph 
des Todes 


Sensations-Drama. 


Wir verwenden garantiert nur Kodak-Material. 


/gOOOQOOOOOOOOOOOOOQC 




















Infolge polizeilicher Zensurschwierigkeiten, 
welche uns zur Klage gegen die Zensur- 
Abteilung des Kgl. Polizeipräsidiums ver- 
oo anlasst haben, gelangt unser oo 

künstlerisch inszenierte Film 

„Mirakel 66 

vorläufig nicht zur Ausgabe, und nimmt die 
Unterzeichnete hiermit nochmals Veran¬ 
lassung, zu erklären, dass derselbe in jeder 
oo Beziehung seinen oo 

originalen Charakter 

wahrt und sich in keiner Weise an die Pan¬ 
tomime „Le Miracle“ des Herrn Professors 
oo Reinhardt anlehnt. oo 


Das von der Continental-Kunst-Film-Ges. 
oo hergestellte oo 

„Mirakel“ 

ist ein vollständig selbständiges Werk und 
hat in Bezug auf künstlerische Inszenierung 
und glanzvolle Ausstattung den ungeteilten 
Beifall aller Fachmänner und Sachver- 
oo ständigen gefunden. oo 

mxmnxisaoxxix) izHZiEXKZKznznzicscccc noomtD cduh xtrxxGGQDxxxx xxxxxxxxxx 

Wir verwenden garantiert nur Kodak-Material. 


Ooo <o<z>oo<ooo<3>oo u <: 
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werden, so dass er seine Mitbewerber einfach unterbieten 
kann und meist den Zuschlag erhält. 

Nicht selten tragen die Lieferanten selbst die Schuld 
an diesen ungesunden Zuständen, indem sie den Angestellten 
allzu geflissentlich ..hohe Provisionen" anbieten.^ Wie die 
Erfahrung lehrt, können gesetzliche Bestimmungen das 
l'ebel wohl einschränken, aber nicht ausrotten. Wer das 
Schmiergelderunwesen erfolgreich bekämpfen will, muss 
seine Ursachen beseitigen. Viele Angestel' e werden wohl 
eines grossen Vertrauens, aber nur eines kleinen Gehaltes 
gewürdigt mul erliegen daher um so leichter der Ver¬ 
führung. Behörden und Privatfirmen, die auf guten Ruf 
halten, machen es ihren Lieferanten unter Androhung hoher 
Konventionalstrafen zur Pflicht, durch keinerlei Schmier¬ 
gelder oder sonstige Vergünstigungen auf die .Angestellten 
zu wirken. Erst wenn die Lieferanten sc gefestigt sind, 
dass sie auf Geschäftsverbindungen verzichten, die nur 
durch Bereicherung von Angestellten auf Kosten ihrer 
Arbeitgeber zu erlangen sind, lässt sich dem unlauteren 
Wettbewerb steuern. Auch bei den Angestellten muss sich 
allmählich die Anschauung Bahn brechen, dass das An- 
nehmen von Schmiergeldern nicht allein sirafbar, sondern 
überhaupt unehrenhaft ist. Wenn jedes Bestechen und 
Schmieren im Geschäftsleben streng verpönt ist. und den 
Schmierer wie Geschmierten die allgemeine Verachtung 
trifft, ist auch eine Ausrottung des l'ebels und somit eine 
Gesundung des Konkurrenzkampfes zu erwarten. 


Die Pressevorstellung verbotener Films. 

Das zurzeit bestehende nicht gerade freundschaftliche 
Verhältnis der Film-Industrie zur kilmzer.sur führte in¬ 
folge der überaus strengen Handhabung der Filmzensur 
zu fortgesetzten Schädigungen der Filmfabrikanten. Weiter- 
ge icnd kann man sogar von direkten l'ebergriffen der 
FUmzensur sprechen, die besonders in letzter Zeit Verbote 
herausgab, die sicher die Grenze der Rechte des Filmzensors 
weit hinter sich lassen u.die Ent wicklung der Kino-Industrie 
hemmend beeinflussen. Das Agitationskomitee der kine- 
matographischen Fachpresse sah sich daher veranlasst, 
eine Spezialvorführung einiger typischer Filmverboie in 
Berlin im Union-Theater Unter den Linden zu veranstalten. 
Die Einleitung dieser Pressevorstellung bildeten zensur- 
rechtliche Erläuterungen des Herrn Rechtsanwalt Dr. jur. 
Wolffsohn. deren Hauptinhalt kurz folgender sein dürfte: 

..Nach dem Allgemeinen Landreeht ist es Aufgabe der 
Polizei, für die öffentliche Ruhe, Sicherheit und Ordnung 
zu sorgen und die dem Publikum drohenden Gefahren abzu¬ 
wenden. Bei der Dehnbarkeit dieser Begriffe verbietet der 
Zensor Filmhandlungen, die bei unbefangener Beurteilung 
nie und nimmer Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden 
können. Gegen diese polizeilichen Uebergriffe steht wohl 
dem Filmfabrikanten der Klageweg offen, der. wie selbst 
Professor Dr. Brunner als Zensurberater zugibt, stets zur 
Aufhebung des Filmverbots führt, doch ist dieser bei der 
Eigenartigkeit dos Film Verkehrs praktisch nicht anwendbar, 
weil die endgültige Entscheidung erst nach Monaten zu er¬ 
warten ist und der strittige Film, auch der nichtaktuelle, 
inzwischen seinen Verlagswert verloren hat.“ • 

Was nun die Vorführung selbst anbetrifft, so sollten 
die gezeigten Films lediglich nach der zensurrecht liehen 
Seite hin unter Ausserachtlassung ihres künstlerischen 
Wertes geprüft werden und hierzu hatte man in dieser Vor¬ 
stellung berufenen Kritikern der öffentlichen Meinung 
Gelegenheit gegeben. Erschienen waren unter anderen 
prominenten Persönlichkeiten: Ludwig Fulda. ( >skar Blumen¬ 
thal. Fritz Mauthner, Rössler. Fritz Engel, Hans Olden, 
Professor Klahre, Dr. Wolf, die massgebendsten Persönlich¬ 
keiten unserer Tagespresse, sowie sonstige Literaten und 
Damen, diö im öffentlichen Leben eine Rolle zu spielen be- 


Ausschneiden ■« auf bewahren! 

Unser« durchaus fachmännisch zusammengestellten 

SchlBjet- 

Programme 


1 sind ca. 2000 Mster lang 

und 

enthält jedes einen von 

den I 

nachbenannten {rotten Schlagern 


Meter 

M-torl 

Jung und Alt. 

600 

Schuld und Sühne 

800 

Nicht eine Scholle Erde 

627 

Im Lande der Löwen 

479 

Kämpfende Herzen 

640 

Des Schicksals Rache 

671 

Ins Herz getroffen 

640 

Die Familienehre 

556 

Dämon Eifersucht 

760 

Der Eid des Stephan Hüller 

1250 

Ehre über Alles 

650 

Geld und Herz 

441 

Die schwarze Höhle 

750 

Die Stimme der Glocken 

500 

Jugendstiirme 

1100 

Einer Mutter Opfer 

1050 

Undank 

850 

Die Botschaft des Kaisers 

392 

Das Geheimnis sein. Frau 

527 

Theodor Körner 

1300 

Lorbeerkranz u. Herzens- 


Die Höhle des Todes 

720 

glück 

420 

Die Tarantella 

990 

Um Haares Breite 

710 

Seine Vergangenheit 

750 

Launen des Glücks 

800 

Das Schiff mit den Löwen 

540 

Blaues Blut 

800 

Die Titanic od. In Nacht 


Mama 

650 

und Eis. 

930 

Unter schwerem Verdachte 

1070 

Die Rache Ist mein . . 

965 

Goldfieber. 

970 

Das Gift der Liebe 

700 

Die Trapezkünstlerin 

475 

Die Puppe 

525 

Teuer erkauftes Glück 

768 

Die Toten schweigen 

630 

Der Todesring 

989 

Verglüht 

765 

Der goldene Kifig 

1172 

Beethoven . 

356 

Das letzte Hindernis 

915 

Der Sieg des Guten 

601 

Entfesselte Flammen 

750 

Wiedergefunden 

475 

Der Clown 

535 

Im Strudel des Lebens . 

575 

Aut falscher Bahn 

700 

Maskenscherz. 

730 


Oer Preis wird iusserst billig berechnet, da wir nicht an 
===== Konventionspreise gebunden sind. ■ = 

Programme von 30.— Mark an. 
Tagesprogramme v. 15.— Mk an. 

Reichhaltiges Reklame-Material wird kostenlos mitgdnefert. 


Verleih/lhteiluna iTÄSS: 

— schaff „Deutschland" e. 6. tn. b. H. — 


Miül Hax Halfer, Berlin SU. 68 

Friedrichstr. 207 Tel.: Hmt Zentrum Ho. 9611. 
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Verlangen Sie 
Beschreibungen und 
: Victoria Hänger : 


Ein Konkurrenzloses Programm. Zum 13. Dez. 1912 

Das verhängnisvolle Halsband 

Drama. Spieldauer 32 Minuten. Preis Mk. 689. . 

Vom Anfang bis zum Ende fesselnd und atomraubend 

Unerwartetes Glück 

Novtlle. Spieldauer 13 Minuten. Preis Mk. 286.20. . 

Ein hervorragendes Spiel mit Ein Lawrence u. Owen Moore, die besten Kino-Darsteller der Gegenwart. 

Um einen weissen Esel 

Eurleske. Spieldauer 14 Minuten. Preis Mk. 313.20. 


Oskar Einstein. Victoria-Films. Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 235.1. 3. Portal. 

Telegrammadresse: Victoriafilm. Telephon: Amt Nollendorf Nr. 892. 









No. 3 on 


D«r Kinrmntoerapb — Düsseldorf. 


rufen erscheinen. Es ist leider nicht möglich, alle Namen 
von Klang und Würde zu nennen, jedoch setzte sich diesmal 
das Publikum des U.-T. Unter den Linden aus den 
berfeunsten Vertretern der Literatur- und Zeitungswelt 
zusammen. 

Die .Spezialveranstaltung selbst brachte die Vorführung 
von verbotenen Films, die ein eigenartiges Schlaglicht auf 
die Handhabung der Zensur warf. So wurde u. a. ein Er¬ 
zeugnis der Firma „Itala": ..Der F ndling" vorgeführt, 
der eine Kindesaussetzung als Grundmotiv enthält und des¬ 
halb von der Berliner Zensur gänzlich verboten wurde, 
während die Hamburger Zensur den Film sogar für Kinder 
zur Vorführung zuliess. — Der weiter zur Vorführung ge¬ 
brachte Gaumont-Film „Das Burgverliess“ war von der 
Zensur beanstandet, weil ein in der Handlung „mitwirken¬ 
des“ Skelett nach Ansicht der Polizei beim Publikum 
Gruseln erregen könnte. — Selbst eine harmlose Burleske 
in bekannter Pathescher Inszenierung „Der Streich des 
Dieners" erregte das Bedenken der strengen Zensur und 
führte zum vollständigen Verbot, weil hier die Zensur der 
Handlung selbst ein Motiv unterschob, an das der Regisseur 
nie und nimmer gedacht hat. — Ausserordentliches Interesse 
fandfschliesslich das grosse iächtkunstspiel „Mirakel" der 
Continental-Kunstfilm-Ges. Dieser mit ausserordentlich« n 
Kosten inszenierte Riesenfilm soll der Oeffentlichkeit nicht 
ugängl ich gemacht werden, weil das religiöse Empfinden 
verletzt werfen könnte. Das Verbot ist um so unverständ¬ 
licher, da diese bekannte mittelalterliche Legende in den 
vielgestaltigsten Variationen dem Publikum zugänglich 
gemacht wurde und das religiöse Bedenken in keiner Weise 
rechtfertigte. — Die ganzen Vorführungen mit den zensur¬ 
rechtlichen Erläuterungen gaben den unumstösslichen Be¬ 
weis, dass die Zensurbehörfe, die ihr gesetzlich zustehenden 
Machtbefugnisse ständig überschreitet. Hier Reinedur zu 


schaffen, müsste die Aufgabe eines besonders schnellen, 
«ier Eigenart der Branche entsprechenden verwaltungsrecht¬ 
lichen Streitverfahrens sein. 

Inzwischen liegen nun die Kritiken der Tagespresse 
für «iiese Vorführung vor. Die massgebendsten Blätter 
wissen sehr wohl zwischen literarischem Wert und der 
zensurrechtlichen Bedeutung der vorgeführten Sujets zu 
entscheiden. Es fehlte allerdings auch nicht an Stimmen, 
die unserer Filmfabrikation Vorwürfe machen, nicht das 
Beste geboten zu haben. Sobald die Fabrikation von Sujets 
irgendwelcher Art ein entsprechend höheres Niveau erreicht 
haben wirf, zweifelt tler Kritiker der Tagespresse nicht 
daran, dass auch das Urteil des Zensors ein milderes wäre. 
Jedenfalls beweist uns die rege Beteiligung an der Ver¬ 
anstaltung selbst, sowie die Kritik in der Tagespresse, dass 
das Agitationskomitee der kinematographischen Fachpresse 
in dieser Vorstellung den Weg in die Oeffentlichkeit fand 
und sich in der Ansicht bestärkt sieht, dass der Zensor in 
typischen Fällen das zensurrechtliche Mass überschritt, und 
tragen derartige öffentliche Erörterungen dieser Frage dazu 
bei, die Filmfabrikation in ihrer ruhigen aber stetigen Ent¬ 
wicklung seitens der Zensur nicht weiter zu behelligen, und 
wird dann sicher der Wunsch nach höheren Qualitäts¬ 
leistungen den Zensor in die l>age versetzen, mit milderem 
Urteil eine günstigere Kritik der zur Prüfung vorliegende ' 
Sujets zu fällen. 

| 1 Aus der Praxis | 

»ue Kinos. 

Berlin. Hier wurde Müllerstr. 142 das Pharus-Lichtspiel- 
Theater eröffnet. 

Alt-Octting i. Bay. Unter dem Titel „Lichtspielhaus" wurde 
hier ein Kinematographentheater eröffnet, dessen Inhaber die 


HUPFELD 
UIOLinn:: 



Das einzige 

Geigen-Piano 

zuletzt ausgezeichnet mit 
diesem Preise, dem Großen 
Preise des Deutschen Gast- 
wirts-Verbandes. 


Dieser Brief eines 
Wirtes zeigt tuohl 
am besten, wie man 

= VIOLINA = 

einzuschätzen hat! 


Jc&t jetzt le&iee&t, vt^vivt cl ielie\ wt,id r 
AiviyUvi wüv olayiw wieder ttwa.1 vnoafvev t, vieHiaeAt wt t civWi 

ffu'jy^eld-'^jtiye. wd\e oUei% 4elle\ Jcwcacvi, yjcv tvt yleeeA 

Ici&iyt Litte \ adle tvt uyiac\e\ ^jcjevid jyuiicvi vt ua. 

olic ftwpfeld-^ciye-, *»t<*vt wuxeLt t&evi S’tAlch,. 


Ludwig Hupfeid a.-g., Leipzig, Petersstr. 4 


Hamburg: Gr. Bleichen 21 Qeneraluertretung Berlin : Karl Braun, Friedridistr. 16 (Passage) 


Wien VI: Mariahilferstr. 3 




Bitte, setzen Sie sich 

mit uns in Verbindung, wir bieten Ihnen die Hand zum Erfolg! 

Sowohl reine wodien-Programme 
1 gemischte Wodien-Programme 

— ln hervorragend tadelloser Zusammensetzung — 

Spezialität: Glanzende Tages- und Sonntags-Programme. 


Uerlonsen Sie sofort Offerte! 

1. bis 10. Woche frei 

In jedem Programm i mal Tag im Film und i mal Ulk 


Konventionsfrei! 



Film'Verleihhaus „IDEAL“ - Berlin SO. 26 


Kottbuser Strasse 26 


Telegr-Adr-stK-: Filmideal 


Telephi >n: M ori tzplatz 13290 
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Verleiher! 

Theaterbesitzer! 

Erstklassige Vep 

Photographie 

a p« 1 * i 

Schön als II Iß T 

Sujet » 

Früh 

gossen Sie nicht 

Dezember 

ebrochene 

linssrose 

Spannend 
und ausser¬ 
ordentlich 
tragisch 

■ 

Eine der 

Reizend als 

Szenerie 

(2 Akte) 

zu bestellen. 

besten Film- 
Schöpfungen 
diesesJahres 

Hervorragend als Darstellung F ^ P ^ l . i t i ...?r k 

1 



Preis viragiert Mark 825 



ROYAL-FILMS 

Jephon i 7941 DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: „Dagolo“ 
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Der Film 

von der Königin Luise 


Szenen aus der I. Abteilung: 

Begrüßung der Prinzessin-Braut am Brandenburger Tor 
:: bei ihrem Einzug in Berlin 


Königliches 

Ober-Marstall-Amt 


Berlin C. 2, den 18. Septbr. 1912. 


Mit Bezog auf die von Ihnen kürzlich vorgetragene Bitte, 
zur Herstellung eines historischen Films das im Königlichen 
Marstall vorhandene Material mit zur Verwendung gelangen 
zu lassen, teile ich Ihnen ergebenst mit. daß Seine Majestät 
der Kaiser und König allergnädigst zu genehmigen geruht 
haben, daß Ihnen der in Frage kommende Wagen nebst 
Pferden und den passenden Geschirren für den bezeichneten 
Zweck zur Verfügung gestellt wird. 

Sie werden ersucht, wegen der Zeit der Ausführung sich 
rechtzeitig mit der Fahrabteilung des Königlichen Marstalls 
zu Berlin. Schloßp'atz 7, in Verbindung setzen za wollen. 


Auf der Pfaueninsel. 

Originalaufnahmen mit Bewilligung der König). Hofgartendirektion Potsdam. 


a) Eine Familienszene an der historischen Bank. 

b) Königin Luise mit den beiden ältesten Prinzen 
beim Spaziergang. 

c) Der kleine Prinz Wilhelm, der spätere Kaiser 
Wilhelm I., in dem historischen Kinderwagen. 

(Dieser Wagen ist aus dem Hohenzollem- 
Museum zu Berlin für diese Aufnahme zur 
Verfügung gestellt worden). 


d) Königin Luise auf einem Morgenspaziergang 
im Luisentempel. 

(Der Sommerhut, den die Königin Luise 
über dem Arm trägt, ist ein Origmai, welches 
die Königin täglich trug). 


Zeitungen und Zeitschriften aus Nord und Süd, aus West und Ost unseres Vater¬ 
landes haben bereits in Bild und Wort dieses einzig dastehende Meisterwerk der 
Kinematographie eingehend beschrieben, so dass die Besucher eines jeden Theaters 
auf diesen Film warten. 

Verlangen Sie Urteile der Presse! 

BIOGRAPH :: BERLIN W. 8. 











| liieleranlen mgender 
Muser 


Walerloot! ealer, Hamburg 

Palasttheater, Hamburg Besitzer: 

Viktoriatheater. Hamburg 'imi Ul 
BelleflllianceTheater. Altona 
Theater am Nollendorfplatz in Berlin 
Grand'Theater flmerikino, Leipzigerstrasse 

in Berlin 

Lichtspiele Königshaus u. Königstadt in Berlin 
Lichtspiele Witielsbad», Bayr. Platz, Berlin 
Kant-Lidltspiele. Charlottenburg 
Direktor Ludwigs Lichtspielhäuser, Leipzig 
Direktor Rudolphs Lichtspielhäuser. [Dresden 
Lichtspiele Apollo-Theater in Posen 

Zwölf I. Wochen-Kunden 

Der grösste Wochen-Einkauf 
von Gross-Berlin. 

Ein Beweis für die vorzügliche Komposition 
unserer Programme. 


8007 
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Messt er s Projektion G. m. b. H., Berlin S. 61 


Telephon: Moritzpl. 
No. 3026 und 3027. 



Blücher-Strasse 32. 
Tel.-Adr.: ,Kinesis‘. 


Heute 


letzter Bestelltag 

des Schlagers 


Das Vaterherz 


Ergreifendes Drama. 


Spieldauer 33 Minuten. 


Grosse Kunstbuntdruck-Plakate, Kunst-Broschüren, 
Photos, Cliche-Plakate. 


0k 











Hexenfeuer 


Voranzeige 1 

Saharet im Sensationsfilm 

Hexenfeuer 

Drama in 2 Akten 

Mark 940.— 

© 

Reservieren Sie Platz in Ihrem Programm zum 

28. Dezember 
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Jelepfjcn 16948 inter. 
Jelegramm-Meße: JupiterfKm 



Schutzmarke 


Gef. m. 6. M. 

Wien / JieifdjmarKt 1 


Speckbacher 

Tragödie aus Tirols Ruhmestagen 1809 

und 7;*22 

Der Rhein 

herrliche Natur-Aufnahme 


erscheinen demnächst 


Vertreter für alle Länder werden gesucht 









füt Film-Auf nahmen , n 

Fabriken, Be’gwerken, Sälen, Theatern, Kliniken, Krankenhäusern etc. 

kommt als einzige die berühmte 8300b 

= Jupiter-Kinolampe -— 

in Frage, in bequemen Tranajiortkisten ohne Parkmaterial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 

Biegsames Kabel in Leder eingenäht, überall lul, stets am Lager. Auskiuift und Katerteilung für 
alle verkommenden Kino-Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrungen. 
Illustrierte Preisliste von „Jupiter", Elektrophot. G. m. b. H , Frankfurt a. M. Einzige 8pezialfirma 
auf dem Gebiete des Kunstlichtes. laigir und Vertretung für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr 8. 
Export.-Vertreter: Henri Adolf Müller, Hamburg 38, Königstr. 51, ..Tettenbornhnus' 
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Fenwr empfehle ich für die Weihnachtszeit ein fast neues 
Exemplar: „DIE PASSIONSSPIELE“, Iäinge (inkl. Kolorit) 
975 m, vollständig koloriert. Ich offeriere diesen Film freibleibend. 
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SENSATIONEN 

in einem N. F. G.-Schlager 

Keiri Verbrechen ♦> Kein Mord ♦> Kein Totschlag 
und doch so4i 

eine Stande atemraubenderSpanaung 


Künstlerische Plakate 


Kolorierte Photos. 


CfölW'lIWMiaijlSJ] 















e n 






Optische Anstalt 

G. Rodenstock 

München, Isartalstrasse 41-43 


Kino-Optik 


Projektions-Objektiue jeder Art. 

Kondensatoren 

mit Hartglas-Linsen 

grösste Sicherheit gegen das Springen der Linsen. 
Projektions-Katalog gratis und franko. 


ununpen <i«r gewandten rtnrnraun m 1 ■» 
mutier wirken, ab sie diese im Freien, 


r dem Hintergründe 
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Kaufen Sie keinen anderen Apparat 

ehe Sie Offerte Uber unsere 3 Typen 

METEOR allererstklasslgc Theatermaschine 
KINEMAR solider Theater-Kinematograph 
FAVORIT Spezial - Type für Saalbetriebe. 
Reisekino etc. 

■= eingeholt haben. 

Internation. Kinematographen - Ges., 

Berlin SW. 48 Friedrichstrasse 235|III. 































an aktaalltfttanrateliam Inhalt, 
tachn. Vollkommeabeit. raschar 
Lialarunc bei gut» m Matarlal hält 

„DerTag 
im Film“ 

Erste deutsche tägliche kineinatographisrhe 
Berichterstattung 7989 

(BcaeUUeb geschaut). 

Preis pro Meter im Abonnement 

50 Pfg. 

Kiefer.in tigliehen Rollen v.ea.25—30 inLängo 

.. halbwächentl. . 70—90 .. „ 

„ wöchertL „ „ „150—180,. „ 

Express-Films Co. 

Q. m. b. H. 

Freiburg i. B. 


vom 21. bis 27. November 1912. 

Brixen (Sudtirol). Der Festzug anlässlich der Einweihung der neuen 
Turnhalle. 

Paris. Die Veteranen des Krieges 1870/71 liegebon sich in geschlossenem 
Zuge nach dem Denkmal „Defense", um Kränze niedorzulegen. 

Leipzig. Im Länderwettspicl Holland-Deutschland blie’> Holli.nd mit 3:2 
Toren Sieger. 

Mauer i. Schien. S. M. Kaiser Wilhelm II. wohnt der Eintreibung tler 
grössten Tals|ierre Europas im Bobertal bei. Das von ölter 100 in 
hohen Felswänden eingeschlosscne Staubecken erstreckt sieh 
8.5 km stromaufwärts und fasst ca. 50 Millionen ehin. Der Bau 
der gesamten grossartigen Anlage kostete ea. 0 Millionen Mark. 

Feldberf (Schwarzwald). Auf unseren Höhen (1500 m ii. d. M. j hat früh 
zeitig die Wintersaison begonnen. 

Oberstdorf (Allgäu). Die Enthüllung eines Denkmals für S. Kgl. Hoheit 
Prinzregent Luitpold von Bayern. \ 

Tübingen (WürWembg ). In Anwesenheit I. Kgl. Hoheiten der Königin 
und der Herzoge Albrecht und Philipp Albreeht von Württem¬ 
berg wurde die neue Universitätsbibliothek eingeweiht. 

Paris. Die grosse (loldhlumen-Ausstellung wurde durch den Präsidenten 
Falberes eröffnet. Prämiierte Blumen. 

München. Unter Beteiligung S. Kgl. Hoheit Prinz Ludwig von Bayern 
fand die grosse Hofjagd statt. 

Kiel. Der vor kurzem vom Stapel gelassene neue deutsche Kreuzer 
8. M. S. „Straasburg“. 

Spring». J. Majestäten Kaiser Wilhelm II. sowie der österreichische 
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand nehmen an der grossen 
Hofjagd teil. 


■.TaLtlT«. 
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1000 Mark 


jährlich .n elektr. Strom u » n „ d Reparaturen 



wenn Sie sich den neuesten c 

Original-Hitzsche - flppnrnt 

Modell: 

HltadieMK 

ansdiaffen. 

Anerkannt grösster Stromsparer! 

Johannes Hitzsctie, Leipzig 

Fabrik kinematogr. Apparate 

Goldene Medaillen: 

Hamburg 1908-Wien 1912 

Telegr.-Adresse: Bionitzsdie, Leipzig 
Fernsprecher No. 19319 und 4125 

General-Vertreter: 

Hermann Semmeliicnch, Hamburg 36 

Johnsallee No. 66. 
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i nicht benachrichtigen darf. entsteht in ihr ein 
kühner Plan zur Kettunn. Sic wil’ ihn, ihre Ge 
1 Seiltänzerin lM»nutzeiul. über die Straese hinweg ü 


n die Kissen zurück. \ 
len de» kleinen Kimles. 
noch der Hauswirt 
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Vorführung täglich in unseren Vorführungsräumen BERLIN, Fricdrichstrasse 228. 
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ITOBH.HIBBam 


Aktualitäten! 


Aktualitäten! 


Wir liefern sofort: 

Die grosse Hofjagd in Springe in Anwesenheit J. Majestäten des 
* : deutschen Kaisers und des österreichischen Thronfolgers. 

Länge ca. 50 Meter. Telegrammwort: Springe. 

Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Donaueschingen im Hause S. Durch¬ 
laucht des Fürsten von Fürstenberg, an welchen nebst anderen hohen 
Fürstlichkeiten ebenfalls S. M. der deutsche Kaiser teilnahm. 

Länge ca. 50 Meter. Telegrammwort: Fürstenberg. 

Preis pro Meter für beide Aktualitäten 60 Pfg. netto. 

Versand unter Nachnahme. Erfüllungsort für beide Teile Freiburg i.B. 

Beide Aktualitäten werden auch in unserem ,,Der Tag im Film' 1 

erscheinen. — — Preis pro Meter im Abonnement 50 Pfg. sotu 

Express-Films-Co., G. m. b. H.. Freiburg i. B. 

Telephon 2170. Schueterstrasse 5. 


141 ! 
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LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert and unperforiert 7718 

- Sofortig« IV-dienung jeder Quantität zugesichert — 

Telegramm-Adresse: Lumltr«, Mülhausenets. 

LumMre & Jougla, Mülhausen i. Ela. 


Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckenwalde b. Berlin, Burgatrasse 19. — Fernsprecher 970 

Klappstühle 


Untere neueLiite ist ersdilenen. 


Untere CeleeenhelftiDuf-Litte 


erscheint monatlich. Versand gratis. 

(«•»chäfta-Prinzip: Wir liefern alet t. Kino-Bedarf. 

Komplotte Einrichtunjen ah Mk. IM.—, Antrieb- 
Motoro ah Mk. 36.- , Ampersmeter Mk. 29. , 

Widerstände ah Mk. 5. . Bogenlampen tür Re¬ 

klame Mk. 12.-, Sauer»toft-Erzeuger Editon Mk. M.-, 
Filmschrank-Eiten Mk. 25. u.Mk.32. , Gasolin- 

dosen Mk. 3.-, Geräuschmatchine Mk. 200-, Kon¬ 
densator- Unten Me l .40, Lampenkatten Mk. 1*. . 

Apparatlampen ab Mk. 3S. , Lösch decken Mk. 0.50, 

Notenlampen Mk. 2.20, Notlampen Mk. 1.50, Ob¬ 
jektive Mk.» .Preistafeln Mk. 12 . Vorttthrungs- 

kabine Mk. . L—. :: Film ab 5 Pfg. pro Matar. 

Es werden noch einige Teilnehmer 
für untere Schlagerprogramme ge¬ 
sucht ab Mk. 50. pro Wocha. 

Kino-Aufnahmen, Kino-Fachschule für Elek¬ 
triker und Mechaniker unentgeltlich. Polizeilich 
gestempeltes Atest. 04 


Klno-Hous fl.F. Börln}. Hamburg 33 

Schwalbenstrasse 35. Telephon Gr. I 6165. 

Telegr.-Adr.: Döring, Hamburg, Schwalbenstrasse. 




30 Mk pro Woche. Tages-Program me voi 

■ ■ =i. = ■ Bestellen Sie sofort! 


Intern. Film Verleih Haus I. Brass 

Berlin Vf- 30, Koaenh-'imeretr. 31. Tel.: Amt Xollendf. 77. 


Sofort billig zu vermieten: 

Blaues Blut m Titanle m Todesritt 
W“ Die Tragödie elaer Mutter 
Alles um Lisfae om Herzensgold 

Rheinisch-Westfälische Film-Centrale, Bochum 


il i m l-l Hi M.i.1 I III 


KINOS 

Konsultierender Ingenieur Oswald Buechner. 

Nlkolaasea-Berlln, empfiehlt sich gmsszügigvn 
Unternehmen als technischer Syndikus für 
Berat ungen-Ausführungen etc. 6143 

Fähre anfseheaerregende Heuhelten ein. 

- 10 Jahr» Spezialist der Branche. - 


l»l i lll I*LI H I I 


Liefert als Spezialität: 


Seht**?;, Kinematographen 

,afo(iraP^* fl . P asi* 25 von erstklassiger Bauart und Optik. 


a je 111 :*. F»* 9 


von erstklassiger Bauart und Optik. 

Rieaenloger von Filma u. all. Zubehör zum Grosabetrieb, wie: Codentorlintc-t, di« nicht 
spring,««, lichtstirks'en Objakthran, alles Zubehör für ataktr Licht u. für das Kalklicht,, tc 
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Füm-Aufnahme-Atelier Prometheus fDr fl ufnVhmen' 111U n " 

per sofort täglich zu vermieten. sten Anforderungen entsprechend. giuu: aus tSlns. mit neu*-t mi 

Dekorationen, Aufnahme-Apparat, Lampen und Scheinwerfern. 

Berlin, Linienstrasse 139, an der Friedrichstrasse. (Bureau v. 1 Tr.) 7838 


!! Nur Qualität!! 

Jeder Film sin Schlager. 

In. Konventions - Programme 

noch frei: 

ab 26. Oktober er.2. Woche 

„26. „ 4. 

„ 11. Memme.S. 


Gaumont-Apparate M. 800.— 

beste Theater-Maschine. 

-- Film-Motore r 1 : 1 ". 1 . 

mit regulierbarem Widerstand. sehr preiswert. 

Fili-Gesdlsckail i il 

Paul Gelbert, Dresden 

Telephon 18480. Biirgerwiese 16. 


Präzise Arbeit! «419 Bestes Material! 

===== Alle Reparaturen == 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems. speziell Neuzahnen der 
Transportrollen, führe ich schnellsten» au». Kinls itsprei» für Neu- 
/•ihnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Feinmech. 
Werkstatt W. Mette. Easen (Huhr). Schiit zenstr. 13. Telephon 4034. 


Klappsitze für 

llinematograptaen . 1298 

P rompte Lieferung! T n i..|. nn 

rima Qualität! IBlBIIBflH UL 

rttfer & Co.. Zeitz. 


Synchron-Einrichtungen. 

Thorogesellschaft m.b.H., Hamburg 15, spaiding.tr. 214. 
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KLAPPSITZE und BANKE 

Prcßstoffscssd für Logensitze —-- 

Spezialität iJraijle HGbeltairihen Jtrmir fl.-t, Bad baiterdera i. Harr 


KinoBilletlShiiniimiiiii 

jeder Platz ohne Preiabeeeichnung vortätig. In Heften 
4 500 Stück, zweifach ble 600 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 80000 Stick Mk. 2b.— 

25 000 „ .. 11.— 100000 „ * U. 

in Köllen 4 500 Stück, Format 4x8 an, fortlaufend 
bis 10 000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 1t.— 

60000 Stück Mk. 1«L—. 

Hit Firasif riek' Heft. 4 800 St., zweifach bia 500 oder 

Ml rilKHim. dreif. jede Sorte für eich fortl uurner-, 
10000 Stück Mk. t.— 50000 Stück Mk. 1«.— 

25000 . „ 1JL— 100000 ., „ 4*. 

Blockbllietta zu lOO Stück auf Papp« geheftet, 

in allen Formaten, Aboonementshefte, VoTr-upilrarten u. 
Reklamewurt karten in allen Ausführungen. 4230 

HM Un« So** iilMnzi bsAmkstrm 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Or. IV, Nr. 8110. 


franz Zimmermann. Chemnitz, /.CI'.». 

Eilm IIapIaiIi Weihnachtsfilms. 

m-wm «äsääiä- 

Ständiger Verkauf guterh., billiger Film« «. 3 Pfg. p. Mtr. aa. 6841 





Ope £ Kühne ■ Zeitz 

grtaata and leistungitthigzte Fabrik Deutschlands 

für moderne Kiappsitzbänke 

von den einfachsten bia zu den allerbesten, auch solche 
aus gebogenem Holz. 

Logen-Setsei. Peddig-Rohrsesiel. Logea-Seeael. 


Telogr. - Adr.: 
Opel - Kühne, 
Zeitz. 



Lieferung 
innerhalb 
•a. 10 Tagen. 


Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlang»-« Sie unseren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstrasse ffo. 77. Femspr.: Amt Norden 2531. 


Bei Korrespondenzen 

bitten wir, sich stets auf den „Kinematograph“ 
beziehen zu »offen. 
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Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer g.aubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
unverhältnismlssig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 


Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograph“. 
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DER KINO 

ALS MODERNES 
VOLKSTHEATER 


Eine Entgegnung auf 
unberechtigte Angriffe 

EMIL PERLMANN 



Vertag Agitation* - Komitee der Kinematographiachen 
Fachpresse zur Förderung der Lichtbildkunst. 

Druck Eduard Lintz, Düsseldorf 


Das Agitations- Komitee der Kinematographischen 
Fachpresse zur Förderung der Lichtbildkunst 


liefert die Broschüre 

iaismoilHllolftleitn 


250 Stück für Mk. 4. 


7.50 | franko 

15.- I 


Kinematographentheater-Besitzer sollten 
diese Broschüre den Besuchern ihrer Theater zugäng¬ 
lich machen und an Redakteure, Schriftsteller, Stadt¬ 
verordnete ihres Wirkungskreises senden. 

Beste Gegenwehr auf Angriffe! 


Zu beziehen durch das Centralbureau Berlin, 
Leipzigerstrasse 115 — oder dur:h Emil Perlmann, 
Düsseldorf, Wehrhahn 28a. 7978 


Kopier- u. Entwickelungs-Anstalt 

Abteilung I: 

Lokal- und andere Aufnalunen jeder Art. Kopieren und Ent¬ 
wickeln eingesandter Negative. Viragieren. Filmtitel. 

Abteilung kl: 

Reparaturwerkstatt für Aufnahme- und Wiedergabe-Apparate, 
Kopiermaschinen usw. 

Lieferung kompletter Kopier und Entwicklungs-Einrichtungen 
nach neuestem System. 5440 

G.Scbmiil, Imperial-Films 


- OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOi303000000000000030030 


WS TABU -Df/UCKCRU ^ 


«mm 

mit Anleg «lineal .der Halter in 
allen QrAssen aus la Kautechuk 

zur Selbstanfertigung von 

Programmen u. Reklamen etc. 

liefert aU Spezialität 
H. Hurwltz Nacht., Leipzig 26. 


Klappsitzstühle 


Kinos 


5 sehr stabil, in schöner und geschmackvoller Ausführung, Q 
U starke Befestigung auf dem Fussbodcn. Abbildungen und q 
P reise auf W’unsch. Ia. Referenzen stehen zur Verfügung. O 

Heuwleder Schulbank- u. Scbulmöbelfabrlk. | 

NEUWIED a. Rhein. 7789 g 

0000000000300030000 00900CGO00C00000GOC00OO0 


m 3000Kerzen 

klnematograpbenllcbl 

in jedem Dorfe 

bringt unser Triplexbreiwer. 4878 

Unabhängig von jeder One- oder elektrischen Leitung. 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk At, Lübeck. 
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Ständige 





Berlin S.W. Friedrichstr.235 

Fernspr:Nollendorf222 Telegr.AdnKleirrFilm, Berlin, 

-S'tändige 

Kino Ausstellung. 

Jnternationales-Film-Versandhaus 



Theater-Masthinen I Gelegenheitskauf I Theater-Masthinen 


Orlginal-Pathe - Mechanismus 

Modell 1912 

mit Auf- u. AbwicklungBvorrichtung 
Hebet automatischem Feuerschutz 
2 Feuerschutztrommeln.' 
Objektiv, Lampenhaue, 

2 Filmtrommeln, 

Eiserner Tisch, 

Kondensor mit Gläser 
Alles ungebraucht ! Nur 4M,-- Mk. 

Saalverdunkler 

von 3u0—2500 Kerzen. 

Stück: 65 1 30 Mk. 

Nummernstempel 

sehr leicht verstellbar Stück: 8,50 Mk. 

Programmtafeln 

zum seitlich Einschieben. 

Stück : 10—24 Mk. 

Unttr-Gias (Fasse«) 

Stil, k: 40 70 Mk. 

mit schwarzem, rotem, blauem, violet¬ 
tem Untergrund und dementspreclien- 
der Schrift. Auch mit seitlich ein¬ 
schiebbarem Preise der Plätze. 
Koloasalt Auswahl. 

Programmtafeln 

mit Buchstaben zum selbst Zuaam- 
roensetzen der Programme mit Eichen¬ 
rahmen unter Glas. Stück: 68,—Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit j« fl Patronen 1,50 Mk. 
für je fl, 10, 16, 20, 25 u. 40 Ampere. 

Kassentafeln 

in gediegener Ausführung 10 -30 Mk. 
in feinster künstlerischer Aus 

führungunt. Glas Stück: 40 — 60 Mk. 

Notlampen 

in feiner Messing - Ausführung mit 
roter Glocke Stück: 4,90 Mk. 

Lichts dazu. Karton 60 Ptg. (8 Stück 
Inhalt von lSBtündiger Brenndauer.) 

Filmkitt 

Flasche 1,25 und 2.25 Mk. 

Ozon - Essenz 

Flasche 3,00, 0,— und 11,— Mk. 




automatischer Auf- und Ahwicklungs- 
vorrichtung. 

Lampe nhaus. 

Objektiv, 

Eie kt r. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

2 Filmtrommeln. 

Kondensor mit Gläser, 
Filmumroller. 

Nur 460, Mk. 

Garant! ' für tadelloses Funktionieren. 

Kalklichtclatten 

Grosse Dose: 275, Mk. 
Tadelloses, weisses Licht. 

Oel- und Petroleumspritzen 

zum Reinigen des Apparates. 

Stück: 1,25 u 1,50 Mk. 

Gelegenheitskauf 

Nta! Neu • 

Bud£rus-Apparat, Original-Mechanis¬ 
mus mit automatischer Auf- und Ab¬ 
wicklungsvorrichtung 
Objektiv, Lampenhaus, 
Kondensor mit Gläser. 

2 Filmtrommeln, 
elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

Filmumroller. Nur 300,— Mk. 
Garantie für tadelloses Arbeiten und 
Funktionieren. 

„MERKUR“ 

Mechanismus mit automat ischcr Auf- 
und Abwicklungsvorrichtung 
Lampenhaus mit Tür, 

Eiserner Bock, 

Holzbrett mit Eisenverschiebung. 
Elektr. Lampe, 

2 Feuerechutztrommeln, 

Licht bildeinricht ung, 

1 Objektiv für Kino. 

1 Objektiv für Projektion, 

1 Reserveblende, 

2 Filmtrommeln, 

1 Filmumroller. 

Alles ganz neu, nicht gebraucht. 
Preis nur 390,— Mk. 


mit Original-Ernemann-Stahl-Projek- 
tor - Mechanismus „Imperator- mit 
automatischer Auf- und Abwicklungs- 
Vorrichtung, sowie _ automatischem 
Feuerschutz. 

Larr.penhaus mit Kondensor, 
Elektr. Lampe, 

Objektiv, Diapositiveinrichtung. 
Eiserner Tisch. 

2 Filmtrommeln, 

2 Feuerschutz trommeln 
Umroller. 

A'lee ungebraucht, ganz neu ! 

Nur 050.— Mk. 

Spottbillig! 

Regulierbare Widerstände 

Für 55 Volt 

10-25 Ampere. 32 Mk. 


15—30 . 89 Mk. 

Garantiert beste Ware. 

Bestallen Sie umtobend ! 

Vaselin-Spritzen 

zum Schrauben des Kolbens. 

Stück: 3,90 Mk. 

Sehr preiswert! Sohr preitwert! 

I«. Kondensorlinsen 

rein weisses Clas. 
PLANKONVEX 

100 mm Durchmesser, Stück 1,60 Mk. 
103 „ ,. „ 1,65 , 


BIKONVEX 

n I »urchrnesser Stück 2,80 Mk. 
„ .. 3.25 

MENISKUS 

n Durchmesser Stück 2,90 Mk 
., 3,40 .. 


Spottbillig! 


uJiapositive^J 


Verleih von Apparaten sämtlicher Systeme. 


Spottbillig! 
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I Steilen-Angebote. | 


Operateur 



rsDieler 



zum 7. Dezember in dauernde, angenehme Stellung gese: 
Reklamertaler bevorzugt. Off. m. (Sehaltsanspr. u. Zeugnisub-sc 

■ m Verein. Eisenacher Llchtsplet-Theater. _» 

s TERZETT 

w Violine, Cello, Klavier, ev. auch 

* QUARTETT 

mit gru-:-. m \< ten-Repertoire, klas-tiach und niodem, ganz 
den Bildern aniMusend. sucht ah lotort, ev 1 Dezember, 
H spätestens 15. Dezember 

■ Luisen-Theater, Lyck, Ostpreussen. 


1 Erstklassiger, routinierter 




zum 16. Dezember gc sucht. 
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la. Rezitator 


gebracht. Bisher in i 
kündigter Stellung, 
den Kincmatograph. 


I 


Achtung! 
Stellengesuch! 


Geschäftsführer 

tüchtiger Itrkliunc-KwhiMimn. geprüft. Elektriker, erster Operateur, 
|icrfckt in Messt er, Patlie, Emcinann, Xitzsche, Kien und Beck¬ 

mann, sucht Dauer-Steilung Prim« Zeugnisse und Anerkennungen. 

■ „Reklame“, München, hahnpost lagernd._8017 


Geschäftsführer v! 


n er-tkla* -liret I 


la. Operateur 

ilt. mit nlleni vertraut, suelit per 15. Dezember oder 
tf Steilung. Gcfl. Gehalts-Offerten nur erstklassiger 
ter unter Postlagerkarte 9, Sorau, N.-L. 8020 


OOOO JOOCOOOOOOOOO^OOO O O O O OOOCXXJ = oooooooooo 


vorzüglicher <feiger (Solist), guter Dirigent, sucht 

mit Ensemble nicht unter 8 Personen Engagement 

jede grössere Besetzung passi-ml vorhatulen. Vor¬ 
züglicher Bilih rbeglcitcr. VViirde evtl, schon be¬ 
stehende Kup-Ile übernehmen. Rheinland und 
Westfalen bevorzugt. Offerten unter H W 8125 

an den Kinematogr »ph. 8125 


Junger I. Operateur i\ Kino- Kapelle 

r mit allem auf das vollkommenste vert-aut ist. sucht Iv 1 1. .. ... ... ,, ... • , , . 


wecher mit allem auf dar 
Is seheidenen Ansprüchen per sofort Stellung. Offerten sind zu j ’ 
richten an Jos. Bartl, I. Operateur, Hohtnelbe. Deutsch - Böhmer 

00003000000070070000j0n0co000=000000000000 : 


n-ielilialtip'in H«*|ip 
ii. Sicht sich nt> 1. Draetn 


Inland! Sofort frei ! Ausland! 

€rsler Operateur 

staatlich geprüft, gelernter Elektro-Mechaniker, mit 7jähriger 
Praxis, 2T> Jahre alt. Absolvent bester Engagements, mit be¬ 
liebigen Ap|uiratcn und deren Reparaturen fachmännisch ver¬ 
traut. wie auch in gewünschten Stromarten utd Eiuriehtung 
von Kinos, largjihrige Zeugnisse und Referenzen vorhanden. 

sucht per sotort dauernde Stellung. Werte Offerten mit Ge¬ 

haltsangabe nach Heidelberg, Postlagerkarte No. 93, erbet. 7759 


Kapellmeister. Bergischer Hof. Remscheid. 


la. Pianist 

wirklich vorzügliche Kraft, routinierter Bildcrbegl.it, r (Harm . 
mit eigenem Repertoire, sucht per sofort 1 r später Eng...-’ 
Offerten, nicht unter 180 Mk. per Monat, erbeten an Kapellmstr. 
2662, Torgau, i, .• :i-t; -1- rn.I. 8i*2:t 


Tüchtiger l» Jä'irig.r Knufnu>nn. in der Kiontira 
sucht per sofort oder spütcr Stellung als 

Expedient = 


I. Film-V«rU-lh-Ii 


Erster Operateur 8139 

■lernter Elektriker, an sauber«-* und gewissenhaftes Arbeiten 
•wöhmt. Ia. Referenzen u. feinste Zeugnisse, sucht sofort 
iigagement. 25— 28 Mk. pro Woche ohne Abzug. Gefl. Off. 

Hans Lüdecks, Gee'temünd«, Schleusenstr. 3, zu richten. 


OPERATEUR 

Staatlich getirüfter Operateur sacht Stellung aut sofort > 1>-r später 
bei lieschrideneiu Lnhnanspnich. Offerten an Joh. Dantes, 
, Oberweier, Post Bruchhausen (Baden). 8137 


gewandter lUUUiaUIIliailll malcr. sehr crfalir. ti in 11- 

nsikaliscli, gegenwärtig Geseliäftsführcr zweier erst kl.Theater, sucht 
iderw. Engagetn. Werte Off. u. F. D. 7910a. <1. Kinetnat. gr 


f. Prinz, u. Mitglied 
der vereinigten 

Kino-Angestellten u. Berifsgenouen Rheinland a. Westfalens 

MT Haupt - Sitz: Köln. -Ott 

Geschäftsstellen . 

Cöln a. Rh.. Jakob Kitsch, Köln-Lindenthal. Hans Sachsstr. -1 
Barmen, Willy Damrow, Bartholomäusstr. 12. 

Easen-Rubr, Karl Koch, Mixstr. 31. Tel. 5732. 8337 

Hagen I. W., J- Pörsken. Eeldstr. 50. 

MÜllSim-Rulir, Gustav Koch, Gerberstr. •>. 

Duisburg. Willi Ball. Wilhelmstr. 23. 


Frei! Salon-Quartett Frei! 


PlHfon-Solk. Vorzüglich fintr«*-pi«lte Moxlk.fr* 
Refk*ktk*r r nur .mf lAturrrt- Kn*»urein.nt (4 
Off. Jos. Lenz, Reichshill*n-Catt, Trier. Tel. 2: 


. Cello. K lavier 


•s Rcpertoin*. npi*siifo Musik. 


OPERATEUR 

sfit J»hivi. im Farh.crfahrru Im Ek*ktr 
vt.rzüurl. Schrift «* 11111 .. »urht uioiti. 
bei beuch. Anttpr. Ütellun«. Ich bell 
auch bei Kin rieh tun* 1 - 


Operateur 


25 J. alt. »lunl 
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No. 309 


Kino -Verkauf. 

Nachweislich rat rettende«, neu am- 

- 

IlauptTcrkehrsstrHSse Wiesbadens. Ist 

anderem l’nternohmen halber sofort 

prviawert g- cen Kasse zu verkaufen. 

Offert n unter JL J. 7470 an den 
„Ktoematnrruph'. 7470 

W ! Kapitalisten! i 

I 1- gcuhi-it. vorn. n-ntabl. 

Liolitspi.ltli.iitor rlx*in. fIroListtwli 

Imin Ire » ) kiiutle ^BH 

Uim Theater Imt 1 <>.n* Platze. Zur 

Mk. Imr 

erford.-rlicli. -fick- ^^B' 

tiln-r vorgen. Kapital 

X-.-lfllZf. il, In ||. Im-ii Offerten Ulli, r G. 

1 P. 8036 < 1--II Kin.-nult..irraph* - ^^Bb§£& 

f JBI 

Gsltctnhtitskauf! 

ein modern einiperichteuw 7896 

Lichtspiel-Theater 

ln ziMamrnctihäng. Ortsclmft von cm. 
S« 000 K. zu vtrksuten .'jä’.rlg. Miet¬ 
vertrag- felier 300 Sitzplätze n. (Tr. 
Raum r. Stehplätze. Solv. Käufer erb. 
Off. rn L.S., 7007, Zzwoäri« l.ei Katto- 
wltz 0.-8-, poHt lagernd. 

Kino - Theater 

ln Oberaohkwlen. vnlHULndiir renoviert, 

184 SltsplAUe. 1000 Mk. Mi« te, wegen 

Ueberbürduiut sofort su verkaufen. 

ucsttsnsi 

Kino-Verkauf! 

Theater, gelegen ln einem Vorort einer 
grossen l)arni*on. ohne Konkurrenz; 
Vorort hAi 85 000 Zivil- u. 6000 Mann 
Militftr-Einwohner; 800 Flfttze. neue 
Einrichtung. Nftheres unter F.R.7952 
durch den ..Kinematofrraph“. 7958 

In einer induot riervielien. nufblühenden Universitätsstadt 
mit eu. 451610 Einwohner ist sofort ein Kino, welche» scli.ui 
im 3. Jahn- bestellt, gut liesucht ist. und in bester Lage der 
Sta.it sich befindet, über 200 Personen fassend, wegen Weg¬ 
zug ins Ausland zu verkaufen. Preis in bar 11000 Mk. Off. 
erbeten unter Q. N. 8026 an den ..Kinematograph“. 

Kino 

oa. 500 Sitzplätze,ln grosser Industrie¬ 
stadt Hessens, anderweitiger Unter¬ 
nehmung halber sofort zu verkaufen. 
Off. unt. F. 8 A. 07« an Rudolf Moste, 
Frankfurt a. M. 

Schöner Bauplatz, ca. 20 m lang u 5 V, m breit, für 8001 

Kinematograph 

in Induatriestadt am Rhein mit etwa 25000 Einwohner zu ver¬ 
mieten event. Teilhaber gesucht. Offerten u. G. G. 8001 an den 
..Kinematograph**. 

Zwei Drittel a 18000 Mk.. odci */« An¬ 
teil su 19000 Mk. an besserem 

Kinema 

in rholn. Industriestadt, g ite Lage, 
bestes Theater am Platze, wegen 
Sterbefall auf. zu verk-, rv. kann der 

KkMma auch für den billigen, aber 

äussersten Preis von 56000 Mk. in baar 
gana übernommen werden. Durchaus 

reelle Sache mit hohem Verdienst. 

Off. u. Q. R. »057 an den Kincmatogr. 

In einer Grarnisonstaot von ca. 60000 Einw. (RheinL) ist ein 

neu su err chtendes K1 B 0 

mit 500 Sitzen eventl. mehr dur:*h den Hauseigentümer an 
kautionaf. Interess. zu verp. Off. u. H.E.8075 a. d. Kinemaogr 

Kino-Apparat 

mal gebtanclitr wegen and. Unternahm. 
fOr die Hälfte des Preises su verkaufen. 
Oft. u. F.M.70J1 au den Kineiu. >7051 

Verkaufen Sie 

Ihr Theater? 

Erfolge haben Sie 

schneller als Sie denken 
dnreh die 0733 

Internat. Lichtspiel-Agentur 

T 7T Chemnitz (sa.)L. fl. Tauber) 

Nachweis von stillen und tätigen Teil¬ 
habern sowie Lokalitäten zur Errichtung von 
Lichtspiel-Theatern. Gründung, v. Gesellsch. 

Für Käufer u. Reflektanten kostenl. Ruskunft. 

Billige 

Komödien 

Die Vernunftehe 

Die Königin des Bades 

Ab! Fr'lorsfiitMn 

Ihrt fein« Familie 

ZwtMrial Tuch 

Die Dame von Maxim 

Ein« modarna Eh« 

Dar hinkende Schwerenöter 

Wi« «ich der Kientopp rieht 
Wemptl u. Siegellack* Abenteuer 
Sein ertte* Honorar 

Saint geschiedene Frau 

Dar neue 8ch«hputzer 

Mit verbundenen Augen 

Di« schön« Unbekannt« 

Unterbroch. Brautglück 

Hartnickig« Liehe ^ ^ 

Dar Lohndiener 

Dar Aufschneider tmo 

Rheln.-Westf. Fllmzentrale 

BOCHUM 

Tttapkaa t7«1 Tel -Adr.: Fllmzentrale. 

Einen mechanisch selbsttätigen Li.-segangschen 

Reklame-Lichtbild-Apparat, 

160 Bilder fassend, noch wie neu, verkaufe pr«iaw«rt. F. W Feld¬ 
scher, Hagen 1. W., Kampstr. 4. 7820- 


»Il-Reparatiir 

aller Kino-Apparate. Verkauf all. 
“ u kulanten Bcdingungei 

t knnipletter Theater Mi 
flau, ->le.lrtoh«-r I. 


i" Kino- ■" 

: RloppstOhlc: 


Borg&Cie., Bingen 


Achtung 


«ier Priutt**« Htolb-ito<wH 

rn tob Rcqm ft. L. in ui<‘U irr. 

_einen nru»*n Abguf Trpsriiaffpo t 

Off. ftofa u. G U 8045 i d u Ktoei: 


rhtunc! Verkaufe , \rhtunr! 

Projekt.-Lam penkasten 

4 Stock 35 Mark. 

Filmspulen 

für S00 m Film 85 cm ft St. v. 1 Mk. 

»• 850 m N !7 H N N 1.80 .. 
450 .. pp 80 . 1.50 .. 

Zerlegbare Spulen 

ult Baftonet kosten ft Stück SO Pf*. 
iehr. pass, für PaUsft-frftrcs-Apparate 
SO Pfg. mehr. Th. Sieben, »heim a.d.IL. 
Schulplatz 5, Telephon 814. 8394 


Konkurrenzlos 0M 

mr billige 
Schlager! m 

Ein« von Vi*l«n 1100 

D«r dunkle Punkt 850 

Di« Asphaltpflanze 885 

Gerettet a. 8. Meeresgründe 720 


Aas den Tagen dar 8 Stimm« 635 
Dar Courier von Lyon 792 

Versuchung«n der GroSatadt 890 
Pud «nein« 655 

Ein« von VM«n 1100 

D«r Richer s«in«r Ehr« 850 
80 stand «s geschrieben 851 
Di« Lieh« des gnid. Fräuleins 895 
Enoch Arden 835 

Das Schiff m. C. Löwen 540 
Di« indianisch« Mutter 591 

Di« Schlang« am Busen 850 


Aus dem SchMMnvicrtel 780 

DM Ballhaus-Anna, II 960 

Das Le Senden Qruf 1050 

In dar Tiefe des A kg rundes «89 
Die Circusattraktion 1100 

Die Vampyrtinzerin 720 

Es gibt ein aibck 925 

Di« Tochter der Elsenhahn 1000 


750 


RDeli.*esUliJiliMC6Dtri]e Bochum 

T«k>Il 1TS1 T.l -i.4». rUBoentnlr 













































Der KlnemaUtgraph 



Billige Kino-Artikel 

















































































































Der Kintim»tograph —* Düsseldorf. 


No. E( 0 


WH Ml 

Film-Verleih-Geschäft 

Berlin O. 112 

VoigtstraBe 6 VolgtstratJe 6 

Telephon-Amt : 

Königsladt Nr. 10 137 

Telegramm- Adresse: 

Kinofeindt. Berlin. 

Konuentlons 

Programme 


hervorragender 
Zusammenstellung. 
Prompte Bedienung. 
Billigste Preise. 

Frei 6., 7., 8., 9., 10., 
11., 12. Woche. 

Aus meiner 
Schlager-Abteilung 

einzeln, sowie im Programm 
Du had mich besiegt 850 m 
Siegfried 1015m 

Unter zwei Flaggen 659 m 
Der Marconi -Tele¬ 
graphist 885 m 

Der Derby-Sieger 691 m 
Die Dame v. Maxim 917 m 
Frauenherzen . . 678 m 

Im Zwange der Not 695 m 
Hohes ’plel 850 m 

Im gniienen Khfig 1200 m 
Das letzte Hindernis 915 m 
8chuld und Sühne 800 m 
Das Spiel ist aus 800 m 
Die eiserne Hand 793 m 
Theodor Körner . 1300 m 
Die gr.Circus-Attrakt. 1100 m 
Der Eid des Steohan 
Hüller (II. Teil) . 1250 m 
DasSchiff m.d.Löwen 540 m 
Maskenscherz 730 m 

Tragödieeiner Mutter 1250 m 
Im Tode vereint 610 m 
Brandmal ihrer Ver¬ 
gangenheit .1200 m 

Der Fremde 975 m 

Unverdientes Leid 1100 m 
Sch icksalsf öden 750 m 

Festungsspione . . 910 m 

Ein Lebenslied 870 m 

Wer ist die Schuldige 537 m 
Welches von d. Beiden 145 m 
Der Todesritt 950 m 

Die Falle 636 m 

Zweierlei Blut . 1130m 
Das Amulette 725 m 

In Nacht und Eis 920 m 
sowie 50 ältere Schlager. 


Kino, Waren i. M. 

»iklaiwig. 2«ni Sitzplatz* 1 , eigene elektrische Lichtanlage. IIHMIO 1 
eingewinn, ist wegen Heteilignng an anderem l'ntena-huH-n e\ 

dort zu verkaufen. Oh Lichtspiel-Theater. Waren i. M. st 

„Titanic“ oder „In Macht und Eis“ 


Ja. aber 


Passionsspiele, k *»apL, k< 
bilder vom Balkan“, 
haus. München. Telegr. 


he.OUöM .Weihnachtsbflder*.., Kriegs¬ 
billigst Julies Baer. Film-Versand- 
„Filmbaer“, Elisenstr 7. Tel. II 630. 


Dortmunder Schlager-Verleih 



Programme, 1 mal \Vprli*rl, mit Je i'lwm groMen Sei» lerer. BO Mark • i-ReniKtei 

Dortmunder Film-Börse, 

Leipzig, Peterstr. 44 — 

ist in Lichtspieltheater. . nur da- I-nknl billig p. 1 . Jan. 1917 IM.. 


ZU nm. I. M. off.-rt. -i. Hauptpost. PosBagerkrrte 2. _ wi:m 

Wer leiht una ab ti. Deaember oder 13. Deaember sir,4 

ID* I. Woche 

bei 2malig.it Wechsel (It-.ii-tng u Freitag), hei en. 1500 in unter 
Freisiuigais Olympia-Tonbild-Theater, Dresden, Altmarkt .3 

Fabrikanten von Films und Apparaten 797:1 

lür die Kinematographie, welche am englischen Markte vertreten 
lein möcht n wollen -i« I. vertrauensvoll a:i <i.*- UNION FILM 
PUBLISHING CO., lt»7 169. Warttour Street. London, «■. t den. 


Mutoscop 


führung, nach Entwürfen 
erster Künstler, im eigenen 

Atelier hergestellt . 


iir StSt 3.S Mirl. 


/m 

ät*/A 


Sofort billig 'W 
PET za vermieten! 

Frau Audleys Geheimnis 
Schloss Mon Repos 
Die Tochter d. Gouverneurs 
Die Familienehre 
Der Schwur des Schweigens 
Der Mann ohne Gewissen 
Du hast mich besiegt 
Das Geheimnis d. Mühle 
Kabale und Liebe 

Rheln.-Westf. Filmcentrale 


Extra - Abzüge 

per Stück 1 Mark 

sämtlich mit / 
Messing-Um- / 
rahm, liefert / ^ 
schnellstens: / h 




JV/ 


/ Unaere 
Schlage. 1 - 
Zentrale kauft 
wöchentl. 4-5 der 
besten Schlager unef 
»■leiht zu billigsten 


* / ^ c / 

/ ^ / Frei ab 23. November: 

/ / hlawn der Schönheit 975 m 

/ / D,r Lebentw.JackBrowm 805 m 

/ / Gescheitert .lOoOm 

/ <$5$* ^ -. / Die unerbittl. Vergangenheit 837 m 

' / Frühlingsrauschen 950 m 

Xy ^ / Ausserdem sämtliche älteren Schlager 
^ <c / ab Lager, sowie aämtl.Neuerscheinungen 
sf / ab Erscheinungstag auf ganze und halbe 
/ Wochen. Bitte unverbindl. Offerte verlangen. 
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Heue billige Schlauer 

Di« Schlangentänzerin . . 1050 

8chwarzes Blut 1000 

Das Geheimnis «inar Frau 980 
Di« Apachenbraut 120u 

Unter den Ridern der 

GroBstadt ....... 770 

Grafensohn und Artistin 11S5 
Nelly d. Tierbändigerin . . 775 

Der Festungsspion 910 

Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement ... 850 

Sünden unserer Zeit 960 

Russische Rache . 759 

Geheimnis v. Kloisterkam 750 
Aut der Nachtseite 470 

Der Teufel Ist los . 705 

Der fliegende Circus 1285 

Di« Braut des Todes 1120 

Mamsell« Nltouch« 1035 

Ein verwegenes Spiel . . 950 

Rosenmontag. 950 

Zlgomar II .1185 

Die verschollene Tochter. 1085 
Der Schrei nach Lebensglück 1100 
Der Jahrmarkt des Lebens 1050 
Das Todesexperiment 713 

Das Geheimnis der Brücke 
von Notre-Dam«. 848 


Plakate 

Films 

Sehr schön! Sehr billig! 



Mil Co., IA 

NetherfMd, Notts. England. 

Verlausen Sie uneem illustrierten 
Katalog portofrei Tom Verla« dea 
„Kloematouraph". 


^ Der grösste 

Schlager 
der Gegenwart! 

iy Oie Hodtzeil der Prinmsiii ;i Fiirsten- 
/ iierg in 6eatnwarl S, H. Jes Baisers 



Die Wege des Lebens . . 1050 

Nanon. 960 

Der Tod als Passagier . 750 

Rhein. Westf. Filmcentrale 

BOCHUM 5727 

raleph. 1781. Tel.-Ad». FUmoentrete. 


[ Elektromotoren Dynamos Umformer 
VentifatorenWiderstande Kontroller 1 


ab Anfang Dezember zu verleihen oder zu verkaufen, 
ferner m sensationelle m zugkräftig zuaammenges teilte KMkllfH w l |||| fiffcsst 

Sonntags Programme 7"“ “ ““ “ ^ 

zu verleihen von 20 Mk. an, sowie 

W Film - Verkauf. *VI 

Sämtliche Films sind in Schicht und Perforation tadellos ,*! 
erhalten und kosten pro Meter 3 und IO Pfg. 

Neue und gebrauchte Apparate zu billigsten Preisen. J«: j 

js : 

Lichtspieltheater - AKtiensesellschaft 

Strassburg i. Eis., Hohenlohestrasse 26. 




Mn Bayerthal, 

Worms a. Rh. 

Spezial-Gesohäft 

für 

Kinotheater Einrichtungen 


Seit vielen Jahren Lieferant der bedeutendsten 
Kinobesitzer des In- und Auslandes. Das 
Renommee der Firma ist begründet durch: 

Erstklassige Ausführung! 
Prompteste Lieferung! :: 
Billigste Preise! :: :: 


I—1*1—I—I-T—I—I—I—I—I—I—I—I-»' 



Plano-Harmoniums 
Pianos 
Harmonlnms 

R. Bössler, Dresden, 

Grunaerstrasse 12. 
























































Der Kinematograph — Dösseidort. 

Berufs-Vereine in der K|nematographen-Branche7 


No. 309. 


Verein Bayerischer Klnemmlo^raohen-Interessenten. Miii 


II • Apel, Dresden. Dcdropli<ni-Tlx-«tcr 
W. Nagel, Stuttgart, 
Tübingerstrasse 18. 

Artur Templiner. 


Paul Berger, Berlin, Am 


Verein der Klnematographen-Besitxer Gross-Berlin Artur Templiner. 

Bund Deutscher hlneinstographen-Besitzer, Berlin Artur Templiner. 

Film-Fabrikanten-Verband für Deutschland e. V. C. H. Otto. Berlin 

Verein der Lichtbildtheater-Besitzer der Provinz Sachsen u. Leo Bloch, Halle a. S. 
Nachbarstaaten, Halle a. S. 

Verein der Kinematographen-Besitzer von Chemnitz u.Umgegend P. Rössler, Chemnitz. 

Verband der Kino-Angestellten ton Chemnitz und Umg'-gend 

Verein der Llchtblldtheater-Besltzer für Rheinland und VVest- Chr. Winter. Düsseldorf, 
falen 

Lokal-Verband der Klnematographen-Interessenten T. Hamburg Albert Hansen, Hamburg, 
und Umgegend 

Verein der Kinematograpbentheater-Besltzer der Kreishaupt- t 

mannschatt Leipzig 

Verband Deutscher Film-Verleiher, Berlin Paul Berger, Berlin, Annen-.tr. 9. 

Verein klnematogr. Angestellter und Iterutsgenossen, Köln Jakob Kirsch, Köln-Lindentlial 

Sektion Essen (Ruhr) Karl Koch, Maxstr. 34. Tel.5732 

Elberfeld Willi Damrow, Barmen, 

Bartholomäusstrasse 12. 

„ Hagen Willi R. Tau 

„ Mülheim (Ruhr) Wilh. Müller Union-Theater 


Verein Breslauer Kino-Angestellter, Breslau 
Allgemeine Vereinigung der Klnematographeu-Angestellten, 
Dresden 

Verein der Kino-Angestellten 
Klub der Rezitatoren, Sitz Berlin 
Intern. Klno-Operateur-Loge, Berlin 

Freie Vereinigung der Klnematographeu-Operateure Deutseh¬ 
lands, Berlin 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten, Gross-Berlin 


und Umgebung 

I'rele Vereinigung der Klnematographen-Operateure. München. 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten der Rhelnpfals, 
Kaiserslautern 

Vereinigung der Kinoangestellten in Llegnltz 
Verband der Klno-Angestel'ten, Sektion Freiberg i. Sa. 


OcscJiMIrtlelli’ MarkgraicnstrasM 4. 
T«*leCo:i: Amt MoritxplaU 12900- 

Scliriftf.: Maurur. 

Schriftf.: Artur Strauss, Geschäfts- 
stelle: Ivaiseritrasse 50. 

Schrift!.: Plamke, Imp.-Kino, 
Schütze nstr. I a. 

Schriftf.: Chr. Bandermann. Stutt¬ 
gart, Tonbildtheater. 

Schriftf.: Zill. Bülow-Kino-Theater, 
Bülowstr. 45. 

Schriftf. Oscar ZiU. Charlottenburg, 
Leibnizstr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Schriftf.: Walter Glatzel, Halle a. d. 
Saale, „Lichtspiele**. 

Restaurant „Curbad“, Herrenstrawe. 

Scliriftf.: P. Kirschbaum, Welt-Bio¬ 
graph, Düsseldorf, Wehrhai n 21. 

Schriftf.: H. A. Jensen, Hühner- 

Schrift f.: Franz Linz, Metropol¬ 

theater. Xicolaistr. 10. 

Schriftf.: Adolf Neumann, Hamburg, 
Neuer Steinweg 82. 

Schriftf.: Jean Frenzen, Köln, Cle¬ 
mensstrasse 16, II. 

Schriftf.: J. Gross. Gärtnerstr. 25. 

Schriftf.: Otto Weber. 


I Schriftf.: Friedrich Otten. Eppiug- 
I hoferstr. 129. I. 

Eugen Stiens, Peterstal 14. 

Schriftf.: Erwin Ungewiss, 

Gr. Pfahlstr. 2. 

Schriftf.: V. Goldborg, Moritzstr. 21. 

Schriftf.: Johannes Schäfer, Dresden - 
A. 28, Gohliseratr. 3, IL 

Schriftf.: J. A. Quaadorf, Dreeden, 
Trinität isatr. 54 G. H. I. 

Schriftf.: Harry Neumann, Roaen- 
thalerstr. 16/17. Tel.-A. Nord. 8165 

Schriftf.: R. Sisum, eZmtt. Brieten.Send, 
nach Adalbertatr. 15. d. J. K. O. L. 

Schriftf.: Reinhold Dahlgreen, Berlin 
N. 37, Fehrbellineretraase 83. 

Scliriftf.: Karl Unger, Landsberger¬ 
strasse 90. 

Schriftf.: Johann Sippel, Nürnberg, 
Seeleinabiihlstr. 26, I. r. 

Schriftf.: F. Kraus, München, Mai¬ 
strasse 16, II. 1. 

Schriftf.: Paul Hiller, Kaiserslautern. 
Krimmstr. 9. 

Schriftf.-. Schlemmer, Nonne ng 9, I., 
Vereinslokal: Hotel Roter Hirsch. 
Auto-Halle (Ueitbahnfflasse). 

Restaurant Sihlhof, Zürich III. 


Zu Eröffnungs - Vorstellungen 


von neuen Kinematoßraphen-Theatem empfehlen wir zum 
Verteilen an das Publikum einen von Dr. Reinhard Bruck, 
Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier 
gedruckt, wird mit Ftrmen-Eindruck und Eröffnungspro¬ 
gramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein 
neues Unternehmen dar. = Muster bitte zu verlangen. 

Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. 
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Bezugsquellen. 


Klappstühle und Theaterbänke. 


Kohlenstifte für Kino-Bogenlampen und Scheinwerfer. 


Acetylen-Gas-Apparate und -Lampen. 


Architekten für Kino-Theater. 


Diapositive für Betrieb und Reklame. 


Kondensoren und Hartgläser. 


Künstl. Film- und Originalschriiten. 

er, I J syc:ioirrapholotj, Cscrnowitz. Kuticsanlta 338. 

Luftdcs nfektoren für Kino«. 


Hoos, Carl. Speyer. Urciteatr. 23. 

Röech, Hielt., irrenden. Pillnitxcrstr. 47. .Spcsialjrctc! i I 
Thorn, A., Kmi’»t»»»*t.ult. Zwickau i. Sa.. Femsprecl. * • 



Kinematographische Rohfilmt. 

>. H., KQrcu (KbM.). 
bi. MaibauM-n i. E. 


Hotels, Restaurants und Logis. 

Hotel Pulugyay. Po*«ony. Ungarn. 

Kino-Photographen. 


Kandbuch der 


tooraihiE 


Die verschiedenen Konstruktions - Formen des Kine- 
matographen, die Darstellung der lebenden Lichtbilder 
sowie das kinematographische Aufnahme-Verfahren 

Von F. PAUL LIESE GANG 

Zu/eite uerbesserte Auflage mit 135 Abbildungen 
Preis gebunden Pik. 9.50. 


Weton und Wirkungsweise des Kinemato- 
graphen. — Oer Kinematographen-Film. Der 
Lichtbilder-Apparat. Der Bewegungsmechanii- 
mus. — Das Kinematographen-Werk. Die 
optische Ausrüstung. Die Ucrteinrichtungen. 

Oie Einstellung der Lichtquelle. Ausrustungs- 
gegenstände und Aufstellung dee Apparates. — 
Das Arbeiten mit dem Kinematograph. - lieber 
die Feuergefahr bei kinematographischen Vor¬ 
führungen. - Vorführung und Programm. — Ver¬ 
bindung von Kineniatograph und Sprechmaschine. 

— Fehlerhafte Erscheinungen beim Arbeiten mit 
dem Kinematograph. — Die Herstellung kinemato- 
graphischer Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat. 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier- 
Maschine und Hess Vorrichtung. — Die Handhabung 
des Aufnahme Apparates.' — Die Aufnahme. — 
Aufnahme-Vorrichtungen für besondere Zwecke. — 
Hilfsmittel cur Entwicklung der Films. — Der 
Entwickler. — Dm Entwickeln der Films. — 
Fertigmachen des Negativs. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen. — Der Kopier-Apparat und das 
Kopioren der Films. — Fertigmaclien des Positiv- 


O Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph", Düsseldorf. O 
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Die Programme v. Enselhe & Co. sind unerreidit! 


Die Programme haben Zauberkraft, 
:: welche volle Kassen schafft! :: 


Neueinkauf z. 30. November: 


Berlin 4 Programme 


Einzigstes Verleih-Geschäft, welches seinen Pro¬ 
grammeinkauf um sechs Programme^vergrössert. 

Verlangen Sie sofort 
:: Offerten :: 

2. bis 10. Woche frei. 


Mozart-Saal u. Kammerlichtspiele Berlin 

. spielen unsere Programme mit grösstem Erfolg. ■■ — 


Filmverleih-Centrale Enselke & Co. umt 


Berlin SW. 48. »***"*• ” 

Telephon: Hmt Nollendorf 265 
Telegramm-Adresse: Filmengelke Berlin. 


Münthen. toii>rasst M 

Telephon 50464 

Telegramm-Adresse: Filmengelke München. 


S063 
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mann. — Druck und Verlag von 
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